
(XVIII.) REDE YOM KRANZE.

EIHLEITUNG.
1. Die Nachricht von der Niederlage bei Chäroneia setzte

Athen in nicht geringe Bestürzung. In der Voraussetzung, dafsPhilipp seinen Sieg verfolgen und in Attika selbst einbrechen
werde, beschlofs man die Festungswerke der Stadt schleunigst
in Verteidigungsstand zu setzen und legte sofort Hand ans Werk.Der bald darauf abgeschlosseneFriede aber unterbrach , wie esscheint, den Bau: jedenfalls war er bei der Eile , mit welcher
man der Notdurft des Augenblicks zu genügen gesucht, nichtso beschaffen, dafs man die Stadt im Fall eines wirklichen An¬
griffs als gesichert betrachten konnte , und es hatte sich wohleben bei dieser Gelegenheit das Bedürfnis erst recht fühlbar
gemacht, den ganzen Festungsbau, für welchen seit einer langenReihe von Jahren nichts geschehen war, einer umfänglichenund gründlichen Reparatur zu unterwerfen. Eine solche ward
denn auch noch am Ende desselben Jahres auf den Antrag desDemosthenes, ohne dafs, wie es scheint, die makedonische Partei
bedeutenden Einspruch that , beschlossen(Aesch. 3,27 ) und im
nächstfolgenden Jahre Ol. 110, 4. 337/6 zur Ausführung ge¬bracht. Der Bau wurde, wie üblich, sektionsweise unter die
zehn Stämme verteilt, deren jeder zur Verwaltung der vom Staatezu diesem Zwecke angewiesenen Gelder einen Baukommissär(τειχοποιός ) aus seiner Mitte ernannte . Der Stamm Pandionis
übertrug seinerseits diese Funktion dem Demosthenes (Aesch.3, 27. 31. Dem. unten § 113) : ihm wurde die Summe von un¬
gefähr zehn Talenten angewiesen (Aesch. 3, 23. 31), was darüber
hinaus aufging, hundert Minen, legte er aus eigenen Mitteln zu.
Dieser letzte Umstand, so wie die damals von D. in der Eigen¬schaft eines Vorstehers der Theorikenkasse mit gleicher Frei¬gebigkeit gemachten Schenkungen (s. zu § 113) veranlafsten
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Ktesiphon noch vor Ablauf desselben Jahres einen Antrag auf
öffentliche Anerkennung der Verdienste desselben um das Ge¬
meinwohl an den Rat und durch diesen an das Volk zu bringen.
Der Inhalt dieses Antrags ist als Gegenstand des daraus hervor¬
gegangenen Rechtsstreites aus den hierbei gehaltenen Reden hin¬
reichend bekannt , weniger die Form desselben.*) Die Andeu-

*) Das § 118 eingelegte Formular wenigstens hat eben so wenig An¬
spruch auf Anerkennung seiner Echtheit als alle die übrigen in unsere
Rede eingelegten Urkunden , welche — so weit es Volksbeschlüsse sind
— nicht nur durch die an die Spitze gestellten pseudeponymen Archon¬
ten , sondern auch durch willkürliche Abweichung von den , wie die
erhaltenen Inschriften jener Zeit beweisen , stehend gewesenen Formeln,
durch Verworrenheit , teilweise selbst Unrichtigkeit der historischen An¬
gaben , und durch andere Ungehörigkeiten sich hinreichend als eine nicht
sonderlich geratene Fiktion von unberufener Hand zu erkennen geben.
Nachdem bereits 1828 Spengel (im Rhein. Mus. Bd. 2. S. 367 ff.) den
Versuch gemacht die zahlreichen in diesen Dokumenten vorkommenden
Verstöfse durch Interpolation derselben zu erklären , und gleichzeitig
Böckh in der Schrift de archontibus atticis pseudeponymis (in den Abhh.
der Berl . Akad. v. J . 1827), dem Winiewski im Comment . hist , et chronolog.
in Dem. or . de cor.  p . 291 sqq . u. a. folgten , ohne ihre Echtheit zu
bezweifeln , eine etwas künstliche Hypothese zur Erklärung jener an¬
geblichen Archontennamen aufgestellt , stellte zuerst Brückner (König
Philipp und die hellen . Staalen , Gött . 1837. Anh. 5) die Authenticität
derselben entschieden in Zweifel ; doch erst Droysen unterwarf die Sache
im Zusammenhang einer gründlichen Untersuchung (die Urkunden in
Dem. Rede vom Kranz, in der Zeitschr . f. d. Altert .-Wiss. 1839. Nr. 68 ff.),
welche den Betrug in seiner ganzen Blöfse aufdeckte . Vömels Einwürfe
dagegen in seiner Abh. über die Echtheit der Urkunden in Dem. Rede
vom Kranz (4 Schulprogr . nebst Nachtrag , Frankf . 1841—1845 ; doch
s. dessen Aufsatz in der Zeitschr . f. Alt. -Wiss . 1851. Nr. 31) dürften das
Resultat dieser Untersuchung eben so wenig umstofsen als Böhneckes
hypothesenreiche συναγωγή ψηφισμάτων in den Forschungen auf dem
Gebiet der att . Redner , Berl . 1843, Bd. 1. Abth . 2. Spätere Forschungen
haben auch für andere Reden des Demosthenes das nämliche Resultat
geliefert , wie für die g. Aristokrates (23) die Abh. von Franke de legum
formulis quae in Demosthenis Aristocratea reperiuntur,  Misen . 1848,
und für die g. Meidias (21) und Timokrates (24) , so wie hinsichtlich
der eingelegten Zeugenaussagen für alle insgesamt die des Herausgebers
de litis instrumentis quae exstant in Demosthenis or . in Midiam,  Lips.
1844, de iurisiurandi iudicium Atheniensium formula quae exstat in
Dem . or . in Timocratem,  1858 f. und Untersuchungen über die in die
att . Redner eingelegten Urkunden in den Abhh. der philol . histor . CI.
der k. sächs . Gesellsch. d. Wiss . Bd. 1. 1850. S. 1—136. Da jedoch später
durch neu entdeckte Inschriften bewiesen wurde , dafs wenigstens ein¬
zelne Angaben in diesem oder jenem Aktenstück richtig seien , so sind
auch besonders in letzter Zeit wieder verschiedene Versuche gemacht
worden , die Echtheit mancher Urkunde zu verteidigen ; z. B. Hoeck:
de Dem. adv . Pantaenetum or.  Berl . 1878. Wachholtz : de litis instru¬
mentis  etc . Kiel. 1878 ; Kirchner ; de litis instrumentis quae exstant  etc.
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tuog bei Aesch. 3, 236, ei μέν γάρ λέγεις, ο&εν την αρχήν τον
ψηφίσματος έποιήαω , οτι τάς τάφρους τάς περ 'ι τα τείχη
καλώς ετάφρενσε , έλανμάζω σου, zeigt, dafs Ktesiphon unter
den Motiven zur Bekränzung des Demosthenes zuerst seine Ver¬
dienste um die Wiederherstellung der Festungswerke Athens
liervorhob: demnächst wird er von dem gesprochen haben , was
jener als Vorsteher der Theorikenkasse aus eigenen Mitteln
leistete, und daran knüpfte er den Antrag, ihn zu beloben und
mit einem goldenen Kranze zu beehren, den Herold aber zu be¬
auftragen , dafs er im Theater angesichts der Hellenen bei den
grofsen Dionysien verkündige, das Volk der Athener bekränze
ihn seiner Tüchtigkeit und Rechtschaffenheitwegen und weil er
unausgesetzt in Wort und That für das Beste des Volkes wirke
(Aesch. 3, 49 λέγει γάρ ούτως εν τφ ψηφίσματι , „καί τον
χήρνχα αναγορενειν έν τφ ίέεάτρφ πρός τους Ελληνας οτι
στέφανοί αυτόν δ δήμος ο τών 3Λίληναίων αρετής ένεκα καί
άνδραγαίλίας“ , και το μέγιστόν , „ότι διατελεϊ λέγων καί
πράττων τα άριστα τφ δήμφ “. Vgl. das. § 34. 101. 155. 237
und unten § 57. 110).

2. Die makedonisch Gesinnten sahen in diesem Vorschläge
nur eine Demonstration der wieder erstarkenden Partei der Pa¬
trioten, deren Vereitelung das eigene Parteiinteresse gebieterisch
erheischte. Als daher der Rat den Antrag des Ktesiphon an das
versammelte Volk brachte , erhob sich Aeschines dagegen und
erklärte mittelst einer Hypomosie(s. zu § 103), dafs er gegen
den Antragsteller mit einer Klage wegen Gesetzwidrigkeit (γραφή
παρανόμων ) einzuschreiten beabsichtige. Die nächste Folge war
die einstweilige Aufschiebungdes Antrags: die Klage selbst aber
ward bald darauf noch vor Ablauf des 4. J. der 110. Olymp., und
noch vor Philipps Tode, welcher Ol. 111, 1 zu Anfang, im Juli
336, erfolgte (Aesch. 3, 319 άπηνέχίίη γάρ ή κατά τον δε τον
ψηφίσματος γραφή — έτι Φίλιππον ζώντος , πριν ’Λλέ-

Halle 1883. In der Stichometrie der Attikus -Ausgabe waren die Urkunden
und Verse nicht mit eingerechnet . Zur Zeit des Didymus , Dionysius,
Caecilius hat der Text der Kranzrede noch keine Urkunden enthalten.
— Dafs übrigens in der vorliegenden Bearbeitung des D. diese Urkunden
gänzlich unerörtert geblieben sind , bedarf nach obigem wohl kaum
einer besonderen Rechtfertigung . Mit einzelnen gelegentlichen Bemer¬
kungen war hier nichts gethan , eine gründliche Erörterung des Gegen¬
standes aber liegt über das Bereich der Schule hinaus und somit aufser-
halb der Grenzen dieser Ausgabe . Ein Übersetzen derselben durch die
Schüler würde unnötig aufhalten , da der Text ohne dieselben völlig ver¬ständlich ist.
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ξανδρον εί$ την αρχήν χαταστήναι) anhängig gemacht. Zwei
Punkte des Antrags griff Aeschines in der Klagschrift als gesetz¬
widrig an : erstlich das dem D. gespendete Lob und den für seine
Bekränzung angeführten Grund, dafs er unausgesetzt für das
Wohl des Staates wirke, — dies sei erlogen , Unwahres aber in
die Volksbeschlüsse aufzunehmen durch die Gesetze verboten
(§ 50 απαντες γάρ άπαγορενονοιν οι νόμοι μηδένα ψευδή
γράμματα εγγράψειν εν τοΐς δηιιοσίοις ψηφίσμασι)  —
zweitens die vorgeschlagene Art der Bekränzung selbst, welche
in doppelter Beziehung gegen die bestehenden Gesetze verstofse,
insofern als einmal D. über die Verwaltung der Ämter, in denen
er sich angeblich verdient gemacht habe, noch keine Rechen¬
schaft abgelegt, sodann aber die Verkündigung des zuerkannten
Kranzes vor allem Volk an den Dionysien im Theater vor sich
gehen solle.

3. Es liegt auf der Hand, dafs Ktesiphon nicht der Mann
war, gegen welchen es einer so gewaltigen Anstrengung bedurft
hätte ; der eigentliche Gegner, den Aeschines angreift, ist D.,
er der so viele Jahre lang mit äufserster Energie ihm die Spitze
geboten, alle seine Pläne durchkreuzt und die Selbständigkeit
des gemeinsamen Vaterlandes gegen die Übergriffe von Make¬
donien her verteidigt hatte , und auch nachdem das Unvermeid¬
liche geschehen und Athen wie alle übrigen griechischen Staaten
der makedonischen Hegemonie verfallen war, mit ungeschwächter
Kraft und durch das übermütige Gebahren der Makedonisten
unbeirrt der Förderung des öffentlichen Wohls sich hingab.
Jetzt , wo nach dem unglücklichen Ausgange des letzten Frei¬
heitskampfes die Macht der Patrioten gelähmt war, jetzt schien
der günstige Augenblick gekommen zu sein , den verhafsten
Gegner zu stürzen und dessen politische Existenz vollkommen
zu vernichten. In diesem Sinne trat Aeschines gegen D. in die
Schranken. Seine noch vorhandene Rede gegen Ktesiphon ist
in künstlerischer Hinsicht ebenfalls ein Meisterstück der antiken
Beredsamkeit, in moralischer hingegen nicht frei von blinder ent¬
fesselter Leidenschaft; die Rede ist einer schönen Blume gleich,
die im Sumpfe blüht. In langen Zügen strömt er das aufge¬
sammelte und verhaltene Gift des Parteihasses über seinen Gegner
aus, jedes Mittel ist ihm gerecht, wenn es nur dazu dient seinen
Durst nach Rache zu kühlen , keine von den politischen Mafs-
regeln des D. — und er geht sie alle durch — keine findet
Gnade vor seinen Augen: vor Philipp ist er gekrochen, bestechen
lassen hat er sich von aller Welt, der schmachvolle Philokrateische
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Friede ist sein Werk , die unglücklichen Phoker und Thebaner
hat er auf dem Gewissen, kurz alles Unglück, was über Griechen¬
land gekommen, hat allein er verschuldet, — ein Zerrbild , das
in seiner Übertreibung der Geschichte gegenüber sich selber
richtet. So herausgefordert wird D. nicht einen Augenblick
angestanden haben den Kampf anzunehmen. Denn abgesehen
davon, dafs er der natürliche Verteidiger von Ktesiphon war und
dafs auch bei weit geringerem Mafse der Erbitterung es nicht
in der Art eines Atheners lag, persönliche Verletzung ungeahn¬
det zu lassen, so konnte ihm nichts erwünschter kommen als
diese Gelegenheit, sein ganzes Staatsleben vom Anfang bis zum
Ende öffentlich zu rechtfertigen. Zwar jenes grobe Lügenge¬
webe zu zerreifsen, dazu bedurfte es kaum einer Rednergewalt
wie der seinigen: wohl aber bedurfte es eines Charakters von
solcher Reinheit und solcher sittlichen Würde , um dies mit
gleicher Sicherheit, mit gleichem Vertrauen auf die Sache, und
gegenüber einem leichtgläubigen, wankelmütigen und unter¬
wühlten Volke mit gleichem Erfolge zu thun. Freilich bat auch
seine Rede, so vollendet sie in der Form ist, ihre Schattenseiten.
Einmal gehören dahin die persönlichen Ausfälle gegen Aeschines,
bes. §§ 129 f. 258 ff., welche an Gehässigkeit die des letzteren
wo möglich noch überbieten und nur darin eine Art von Recht¬
fertigung finden, dafs Aeschines dieselben durch ähnliche An¬
züglichkeiten herausgefordert hatte , und in der That das sitt¬
liche Gefühl der damaligen Athener in einer Weise abgestumpft
war, dafs nur von dergleichen derben Mitteln der gewünschte
Erfolg sich erwarten liefs. Ebenso wenig mag verschwiegen
werden, dafs D. nicht immer, vornehmlich an Stellen wo  es gilt
die Schwächen der gegnerischen Politik blofszulegen oder die
der eigenen zu verdecken, — denn natürlich Iliacos intra muros
pec catur et extra — sich einfach auf das Thatsächliche beschränkt,
sondern dasselbe zuweilen künstlerisch je nach seinen Zwecken
modelt und somit seiner Darstellung eine sophistische Färbung
giebt : indes hat er damit eben nichts weiter gethan als was alle
anderen griechischen Redner thaten vor und neben ihm, und
jedenfalls sind all diese Sophismen, da sie nicht einer schlechten
Sache dienen, zumal den handgreiflichen Lügen des Aeschines
gegenüber, nicht im stände den Eindruck der Wahrheit , den
die Rede als ganzes macht, irgend abzuschwächen.*) Wirklich

*) Wie schwer es ist in diesem Punkte das rechte MaCs zu halten,
zeigt L. Spengels Abhandlung „Demosthenes Verteidigung des Ktesiphon“
iu den Abhh . der k. bayr . Akad . phil . CI. Bd. 10. S. 29—97 , gegen
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schwach aber ist auf seiten des D. der Rechtspunkt, um welchen
sich die Klage gegen Ktesiphon dreht. Aeschines war zu schlau
als dafs er sich, ohne auf einer Seite wenigstens gesichert zu sein,
auf diesen Handel eingelassen hätte, und die Gefahr bestand für
D. eigentlich darin , dafs jener auf einem sicheren Punkte , dem
Rechtsgrunde, fuTsend hieran die Frage über die fernere poli¬
tische Existenz des Gegners knüpfte. Hätte er sich lediglich auf
jenen Punkt beschränkt (s. zu § 112. 119), so würde allem An¬
schein nach Ktesiphon verurteilt worden , D. des Kranzes ver¬
lustig gegangen sein. Dies genügte freilich seinem Hasse nicht:
von Leidenschaft verblendet entkräftet er jenen Rechtsgrund
nicht nur, indem er demselben einen zweiten von höchst zweifel¬
hafter Natur anfügt (s. zu § 121), sondern auch dadurch, dafs
er die ganze Kraft der Rede in eine Prüfung des Staatslebens
seines Gegners verlegt, um daran zu zeigen, wie sehr er in jeder
Reziehung der beantragten Auszeichnung unwert sei. So tritt
die Rechtsfrage zugleich in den Hintergrund , es ist nicht mehr
Ktesiphon, sondern D. um den es sich handelt, und dieser selbst
verfeldt nicht den gebotenen Vorteil zu benutzen und , indem
er nach dem Ausdruck der alten Kritiker den Rechtspunkt
wie ein guter Feldherr die Schwachen in die Mitte nimmt
(§ 111—121) , sich fast ausschliefslich auf die Widerlegung der
ihm persönlich gemachten Vorwürfe zu beschränken.

4. Zur gerichtlichen Verhandlung und Entscheidung kam
dieser Rechtshandel nicht sofort, sondern der Überlieferung zu¬
folge erst unter dem Archon Aristophon Ol. 112, 3 (Dionys, v.
Halik. Br. an Amm. 1, 12, Plut. Demosth. 25, Alexandro iatn
Asiam tenente  nach Cic. d. opt. gen. orat. 7), und zwar, da Aesch.
§ 254 die Pythien als nahe bevorstehend bezeichnet, etwa im
zweiten Monat dieses Jahres , im Nachsommer 330, mithin min¬
destens sechs Jahre nachdem er anhängig worden war. Es ist
völlig unbekannt, was diese beispiellose Verzögerung eines Staats¬
prozesses herbeigeführt habe , ja kaum begreiflich, was dieselbe
habe veranlassen können , da keiner von beiden Rednern auch
nur die leiseste Andeutung darüber giebt , beide also die Sache
als selbstverständlich oder doch wenigstens als unverfänglich
betrachtet haben müssen : denn wäre von der einen oder anderen
Seite Chikane im Spiel gewesen, so würde der Gegner nicht ver¬
fehlt haben dies als ein Argument zu seinen Gunsten auszubeuten.
dessen zum Teil selbst sophistisch zugespitzte Insinuationen D. einen
warmen Fürsprecher an M. Hoffmann (in der Zeitschrift für Gymnasial¬
wesen Bd. 20. S. 746—768) gefunden hat . Vgl. Blafs III, p. 377 ff.
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Was aber auch immer die Veranlassung gewesen sein mag, so
viel ist gewifs, dafs auch die Rede des Aeschines jetzt nicht mehr
in der Form vorliegt, in welcher sie gesprochen war. Denn nicht
nur dafs D. sich auf Dinge bezieht, welche er so eben aus dem
Munde des Gegners gehört hat , die sich aber dort nicht mehr
finden (s. zu § 95. 218. 238. 249) , so ist auch in der Rede des
Aeschines gar manches enthalten, worauf man die Antwort bei D.
vergebens sucht. Allerdings kann nicht erwartet werden, dafs
dieser auf alle die zahlreichen Ausfälle des Gegners Punkt für
Punkt eingeht: es mochte bei der übergrofsen Fülle des Stoffs
das Eine und das Andere seiner Aufmerksamkeit entgangen sein,
manches verdiente auch keine Widerlegung und minder Wich¬
tiges zu übergehen hatte er sich ohne Zweifel, ungeachtet er
alles zu widerlegen verspricht (§ 17. 34), stillschweigendVorbe¬
halten. Das aber übersteigt allen Glauben, dafs er ganze Partien
der Rede des Aeschines, wie die § 159 ff., wo derselbe den letzten
der vier Zeiträume schildert , in welche er das ganze politische
Treiben des D. zerlegt, die Zeit von der Schlacht bei Chäroneia
an bis zum gegenwärtigen Augenblick, geflissentlich unberück¬
sichtigt gelassen und auf die vielen gehässigen Insinuationen, die
jener ihm in dieser Reziehung macht, keine Antwort gehabt habe,
wäre es auch nur die , dafs dies alles nicht zur Sache gehöre,
weil allerdings der Kläger nicht das Recht hatte in seiner Rede
über die Zeit hinauszugehen, in welcher die Klage selbst anhän¬
gig worden war.*) Diese Umstände lassen mit ziemlicher Sicher-

*) „Vollständig trifft dies nicht zu, denn auf die geschraubten und
schwülstigen Phrasen , welche Aeschines § 166 bei Gelegenheit des lake¬
dämonischen Krieges ihm andichtet , kommt Demosthenes § 232 zu spre¬
chen ; aber , was die Hauptsache ist , Demosthenes konnte sich über sein
Bestreben den von Philipp diktierten Frieden abzuschütteln , über seine
Unternehmungen gegen Alexander nicht unverhohlen äufsern , ja wenn
er es vor Gericht gethan hätte , so lag Grund genug vor diesen Abschnitt
seiner Rede bei der Herausgabe zu unterdrücken . Sollte er öffentlich
darlegen, in welcher Weise er über die persischen Hilfsgelder verfügt
hatte ? Das war früher umgangen worden und konnte jetzt dem make¬
donischen Hofe als Vorwand dienen die Auslieferung des Demosthenes
abermals zu fordern , oder es mufste doch andere Beteiligte kompromit¬tieren. Oder sollte er von seinem Anteile an dem lakedämonischen
Kriege und den damit zusammenhängenden Bewegungen im nördlichenGriechenland erzählen ? Damit hätte er nur seinen Feinden im hellenischen
Bundesrate , welche eben im Begriff waren über die Friedensbrecher Ge¬
richt zu halten , Beweise in die Hände geliefert . Kurz ich bin überzeugt,
dafs D. aus triftigen Gründen von den Zeiten Alexanders schwieg unddafs die Athener sein Stillschweigen verstanden .“ A. Schäfer Demosth.
und seine Zeit 3. Beil. 3. S. 77 f. (Ähnlich wie Schäfer urteilt auch
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heit vermuten , dafs Aeschines späterhin seine Rede noch ein¬
mal durchgearbeitet und nach Befinden gekürzt oder durch
Zusätze , die freilich in ihrem ganzen Umfange sich nicht mehr
erkennen lassen , erweitert und in dieser erneuten Gestalt in
Umlauf gesetzt habe. Ganz augenscheinlich ist dies noch an zwei
Stellen anderer Art nachzuweisen . Einer der gewöhnlichsten
Kunstgriffe der alten Redner ist die Figur der υποφορά oder sub-
iectio,  wodurch man, um dem Gegner die Verteidigung möglichst
zu erschweren , gleich im voraus die Gründe, welche er möglicher
Weise geltend machen kann, sei es vermutungsweise oder als
etwas Zugetragenes anführt und bestreitet (vgl. zu 20 , 105).
Auch Aeschines bedient sich dieses Mittels häufig, in eigentüm¬
licher Weise an folgenden Stellen : § 189 χαίτοι πυν &άνομαί
yJ αυτόν μέλλειν λέγειν ώς ού δίχαια ποιώ παραβαλλων
αυτφ τά των προγόνων έργα' ουδέ γάρ Φιλάμμωνα ψήσει
τον πΰχτην Όλυμπίασι στεφανω&ήναι νιχήσαντα Γλαϋχον
τον παλαιόν εχεΐνον πΰχτην, άλλα τούς χα& εαυτόν αγωνι-
στάς, und § 225 έπειτα έπερωταν με , ώς εγώ πυν&άνομαι,
μέλλει , τίς αν εϊη τοιοϋτος ιατρός, όστις τφ νοσονντι με¬
ταξύ μέν άσίλενοϋντι μηδέν συμβουλεΰοι, τελεντήσαντο δε
αυτοΰ έλ&ών εις τά ένατα διεξίοι προς τούς οίχείους α

Blafs a. ο. St. ρ. 376.) Der Herausgeber gesteht durch diese Einwürfe
von der Unrichtigkeit seiner Ansicht doch nicht ganz überzeugt zu sein.
Man wird weder behaupten können , dafs D. aufser Stande gewesen sei
zur Beantwortung jener Invektiven nötigenfalls die rechte Form zu
finden, auch ohne sich und seiner Partei allzuviel zu vergeben , noch
annehmen dafs, wenn er jenen Teil der Rede des A. wirklich mit ange¬
hört , durch die angeführten Rücksichten ein absolutes Stillschweigen
darüber seinerseits bedingt gewesen wäre . Ein so blindes Hinausgehen
über die der Klage gestellten natürlichen und gesetzlichen Grenzen
würde mindestens nicht ohne Rüge geblieben sein, und diesen Vorteil,
sollte man meinen , hätte D. , auch ohne näher auf das Einzelne einzu¬
gehen , ebenso wenig sich entgehen lassen können als er es vorgezogen
haben wird durch gänzliches Ignorieren der Sache den Schein des „qui
taeet consentit“  auf sich zu laden . Was aber die Behauptung betrifft,
es sei , wenn D. vor Gericht auf diesen Teil der Anklage sich einge¬
lassen hätte , Grund genug vorhanden gewesen diesen Abschnitt seiner
Rede bei der Herausgabe zu unterdrücken , so licfse sich umgekehrt wohl
auch so argumentieren , dafs seinerseits Aeschines Grund genug hatte,
bei der mündlichen Ausführung der Klage von Dingen abzusehn , die
aufser aller Frage lagen und deren Einmischung also nicht nur unpar¬
lamentarisch , sondern auch völlig wirkungslos war und eine empfind¬
liche Rüge von seiten des Gegners nach sich ziehen mufste , dafs er
dagegen bei nochmaliger schriftlicher Überarbeitung der Rede der locken¬
den Versuchung nicht widerstehen mochte , demselben nachträglich noch
einen Streich zu spielen.
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επιτηόεναας υγιής αν έγένειο. Zugegeben dafs vor den Ge¬
richtsverhandlungen selbst von den Parteien und ihren Anhängen
die Sache mit ihren Gründen für und wider vielfach und lebhaft
durchgesprochen wurde, auch dafs es an Zwischenträgern nicht
fehlte , welche das Eine und das Andere zur Kenntnis des
Gegners brachten , so weit ins einzelne gingen natürlich diese
Besprechungen nicht, dafs man sich über so unwesentliche und
nur die Form der Darstellung betreffende Dinge, wie die welche
den Inhalt beider Stellen bilden, geeinigt hätte. Zwar eine leb¬
hafte Phantasie konnte dergleichen wohl erfinden : wenn aber
gleichwohl beide Gleichnisse bei Demosthenes , das erste § 319,
das andere § 243 , sich wirklich finden, so liegt es auf der Hand,
dafs Aeschines beide erst aus der Rede des Gegners entlehnt
hat. D. veröffentlichte seine Rede , wenn auch nicht Wort für
Wort , doch gewifs in der Hauptsache so wie er sie gesprochen,
bald nach der gerichtlichen Entscheidung , wie es scheint,
Aeschines die seinige erst später und unter Benutzung jener.
Hätte Demosthenes diese in ihrer veränderten Redaktion vor
Augen gehabt, so würde vermutlich auch die seinige in manchen
Punkten anders ausgefallen sein.*)

*) Die spätere Litteratur findet sich bei Fox a. 0 . p. 213. Wir
können Fox liier nicht in allem beipflichten . Wir halten es vielmehr
für bewiesen , dafs Aeschines seiner Rede bei der Schlufsredaktion manche
Änderung mit Bezug auf die von D. gehaltene hat angedeihen lassen.
Aeschines und D. waren in der Zeit , wo die Reden gehalten wurden,
politisch wenig beschäftigt , Aeschines blofs noch Rhetor . Was hatte
er für Interesse daran , die wirklich gehaltene  zu veröffentlichen?
Für D. dagegen geben wir zu , dafs wir im wesentlichen die von ihm
meditierte , bei der Schlufsredaktion nur um das mit Bezug auf die eben
gehörte Rede des Aeschines Extemporierte , dessen nicht viel ist , be¬
reicherte Rede vor uns haben . Ohne  eine Schlufsredaktion war ein
Meisterstück nicht möglich ; wäre diese aber eine durchgreifende,
vieles ändernde gewesen , so hätte D. dem Rufe seiner Beredsamkeit bei
seinen Landsleuten geschadet ; ein jeder mufste die gehaltene thatsäcli-
lich in der zum Lesen bestimmten wieder erkennen . — Nachträglich be¬
merke ich noch , dafs nach Bärwinkel : de lite Ctesiphontea , Sonders¬
hausen 1879 der Kläger  derjenige war , der den Gang des Prozesses
aufhielt , im Jahre 330 aber eine Entscheidung suchte . Ob D. nun wirk¬
lich  bekränzt worden ist , läfst sich schwer entscheiden . Es ist sehr
wohl möglich , dafs er mit dem moralischen Erfolge zufrieden war und
auf die äufsere Ehre verzichtete.

Demosthenes II . 0. Aufl. 2
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5. Der Ausgang des Prozesses versöhnt einigermafsenmit
der Widerwärtigkeit seiner Motive. Aeschines erhielt nicht den
fünften Teil der Stimmen und ward demzufolge in die verfas-
sungsmäfsige Strafe von tausend Drachmen verurteilt. Mora¬
lisch vernichtet und unfähig den Anblick des verhafsten Siegers
zu ertragen ging er freiwillig ins Exil nach Rhodos.



ΥΠΕΡ

ΚΤΙΙΣΙΦΩΝΤΟΣ ΠΕΡΙ ΤΟΥ ΣΤΕΦΑΝΟΥ.

XVIII . ρ . 225. 226. Ε.

Πρώτον μέν , ώ ανδρες ldd -ηναΐοι , τοϊς ·&εοϊς εύχομαι
τι ΰσι και πάσαις , όσην έννοιαν εχων εγώ δια τελώ τή τε
πόλει και πάσιν νμΐν , τοσαντην * νπάρξαι μοι παρ ' νμών
εις τοντονι τον αγώνα , επει -9·' οπερ εστ 'ιν μάλιαΟ· ' νπερ
νμών και τής νμετέρας ενσεβείας τε και δόξης , τοντο
παραστήσαι τονς -9-εονς νμΐν , μή τον αντίδικον σνμβονλον
ποιήσασ &αι περί τον πώς άκονειν νμας εμον δει  ( σχέ -
τλιον γάρ αν εϊη τοντό γε ) , αλλά τονς νόμονς και τον  2
ορκον , εν ιο προς απασι τοϊς αλλοις δικαίοις και τοντο
γέγραπται , το ομοίως άμφοΐν άκροάσ -3-αι . τοντο δ ' εατιν

1. Die Rede beginnt mit einem
feierlichen Anruf der Götter , was
den Griechen jener Zeit wenigstens
(ein anderes Beispiel giebt die Leo-
kratea des Lykurgos ) nicht so ge¬
läufig und darum weniger blofse
Phrase war , als bei den alten Rö¬
mern. Nam maiores,  sagt Serv. z.
Verg. Aen. 11, 301, nullam oratio-
nem nisi invocatis numinibus in-
choabant, sicut sunt omnes oratio-
nes Catonis et Gracchi.— διατελώ
τ fi τε πόλει κτλ. Der Redner spielt
unzweifelhaft auf die Worte in dem
Antrag des Ktesiphon an , siehe
Einl. 5. Übrigens nimmt der Redner
hier ohne weiteres als bekannt an,
was er zu beweisen hat . — ενσε¬
βείας τε και δόξης] So hebt D.
schon hier die Punkte hervor , die

er für den ganzen Prozefs , für seine
Politik , seineBeredsamkeit als mafs-
gebend betrachtet sehen will . Nicht
nach dem äufseren Erfolg sollten
sie urteilen ! — i ντίδικον σύμβου¬
λον] Diese beiden schon durch ihre
Zusammensetzungen bezeichnenden
Wörter sind mit Absicht an einander
gerückt . — πώς άκονειν, näher
erläutert § 2 durch die Worte το
τη τάξει — χρησασ&αι. Der Ton
ruht gerade auf πώς, wie später
(§ 2) auf ομοίως.

2. τον ορκον, welchen ihr geleis¬
tet habt , den Richtereid . Stellen¬
sammlung bei Frohberger zu Lysias
XIV, 40. S. 150. — δίκαια, (Rechts-)
Bestimmungen . Vgl. 20, 94. 96. —
άκροάο9·αί] Der Infinitiv ist Appo¬
sition zu τοντο. Bei engerem Be-

2*
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ου μόνον το μη προκατεγνωκέναι μηδέν , ουδέ τό την
έννοιαν ϊσην άποδοΰναι , αλλά  και το τή τάξει και τη
απολογία , ώς βεβούληται καί προήρηται των άγωνιζομέ-
νων έκαστος , ούτως έάσαι χρήσασϋ -αι.

3 Πολλά μεν ονν ε'γωγ 3 ελαττονμαι κατά τουτονϊ τον
αγών 3 Λισχίνου , δύο δ *, ώ άνδρες Άϋ -ηναΙοι , και μεγάλα,
«ν μεν ότι ον περί των ίσων αγωνίζομαι ‘ ον γάρ έστιν
ϊσον νυν έμοι τής παρ 1 υμών έννοιας διαμαρτείν και
τοντφ μή έλεΐν την γραφήν,  άλλ 3 έμοι μεν — ον βούλομαι
δυσχερές είπεϊν ονδέν άρχόμενος τον λόγον , οντος δ1 έκ
περιουσίας μου κατηγορεί , έτερον δ 1, ο φύσει πάσιν
av -9-ρώποις υπάρχει , τών μέν λοιδοριών και τών κατηγο-
zuge auf ορκον würde es αχροά-
σεσ&αι heifsen, vergl. Isocr. 15,21.
Dem. 24, 151. — ουδέ, das ον μόνον
fortsetzend , ' auch nicht einmal ’,
wie § 93. 107 und 9, 53. — ϊσην]
άμφοτέροις ist in den meisten Mss.
vermutlich aus § 7 hinzugefügt . —
άποδοΰναι, als etwas, worauf die
Parteien Anspruch haben , lat . red-
dere.  Vgl . § 119. ■— άλ,λι xal  —
χρήσασ&αϊ] Dieser Sinn liegt wohl
nicht eigentlich in den Worten
ομοίως αμφοϊν ακροάσΟ’αι und ist
vom Redner erst hineingedeutet als
Erwiderung auf das rechtlich un¬
begründete Verlangen des Aeschines
3, 203 αξιώσατε τον Λημοσ&ε'νην
τον αυτόν τρόπον άπολογεϊσ&αι,
ονπερ χάγώ χατηγίρηχα u. s. W.
— απολογία, von dem jetzigen be¬
sonderen Standpunkte des Redners
aus , wie auch das folgende άγω-
νιζομένων accusatorum  von accu-
satus. — έκαστος, fafst alle mög¬
licherweise vorkommenden Fälle
in eins zusammen : έχάτερος würde
das jedem einzelnen zum Grunde
liegende Verhältnis betonen.

3. πολλά μέν ονν . . . . δυο δ ’
cum. multis in rebus lum in duabus
eisque magnis.—έλεΐν την γραφήν.
In Wirklichkeit stand auch das Re¬
nommee des Aeschines auf dem
Spiel . — άλλύ έμοι μέν —] Der Ge¬

danke „für mich steht mit eurem
Vertrauen zugleich auch meine ganze
politische Existenz auf dem Spiele“
ist nicht als an sich anstöfsig , son¬
dern nur zur Vermeidung übler Vor¬
bedeutung im Beginn der Rede ab¬
gebrochen . Aquila Rom. de fig. 5
übersetzt : sedmihi quidem — nolo
quicquam inilio dicendi ominosius
proloqui,  und bestätigt damit zu¬
gleich die Lesart des iS ον βούλο¬
μαι, während die Vulg. ου βούλο¬
μαι δέ dem Dio Cassius (an der
nachgebildeten Stelle 44 , 23 δέ-
δοιχα μή κακώς — δυσχερές δ’
ονδέν άρχόμενος τών λόγων είπεϊν
βούλομαι) bereits bekannt war.
Asyndetisch auch unten § 195 τότε
δ’ — ovx άξιον είπεϊν. Desgl. bei
Cic. p. Mil. 12, 33 de nostrum enim
omnium—non audeo totum dicere.
— έκ περιουσίας, ohne Not , aus
Mutwillen , „weil es für ihn nicht
da rauf ankommt “, eig. aus Überflufs,
wobei ein kleines Opfer , wie das
der tausend Drachmen im Fall des
Verlustes für Aeschines , nicht in
Betracht kommt . Vgl. 45, 67 οί έκ
περιουσίας πονηροί. — έτερον δ ]
ist nicht wie εν Accusativ , sondern
Nominativ : das Andere aber besteht
darin u. s. w. Der Redner vermei¬
det absichtlich den gleichen Bau
der Sätze.
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ριών άχούειν ήδέως , τοΐς επαινοϋσι δ3 αυτούς άχ&εσ&αι'
τούτων τοίννν ο μέν έστι προς ηδονήν, τούτψ δέδοται,  4
δ <5e πάσιν ώς ’έπος είπείν ενοχλεί , λοιπόν εμοί . χάν μεν
ευλαβούμενος τούτο μή λέγω τά ιτεπραγμέν 3 έμαυτφ , ουχ
εχειν άπολύσασ &αι τά χατηγορημένα δόξω, ούδ3 έφ 3 οίς
άξιώ τιμάσ &αι δειχνύναι ' εάν δ3 έφ 3 ά χαί πεποίηχα χαί
πεπολίτευμαι βαδίζω , πολλάχις λέγειν άναγχασ &ήαομαι
περί εμαυτοϋ. * πειράσομαι μεν ονν ώς μετριότατα τούτο
ποιείν ' ο τι δ3 αν το πράγμ 3 αϋτ 3 άναγχάζη , τούτου την
αιτίαν οντός έστι δίχαιος εχειν δ τοιοντον αγών 3 ενατη-
σάμενος.

Οίμαι δ3 υμάς πάντας αν δμολογήσαι χοινόν είναι  5
τοντονι τον άγιόν3 έμοϊ χαί Ιίτησιφώντι χαί ουδέν ελάτ-
τονος άξιον σπουδής εμοί ' πάντων μεν γάρ άποστερεί-
σέλαι λυπηρόν έστι χαί χαλεπόν , άλλως τε χάν ύπ 3 έχ &ροΰ
τω τούτο συμβαίνη , μάλιστα δε τής παρ 3 υμών εύνοιας
χαί ψιλαν-9-ρωπίας , οσψπερ χαί το τνχείν τούτων μέγιστόν
έατιν . περί τούτων δ3 οντος τουτουί τού άγώνος άξιώ  6
χαί δέομαι πάντων ομοίως υμών άχοΰσαί μου περί των
χατηγορημένων άπολογουμένου διχαίως , ώσπερ οι νόμοι
χελενονσιν, oi'g δ τιθείς έξ άρχής 2όλων , εύνους ων υμιν

4. τούτων τοίννν ] τοίννν exem¬
plifiziert von dem allgemeinen auf
den speziellen Fall . — τούτο ποι-
εϊν^ nämlich λέγειν περί έμαντον.
— ο τι — αναγκάζη ] ό τι. Dieser
Accusativ darf nicht durch Annahme
der Ergänzung eines Verbums erklärt
werden . — o . . . ένστησάμενος ist
bedeutungsvoll von οντος getrennt.

5. πάντων ist nicht als abge¬
schlossenes Ganze, sondern in sei¬
nen einzelnen Bestandteilen zu fas¬
sen, = oi i ivoaovv : irgend etwas
einzubüfsen ist hart . Vgl. πανταχοϊ
§ 81. Ebenso § 125. πάντων steht
mit Beziehung auf das folgende:
μάλιστα δε: cum omnia tum . . .
— χαλεπόν ] difficile ad perferen-
dum. — μάλιστα — φιλανθρωπίας]
Im Gegensatz zu der gemeinen Ge¬
sinnung , welche ihm Aesch. 3, 210

unterschiebt: άλλα περί τίνος έστιν
αντφ ί: σπονδή ; περί χρνσών στε¬
φάνων και κηρνγμάτων έν τφ
θεάτρφ παρά τονς νόμονς. — ιιι
παρ ’ νμών εύνοιας] indem der in
άποστερεϊσθαι liegende Begriff der
Entfernung auch in der engenVer-
bindung festgehalten wird. — το
τνχείν τούτων] wurde nicht als
Alliteration empfunden, τούτων
nämlich έννοιας καί φιλανθρωπίας,welche in ihren konkreten Erschei¬
nungen vorschweben.

6. ομοίως gehört zu πάντων (wie
§ 61. 208 u. ö.) , δικαίως ist eng
mit ώσπερ — κελενονσιν zu ver¬
binden und gehört ebenfalls zu
άκονσαι oder besser zu άξιώ . , .
άκονσαι, indem der Redner seine
Bitte als eine gerechtfertigte hin¬
stellt. Anders§56. — o£s ο τιθε 'ις
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•/,αϊ δημοτικός, ον μόνον τφ γράψαι κυρίους φετο δείν
είναι , άλλα και τφ τους δικάζοντας δμωμοκέναι, ουκ

7 απιστών νμίν , ως γ 3 εμοι φαίνεται , άλλ 3 ορών , ότι τάς
αιτίας καί τάς διάβολός , αίς εκ τοΰ πρότερος λέγειν δ
διώκων ισχύει, ουκ ενι τφ φενγοντι παρελ&εΐν, εί μη τών
δικαζόντων έκαστος υμών την προς τους ·9·εους ευσέβειαν
φυλάττων καί τα τοΰ λέγοντος υστέρου δίκαι ευνο'ίκώς
προσδέξεται , καί παρασχών εαυτόν ίσον καί κοινόν άμφο-
τέροις ακροατήν ουτω την διάγνωσιν ποιήσεται περί
απάντων.

8 Μέλλων δε τοΰ τ 3 ίδιου βίου παντός , ως εοικε , λό¬

γον διδόναι τήμερον καί τών κοινή πεπολιτευμένων , βού¬
λομαι πάλιν τους ·3·εοΰς παρακαλέσαι, καί εναντίον υμών
εύχομαι πρώτον μέν, όσην εύνοιαν εχων εγώ διατελώ τή
πόλει καί πααιν * υμϊν, τοααϋτην ΰπάρξαι μοι εις του-
τονί τον άγώνα, επειίλ3 ό τι μέλλει αυνοίσειν καί προς
ευδοξίαν κοινή καί προς ευσέβειαν έκάστφ, τούτο παρα-
στήααι πααιν ΰμίν περί ταυτησί τής γραφής γνώναι.
έξ αρχής Σόλων u. s. w. Diese
Worte sind vermutlich in Bezug
auf die Stelle des Aesch . 3, 257
gesagt , wo er die Schatten der
grofsen Männer der Vorzeit gegen
D. heraufbeschwörend sagt : „(υπο¬
λαμβάνετε όραν ) Σάλωνα τον καλ-
λίατοις νόμοιε χοσμήααντα την
δημοκρατίαν , άνδρα φιλόσοφον
καί νομο&έτην αγα &όν, σωφρό-
νως ώε προσήκεν αντω δεόμενον
υμών μηδενϊ τρόπω τόνε Σημο-
σ&ένονε λόγουε περί πλείονος
ποιήσασ &αι τών όρκων και των
νόμωνΣ ό τι &είε nicht &εϊε. Nicht
auf die Zeit ist Rücksicht genom¬
men , sondern Solon einfach als
legislator bezeichnet , εξ αρχής ge¬
hört daher mehr zum ganzen Ge¬
danken , als zudemParticipium . Vgl.
23, 27. — δημοτικός, definiert bei
Aesch. 3, 168 ff. Vgl. unten § 122.

7. έκ τοΰ πρότερος λέγειν — τον
λέγοντος υστέρου] Vgl. Arist .Wesp.
15 συ λέ’ξον πρότερος. D. 1, 16

τους νστατουε περί τών πραγμά¬
των είπόνταε. Hypereid . f. Euxe-
nipp . ρ. 8 , 15 Schn, ο πρότερος
έμον λέγων und Krüger § 57, 5, 3.
■— παρελίλεΐν nicht gerade , wie
Harpocr . sagt , αντί τον νικήσαι,
sondern der Etymologie entspre¬
chend „vorbeizukommen “.—δίκαια,
Rechtsgründe , die Punkte , -welche
der Angeklagte zu seiner Recht¬
fertigung anzuführen hat . Vgl. § 9.
— οντω , nach Partieipien , mit
Nachdruck zusammenfassend , wie
2, 7 την γαρ έκαστων άνοιαν αει
τών αγνοούν των αυτόν έξαπατών
και προσλ.αμβάνων όντως ηυξ>;&'η.
■— διάγνωσιν. Man beachte die
Präposition , welche mit Beziehung
gesetzt ist.

8. ίδιου bildet mit dem folgen¬
den κοινή einen scharfen Gegen¬
satz ; ώς εοικε gehört zum ganzen
Gedanken . — παραστήσαι, versteht
sich τους δ 'εοΰε, was sich trotz der
kleinen Unterbrechung der Kon-
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El μεν ovv περί ών εδίωκε μόνον κατηγόρηαεν Λί-  9
οχίνης , κάγώ περί αντον τον προβουλεύματος εύχλύς αν
άπελογούμην ' επειδή δ1 ονκ έλάττω λόγον τάλλα διεξιών
άνήλωκεν και τά πλεΐστα κατεψεύσατό μου , άναγκαίον
είναι νομίζω και δίκαιον άμα βραχέα , ώ άνδρες Ά &η-
ναΐοι, περί τούτων είπεΐν πρώτον, ινα μηδείς υμών τοΐς
εξω&εν λόγοις ήγμένος αλλοτριώτερον των υπέρ τής γρα¬
φής δικαίων άκούη μου.

Περί μεν δή τών ιδίων όσα λοιδορούμενος βεβλασφή-  10
μηκε περί εμον, ύλεάσασ-9·’ ώς απλά καί δίκαια λέγω, εί
μεν ΐστε με τοιοντον, οίον οντος ήτιάτο (ον γάρ αλλο&ί
που βεβίωκα ή παρ’ νμϊν), μηδέ φωνήν άνάσχησύλε, μηδ
εί πάντα τά κοίν’ ύπέρεν πεπολίτενμαι , άλλ1 άναστάντες
καταψηφίσασθ■’ ήδη  · εί δε πολλήΤ βελτίω τούτον καί εκ
βελτιόνων, καί μηδενός τών μέτριων, ’ίνα μηδέν έπαχ&ές
λέγω, χείρονα καί εμέ καί τούς εμούς νπειλήφατε καί γι-
γνώσκετε, τοντφ μέν μη&’ υπέρ τών άλλων πιστεύετε (δή-
λον γάρ ώς ομοίως άπαντ ’ έπλάττετο), έμοί δ’, ήν παρά
πάντα τον χρόνον εύνοιαν ένδέδειχέλ’ επί πολλών αγώνων
struktion in νπάρξαι aus dem Be¬
ginn des § leicht ergänzt . Läsen wir
παραστήναι, so wäre die Erwäh¬
nung der Götter ganz zwecklos.
Übrigens beachte man die Symme¬
trie und Parallelität des Anfangs
und des Schlusses der Einleitung.

9. έδίωκε — κατηγόρησεν ] διώ-
•y.tiv vom rechtl . Anhängigmachen
der Klage, κατηγορεϊν vom münd¬
lichen Ausführen der Klagpunkte
vor Gericht. Vgl. § 15 κατηγορεί
— κρίνει. — τον προβουλεύματος,
des Ratsgutachtens , mittelst des¬
sen Ktesiphons Antrag auf Bekrän-
zung des B. an das Volk gelangt
war und worauf sich die Klage des
Aeschines gründete . Vgl. § 53. —
τοΐί εξω &εν λόγοις] = τοΐς έ'ξω
της γραφής λόγοις. Außerhalb der
Sache liegende und gleichwohl
herbeigezogene , aufserwesentliche

Punkte . — τών — μον] ακούω ist
mit doppeltem Genetiv konstruiert:
μου allgemein , τών δικαίων spe¬
ziell . νπερ τής γραφής ist im Gegen¬
sätze stark betont , αλλοτριώτερον]
Im Lat. würde bei solchen Be¬
griffen der Positiv stehen.

10. περί — εμού, ist nicht mit
λέγω konstruiert , sondern als erster
Gegenstand der Erörterung absolut
vorangestellt , latein . de, deutsch:
„was anbetrifft “ . Vgl. § 120. 20,25.
— τοιοντον, ohne όντα, wie § 277.
2, 1. 4, 18. 41 u. ö. — ου γαρ —]
= und ihr müfst mich kennen,
denn —. — βελτίω καί ix βελ¬
τιόνων , stehende Formel für den
einfachen Begriff : edel , wie 22, 63.
68 (neben δούλους καί εκ δούλων,
vgl . das . § 61). Lys. 10, 23. 13, 18.
Plat . Gorg. 512 <L Frohberger Lys.
I, 225.
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11 τών πρότερον , καί νννί παράσχεσ &ε. κακοή &ης δ3 ών
Αίογμνη, τούτο παντελώς ενηϋες φή&ης, τούς περί τών
πεπραγμένων καί πεπολιτενμένων λόγους άφέντα με προς
τάς λοιδορίας τάς παρά σου τρέψεσ&αι. ον δή ποιήσω
*τούτο ’ ονχ ουτω τετνψωμαί ’ άλλ3 υπέρ μεν τών πεπο-
λιτενμένων ά κατειβενδον καί διέβαλλες εξετάσω, τής δέ
πομπείας ταντης τής άνέδην γεγενημένης ύστερον, αν βον-
λομένοις ή τοντοις ακούειν, μνησ&ήσομαι.

12 Τά μεν οϋν κατηγορημένα πολλά , καί περί ών ένίων
μεγάλας καί τάς εσχάτας οι νόμοι διδόασι τιμωρίας ■τον
δε παρόντος άγώνος ή προαίρεσις αντη ' έχ&ρον μεν επή¬
ρειαν έχει καί νβριν καί λοιδορίαν καί προπηλακισμόν
όμον καί πάντα τά τοιαντα, τών μέντοι κατηγοριών καί

11. χακοή&η; — ενη&ε; , ,,arg-
mütig — gutmütig “ Jacobs . Von der
Paronomasie macht D. den mäßig¬
sten Gebrauch und nur wo sie
schlagend ist , z. B. 21, 107 εί xa-
κώς έμέ ßovXjei ποιειν , Ενβονλε.
Der Redner setzt die Paronomasie
noch mit φήϋ ’η; fort . — πομπείαί]
πομπείαξ xal πομπενειν αντί τον
'λοιδορία; καί λοιδορείν J . εν τα
νπερ Κτ . μεταφέρει δε από τών
έν ταϊΐ ζΐ ιοννσ ιαχαί ; πομποί ; επί
τών αμαξών λοιδ ορουμένων άΧ,Χη-
Χ.οΐ£. Ilarp L Vgl. § 124. — αν βου-
λομένοι ; fj τούτοι ; , wie 16 , jl
νότε ρον , αν νμϊν βονλομένοιξ ή,
δείξω (vgl. Krüger § 48, 6, 4). Man
vergleiche über diese Wendung
Weber zu D.^23, 18. p. J .62.

12. περί ών ένίων ] ών könnte
möglicherweise als von ένίων ab¬
hängig genommen werden , doch ma¬
chen es Stellen wie 27, 23 (xal όσα
έ'νια μηδέ χαταΧειφ &ΐ,ναι παντά-
πασιν ήμφεσβήτηχε) wahrschein¬
lich , da Cs hier und in ähnlichen Fäl¬
len (19, 260 ras γάρ άχροπόΧ.ει;
αυτών ένίων Μαχεδόνε S φρον-
ροναιν. Aesch . 3, 130 ονδεμίαν
μαΧΧον πάλιν έώραχα — υπό τών
ρητόρων ένίων άπολλνμένην ) έν¬
ίων dem vorhergehenden Genetiv

als nähere und zwar beschränkende
Bestimmung selbständig hinzuge¬
fügt sei. Vgl. 3, 11 λέγω — του;
περί τών στρατενομένων ένίου;
und Thuk . 1, 6 έτι δέ xal έν τοϊ;
βαρβάρου; έστιν ols — άΟ'Χα τί¬
θεται. — διδόασι τιμωρία s , das
Recht dev Strafe verleihen , wie
20,154 . 23, 7. 59. 86, gewöhnlicher
mit dem Inf., wie 9, 44. 23, 35. 46.
51 u. ö. — τον δε παρόντος u. s. w.
Die vom Scholiasten angemerkte
ασάφεια dieser Stelle löst sich in
folgender Gedankenreihe auf :„Mein
Gegner hat diese Klage nur in der
feindseligen Absichtangestellt , mich
persönlich zu verletzen und herab¬
zuwürdigen , dem Staate aber für
meine angeblichenVergehungen die
gebührende Genugthuung zu ver¬
schaffen, daran denkt er nicht . Denn
hätte er diese Absicht gehabt , so
würde er weder bisher geschwiegen,
noch auch jetzt meinetwegen den
Ktesiphon verklagt haben , dessen
Verurteilung für mich nur den Ver¬
lust des Kranzes nach sich ziehen
kann , sondern er würde direkt mich
angegriffen und mir das Recht der
Verteidigung dem Volke gegenüber
vergönnt , dieses selbst aber dadurch
in den Stand gesetzt haben , die
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τών αίτιων τών ειρημένων, εϊπερ ησαν αλη&εΐς, ον/, εχει
τη πόλει δίκην αξίαν λαβείν, ονδ1 εγγύς , ον γάρ άφαι- 13
ρεϊσ&αι δει το προσελ&είν τψ δήμω καί λόγον τνχεΐν,
ονδ3 εν επήρειας τάξει καί φ&όνον τούτο ποιεϊν ' οντε
μά τους ϋ-εονς όρ&ώς εχον οντε πολιτικόν οντε δίκαιόν
εστιν , ώ άνδρες 3ΆΟ-ηναιοι, «λλ 3 εφ3 οίς άδικονντά με
εώρα την πάλιν, ονσί γε τηλικοντοις ήλίκα ννν ετραγψδει
ν.αί διεξήει , ταΐς εκ τών νόμων τιμωρίαις παρ ’ αντά
τάδικήματα χρήσ^αι, εί μεν εισαγγελίας άξια πράττον-9-3
verdiente Strafe über mich zu ver¬
hängen .“ — ovx εχει in scharfer
Antithese zu dem vorhergehenden:
ί 'χει bietet sie nicht die Möglich¬
keit —.— ονδ ' έγγνς. = ονδ ' ολίγον
δεΧ. Ygl. zu 20, 20.

13. προσελ&εΧν τω δήμω ver¬
steht Fox (p. 256) von der Gerichts¬
verhandlung selbst ; auf dieses be¬
zieht sich das folgende τούτο ; „noch
sollte man selber dies aus Neid und
Böswilligkeit thuen “. Den Sinn der
ganzen Stelle giebt Fox folgender-
mafsen wieder : „Denn statt dem
Natur - und Bürgerrecht zuwider
ihm den Zutritt zum Volke zu ver¬
wehren und sich bei seinem Auf¬
treten von Bosheit und Mifsgunst
bestimmen zu lassen , mufste er viel¬
mehr früher jedesmal gleich nach
den Thaten die entsprechenden ge¬
setzlichen Strafmittel in Anwendung
bringen .“ Vielleicht bezieht sich der
Satz ονδ' — ποιεΧν auf das Verfah¬
ren des Aeschines gegen Ktesiphon.
Der folgende Satz mit οντε ent¬
behrt des ausgesprochenen Subjekts.
In einer lebendigen Bede ergänzte
es sich leicht . — μά τovs -θ'εον s.
Diese Formel findet sich nur in
negativen Sätzen . — έτραγφδει ,
wie § 15 υποκρίνεται und § 287
νποκρινόμενος, mit einem Seiten¬
hieb auf des Aeschines einstiges
Auftreten afs Schauspieler . Vgl. 19,
189 und unten § 129. 180. Über¬
setze έτραγφδει als Adverbium zu
διεξήει. — παρ ' αυτά τάδικήματα ]

Gleichzeitigkeit im eigentlichen
Sinne drückt παρά aus , besonders
in Verbindung mit Subst ., die eine
Zeitfrist oder einen Zustand be¬
zeichnen , wie παρά τοιοντον και¬
ρόν 20, 41, παρά τούς μεγίστους
καιρούς  20 , 44, παρά πάντα τον
χρόνον  18 , 10. 20, 142, παρά τάς
χρείας  20 , 46. 55, παρά τάς ευερ¬
γεσίας  20 , 86 u. s. w., bei Hand¬
lungen hingegen , welche sich zu
einander wie Grund und Folge ver¬
halten , nur insofern als beim Ein¬
tritt der einen die andere noch in
ihren Ihrigen dauernd gedacht ist.
So an vor). Stelle , desgl . 20, 139
δει κεκολασμένους αυτούς παρ'
αυτά τάδικήματα ψαίνεσ &αι.  18,
15. 226 φυγών τούς παρ ' αυτά τά
πράγματ ' έλεγχονς (die Führung
des Beweises gleich auf frischer
That ). 285 χειροτονών 6 δήμος
τον έροϋντ ' έπϊ τοΧς τετελεντηκόσι
παρ ' αυτό τά συμβάντα („unter
dem Einflufs , Eindruck jener Er¬
eignisse “). —· εισαγγελίας ] είσαγγε-
λίαι peinliche Anklagen wegen ver¬
letzter Staatsinteressen , ein aufser-
ordentliches , unmittelbar an den
Rat oder das Volk zu bringendes
Rechtsverfahren bei aufserordent-
licben oder unter besonderen Um¬
ständen verübten Verbrechen , die
sich nicht unter die im Gesetze
vorhergesehenen Fälle rechnen lie-
fsen. Das ganze Verfahren dauerte,
wenn der Rat allein entscheiden
konnte (bis zu einem Strafmafs von
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εώρα , είσαγγέλλοντα χαϊ τούτον τον τρόπον εις χρίσιν
χα&ιστάντα παρ ’ νμΐν , εΐ δε γράφοντα παράνομα , παρα¬
νόμων γραφόμενον ’ ον γάρ δη'πον Κτησιφώντα μεν δύνα-
ται διώχειν δι * εμέ , έμε δ , εϊπερ έξελέγξειν ένόμιζεν,

14 αυτόν ονχ αν έγράιβατο . χαι μην εϊ τι των άλλων ών
νυνϊ διέβαλλε χαϊ διεξήει η χαϊ άλλ3 ότιονν άδιχονντά
μ’ υμάς έώρα, είσϊ νόμοι περϊ πάντων χαϊ τιμωρίαι , χαϊ
αγώνες καί χρίσεις , χαϊ τοντοις έξην άπασιν χρήσ&αι,
*χαϊ οπηνί 'χ έφαίνετο ταντα πεποιηχώς χαϊ τούτον τον
τρόπον χεχρημένος τοϊς πρός με, ώμολογείτ 3 αν η χατη-

15 γορία τοίς έργοις αυτόν , νυν δ 1 εχστάς της δρέλης χαί
διχαίας όδον χαι φυγών τους παρ 1 αυτά τά πράγματ 3
ελέγχους , τοσοντοις ύστερον χρόνοις αιτίας χαϊ σχώμματα
500 Drachmen) nur 2 Tage . —
παρανομίαν, zu 20, 89 ff. Gegen
jeden Volksbeschlufs und gegen
jedes nicht ordnungsmäßig zustande
gekommene Gesetz war diese γραφή
παρανόμων zulässig, welche von
jedem beliebigen Athener einge¬
bracht werden konnte . Sie hatte
zur Folge , dafs die Gültigkeit des
Volksbeschlusses bis zur gericht¬
lichen Entscheidung der Klage sus¬
pendiert wurde . Doch war jeder
Antragsteller für seinen Antrag nur
ein Jahr verantwortlich . — ον γάρ
— έγράψατο ] ου erstreckt sich
gleichmäfsig auf beide Satzhälften.
Der erste Satz ist dem Sinne nach
dem zweiten untergeordnet ; er wird
ohne Accent gesprochen , sodafs die
Negation sich leicht auch auf den
zweiten mit erstreckt . „Denn da¬
von , dafs er zwar meinetwegen Kt.
anklagen kann , mich aber , wenn
er glaubte mich überführen zu kön¬
nen , nicht angeklagt hätte , kann
nicht die Rede sein.“ So 9, 27 και
ου γράφει μεν ταντα, τοιβ δ' ερ-
yois οΰ ποιεί, άλλ' —. Aesch. 3,
144 και ταντ ονκ έγω μεν κατη¬
γορώ, έτεροι δε παραλείπονσιν,
άλλα—. Vgl, unten§ 179. 288. 323.

14. και μήν] und nun weiter :
Jam uero. — των άλλων] aufser

εισαγγελίας und γραφ. παρανόμων.
— διέβαλλε και διεξήει übersetze
nach Anleitung von έτραγιόδει im
vorhergehenden Paragraph διαβάλ-
λειν „durchhecheln“, άλλ' ότιονν,
was Aesch . nicht erwähnt hat . —
και τιμωρίαι] Der in mehreren Mss.
beliebten Umstellung der Worte
και τιμωρίαι hinter κρίσεις scheint
ein logisches Bedürfnis zu Grunde
zu liegen : doch ist absichtlich das
Gleichartige zusammengruppiert,
zuerst das ein für allemal Fest¬
stehende (νόμοι , τιμωρίαι ) , dann
das , worin jenes seine beson¬
dere Anwendung findet (αγώνες,
κρίσεις). Von den 4 Gliedern ge¬
hören die beiden ersteren und die
beiden letzten zusammen . — τοϊς
πρός έμέ, die auf mich anwend¬
baren Rechtsmittel . — ώμολογε Ir’
av. „Weil es sich um eine Reihe
von Gelegenheiten zum Klagen in
längerer Zeitdauer handelt , steht
nicht der Aorist , sondern das Im-
perf .von derVergangenheit .“ „Wenn
er offen so gehandelt hätte , würde
seine Anklage mit seinem Thun
überein gestimmt , d. li. sie würde das
Gepräge der Wahrheit an sich ge¬
tragen haben , während seine Klage
im vorliegenden Fall . . als Schau¬
spielerei erscheint .“ Fox.
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καί λοιδορίας συμφορήσας υποκρίνεται , είτα κατηγορεί
μεν εμού, κρίνει δε τοντονί , καί τοΰ μεν άγώνος όλου
την προς έμ 1 έχ -9-ραν προ 'ίσταται , ονδαμον δ 3 επί ταντην
άπηντηκώς εμοί την έτερον ζητών έπιτιμίαν άφελέσ &αι

'φαίνεται , καίτοι προς απασιν , ώ ανδρεςΆ &ηναίοι , τοίς  16
άλλοις οΐς αν ειπείν τις υπέρ Κτησιφώντος έχοι , καί
τοΰτ 3 εμοιγε δοκεί καί μάλ 3 εικότως αν λέγειν , ότι τής
ήμετέρας έχ&ρας ημάς έφ 3 ημών αυτών δίκαιον ήν τον
έξετασμδν ποιεΐσθαι , ον τό μεν προς αλλήλους αγωνίζε-
σ-9-αι παραλείπειν , έτέρψ δ 3 ότω κακόν τι δώσομεν ζητείν'
υπερβολή γάρ αδικίας τον τό γε.

Πάντα μέν τοίνον τα κατηγορημέν * ομοίως εκ τοΰ- 17
των αν τις ιδοι ούτε δικαίως οντ 3 επ ’ αλήθειας ονδεμιάς.
είρημένα * βούλομαι δε καί καθ 3 eV έκαστον αυτών εζετά-
σαι, καί μάλισθ’  οσ 3 υπέρ τής ειρήνης καί τής πρεσβείας
κατεψεύαατό μου , τα πεπραγμέν 3 έαντώ μετά Φιλοκρά-
τονς άνατιθείς εμοί . εστι δ3 άναγκαίον , ώ άνδρες Ήθη-
ναϊοι , καί προσήκον ϊσως y ως κατ ’ εκείνους τους χρόνους
είχε τά πράγματ 3 άναμνήσαι , ΐνα προς τον υπάρχοντα
καιρόν εκαστα θεωρήτε.

15. είτα „und dann weiter “ . —
προ 'ίσταται, als wirklichen Grund.
— έπί ταντην, sie auszufechten,
wie häufig απαντάν ές μάχην. Es
findet ein Gegensatz zwischen ίμοι
und έτερον statt . — έπιτιμίαν
άψελέσθαι, = ατιμώβαι, wenn
nicht durch direkten Antrag auf
Atimie , doch durch eine so hohe
Strafschätzung , dafs im Fall der
Verurteilung aus der dann unver¬
meidlichen Insolvenz des Ktesi-
phon Atimie von selbst eintreten
mufste.

16. αν λέγειν , = έ'λεγεν αν.
Subjekt ist τις. — έζετασμύν ] έξε-
τααμος αντί τον έξέτασις . Αημο·
σθένους έν τω υπέρ τ.  στ . είπόντ os
ον ψα σι δόκιμόν είναι ον τω τ ι-
θέμενον. Gr. b. Bekk . Anecd. gr.
93, 20. — έτεροι, ist als betont (im
Gegensatz zu προί άλλήλονς) dem

Relativ vorausgestellt und an dieses
angeschlossen , statt im Accus, zu
ζητείν konstruiert zu sein. Weil
verweist auf Verg. Aeneis I, 573:
urbern quam statuo , uestra est.

17. οντ 1 επ ’ αλήθειας ονδεμια ς,
und keiner Wahrheit gemäfs, gegen
alle Wahrheit . Vgl. § 22 τούτων
έπ αν της της άλ,ηθείας δεικννμέ-
νων,  226 έπί τής αλήθειας έγί-
γνοντ αν οί λόγοι,  294 έπ 1 αλήθειας
σκοπεισθαι. — κ α(11 έν έκαστον
αντών ] εν könnte auch fehlen . In
diesem Falle würde αυτών von
καθ ’ έκαστον als Distributivpro¬
nomen (singula ) ebenso abhängen
wie 4 , 20 καθ' 1 έκαστον τούτων
διεξιών χωρίς.  2 , 24 σεσώκατε
πολλάκις πάντας και καθ 1 έν 1
αυτών έν μέρει.  9 , 22 καθ ’ έν ’
οντωσί περικόπτειν καί λωποδυ-
τεΐν των \Ελλήνων.
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18 Τον γάρ Φωκικον ανστάντος πολέμου , ου δι 3 εμέ
(ον γάρ ’έγωγ3 έπολιτενόμην πω τότε), πρώτον μεν υμείς
οντω διέκεισ9ε , ώστε̂ Φωκέας μεν βονλεσΰ-αι * σω&ήναι,
καίπερ ον δίκαια ποιονντας δρώντες, Θηβαίοις δ3 δτιονν
αν εφησ$ ηναι παίλονσιν, ουκ άλόγως ονδ3 αδίκως αντοΐς
όργιζόμενοί ’ οΐς γάρ εντνχήχεσαν εν Λενκτροις , ον με-
τρίως εκέχρηντο' επειϋ· 3 ή Πελοπόννησος άπααα διειστή¬
κει, και ov-d3 οι μισούντες Λακεδαιμονίους όντως ισχνόν,
ωστ3 άνελεϊν αντονς , ον·& οι πρότερον δι εκείνων άρ¬
χοντες κύριοι των πόλεων ηααν, αλλά τις ην άκριτος και
παρά τοντοις καί παρά τοίς άλλοις άπασιν ερις καί τα-

19 ραχή . ταντα  ( 5* ορών δ Φίλιππος (ον γάρ ην αφανή)
τοίς παρ 3 εκάστοις προδόταις χρήματ3 άναλίσκων πάντας
σννέκρουεν καί προς αντονς ετάραττεν ' είτ3 εν οΐς ημάρ-
τανον άλλοι καί κακώς εφρόνονν , αυτός παρεσκευάζετο
καί κατά πάντων εφνετο . ώς δε ταλαιπωρούμενοι τφ

18. ον γαρ — τότε] D. begann
seine politische Laufbahn 01. 106, 3.
354, die Besetzung des delphischen
Heiligtums hingegen , der eigent¬
liche Anfangspunkt des phokischen
oder heiligen Kriegs , war schon 01.
106, 1. 355 erfolgt . Diod. 16, 23 f.
Der Krieg ward einerseits von den
Thebanern , denen die Vollziehung
des Beschlusses der Amphiktyonen
übertragen war , den Lokrern und
Thessalern , andererseits von den
Phokern , denen sich aus Hafs gegen
Theben , obwohl ohne nachdrück¬
liche Hülfe zu leisten , Sparta und
Athen angeschlossen , bis 01. 108, 2.
346 geführt . — Φωχέας ist des
Gegensatzes wegen vor βονλεσ&αι
gestellt . — ole γάρ εντνχήχεσαν
χτλ. = τοντοις , ά . . . — ον με-
τρίως] Ein im Gegensatz zu dem
inmitten der Ereignisse 20,109 ab¬
gegebenen Urteil überaus gemäfsig-
ter Ausdruck . Thebens inzwischen
erfülltes Schicksal hatte , wenn es
auch das Andenken an die verübten
Unbilden nicht verwischen konnte,
doch die Leidenschaft entwaffnet.

Vgl. § 19. Den Übermut der The-
baner , nachdem sie in der Schlacht
hei Leuktra 01. 102, 2. 371 das Prin-
cipat errungen , hatten namentlich
Platää , Orchomenos u. a. böotische
Städte entgelten müssen , während
Athen insbesondere durch die Be¬
setzung von Oropos sich verletzt
fühlte . — oi μισόν ντε ; Ααχεδαι-
μονίουί, die Messenier , Arkader und
Argiver . — oi πρότερον δί εκεί¬
νων άρχοντες, die von Lysander in
verschiedenen Staaten eingesetzten
Harmosten und Zehnmänner . Xen.
Hell. 3, 5, 13. Isokr . 12, 68. Diod.
14,13.

19. rols — προδόταις] Vgl. § 48.
295. — iv ole  ist nicht durch χρό¬
νο ie  zu ergänzen (während = έν
φ ), sondern == inmitten , sich der
Bedeutung nähernd , wonach έν den
Gegenstand bezeichnet , auf welchen
etwas ankommt , worauf es beruht:
inmitten der Sünden anderer und
ihrer Zwietracht und darauf fufsend
rüstete er sich und wuchs allen
über den Kopf. — ταλαιπωρούμε¬
νοι] Vgl. 19, 320. Diod. 16, 56. 58.



232. B. ΠΕΡΙ TOr ΣΤΕΦΑΝΟΙ'. 29

μήκει τον πολέμου οι τότε μεν βαρείς , νϋν δ3 ατυχείς
Θηβαίοι φανεροί πάσιν ήσαν άναγκααθηαόμενοι κατα-
φευγειν έφ3υμάς, Φίλιππος , ϊνα μη τούτο γένοιτο μηδέ
σννέλθοιεν αί πόλεις, νμίν μεν ειρήνην, έκεινοις δε βοή¬
θειαν έπηγγείλατο. τί ουν σννηγιονίσατ3 αντψ προς το  20
λαβείν ολίγου δείν υμάς έχοντας έξαπατωμένους; ή των
άλλων 'Ελλήνων, εϊτε χρή κακίαν εϊτ’ άγνοιαν είτε και
άμφότερα ταντ3 ειπείν , οΐ πόλεμον συνεχή και μακρόν
πολεμονντων υμών, και τούτον υπέρ των πάσι συμφε¬
ρόντων, ώς εργφ φανερόν γέγονεν, ούτε χρήμασιν ούτε
σώμασιν οντ1 αλλω ουδενϊ των απάντων σννελάμβανον
νμίν ' οίς καί δικαίως καί προαηκόντως όργιζόμενοι έτοί-
μως υπηκοναατε τω Φιλίππφ . ή μεν οΰν τότε σνγχω-
ρηθείσ3ειρήνη διά ταντ 1, *ον δι ’ εμέ, ώς ουτος διέβαλ-
λεν, έπράχθη ’ τά δε τούτων αδικήματα καί δωροδοκήματ3
εν αυτή τών νννϊ παρόντων πραγμάτων, αν τις έξετάζη
δικαίως, αϊτι ενρήσει. καί ταντί πάνθ * υπέρ τής άλη-  21
θείας άκριβολογοΰμαικαί διεξέρχομαι. εί γάρ είναι τι
δοκοίη τά μάλιστ3 εν τουτοις αδίκημα, ουδέν έοτι δήπου
προς εμέ,  αλλ 3 ό μεν πρώτος ειπών καί μνησθείς υπέρ
τής ειρήνης Αριστόδημος ήν ό υποκριτής, ό δ3 έκδεξά-
μενος καί γράψας καί εαυτόν μετά τούτου μισθώσας επί
ταντα Φιλοκράτης ό ‘Αγνούσιος, ό σός, Λϊσχίνη, κοινω-
— νυν δ ’ ατυχείς] Nach der Oi.
111, 2. 335 erfolgten Zerstörung
Thebens durch Alexander.

20. ολίγου δείν, gehört zu έχόν-
τ öS. Vgl. 20, 76 πάσαν έπελθών
ολίγον δέω λέγειν χώραν. — ή
τών — είπεΐν] wie 23,156 η ιαε-
τέρα εϊτε χρυ φιλανθρωπίαν λέ-
γειν εϊθ * ό τι δήποτε. Vgl. unten
§ 270. Anders Isokr . 15, 50 περί
τΰγ ίαίε εϊτε βονλεσθε χαλείν δυ¬
νάμεων εϊτε διατριβήν άχηχόατε.  —
διέβαλλεν] Aesch. 3,60 . Vgl. 2,12 ff.

21. υπέρ τϊς αλήθειαν ] umWahr-
heit zu erreichen . — τά μάλιστ *,
noch so sehr . Vgl. § 95. 20, 2. 23.
119. — ονδεν — πρδν έμέ, wie

§ 44. 60. 247. — 'Αριστόδημον, mit
den berühmtesten Schauspielern zu¬
sammengestellt bei Luc. apol . merc.
cond. 5. Jupp . trag . 3. 41. Vgl.
Dem. 19, 246. Er ward nach der
Eroberung von Olynth 01. 108, 1.
348 zur Auslösung der dort ge¬
fangenen Athener διά την γνώαιν
xai φιλανθρωπίαν την τέχνην als
Gesandter an Philipp geschickt und
von diesem als Werkzeug zur Ver¬
mittelung des Friedens gebraucht.
Aesch. 2,15 ff. D. 19, 12. 94. 315.
Vgl. A. Schäfer Dem. 1, 219. —
Φιλοχράτην] Unstreitig der faulste
Fleck in der ganzen unerquicklichen
Geschichte dieses Friedens , an wel-
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νός , ουχ 6 εμάς , ονδ ’ αν αν διαρραγής ψευδόμενος , οι
δε συνειπόντες δτου δήποδ ’ ενεκα (εώ γάρ τοΰτό γ’ εν
τψ παρόντι ) Ενβουλος και Κηφιαοφών ’ εγώ (S3 ουδεν ον-

22 δαμοΰ. άλλ’ όμως , τούτων τοιοΰτων δντων και επ ’ αυτής
τής άληδείας ου'τω δεικνυμένων , εις τοΰδ ’ ήκεν αναίδειας,
ωστ ’ ετόλμα λέγειν , ως αρ’ εγώ προς τψ τής ειρήνης
αίτιος γεγενήοδαι και κεκωλυκώς εϊην την πόλιν μετά
κοινού συνεδρίου των 'Ελλήνων ταύτην ποιήσασδαι . είτ’
ώ — τί αν ειπών σε τις δρδώς προσείποι ; εστιν οπού συ
παρών τηλικαύτην πράξιν καί συμμαχίαν , ήλίκην νυνι δι-
εξήεις , ορών άφαιρούμενόν με τής πόλεως ήγανάκτησας,
ή παρελδών ταϋδ ’ ά νυν κατηγορείς εδίδαξας και διεξήλ-
chem, da er eine Notwendigkeit für
Athen geworden war , die Häupter
aller Parteien , auch D., freilich mit
verschiedenem Glücke , Hand mit
angelegt . Der redliche Wille des
D. scheiterte an dem Leichtsinne
des Volks und an den unsauberen
Künsten der makedonisch Gesinnten.
Als Hauptwerkzeug diente den letz¬
teren Philokrates , ein plumper Ge¬
sell, der nicht einmal über das er¬
haltene Sündengeld reinen Mund
halten konnte (D. 19,114 . 119), und
nach erreichtem Zwecke von seiner
eigenen Partei als Sündenbock ge¬
opfert wurde (D. 19, 116. Aesch.
3, 79). Das Einzelne §. bei Schäfer
a. 0 . 2, 180 ff. 210 ff. 343 f. , vgl.
auch Hartei : Dem. Studien II, p. 25.
Wir glauben gegenüber den An¬
schuldigungen des Aesch. 2, 13 ff.
3, 62 ff. dem D. aufs Wort , dafs er
nicht der Helfershelfer eines Philo¬
krates im eig. Sinne war , wenn
auch das έγώ 8' ονδεν ονδαμον
nicht in seiner vollen Bedeutung zu
nehmen sein möchte . Beteiligt
war D. unzweifelhaft . — ονδ’ αν
αν διαρραγής, und wenn du vor
Lügen bersten solltest . Sonst öfter
διαρραγήναι abs ., wie auch das lat.
rumpi (Prop . 1,8,27 ), platzen , näm¬
lich vor Neid, Ärger , Bosheit . § 87
καν διαρραγώσίν τινεί τούτων.

54, 41 άλλ ' ούκ έπιρρκω , οί δ ' αν
Κόνων διαρραγή. Uber Eubulos ,
einen der einflufsreichsten Partei¬
führer jener Zeit , s. Schäfer a. 0.
1,164 ff — Kepkisophon  wird (wenn
nicht Κτησιφών zu schreiben , vgl.
D. 19. 12. 18. 94. 315, in welchem
Falle auch die Zurückhaltung des D.
hier erklärlich ; denn dafs dieser Kt.
von dem unsrigen verschieden sei,
wie Harp. vermutet , ist nicht wahr¬
scheinlich ) der Päanier bei Aesch.
2, 73 sein . Vgl. D. 19, 293. 59,10.
Deinarch . 1, 45.

22. έτόλμα — ποιήσασδαι] Wie¬
derholt giebt Aesch. 2, 56 ff. 3, 58 ff,
dem D. Schuld , den Frieden abge¬
schlossen zu haben , bevor noch die
Gesandten zurück waren , durch
welche man die griech . Staaten zum
Kriege gegen Philipp aufgeboten.
Vgl. Schäfer a. 0 . 2, 200. — μετά
κοινόν ΰννεδρίον των Ελλήνων,
in Gemeinschaft mit den Hellenen,
deren einzuberufende Abgeordnete
die Bundesversammlung zu Athen
bilden sollten .̂ TauTjj»' nämlich την
είρηνην. — a — τί — προσείποι}
Vgl. Arist . Wolk . 1382 ω — τ ία
άπω; Beobachte auch die Figur
der iraductio. — πράξιν καί ανμ-
μαχίαν. Es folgt das Speziellere,
Wichtigere dem Allgemeinen , oft
aber auch umgekehrt.
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καί μην εί vb κωλνσαι την των 'Ελλήνων κοινωνίαν  23
επεπράκειν εγώ Φιλίππη ), αοϊ το μη σιγήσαι λοιπόν ήν,
αλλά βοΰν καί διαμαρτύρεσ &αι καί δηλονν τοντοιαί . ον
τοίννν εποίησας ονδαμον τούτο, ονδ3 ήκονσέ σου ταύτην
*τήν φωνήν ονδείς ' οντε γάρ ήν πρεσβεία προς ονδέν 3
απεσταλμένη τότε των Ελλήνων , άλλα πάλαι πάντες ήσαν
εξεληλεγμένοι, ovd·3οντος υγιές περί τούτων είρηκεν ονδέν.
χωρίς δε τούτων καί διαβάλλει την πόλιν τά μέγιστ 3 εν  24
οίς ψεύδεται ’ εΐ γάρ υμείς άμα τούς μεν "Ελληνας εις
πόλεμον παρεκαλείτε , αυτοί δέ προς Φίλιππον περί τής
ειρήνης πρέσβεις έπέμπετε , Ένρνβάτον πράγμα , ον πόλεως
εργον ουδέ χρηστών άν&ρώπων διεπράττεσ &ε. άλλ’ ονκ
εστι ταντα, ονκ εατιν ’τί γάρ καί βονλόμενοι μετεπέμπεσ -9·3
αν αυτούς εν τούτω τφ καιρφ ; επί την ειρήνην;  αλλ’
ύπήρχεν άπασιν . άλλ3 επί τον πόλεμον ; άλλ3 αυτοί περί
ειρήνης εβονλεύεσ&ε. ονκονν οντε τής έξ άρχής εΙρήνης
ήγεμών ονδ3 αίτιος ών εγώ φαίνομαι , οντε των άλλων ών
κατεψεύσατό μου ονδέν άλη&ές ον δείκνυται.

Επειδή τοίννν εποιήσατο την ειρήνην ή πόλις , εν-  25
ταν-ίία πάλιν σκέψασ &ε τί ημών έκάτερος προείλετο πράτ-

23. το μη σιγήσαι] Beliebtes Ar¬
gument des D. gegen das politische
Treiben des Aeschines , s. § 13. 117.
124. 188 ff. 196. 222. 239. 243. 273,
welches im ganzen 72 mal in stets
veränderter Form wiederkehrt . —
ßoav  derb : den Mund aufsperren.
— ονδέν’, nicht vom Individuum,
sondern vom einzelnen Staate als
einer aus einer Vielheit bestehenden
Einheit zn fassen. — τότε] steht
dem Participium, zu dem es gehört,
nach, wie so oft das Adverbium . —
ησαν έξεληλεγμένοι, waren ausge¬
forscht, man kannte hinreichend
ihre (dem gemeinschaftlichen Vor¬
gehen abgeneigte) Gesinnung.
a 24 . iv oIs -ψενδετ ai \ i,v τοντοις,
“ „durch seine Lögen “. — Evqv-
βατου πράγμα, sprichwörtlich , wie
ινρνβατενεσ&αι , έπι των
»ινομίνων. Eurybates , der bald für

einen Kerkopen , bald für einen Ephe-
sier, der Kroesos an Kyros verriet,bald für einen überaus schlauen und
gefährlichen Dieb gehalten wurde,
galt als Typus der Verschlagenheit
und Unredlichkeit , s. Greg. Gor. b.
Walz rhett . gr . 7, 1277 u. die Erkll.
zu d. Sprichw . des Diogen. 4, 76 u.
Apost . 8, 12. Vgl. auch Aesch. 3,
137 οντε Φρννωνδας οντε Ενρν·
βατοί ον  τ’ άλλος ονδεις πώποτε
των πάλαι πονηρών .— πόλεως] im
prägnanten Sinne für : einer rechten
Republik. — άλλ’ — άλλ’ —
άλλ' —] Das erste und dritte die
Antwort , das zweite nach Abwei¬
sung des ersten den zweiten der
fingierten Einwürfe einleitend.

25. Επειδή . . πράττειν. Periode
für : Πάλιν σκέψασϋ ’ε τί . . πράτ-
τειν , έπείδη . . ή πόλις. — προ¬
είλετο πράττειν „wofür sich . . .
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τειν'  και γάρ εκ τούτων εϊαεσίλε , τις ην 6 Φιλίππφ
πάντα ανναγωνιζόμένος , καί τις ο πράττων υπέρ υμών
καί το τή πόλει συμφέρον ζητών, εγώ μεν τοίννν έγρα¬
φα βονλενων άποπλεϊν την τάχιστην τούς πρέσβεις επί
τούς τόπους, εν οίς αν οντα Φίλιππον πυνϋ -άνωνται, καί
τούς όρκους άπολαμβάνειν ' ουτοι δέ ουδέ γράψαντος εμού

26 ταΰτα ποιείν ή &έληααν . τί δέ τοΰτ 1 ή δυνατό , ώ άνδρες
Ά &ηναίοι ; εγώ διδάξω. Φιλίππψ μέν ην συμφέρον ώς
πλεΐστον τον μεταξύ χρόνον γενέσ&αι των όρκων, ύμίν δ1
ώς ελάχιστον. διά τί ; ότι υμείς μέν ουκ άφ1 ής ώμόααϋ·1
*ημέρας μόνον, άλλ1 άφ1 ης ήλπίαατε την ειρήνην έσεσϋ-αι,
πάσας εξελύσατε τάς παρασκενάς τάς τοϋ πολέμου, ό δέ
τοΰτ’ εκ παντός τοϋ χρόνου μάλιστ 1 επραγματενετο , νο-
μίζων, όπερ ήν άλη-9-ές , όσα τής πόλεως ίΐρολάβοι προ
τοϋ τούς όρκους άποδοΰναι, πάντα ταΰτα βεβαίως έξειν '

27 ουδένα γάρ την ειρήνην λΰσειν τούτων ενεκα . ά ’γώ προ-
ορώμενος, άνδρες ’Λ &ηναίοι, καί λογιζόμενος τό ψήφισμα

in seinem Handeln entschied “. —
βονλενων , als Senator , wie § 28.
Vgl. 19, 150 ff. Der Friede ward
in der Hauptsache auf den status
quo  verabredet , und somit lag , da
mittlerweile Ph . in Thrakien ein¬
gefallen war , alles daran , denselben
baldmöglichst zum wirklichen Ab-
schlufs zu bringen . Als daher die
Athener den Friedenseid in die
Hände der makedonischen Gesandten
geleistet , drang D. auf schleunigste
Abreise der Abgeordneten , welche
nun auch athenischerseits den Eid
abnehmen sollten : άπιέναι τουs
πρέσβεις την ταχίστην , τον δέ
στρατηγόν ΪΙρόξενον κομϊζειν αυ¬
τού S έπι τονί τάπονε , έν οιS αν
όντα Φίλιππον πνν &άνηται , γρά-
•ψαϊ ώσπερ ννν λέγω  τοϊϊ ρήμααιν
οΰτωί αντικρνί  19 , 154. — ουδέ
γράψαντοί, nicht einmal nachdem
ich einen förmlichen Antrag des¬
halb gestellt , obwohl sie es eigent¬
lich ganz von selbst hätten thun
müssen , oder mit Bezug darauf,

dafs D. deshalb vorher sich nur im
allgemeinen dahin geäufsert , 19,150.

26. τδντ ’ ήδννατο, und was
hatte das zu bedeuten ? Vgl. 8, 57
τοντ ’ αντοϊ s δνναται τό λέγειν
u. s. w. 21, 31. τοντο δ’ όσον
δνναται , γνοίητ ’ αν έκ τωνδί.
Wie viel lebhafter , überzeugender
sind hier , wie überall , die direkten
Fragen , als es indirekte sein wür¬
den ! Was der Redner als Resul¬
tat seiner Beweisführung wünscht,
wird so gewissermafsen von den
Richtern selbst ausgesprochen . —
των όρκων , bis zur Abnahme des
Eides für Philipp . — τοντο, das
Einstellen der Kriegsrüstungeu athe¬
nischerseits . — έκ παντόί τον
χρόνον ] έκ bez . den Eintritt einer
Zeit als Anfangspunkt einer ganzen
Reihe von Momenten , also diese
mit inbegriffen den ganzen Verlauf
derselben , = von jeher . Vgl. § 203.
20, 141. — όπερ ην άλη&έί was
der Ausgang auch bestätigte.

27. το ψήφισμα τοντο, das § 25
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τούτο γράφω,  IV ’ εχόντων των Θρφκών, των νμετέρων
ονμμάχων, ταντα τά χωρία, α νΰν οντος διέανρε, το 2έρ-
ρειον και το Μνρτηνδν xa'i την Έργίσχην, οντω γίγνοινίλ*
οί όρκοι, και μη προλαβών εκείνος τους επικαίρους τών
τόπων κύριος τής Θράκης χατασταίη , μηδε πολλών μεν
χρημάτων, πολλών δε στρατιωτών ενπορήσας εκ τούτων
ραδίως τοϊς λοιποΐς επιχειροίη πράγμασιν . είτα τούτο 28
μεν ονχι λέγει το ψήφισμα , ονδ1 αναγιγνώσκει * ει δε
βονλενων εγώ προσάγειν τους πρέσβεις ωμήν δείν, τούτο
μου διαβάλλει. άλλα τι εχρήν με ποιείν ; μή προσάγειν
γράψαι τους επί τον# 1 ήκοντας , ϊν 3 νμίν διαλεχ&ώσιν;
ή &έαν μή κατανεΐμαι τον άρχιτέκτον* αυτοίς κελενααι;

genannte. — διέανρε] Aesch. 3,
82 ουτός έστιν ό πρώτοι έξενρών
Σέρρειον τείχος και Λορίσκον και
'Εργίσκην και Μνρτίακην και Γάνος
καί Ρανίδα , χωρία ών ονδέ τα ονό¬
ματα τβειμεν πρότερον, mit spot¬
tender Beziehung dieser halb barba¬
rischen, zum Teil auch von Aesclii-
nes absichtlich verdrehten Namen
bei D., s. [7, 37.] 8, 64. 9, 15. 19,
156. Vgl. unten § 31. 70. übrigens
kennt Serrheion und Poriskos schon
Herod. 59. 108. Vgl. Harp. unter
Μνρτανόν und ’Εργίσκη. — επικαί¬
ρους, mit Rücksicht auf die Wich¬
tigkeit dieser Positionen in der Nähe
des den Athenern gehörigen thra-
kischen Chersones, weshalb sie zum
Teil selbst athenische Besatzung
hatten. D. 9, 15. — χρημάτων,
wohl mit Bezug auf die reichen
thrakischen Bergwerke . — έπιχει-
ροίη „diê Hand anlegen “ an.

Jt8. ορμήν δεΧν — τί έ/orv]
δεΧ bezeichnet das durch sittliche
Pflichten allgemein Geforderte ; χοή
das durch die Umstände Gebotene.
— τοντό μον, wie 57, 30 και
χαρ ταυτήν διαβεβλήκασί μου und
unten § 299 τον τειχιομόν , ον ον
μου διέσυρε s.  Man sagt ebenso:
τούτο , μου &αυμάζει. Der Satzmit εί enthält ein Faktum und

Demosthenes II. 6. A.nl.

wird durch τούτο aufgenommen.
— διαβάλλε i] Aesch. 3 , 76 τότε
μόνον και πρώτον πρέσβεις είς
προεδρίαν έκάλεσε και προσκε-
ψάλαια ε&ηκε και φοινικίδας
περιεπέτασε , και αμα τη ημέρμ
ήγεΧτο τοΐς πρέαβεαιν εις τό &έα-
τρον , ώστε και σνρίττεσ &αι διά
την άσχημοσννην καί κολακείαν,
καί οι ’ άπήεσαν , έμισθ 'ώσατο
αντοΧς τρία ζενχη ρίκα καί πρου-
πεμ -ψεν εις Θήβας. Vgl. 2, 110 f.
u. D. 19,235 . Vom προσάγειν, der
Einführung der Gesandten beim
Volke , welche unter Vermittelung
des Rates (und zwar nach zuvor
darü ber gefa fstem Beschlüsse ,Aesch.
2, 58, vgl. Poll . 8, 96, welchen in
diesem Falle D. beantragte ) geschah,
spricht Aeschines nicht . — δια-
λεχ&ώσιν, als Zweck des ηκειν.
— τον αρχιτέκτονα, den Theater¬
pächter , der sonst θεατρώνης heifst
und zugleich die Baulichkeiten im
stände zu erhalten hatte . Fremde
Gesandte erhielten Ehrenplätze an¬
gewiesen , die προεδρία, welche D.
beantragte . Einheimische erlegten
beim Eintritt zwei Obolen, welche
dem Unbemittelten als Theorikon
vom Staate vergütet wurden , vgl.
§ 113. β·έα — Platz zum Schauen,
wie β'έαν καταλαμβάνειν 21, 179.

3
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άλλ* εν τοΐν δνοίν οβολοΐν ε&εώρονν αν , εΐ μη τοΰτ3
εγράφη. τά μικρά συμφέροντα της πόλεως έδει με φυ-
λάττειν, τά ολα, ώσπερ ουτοι, πεπρακέναι ; ου δήπου.
λέγε τοίνυν μοι το 'ψήφισμα τοντι λαβών, ο σαφώς οντος
ειδιδς παρέβη . *

29 ΨΗΦΙΣΜΑ . [Ψπί άρχοντος Μνησιφίλον , εκατομβαιώνος
ένη και νέφ, φυλής πρυτανευοΰσης Πανδιονίδος , Ηημο-
ad-ένης δΙημοσϋ-ένους Παιανιευς είπεν " επειδή Φίλιπ¬
πος άποστείλας πρέσβεις περί τής ειρήνης ομολογου¬
μένας πεποίηται συν&ήκας, δεδόχ&αι τή βουλή  καί τφ
δήμιο τφ Α &ηναίων, όπως αν ή ειρήνη επιτελεσ &ή ή
έπιχειροτονη &εϊσα έν τή πρώτη εκκλησία, πρέσβεις ελέ-
σ&αι εκ πόντων Αθηναίων ήδη πέντε , τους δε χειρο-
τονη&έντας αποδημεΐν μηδεμίαν υπερβολήν ποιουμέ-
νους , οπού αν δντα πυν &άνωνται τον Φίλιππον , καί
τους ορκους λαβειν τε παρ 3 αυτού καί δούναι τήν τα-
χίστην επί ταΐς ώμολογημέναις συν&ήκαις αυτή, προς
τον Α &ηναίων δήμον, συμπεριλαμβάνοντας καί τους
εκατέρων συμμάχους, πρέσβεις ήρέ&ησαν Έύβουλος

Luk. ν. Tanz 5. 85. Plut . Galb. 26.
— έν τοΐν SvoXv οβολοΐν = auf dem
gewöhnlichen (mit 2 Obolen) be¬
zahlten Platze , wie ihn jeder für
sein Geld haben konnte . Per Aus¬
druck scheint der Sprache des ge¬
meinen Lebens anzugehören . „Wie
der oder jener Ort des Marktes ol
ίχθ 'νει , τά βιβλία und dergl . hiefs,
so nannte man den Raum der ge¬
wöhnlichen Plätze im Theater τώ
Svo ύβολιό. Die Erklärung der For¬
mel nach der Analogie έν Αιονύσον
ist nicht zulässig , da man hiernach
έν τή SvoXv iß.  erwarten würde
(nämlich έδρα oder d’iq ).“ Böckh,
Staatsh . 1, 308 e. — τα μικρά συμ¬
φέροντα, insofern als der Betrag
für die den Gesandten angewiesenen
Ehrenplätze dem Pächter vom Staate
vergütet werden mufste . Das Thea¬
ter im Peiräeus z. B. war nach
Corp. inscr . gr . 102 um 3400 Drach¬

men verpachtet , τά συμφέροντα
τής πόλεως, substantivisch , das In¬
teresse des Staates , vgl . § 120. 138.
139. 281. 284. 309. Aesch. 3, 80
περαιτέρω τον καιρόν και τον
νμετέρον συμφέροντος. Dagegen
§ 20 των πάσι συμφερόντων,  25.
30 το τη πόλει συμφέρον u. Ö.
Der Satz hat die Form eines En-
thymems : An parua commoda rei-
publicae retinere debebam : uen-
dere uniuersa?

29. ΨΗΦΙΣΜΑ] S. Droysen in
d. Zeitschr . f. Altert . - Wiss . 1839.
S. 910 fT. Vömel Abh. 3. S. 9 f.
Böhnecke Forsch . 1. S. 604fT. Das
erwähnte -ψήφισμα ist unmöglich
dasselbe , auf welches sich D. be¬
zieht . Die darin genannten That-
sachen widersprechen den Angaben
in den Gesandtschaftsreden (Dem.
§ 154, Aesch . 91 u. 97). Vgl. auch
Fox p. 271.
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"Άναφλίστιος, Λίσχίνης Κο&ωκίδης , Ιίηφισοφών cΡα-
μνονοιος, δημοκράτης Φλνενς , Κλέων Ιίο&ωκίδης.]

Ταντα γράψαντος έμον τότε και το τι} πόλει σνμ- 30
φέρον, ον το Φιλίππω ζητονντος, βραχν φροντίσαντες οι
χρηστοί πρέσβεις οντοι κα&ήντ1 εν Μακεδονία τρεις όλους
μήνας, έως ηλ&ε Φίλιππος εκ Θράκης πάντα καταστρε-
χράμενος, εξόν ημερών δέκα, ομοίως δέ τριών η τεττάρων,
εις τον Ελλήσποντον άφίχ&αι καί τά χωρία σώσαι, λα-
βόντας τους όρκους πριν εκείνον έξελεΐν αν τά ’ ον γάρ
άν ηιρατ3 αυτών ·παρόντων ημών, η ονκ αν ώρκίζομεν
αυτόν, ώστε τής ειρήνης άν διημαρτήκει καί ονκ άν*
άμφότερ3 είχε , καί την ειρήνην καί τά χωρία.

Το μεν τοίνυν εν τή πρεσβείφ πρώτον κλέμμα μεν 31
Φιλίππου, δωροδόκημα δέ τών αδίκων τούτων άν&ρώπων
τοιοντον έγένετο, υπέρ ον και τότε καί νΰν καί αεί ομο¬
λογώ καί πολεμεϊν καί διαφέρεσ&αι τοντοις ' έτερον δ’
εν&νς εφεξής ετι τούτου μεΐζον κακούργημα d-εάσασ-9-ε.
επειδή γάρ ώμοσε την ειρήνην 6 Φίλιππος προλαβών 32

30. οί χρηστοί πρέσβεις, ironisch,
wie § 89. 318. Ygl. 3, 27. χρηστοί
hat ebensogern als des Lat . prae-
clarus  ironische Nebenbedeutung.
— τρεις ölovs μήνας] So lange
waren die Gesandten überhaupt ab¬
wesend; s. 19, 57. 158. Nach der
Darstellung ebendas. 155 IT. schlu¬
gen sie , als sie nach ihrem end¬
lichen Abgänge beim Proxenos in
Oreos angekommen waren , statt
des kürzeren Weges zur See den
langwierigen Landweg nach Make¬
donien ein, und blieben , nachdem
sie auf diesem 23 Tage zugebracht,
in Pella, wo sie Philipps Zug nach
Thrakien erfuhren , ungeachtet aller
Gegenvorstellungen des Dem. , derselbst mit bei der Gesandtschaft
war (§ 32), 27 Tage müfsig liegen.
Philipp wufste , auch nachdem er
zurückgekehrt und den Eid geleistet,
die Gesandten noch so lange hinzu¬
halten, bis alles zu dem beabsich¬
tigten Schlage gegen Phokis vorbe¬

reitet war . — ημερών δέκα, inner¬
halb , wie § 35. Vgl. Krüger § 47, 2,
з . δέκα verringert nur im Groben
die Zeit auf einen verhältnismäfsig
niedrigen Satz , ist aber immer noch
sehr reichlich gemessen ; ebenso gut
(ομοίως , so nach Σ statt des korri¬
gierten μάλλον) konnte man in drei
bis vier Tagen dorthin gelangen.
Dies giebt die genaue Entfernung
von Pella nach jedem beliebigen
Punkte des Hellespont . Auf geradem
Wege war die Fahrt nicht viel
weiter als von Athen nach Ephesos,
auf welche man drei (Plut . Süll.
26), oder nach Rhodos, auf welche
man vier Tage rechnete (Lyk. g.
Leokr . 70). Weilschreibt im ομοίως:
ουρίας „par un veni favorable “.
— λαβόντας, als Apposition nur
dem Sinne nach an έξόν ange¬
schlossen.

32. ωμοσε, wie 9 , 15 ειρήνην
ώμομόκει . Statt dessen haben Σ
и. a. Mss. ώμολδγησε, was von meh-

3*
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τήν Θράκην διά τούτους ονχι πεισ &έντας τώ εμφ ήιη-
φίσματι , πάλιν ώνεΐται παρ’ αυτών όπως μή άπιμεν εκ
Μακεδονίας , έως τα της στρατείας της επί τους Φωκέας
ευτρεπή ποιήσαιτο , ϊνα μή , δεΰρ* άπαγγειλάντων ημών
οτι μέλλει καί παρασκευάζεται πορεύεσ&αι , έξέλ·&οι &’
υμείς καί περιπλεϋσαντες ταΐς τριήρεσιν είς Πΰλας, ώσπερ
πρότερον, κλείσαιτε τον τόπον , άλλ3 άμ άκούοιτε ταΰτ1
άπαγγελλόντων ημών κάκεΐνος εντός εϊη Πυλών καί μηδέν

33 εχοιΟ· 3 υμείς ποιήσαι . ουτω δ 1 ήν ό Φίλιππος εν φόβψ
καί πολλή αγωνία, μή καί ταΰτα προειληφότος αύτοΰ, εί
προ τοϋ τους Φωκέας άπολέσϋ·αι ιρηφίσαισ&ε βοη&είν,
εκφύγοι τα πράγματ 3 αυτόν, ώστε μισ&οΰται τον κ.ατά-
πτυστον τουτονί, ουκέτι κοινή μετά τών άλλων πρέσβεων,
άλλ1 ίδια κα■# ’ αυτόν , τοιαϋτα προς υμάς είπειν καί

34 άπαγγεΐλαι , δι ’ ών απαντ ’ άπώλετο . άξιώ δ 1, ώ άνδρες
Ά -9-ηναϊοι , καί δέομαι τούτο μεμνήσ&αι παρ ’ ολον τον
άγονα , οτι μή κατήγορέσαντος Λϊσχίνου μηδέν έξω τής
γραφής ουδ1 αν εγώ λόγον ουδέν’ * εποιούμην έτερον,
πάσαις <Γ αίτίαις καί βλασφημίαις άμα τούτου κεχρημένου
άνάγκη κάμοί προς έκαστα τών κατηγορημένων μίκρ1
reren Herausgebern angenommen
ist , in der Bedeutung „sich über
den Frieden verständigen , ihn nach
vorhergegangener Übereinkunft ab-
schliefsen “. Allein auf dergleichen
Spezialitäten läfst D. sich hier nicht
ein, und das blofse όμολογεϊν, das
ja von seiten des Ph . schon längst
erfolgt war , ohne ihn jedoch recht¬
lich verbindlich zu machen (vgl.
Aesch . 3, 66), ist offenbar zu matt.
— άπιμεν] Die erste Person er¬
klärt sich daraus , dafs D. selbst Mit¬
glied der Gesandtschaft war. άπιμεν
vertritt die Stelle des Futurum . —
ώσπερ πρότερον, 01. 106, 4. 352.
Vgl. 4, 17. 19, 84. Diod. 16, 38. —
άλλ’ άμ ' ] Aus dem ϊνα μή er¬
gänzt sich nach αλλ' leicht ein ϊνα.
— ποιήσαι ] ποιειν „ausführen “,
πραξαι „sich mit etwas beschäf¬
tigen “.

33. ϊν φόβψ και πολλή αγωνία ,
wie § 209 νανς και πολλούς ίπ¬
πους,  60 , 24 εν σκότει και πολλή
όνσκλεία, Lys . 30, 26 χρήματα και
πολλάς εισφοράς mit jener dem D.
eigenen Erweiterung , welche der
Abneigung gegen die einschläfernde
Parallelität entstammt .— καί ταΰτα
προειληφότος αντον, selbst nach¬
dem er diesen Vorteil errungen . —
άπώλετο nicht aus dem Sinne des
Philipp , sondern den Erfolg hinzu¬
fügend „untergehen sollte “.

34. Ζτερον, näml . als den zur
Sache gehörigen . Wir haben hier
ein Beispiel der sogenannten cautio
oratoria (&εραπεία ), cum ea quae
causae noslrae obsunt , excusare
dicendo miligai ’e conamur.  D . will
die Aufmerksamkeit der Richter
auf das Folgende besonders an¬
regen.
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άποκρίνασΰαι. τίνες ούν ήσαν οι παρά τούτου λόγοι 35
τότε ρη&έντες '*al dt ούς άπαντ 3 άπώλετο ; ως ου δει
ΰ·ορνβείσ&αι τφ παρεληλυ&έναι Φίλιππον εϊσω Πυλών'
εοται γάρ άπαν-ίλ όσα βονλεσέλ υμείς, αν έχη-9·3 ησυχίαν,
καί άκοι’ισεσ&ε δυοίν η τριών ημερών, οίς μεν έχ-9-ρός
ήκει, φίλον αυτόν γεγενημένον , οις δε φίλος , τουναντίον
εχ&ρόν. ου γάρ τά ρήματα τάς οικειότητας εφη βεβαιοϋν,
μάλα σεμνώς όνομάζων,  άλλα το ταυτά συμφέρειν ' συμ-
φέρειν δε Φιλίππφ και Φωκενσι καί ύμΐν ομοίως άπασι
τής αναλγησίας καί τής βαρΰτητος άπαλλαγήναι τής
τών Θηβαίων, ταΰτα δ3 ασμένως τινες ήκουον αυτού 36
διά την τόίλ3 υποΰσαν απέχθειαν προς τούς Θηβαίους,
τι ονν συνέβη μετά ταΰτ3 ευέλύς , ούκ εις μακράν; τούς
μεν Φωκέας άπολέσ&αι καί κατασκαφήναι τάς πόλεις

35. <is ον  5εϊ ] ώι braucht nicht
übersetzt zu werden . — ΐχη ,9·’]
άγη^ unten § 36. 65. 307. 4, 10.
23, 5. Für besser durfte dies Her¬
werden nicht erklären . S. 1, 14
τσχχίαν αχήσει. 21, 20 ήσ. ί’σχον.
23,11 ήσ. Ηχειν. Ebenso ήσ. άγειν
Lys. 3, 20. 30. 7, 1 und ηα. ί 'χειν
ders. 6, 34. 28, 7. — ώς ον δεϊ —
Θηβαίων] vgl. 5, 9 f. 6, 30. 19,19 ff.
74. 112. 324 ff. Vergebens suchte D.
den Betrug zu enthüllen , Aeschines
und Philokrates liefsen ihn nicht zu
Worte kommen und das bethörte
Volk glaubte was es wünschte . Frei¬
lich leugnet Aesch. 2,118 ff. alles ab.
— δνόίν ή τριών ήμερων ] S. zu
§ 30. — ήκει, „gekommen sei “ (wie
τονί ήχοντας § 28 , τον ήχοντα
§ 170u. ö.). — ονομάζων ] in seiner
eigentlichen Bedeutung : „Namen
gebend, gebrauchend “. — τής αναλ¬
γησίας xai τής βαρντητος ] αναλ¬
γησία nach Weil = ώμότης. Vgl.
zu 20, 109.

36. νπονσαν] „glimmenden “. —
τι ovv]  Jetzt folgt in schneidender
Kürze das gar nicht erwartete Re¬
sultat. — μετ a ταντ ενθ 'νς , ovx
«S μακράν] Ähnlich Arist . Wesp.
453 άλλα l οι των μεν τάχ ήμίΐ'

δώσετον καλ.ήν δίκην , ονκέτ9 ές
μακράν. Über die Verb, von Prä¬
positionen mit substantivierten Ad¬
verbien s. Krüger § 66 , 1, 3. 4.
eis bezeichnet den Termin , bis zu
welchem hin die Handlung als sich
vollendend gedacht ist. So 2,10 τά
τοιαντα είς άπαξ και βραχυν χρό¬
νον αντέχει.  4 , 34 είς τονς χρό¬
νους — βοη&εΐν.  21 , 78 μελλουαών
είαιέναι τών δικών είς ημέραν
ώσπερεϊ τετάρτην η πέμπτην.
Aesch. 3 , 98 πραχβ ’ήσεσ&αι δε
ταντα ουκ είς μακράν , αλλ' είς την
έκτην έπί δέκα, — καί παρηγγέλ &αι
πάντας ήκειν — είς την πανσέλη¬
νον. Vgl. unten § 151. Am 13.
Skirophorion 01. 108, 2. 346 kehr¬
ten die Gesandten nach Athen zu¬
rück , am 16. erstatteten sie dem
Volke Bericht über den Erfolg ihrer
Sendung , am 27. kam die Nachricht,
dafs in Phokis alles vorüber sei.
D. 19, 58 f. 125. Ohne Schwert¬
schlag war das Land Philipps Beute
geworden : Phaläkos erhielt mit
seinen Söldnern freien Abzug, die
phokischen Städte wurden zerstört,
das Volk entwaffnet , vom Amphi-
ktyonenrate ausgeschlossen und
zum Ersatz der geraubten Tempel-
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αυτών, υμάς J1 ησυχίαν άγαγόντας καί τοντια πεισθέντας
μικρόν ύστερον σκευαγωγείν ϊκ των αγρών, τούτον δε
χρνσίον λαβεϊν, και ετι προς τοντοις την μεν απέχθειαν
την προς Θηβαίους και Θετταλους τη πόλει γενέσθαι,

37 την δε χάριν την υπέρ τών πεπραγμένων Φιλίππφ . οτι
δ3 οντω ταΰτ1 εχει , λέγε μοι τό τε τον Καλλισθένους
ψήφισμα καί την επιστολήν την Φιλίππου , εξ ών αμφο-
τέρων ταΰθ 3 άπανθ· ' νμίν εσται φανερά, λέγε. *
ΨΗΦΙΣΜ -Λ. ['Επί Μνησιφίλου άρχοντας, συγκλήτου εκ¬

κλησίας νπό στρατηγών, καί πρύτανεων βουλής γνώμη,
μαιμακτηριώνος δέκατη απιόντος , Καλλισθένης Έτεθ¬
νικού Φαληρενς είπεν  · μηδένα Αθηναίων μηδεμιφ παρ-
ενρέσει εν τή χώρα κοιταΐον γίγνεσθαι , αλλ3 εν άστει
καί Πειραιεί , οσοι μή εν τοίς φρονρίοις είαίν άποτε-
ταγμένοι ’ τούτων δ' έκαστους, ήν παρέλαβον τάξιν,

38 διατηρεΐν μήτε άφημερενοντας μήτε άποκοιτονντας. og
δ3 αν άπειθήση τωδε τω ψηφίαμάτι, ένοχος έστω τοίς

schätze verurteilt . Diod. 16 , 60.
Die Häufung der Zeitbegriffe : ev&vs,
ovx eis μακράν hat psychologische
Bedeutung . — νμας δ’ — αγρών]Aus Furcht vor einem feindlichen
Angriff beschlofs das Volk auf des
Kallisthenes Antrag , Frauen und
Kinder und alles bewegliche Gut
vom Lande in die Stadt zu flüchten,
die festen Plätze und den Peiräeus
in Verteidigungszustand zu setzen
und die damals einfallenden Hera-
kleen innerhalb der Stadt zu feiern.
D. 19, 86. 125. Aesch . 2, 139. 3, 80.
— τοντον δε χρνσίον λαβέϊν\ ge¬
rade diese Kürze wirkt schlagend;
es findet ein Gegensatz zwischen
σκεναγωγεϊν und χρνσίον λαβεϊν
(„sich holen “) statt . — Θετταλονί]
Die Thessaler , seit 01. 106, 4. 353
ganz in Philipps Gewalt gegeben,
hatten sich vor allen am heiligen
Kriege und an dem letzten Zuge
gegen die Phoker beteiligt . Vgl.
§ 40. 43.

37. οτι — λέγε] Fast stehende
Formel bei der Aufforderung an den

Gerichtsschreiber , die Beweisstücke
zu verlesen . Der Satz Sn δ , οντω
ταντ *έχει ist nicht unmittelbar von
λέγε abhängig , auch nicht von einem
vorschwebenden ί'ν ’ είδήτε, son¬
dern von dem herrschenden Be¬
griffe „als Zeugnis “, welcher so
sehr durch die Gewohnheit einge¬
prägt war , dafs er selbst unaus-
gedrückt noch dominiert . Vgl. Reh-
dantz zu Lycur . Leocr . § 19, p. 129.
Wie § 118. 20, 127. 23, 174. 54,
36. Vgl. unten § 115. 135. 137.
20, 115. 21, 82. 93. 107. 121. 174.
23, 151. 159. 54, 29. 57, 27. 28.
43. — Καλλισθένη !] Vermutlich
derselbe Staatsmann , dessen D. auch
20, 33 gedenkt und dessen Aus¬
lieferung Alexander nach der Zer¬
störung Thebens von den Athenern
begehrte . Plut . Dem. 23. Doch
vgl . A. Schäfer Dem. 3, 127 ff. —
ΨΗΦΙΣΜΑ] Das folgende ψήφισμα
enthält andere Dispositionen , wie
die, die wir erwarten sollten . Es
ist nach ähnlichen Dekreten einer
späteren Zeit zusammengestellt.
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τής προδοσίας επιτιμίοις , εάν μή τι αδύνατον έπι-
δεικνυη περί εαυτόν' περί δε τον αδυνάτου επικρίνεται
δ επί των οπλών στρατηγός καί ό επί τής διοικήσεως
καί ό γραμματενς τής βουλής, κατακομίζειν δε καί τα
εκ των αγρών πάντα την ταχίατην, τα μεν εντός στα¬
δίων εκατόν είκοσι εις άστν καί Πειραιά, τα δε εκτός
σταδίων εκατόν είκοσι εις Ελευσίνα καί Φυλήν καί
Άφιδναν καί 'Ραμνονντα καί Ιούνιον .]

Λρ 3 επί τανταις ταίς ελπίσι την ειρήνην εποιεία&ε,
ή ταϋτ3 επηγγέλλεί )·3 νμίν οντος ό μισθωτός;

Λέγε δή την επιστολήν, ήν έπεμψε Φίλιππος μετά 39
ταΰτα.
ΕΠΙΣΤΟΛΗ . [Βασιλεύς Μακεδόνων Φίλιππος Λ &ηναίων

τή βουλή καί τφ δήμψ χαίρειν. ϊστε ημάς παρεληλυ-
ΙΙότας ειαω Πυλών καί τά κατά την Φωκίδα νφ3 εαυ¬
τούς πεποιημένονς, καί όσα μεν εκοναίως προαετί&ετο
των πολισμάτων, φρουράς είσαγηοχότας,* τά δε μή
νπακούοντα κατά κράτος λαβόντες καί εξανδραποδισά-
μενοι κατεσκάψαμεν. άκονων δε καί υμάς παρασκευ¬
άζεσαι βοη&εΐν αυτοίς γέγραφα νμίν, ινα μή πλείον
ενοχλήστε περί τούτων’ τοίς μεν γάρ όλοις ουδέ μέτριόν
μοι δοκεϊτε ποιεΐν, την ειρήνην σννϋ-έμενοι καί ομοίως
άντιπαρεξάγοντες, καί ταντα ουδέ συμπεριειλημμένων
των Φωκέων εν ταίς κοιναίς ημών συν-3-ήκαις. ώστε
εάν μή εμμένητε τοίς ώμολογημένοις, ονδέν προτερήσετε
έξω του έφ&ακέναι άδικονντες.]

’Λκονεϋ·3 ως σαφώς δηλοί καί διορίζεται εν τή προς 40
υμάς επιστολή προς τούς εαυτόν συμμάχους, ότι „εγώ
πεποίηκα ταϋτ3 άκόντων3Α3·ηναίων καί λυπουμένων, ωστ3
είπερ ευ φρονείτε, ώ Θηβαίοι καί Θετταλοί, τούτους μεν
εχ&ρούς νπολήψεσ&ε, εμοί δε πιστενσετε, “ ον τούτοις

39. ΕΠΙΣΤΟΛΗ] An dem In¬
halt des Briefes läfst sich nichts
aussetzen. Es ist möglich , dafs er
echt ist.

40. πρδΐ τουί εαυτόν συμμά¬

χουS ist mit Srj λόί xai διορίζεται
zu verbinden und bezieht sich auf
die Thebaner und Thessaler . —
έχω — πιστενσετε] Figur der ή&ο-
ποιία oder des έτεροπρόσωπον.
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τοϊς ρήμασι γράψας, ταϋτα δε βουλόμενος δειχνύναι . τοι-
γαρουν εχ τούτων ψχετ3 εχείνους λαβών εϊς το μηδ’ δτι-
ονν προοράν των μετά ταντα μηδ’ αίσ&άνεσ&αι, αλλ3εά-
ααι πάντα τά πράγματ 3 εχείνον υφ3 εαυτψ ποιήαααΟ-αι'
εξ ών ταϊς παρούσαις συμφοραϊς οί ταλαίπωροι χέχρηνται.

4L ο δε τούτης .τής πίστεως αντψ συνεργός χαί συναγωνιστής
χαι δ δενρ3 απαγγείλας τά ψευδή χαί φεναχίσας υμάς
ούτός εστιν δ τά Θηβαίων οδυρόμενος νυν πάϋ -η χαί διεξ-
ιών ως οΐχτρά , χαί τούτων χαί των εν Φωχεϋσι χαχών
χαί  οσ 3 άλλα πεπόνϋ -ασιν οι "Ελληνες απάντων αυτός ών
αίτιος . δήλον γάρ ότι συ μεν άλγεϊς επί τοΐς συμβεβη-
χόαιν , Λϊσχίνη , χαί τούς Θηβαίους ελεείς χτήματ εχων
εν τή Βοιωτίψ χαί γεωργών τά ’χείνων , εγώ δε χαίρω,
δς εύϋ-ύς εξητονμην υπό τοΰ ταϋτα * πράξαντος.

42 ίΑλλά γάρ εμπέπτωχα εις λίγους , ούς αύτίχα μάλλον
ϊσως αρμόσει λέγειν . επάνειμι δή πάλιν επί τάς απο¬
δείξεις , ώς τά τούτων άδιχήματα των νυνί παρόντων πραγ¬
μάτων γέγονεν αίτια.
Vgl. § 241. 8, 34. 20, 38. 23, 106.
Das οτι dient nur zur Einleitung
der dem Ph . untergeiegten Worte.
Krüger § 65, 1, 2. — ώ Θηβαίοι
χαι Θετταλοί] Aus dieser wenn
auch nur fingierten Anrede folgt,
dafs Philipp sein Schreiben an die
Athener gleichzeitig den Thebanern
und Thessalern mitteilte . — ov  —
δεικννν ai\  verdeutlichender Zusatz,
vgl . 21, 211, wo der Redner , nach¬
dem er die Freunde des Meidias
redend eingeführt , fortfährt : ταϋτα
γάρ , αν τι δέωνται , περί τούτον
δεήσονται , καν μή ταϋτα λέγωαι τά
βήματα , δεικννναι in seiner Grund¬
bedeutung : auf etwas „weisen “. —
ίύχετ 1 έκείνονs λαβών iie το —, er
rifs sie mit sich fort , so dafs u. s. w.
Vgl. 19, 19 είπε τοιούτονζ λόγοι 'S
— ώσθ ’’ άπανταί νμάβ λαβών
ωχετο. Im eigentlichen Sinne 23, 51
τον άνδροψόνον άγώγιμον οΐχεσ&αι
λαβόντα. Bei έκείνον s denkt D.
zunächst an die Thebaner . — ταΐί

παρονααιί ανμψοραί s, nach der
durch Alexander erfolgten Zerstö¬
rung der Stadt (zu § 19). — οί
ταλαίπωροι ] Θηβαίοι nämlich.

41. δ τά Θηβαίων — οίκτοά]
Aesch. 3, 133. 156 f. — δηλον γάρ
— πράξαντοι] Mit bitterer Ironie.
Wie jetzt in Böotien , so hatte
Aeschines früher in Phokis nach
Beendigung des heiligen Krieges
Grundbesitz erworben . D. 19, 145.
Nach Thebens Zerstörung aber
hatte Alexander die Auslieferung
der gefährlichsten Volksmänner , D.
an der Spitze , gefordert : die An¬
gaben darüber schwanken zwischen
acht und zehn . S. Diod. 17,15 . Plut.
Dem. 23, Phok . 17. Arrian . Anab.
1,10 . Vgl. A. Schäfer Dem. 3,125 ff.

42 . αλλά γάρ] Formel des redi-
tus ad proposiium  nach der παρ¬
έκβασή im § 41. — έπάνειμι
δη πάλιν ] führt (nach Fox) keinen
neuen Hauptteil ein, sondern setzt
den bereits im § 36 und 40 be-
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Επειδή γάρ έξηπάτησ&ε μεν υμείς υπό τον Φιλίπ¬
που διά τούτων των εν ταϊς πρεσβείαις μια&ωσάντων
Ια ντους καί ούόέν άλη &ες νμΐν άπαγγειλάντων , έξηπύ-
τψτο δ’ οι ταλαίπωροι Φωκείς  καί άνήρηνΰ·3 αί πόλεις
αντών, τί εγένετο ; οι μεν κατάπτυστοι Θετταλοί και 43
αναίσθητοι Θηβαίοι φίλον, ευεργέτην, σωτήρα τον Φίλιπ¬
πον ηγούντο’ πάντ 3 εκείνος ην αυτοΐς ' ουδέ φωνήν ήκουον,
εϊ τις άλλο τι βονλοιτο λέγειν. υμείς δ3 νφορώμενοι τά
πεπραγμένα καί δυσχεραίνοντες ήγετε την ειρήνην όμως’
ον γάρ ήν ο τι αν έποιεΐτε . καί οι άλλοι δ3cΈλληνες,
ομοίως νμίν πεφενσκισμένοι καί διημαρτηκότες ών ήλ-
πιααν, ηγον την ειρήνην άσμενοι, καί αυτοί τρόττον τιν 3
εκ πολλον πολεμονμενοι . οτε γάρ περιιών Φίλιππος 44
’ίλλυριονς καί Τριβαλλοΰς , τινάς δε καί των Ελλήνων
κατεστρέφετο, καί δυνάμεις πολλάς καί μεγάλας εποιείθ ·3
gormenen Beweis ex consequenlilnisweiter.

43. οί κατάπτυστοι Θετταλοί]
Gegenüber den alten freundschaft¬
lichen Beziehungen zwischen Athen
und Thessalien (Thuk. 4, 78) ein
etwas hartes Beiwort und nur durch
den Parteistandpunkt zu rechtfer¬
tigen, wenn nicht durch Vorgänge
wie den bei Aesch. 2 , 142 , nach
dessen Angabe die Oetäer den Tod
aller mannbaren Phoker als Tempel-
räuber forderten. — φίλον , ευερ¬
γέτην, σωτήρα, Figur des avva-
$oei<su0s(congeries), eine gradatio,
welche die zunehmende innere Be¬
geisterung zum sprachlichen Aus¬
druck bringt. Vgl. § 65. 80. 189.
195. 216. 246. 309. 20, 122. 142.
164. — πάντ ‘ — αΰτοΐς, wie 23,
120 παντ’ ην 'Αλέξανδρος , Thuk.
8, 95 Εύβοια αντοις πάντα ην.
Vgl. Krüger § 43, 4, 14. Ebenso
Liv. 40 , 11 Demetrius iis unus
omnia esl.  Das Asyndeton ent¬
spricht der Entrüstung des Redners.

νμεΧς 8έ — έποιεΐτε] Die Athe¬
ner hatten in ihrem Unwillen über
den Ausgang der Sache die un¬

mittelbar darauf abgehaltene Am-
phiktyonen-Versammlung nicht be¬
schickt , Ph. verlangte durch eine
besondere Gesandtschaft Anerken¬
nung als Mitglied der Amphiktyo-
nen, und es blieb unter so drohen¬
den Umständenden Athenern nichts
übrig, als zum bösen Spiele gute
Miene zu machen: D. selbst riet
damals in der Rede π . ειρήνης (5)das Geschehene als eine vollendete
Thatsache hinzunehmen und den
Frieden aufrecht zu halten. — και
— £«, „aber auch“, „und auch“, wie
3, 15. 9, 70 u. ö. — άσμενοι] froh,
dafs es so abgelaufen war, dafs sie
selbst davon gekommen (Schmidt,
Synonym). — καί αυτοί —■πολχ-
μονμενοι, obgleich sie selbst u. s.w.

44. Ίλλυριονs — κατεστρέφετο]
Die Illyrier bekämpfte Ph. 01. 108,
4 , 345, nach Diod. 16 , 69. Den
Zusammenstofs mit den Triballern,
einem thrakischen Volksstamm in
Mösien, bringt Just. 9, 3 mit dem
skythischen Feldzuge 01. 110 , 1.
339 in Verbindung. Es scheint über¬
haupt hier der ganze Zeitabschnitt
vom Abschlufs des Friedens bis zum
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νφ 3 εαντφ,  και τινες τών  εκ τών πόλεων επί τή τής

ειρήνης εξουαίφ βαδίζοντες εκεΐσε διεφ &είροντο , ών εϊς
οντος ήν , τότε πάντες , έφ 3 ονς ταντα παρεσκευάζετ 3

εκείνος , έπολεμονντο . εί δε μή ήσ &άνοντο , έτερος λόγος

45 οντος , ον προς εμέ . εγώ μεν γάρ προνλεγον καί διεμαρ-

τνρόμην καί παρ 3 νμίν αεί καί όποι πεμφ -3-είην ’ αί δε

πόλεις ενόσονν τών μεν εν τώ ?τολιτενεσ &αι /.αί πράττειν

δωροδοχονντων καί διαφ -9 -ειρομένων επί χρήμασιν , τών

δ 3 * ιδιωτών καί πολλών τά μεν ον προορωμένων , τά δε

τή καϋ· 3 ημέραν ραστώνη καί σχολή δελεαζομένων , και
τοιοντονί τι πά &ος πεπον &ότων απάντων , πλήν ονκ έφ 3

wiedererfolgten offenen Bruche 01.
110, 1 gemeint zu sein. Von Un¬
ternehmungen gegen griechische
Staaten fallen in diese Zeit der
Zug nach Ambrakia , die Wegnahme
der elischen Kolonieen in Epeiros,
die Okkupation von Euboia , die
Bedrohung der athenischen Besitz¬
ungen in Thrakien . Andere nehmen
an , dafs der Krieg gegen die Tri-
baller ebenfalls im Jahre 345 statt¬
fand . — τών ix τών πόλεων, =
τών εν ταϊε πολεσιν αυτών.
Vgl . 1, 15. 3, 15 und in unserer
Rede § 145. 213. Eine Kürze des
Ausdrucks , welche ihre Form durch
besondere Betonung des Verbalbe¬
griffs erhalten hat . — βαδίζοντες]
von dem freiwilligen  gemäch¬
lichen Reisen der Behörden .—έκεϊαε]
Adverbia werden gewöhnlich dem
zugehörigen Participium nachge¬
stellt . — ί'τερος λόγος oüros ] οντος
ist Subjekt , λόγος ετερος Prädikat:
„so geht das andere an,  nicht
mich “.

45. προνλεγον καί διεμαρτυ-
ρόμην, wie § 199 und 6, 29. —
παρ ' νμίν , in den in diese Zeit
fallenden Reden 6. 8. 9. — οποί
πεμψ &είην , wie bei den Gesandt¬
schaften in den Peloponnes um 01.
108, 4. 344 (6, 19) u. 109, 2. 343
(9, 72) u. a. Vgl. unten § 244. —
ΐνόσον v]  D . vergleicht gern die
Erscheinungen des Staatsiebens mit

den Störungen des animalischen
Organismus , s. 2, 21. 9, 12. 39. 50.
11,14 und besonders mit Beziehung
auf das hier gerügte feile Wesen
19, 259 ff. nebst den Erläuterungen
bei Polyb . 17,15 . Verwandtes unten
§ 296. — πράττειν , von Staats¬
geschäften , dient zur Vervollstän¬
digung des vorangehenden , stärke¬
ren Begriffs. Es herrscht eine ge¬
wisse Parallelität hier wie im fol¬
genden , indem immer zwei Begriffe
zusammengestellt sind. — καί δια-
φ&ειροξίένων έπί χρήμασιν vgl.
19, 7 απλώς είπε μηδαμώς δώρα
λαμβάνειν , ηγούμενος τον απα£
λαβόντα και διαφ &αρέντα νπο
χρημάτων u. s. w . Bei dem sonst
nicht gebräuchlichen επί χρήμασιν
sind die χρήαατα nicht , wie bei
den gewöhnlichen Verbindungen,
als das Mittel wodurch (χρήμααι
§ 247) oder unter dessen Einflufs
(νπο χρημάτων 19, 7) die Beste¬
chung vollzogen wird , sondern als
die Leistung gegen welche , oder
als der Zweck um deswillen einer
sich hingiebt , vorgestellt . — ιδιω¬
τών καί πολλ,ών] Ersteres im Gegen¬
satz zu den Staatsbeamten , letzteres
die grofse Masse an sich bezeich¬
nend . — τά μεν — τά tfe] „teils —
teils “ sind also nicht als Objekte zu
den dabeistehenden Verben aufzu¬
fassen . — καί — απάντων ] απάν¬
των ist betont und fafst die vorher
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εαυτούς έκαστων οίομένων τό δεινόν ήξειν και διά των
ετέρων κινδύνων τά εαυτών άσφαλώς σχήσειν, όταν βού-
λωνται. εϊτ3 οίμαι συμβέβηκε τοΐς μεν πλήθεσιν αντί  46
τής πολλής και άκαίρον ρφθνμίας τήν ελευθερίαν άπο-
λωλεκέναι, τοίς δε προεστηκόσι καί ταλλα πλήν εαυτούς
οίομένοις πωλείν πρώτους εαυτούς πεπρακόσιν αίσθέ-
σθαι' άντι γάρ φίλων καί ξένων, ά τότ3 ώνομάζοντο, ήνίκ3
έδωροδόκουν, νυν κόλακες καί θεοίς εχθροί καί τάλλ3 α
προαήκει πάντ3 άκοΰουσιν. ουδείς γάρ, άνδρες3'Αθηναίοι,  47
τ 'ο του προδιδόντος συμφέρον ζητών χρήματ3 αναλίσκει,
ούδ' επείδαν ών αν πρέηται κύριος γένηται, τώ προδότη
συμβούλιο περί τών λοιπών ετι χρήται ’ ουδέν γάρ αν ήν
ενδαιμονέστερον προδότου, άλλ3 ούκ εστι ταΰτα’ πόθεν;
πολλοϋ γε καί δει. άλλ3 έπειδάν τών πραγμάτων εγκρα¬
τής ό ζητών αρχειν καταστή, καί τών ταντ3 άποδομένων
δεσπότης εστί, τήν δε πονηριάν είδώς, τότε δή, τότε καί
durch τών μεν — τών δέ — τά
μεν — τά δε auseinandergehaltenen
Klassen zusammen, sodafs καί die
Bedeutung von „und so“ erhält. —
πλήν — ήξειν, als Inhalt des πά¬
θος zu fassen : indem aber alle in
einer solchen Stimmung waren, dafs
jeder meinte, jeden andern, nur ihn
nicht, werde die Gefahr treffen, we¬
nigstens ihn verschonen. — τών
ετέρων κινδύνων ] ετέρων von κιν¬
δύνων abhängig, wie 23, 210 τών
ετέρων αγαθών. — όταν βοϋλων-
ται] wofür οι 1 αν βουλωνται ver¬
mutet wurde, drückt die Sorglosig¬
keit und denLeichtsinn aus: „ganz
nach ihrem Belieben“.

46. πλήθεσιν in einem allgemei¬
nen Satz von einer Mehrheit von
Volksgemeinden, wie 6,24 . 23,124.

προεστηκόσι και ταλλα] Das καί
braucht nicht übersetzt zu werden.
Bas folgende πλήν erinnert an das
kurz vorhergehende πλΐ7»\ —πεπρα-
χόσι statt des erwarteten πεπρα-
κέναι schliefst sich durch Attraktion
an σνμβέβηκε— roTs προεστηκόσι
Xai οίομένοις an. — a — ώνομά¬

ζοντο, „mit welchen Namen“ und
ebenso nachher καί τάλλ 1 α προσ-
ήκει πάντ άκονονσιν (= ονομά¬
ζονται ). ονόματα ergänzt sich leicht
aus dem Verbum.

47. εύδαιμονέατερον' in derselben
zur Ironie hinneigenden Bedeutung
wie beatus „glückseliger“. Das
Neutrum übersetze durch „Wesen“.
Der Redner nimmt augenscheinlich
in diesem Paragraphen einen ver¬
traulichen Ton an, er wählt aber
die Sprache des gewöhnlichen
Lebens nur, um seine schönen und
richtigen Gedanken weniger geist¬
reich als wahr erscheinen zu lassen,
um das Volk selbst gewissermafsen
zu der Gröfse seiner Gesinnung
hinaufzuziehen. — πόθεν, „woher
auch? wie sollt’ es auch?“ VgL
§ 52. 140. 24, 157 ου μά Ji 1̂ ου
Τιμοκοάτει χαρίσασθαι βουλωμέ¬
νοι , πόθεν ; άλλ 1 — und die in
ähnlicher Weise ablehnende Formel
πώς γάρ ; § 312 . 38, 24 mit dem
umgekehrten πώς γάρ ου; unten
§ 299. — πολλοϋ γε και δεί Eben¬
so § 52. 300. 308. Vgl. zu 5, 24.
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4S μισεί και απιστεί και προπηλακίζει , σκοπείτε δε ' και

γάρ εί παρελήλν&εν δ των πραγμάτων καιρός, δ τον γ3
είδέναι τά τοιαντα καιρός άει πάρεατι τοίς εν φρονοναιν.
μέχρι τούτον Λασ &ένης φίλος ώνομάζετο, έως προνδωκεν
’Όλνν&ον ' μέχρι τούτον Τιμόλας , έως άπώλεσεν Θήβας'
μέχρι τούτον Ενδικος και Σιμός δ Λαριααιος , έως Θεττα-
λίαν υπό Φιλίππφ εποίησαν . είτ3 έλαννομένων και νβρι-
ζομένων και τί κακόν ονχι πασχόντων * πάσ 3 ή οικονμένη
μεστή γέγονεν. τί δ3 ]Αρίστρατος εν Σικνώνι , και τί

49 Περίλαος εν Μεγάροις ; ονκ άπερριμμένοι ; εξ ων και

σαφέστατ 3 αν τις ιδοι, οτι δ

— καί μισεί καί απιστεί καί τΐρο-
Ληλακίζεί] Die Ausdrücke werden
immer stärker , die Worte natur-
gemäfs immer länger , die Erbitte¬
rung nimmt in der Rede und durch
dieselbe zu. Denke an Hom. Ilias
F  182 : ω μάκαρ Ατρείδη μοιρή-
γενε 8 ολβιόδαιμον.

48. καιροί — καιροί] Das zweite
zu streichen ist kein Grund, da in
ό των πραγμάτων καιροί nur
πραγ μάτων als das betonteWort
ins Gewicht fällt , τοΐί ευ φρονονσι
steht übrigens an betonter Stelle . —
μέχρι τούτον — μέχρι τούτον  —
μέχοι τούτον] Figur der έπαναψοοά.
Vgl. § 81. 250. 322. 9, 10 ει μέχρι
τούτου περιμενονμεν , έ'ωί αν ήμϊν
ύοολογίοΓ πολεμεΧν.— Λασ &ένηί]
verriet nebst Euthykrates Olynth
an Philipp : beide nahmen ein
schimpfliches Ende . S. 8 , 40. 9,
66. 19, 265. 342. — Τιμόλαί] Vgl.
§ 295 und Deinarch . 1 , 74. Ein
vollendeter Wüstling nach Theo¬
pomp . b. Athen . 10, 436b. — Σϊμοί]
Vgl. 59, 24. 108, nach Harp. aus
dem Dynastengeschlechte der Aleua-
den , welches zu Larisa seinen Sitz
hatte . Vgl. Arist. Pol . 5, 5, 9. Dafs
auch Eudikos dem Geschlechte der
Aleuaden angehört , beruht nur auf
der allen Mss. ausser 2L*  gemein¬
samen Lesart oi Ααριααίοι (Ααρια -
σαϊοι ). Philipp brachte 01. 106, 4.

μάλιστα φνλάττων τήν εαν-

352 zum Schutz gegen die Über¬
griffe der Tyrannen von Pherä her¬
beigerufen ganz Thessalien in seine
Gewalt . — έλαυνομένων und die
folg. Partie , gehen auf die genann¬
ten vier zurück . Den hinter γέγονεν
eingeschobenen Zusatz προδοτών
kennt Σ nicht . Derselbe beruht
augenscheinlich auf mifsverständ-
licher Auffassung des W. μεστή,
wobei man an räumliche Anfüllung
durch eine unbestimmte gröfsere
Zahl dachte , während doch D. nur
sagen will , dafs die genannten Ver¬
räter von dem Augenblicke an, wo
Ph . ihrer Dienste nicht mehr be¬
durfte , durch ganz Griechenland
(das ist πάσ ’ ή οικουμένη, wie 7,
35. 60, 33, vgl . auch 20, 141) von
Ort zu Ort gehetzt wurden , nirgend
eine bleibende Stätte fanden und
überall gehöhnt und gemifshandelt
wurden . — τί ■— πασχόντων] in
unserem Deutschen : „wer weifs,wie
viel “ und ähnlich „was weifs ich ?“
entsprechend , welche ebenfalls nicht
mehr als Fragen gefühlt , sondern
der Abwechslung und Belebung des
Ausdrucks wegen gebraucht werden.
— τί S’ — καί τί —. Ein Begriff
des „Geschehens “ergänzt sich leicht.
— Αρίστρατοί] s. Plut . Arat . 13. —
Περίλαοί] s. unten § 295 u. 19,295.
— άπερριμμένοι] wie eine wert¬
lose Sache : proiecti.
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τον πατρίδα  καί πλεΐατ 3 αντιλόγων τοντοις , οντος νμΐν,
Αισχίνη , τοΐς προδιδονσι  καί μισ &αρνονσι το εχειν εφ ’
οτω δωροδοκήσετε περιποιεΐ , και διά τονς πολλούς τον-
τωνϊ καί τους ανίλισταμένονς τοΐς νμετέροις βονλήμασιν
νμεΐς εατε σφοι και εμμιο &οι, επεί διά γ ’ υμάς αντονς
πάλαι αν άπωλώλειτε.

Και περί μεν των τότε πραχ &έντων εχων ετι πολλά  50
λέγειν καί ταν -9·1 ηγούμαι πλείω των ικανών είρήσ &αι'
αίτιος δ 3 οντος , ώσπερ έωλοκρασίαν τινά μου της πονη¬
ριάς της εαυτόν [καί των αδικημάτων ] κατασκεδάαας , ην
άναγκαΐον ην προς τονς νεωτέρους τών πεπραγμένων
απολνσασ&αι . παρηνώχληοΌ·ε δ1 ίσως , οι καί πριν εμ1
είπεϊν δτιονν είδότες την τούτον τότε μια &αρνίαν . καίτοι  51
φιλίαν γε καί ξενίαν αυτήν ονομάζει , καί νυν εΐπέ που
λέγων ,,δ την Αλεξάνδρου ξενίαν όνειδίζων εμοί“. εγώ
σοι ξενίαν Αλεξάνδρου ; πόίλεν λαβόντι η πώς άξιωίλέντι;

49. έψ’ οτφ, Gelegenheit ver-
schafft, Geschenke zu erhalten . —
τοντωνί, mit Hinblick auf das an¬
wesende gleichgesinnte Volk, wäh¬
rend die άν&ιατάμενοι als diejeni¬
gen Staatsmänner zu fassen sind,
welche, wie D. , persönlich den
Kampf gegen die Verräter des Va¬
terlandes bestanden . Man beachte
übrigens die überraschende Wen¬
dung, welche der ganze Schlufssatz
nimmt. Das Ganze ist mit bitterer
Ironie gesprochen.

50. και ταντ\ schon dies . —
έωλοκρασίαν, die Hefen, die schal
gewordenen Neigen , mit Bez. auf
das abgestandeneWesen jener alten,
unerquicklichen und gar nicht zur
Sache gehörigen Geschichten , in¬
dem Aesch. dem D. seine eigene
Verräterei in die Schuhe schiebt.
Nach den alten Gramm, soll es die
Neigen bedeuten , womit bei den in
den andern Tag hinein dauernden
Gelagen die am längsten aushalten¬
den Zecher ihre eingeschlafenen
Kumpane begossen . — τους νεω-

τέρουί, die mittlerweile herange¬
wachsene Generation , welche die
Friedensgeschichte nur vom Hören¬
sagen kannte , προς, gegen (bei,
vor), drückt die Richtung aus, nach
welcher der Sprechende sich hin¬
wendet . Lys . 13, 75 την νπέο Φρυ¬
νίχου αιτίαν προς τους τριάκοντα
άπελΰσω. Mit παρηνώχλησ&εwen¬
det sich der Redner zu den Zeugen
jener Ereignisse . — την τούτον
τότε μισ&αρνίαν. Das griechische
Ohr halte Freude an dieser Wie¬
derholung des τ. — μισ &αρνίαν]
„Lohndienerei “.

51. εΐπέ π ον] Aesch. 3, 66, wo die
Abweichung προψέρων statt ονεώί-
ζων gleichgültig ist: ο την ξενίαν
έμοι προψέρων την Αλεξάνδρου.
Die mit που gesuchte Unbestimmt¬
heit ist eine absichtliche , auch
bei römischen Rednern übliche . —
’εγώ σοι—άξιαι&έντι] Hier ist die
Kürze und Ellipse aufserordentlich
wirklich . Für die griech . Participia
müssen wir Verba einsetzen ; zu
λαβόντι ist ξενίαν, zu άξιωδ’έντι
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ούτε Φιλίππου ξένον οϋτ’ Αλεξάνδρου φίλον εϊποιμ 1 αν
εγώ σε, ούχ οντω μαίνομαι , εί μη και τους έλεριστάς καί
τους άλλο τι μια&οϋ πράττοντας φίλους και ξένους δει

52 καλεϊν των μισ &ωσαμένων . άλλ * ούκ εστι ταϋτα ' άλλα
μιο &ωτδν εγώ σε Φιλίππου πρότερον καί νΰν Αλεξάνδρου
καλώ, καί οντοι πάντες . εί δ3απιστείς , έρώτησον αυτούς,
μάλλον δ3 εγώ τοϋ-9■’ υπέρ σου ποιήσω , πότερον νμΐν,
ώ άνδρες Α &ηναϊοι, * δοκεί μισ&ωτδς Αισχίνης ή ξένος
είναι Αλεξάνδρου ; ακούεις ά λέγουσιν.

53 Βούλομαι τοίνυν ήδη καί περί τής γραφής αυτής
άπολογήσασ-θ-αι καί διεξελ&εΐν τά πεπραγμέν ’ εμαντό),
ϊνα καίπερ είδώς Αισχίνης όμως άκονση, δι1 ά φημι καί
τούτων των προβεβουλενμένων καί πολλφ μειζόνων έτι
— ξενίας zu ergänzen . — ξένον  —
φίλον] Da vorher nur von Αλεξάν¬
δρου ξενία die Rede war , hat man
hier an Αλεξάνδρου φίλον ange-
stofsen und bald jene beiden Worte
φίλον — ξένον umstellen , bald
φίλον streichen wollen . Im letzten
Falle wird dem D. ein schwerer
Hiatus aufgedrängt . Offenbar aber
wägt hier der Redner die übrigens
auch nahe genug verwandten Aus¬
drücke nicht ängstlich ab ; kurz
vorher schon hat er sie dem A.
als synonyme in den Mund gelegt
(φιλίαν και ξενίαν ονομάζει ) und
ebenso gebraucht er sie gleich wie¬
der selbst {φίλους καί ξένον e).

52. εί δ1 απιστείς — λέγουσιν]
Zur Erklärung dieser Stelle ist in
den Rhetorenschulen das Geschicht-
chen ausgeheckt worden , D. habe
bei seiner Frage absichtlich das
Wort μίσ &ωτος falsch betont und
dadurch den einen und den andern
der Anwesenden zu der unwillkür¬
lich laut ausgesprochenen Berichti¬
gung μισθωτός verleitet , was ihm
als die geforderte Antwort gegolten.
Nicht glaubhafter ist die eben da¬
her stammende Annahme , D. habe
die zu gebende Antwort mit seinen

Freunden verabredet gehabt . Solche
Impromptus ανακοινώσεις commu-
nicationes (wie z. B. auch 20, 84.
23, 18. 82. 87, s. auch Cic. Verr.
II, 4, 3, vgl . m. Plin . epp . 1. 20,10}
scheinen in der Hauptsache darauf
berechnet , beim Leser den Ein¬
druck der lebendigen Rede zu er¬
setzen . Möglich indes , dafs wirk¬
lich D. im Vertrauen auf seine
Sache und auf die Sympathie der
versammelten Zuhörerschaft diese
Berufung an das öffentliche Urteil
wagte . „Wer seine Hörer so vor¬
bereitet , so elektrisiert , wie es D.
im vorausgehenden gethan hat , darf
zuletzt doch wohl den Versuch wa¬
gen , einen Funken zu entlocken“
(Fox). Der griechische Redner ver¬
kehrt weit mehr mit seinen Hörern,
als der moderne . Auch die vielen
Anreden und Pronomina (νμΐν) be¬
weisen dies . — πότερον — rj,  zu
§ 71.

53. Hier beginnt die Rechtferti¬
gung betreffs der Klageschrift . Alles
vorhergehende gehörte „scheinbar“
extra causam,  war aber notwendig,
damit dem D. keine Schuld an dem
Friedensschlufs gegeben werden
könnte . — τούτων των προβεβου-
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τούτων δωρεών δίκαιος είναι τυγχάνειν. καί μοι λέγε την
γραφήν αυτήν λαβών.
ΓΡΑΦΉ . [Έπί Χαιρώνδον άρχοντος , ελαφηβολιώνος έκτη 54

ίαταμένου, Αισχίνης Ατρόμητου Κοθωκίδης άπήνεγκεν
προς τον άρχοντα παρανόμων κατά Κτησιφώντος τον
Αεωσθένους Άναφλνοτίου , ότι έγραψεν παράνομον
ψήφισμα, ώς άρα δει στεφανώσαι Αημοσθένην Αημο-
σθένονς Παιανιέα χρνσφ στεφάνφ, και άναγορενσαι εν
τ<ξ θεάτρφ Αιονυσίοις το'ις μεγάλοις, τραγφδοίς και-
νοϊς, ότι στέφανοί δ δήμος Αημοαθένην Ήημοσθένονς
Παιανιέα χρυσφ στεφάνφ αρετής ένεκα, και έννοιας
ής ’έχων διατελεί εις τε τους"Έλληνας άπαντας και τον
δήμον των Αθηναίων , κα'ι ανδραγαθίας, και διότι δια-
τελεί πράττων και λέγων τά βέλτιστα τφ δήμψ καί
πρόθυμός εστι ποιείν ό τι αν δύνηται αγαθόν, πάντα 55
ταΰτα ψευδή γράψας καί παράνομα, των νόμων ονκ
εώντων πρώτον μεν ψευδείς γραφάς εις τά δημόσια
γράμματα καταβάλλεσθαι, ειτα τον υπεύθυνον στρε-
φανοΰν (εστι δε Αημοαθένης τειχοποιός καί επί τών
θεωρικών τεταγμένος), έτι δε μή άναγορενειν τον στέ¬
φανον εν τφ θεάτρφ Αιονυσίοις * τραγφδών τή καινή,
άλλ 3 εάν μεν ή βουλή στέφανοί , εν τφ βονλευτηρίφ
άνειπείν, εάν δε ή πόλις , εν πνκνί εν τή εκκλησία,
τίμημα τάλαντα πεντήκοντα. κλήτορες Κηφισοφών Κη-
φισοφώντος Ραμνονσιος, Κλέων Κλέωνος Κοθωκίδης .]

"Λ μεν διώκει τοΰ ψηφίσματος, ώ άνδρες Αθηναίοι,
ταντ3εστίν. εγώ δ' απ ' αυτών τούτων πρώτον οίμαι δη- 56
ίενμίνων, mit δωρεών zu verbin¬
den: dieser (von Ktesiphon bean¬
tragten und vorläufig) mittels Rats¬
gutachtens dekretierten Ehrengaben.
— δίκαιοι είναι ] είναι ist Inf. von
ψ. Denn D. fordert nicht mehr
als τα προβεβονλενμε'να.

54. ΓΡΑΦΗ J Das Dokument ist
unecht; schon der Archontenname
ist falsch.

55. γραφάΐ ] — γράμματα. — τρα¬

γωδών τfl καινή] ergänze εΐαόδφ.
56. τον ψηφίσματοί (freierer Ge¬

netiv mit partitiver Bedeutung , wie
§ 59. 118), des von Ktesiphon ge¬
stellten Antrags . — πρώτον] gehört
eng mit αυτών τούτων zusammen
„gleich anfangs “. Dazu bildet πάντα
im folgenden den Gegensatz . Fox:
Aber zwei Dinge sind es, die D. aus
der γραφή selbst nachweist und
πρώτον beginnt die Aufzählung:
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λον νμίν ποιήσειν , ότι πάντα δικαίως άπολογήσομαι·
την γάρ αυτήν τοντψ ποιησάμενος των γεγραμμένων τάξιν
περί πάντων ερώ  καθ· ’ έκαστον εφεξής και ονδεν εκών

57 παραλείψω . τον μεν ονν γράψαι πράττοντα και λέγοντα
τά βέλτιστά με τφ δήμφ διατελεϊν και πρό&υμον είναι
ποιεϊν ο τι δύναμαι άγα&όν, και επαινείν επί τοντοις, εν
τοίς πεπολιτενμένοις τήν κρίαιν είναι νομίζω ' άπδ γάρ
τούτων εξεταζόμενων ευρε&ήσεται, εϊτ3 αλη-9-ή περί εμού
γέγραφε Κτησιφών ταντα καί προσήκοντα εϊτε και ψευδή’

53 τδ δε μή προσγράψαντα ,,επειδάν τάς εν &ννας δφ “ στε-
φανονν καί άνειπείν εν τφ &εάτρφ τον στέφανον κελεν-
σαι, κοινωνεϊν μεν ηγούμαι καί τούτο τοΐς πεπολιτευμέ-
νοις εϊτ3 άξιός είμι τον στεφάνου καί τής άναρρήσεως
τής εν τοντοις εϊτε καί μή ’ ετι μέντοι καί τους νόμους
1. die Art der Verteidigung be¬
treffend die τάξις, 2. Art der Ver¬
teidigung betreffend den Umfang. —
τήν γάρ — εφεξής] Aeschines hatte
also in seiner Rede sich nicht an
die in der Klagschrift beliebte Rei¬
henfolge der Anklagepunkte (των
γεγραμμένων) gebunden , sondern
den ersten als den wichtigsten bis
zuletzt aufgespart und dieselbe Ord¬
nung auch für die Verteidigung ge¬
fordert (s. oben § 2). D. hält sich
an die Klagschrift . — περί πάντων
y.a0'1έκαστον ίφεξής] Man beachte
die Häufung , welche die Überzeu¬
gung verstärken soll, dafs der Red¬
ner ganz ohne Kunstgriffe verfährt.

57. του μεν ονν γράψαι ] hängt
ab von τήν κρίαιν. — έπαινεϊν,
von γράψαι abhängig , wenn auch
in anderer Wendung als διατελεϊν
und πρό &υμον είναι. D. stellt das,
was eigentlich zu einander sich wie
Grund und Folge verhält , das Motiv
und den Gegenstand des Antrags,
nicht in dieser natürlichen Bezie¬
hung dar , sondern gleichsam als
von einander unabhängig blofs als
den Inhalt des Antrags ausmachende
Punkte nebeneinander . In γράψαι
liegt sowohl die Bedeutung von

„angeben “ als von „beantragen “.
έπαινεϊν absolut zu übersetzen
„Eure Billigung auszusprechen “. —
άλη&ή] und προσήκοντα(„zukom¬
mendes “) sind Prädikatsaccusative
zu ταντα. — εϊτε καί ψενδή] καί
für uns nicht zu übersetzen , ebenso
wie καί hinter ή und einem Kom¬
parativ . Es dient zur Angabe der
Parallelität . $o findet sich auch
εϊτε καί — εϊτε καί.

58. μή προσγράψαντα — δφ) s.
Aesch. 3,11 . 31. 203. Konstr . ηγού¬
μαι κοινωνεϊν τδ στεφανονν καί
κελενσαι άνειπείν. Andere lassen
στεφανονν ebenfalls von κελενσαι
abhängen . Übersetze μτ προσγρά¬
ψαντα durch „ohne dafs er“. —
καί τοντο nimmt den in τδ — κε-
λ,εϋσαι liegenden Begriff zusammen¬
fassend wieder auf. — κοινωνεϊν —
εϊτε —- εϊτε καί μή] zu vervollstän¬
digen aus dem Gedanken § 57 άπδ
γαρ τούτων εξεταζόμενων ενρε-
ϋ’ήσεται, εϊι > άληϋ 'ή περί έμοΰ
γέγραφε Κτησιφών εϊτε καί ψευδή.
— τής έν τοντοις] Es kann εν τον-
τοις nur auf das Volk gehen, wenn
es überhaupt richtig ist . — έ'τι
μέντοι καί τούς νόμους] Diesen
Hauptpunkt , in dem D. weniger
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δεικτέον είναι μοι δοκεί, καΟ·3 ους ταΰτα γράφειν έξήν
τοντφ. ουτωσί μεν , ώ ανδρες Α &ηναιοι , δικαίως καί
απλώς την απολογίαν εγνωκα ποιεϊσ &αι, βαδιοΰμαι δ3επ’
αυτάα πέπρακταί μοι . καί με μηδείς ύπολάβη άπαρταν 59
τον λόγον τής γραφής , εάν εις 'Ελληνικάς πράξεις καί
λόγους εμπέσω ' δ γάρ διώκων του ψηφίσματος το λέγειν
καί πράττειν * τάριστά με καί γεγραμμένος ταϋ-9·3 ώς ονκ
άλη&ή, ρυτός εστιν ο τούς περί απάντων των εμοί πεπο-
λιτενμένων λόγους οικείους καί αναγκαίους τή γραφή πε-
ποιηκώς. είτα καί πολλών προαιρέσεων ούσών τής πολι¬
τείας την περί τάς 'Ελληνικάς πράξεις είλόμην εγώ, ώστε
καί τάς αποδείξεις εκ τούτων δίκαιός είμι ποιεϊσέλαι,

cΆ μεν ουν προ τού πολιτεΰεσίλαι καί δημηγορείν 60
έμε προυλαβε καί κατέσχε Φίλιππος , έάσω ' ουδεν γάρ
ηγούμαι τούτων είναι προς εμέ ' α δ3 άφ 3 ής ημέρας επί
ταντ3 έπέστην εγώ, καί διεκωλΰίλη, ταϋτ3 άναμνήσω καί
τούτων ύφέξω λόγον , τοσοϋτον ύπειπών . πλεονέκτημα,
ανδρες'Α &ηναϊοι, μέγ 3 υπήρξε Φιλίππομ. παρά γάρ τοίς 61

>αΕλλησιν, ου τισίν, αλλ3 οπταοιν ομοίως, φοράν προδοτών
seine Sache behaupten konnte , führt
er absichtlich mit geringer Wichtig¬keit ein.

59. ‘Ελληνικάς πράξεις καί λό¬
γους, hellenische Angelegenheiten
und deren Erörterung . — έμπέαω]
„verfallen sollte “. — τον ψη¬
φίσματος το λέγειν, „den Punkt
des Beschlusses, wo es heifst , dafs
ich“ —, wie § 54 α μεν διώκει
τού ψηφίσματος. — οντος nimmt
ο διώκων epanaieptiseh wieder auf.
~ οικείουS καί αναγκαίους „ZUeigentümlichen und wesentlichen “.
— πολλών προαιρέσεων, verschie¬
dene Seiten , Richtungen , Zweige,
wie Kriegswesen, Verwaltung , Fi¬nanzen u. s. w. D. hatte sich für
seine Thätigkeit , um im neueren
*til zu Teden, das Departement
des Auswärtigen gewählt . — ix
τοντων) Der Grieche liebt wie der
Lateiner eine gewisse Unbestimmt-

Demosthenes II. fj. Aufl.

heit des Ausdrucks : aus diesem Ge¬
biete.

60. γάρ ηγούμαι ] ηγούμαι pleo-nastisch wie das lat . videri.  Man
übersetze es durch das ironische
„wohl “. — αφ ’ ης ημέρας] Seinerstes öffentliches Auftreten in der
angegebenen Richtung erfolgte Ol.
106, 3. 354 , wo er die Rede von
den Symmorien (14) sprach . Vgl.
oben § 18. — διεκωλν &η, nämlich
Φίλιππος, wozu jedoch nicht λα-
βεϊν και κατέχειν zu ergänzen . Mit
και vor διεκωλν &η hebt D. das
Hemmnis unmittelbarer und gleich¬
sam als notwendiges Ergebnis sei¬nes Auftretens hervor . — τοσοϋτον
νπειπών, als das Nachfolgende ein¬
leitend und zu dessen Verständnis
notwendig . Vgh 23, 53 γέγραψεν,ουδεν ύπειπών όπως αν τις απο·
κτείνη , την τιμωρίαν.

61. φοράν προδοτών] Vgl. § 45 ff.
4
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καί δωροδόχων  καί ύλεοΐς εχ &ρών αν &ρώπων συνέβη
γενέσ&αι τοσαντην , όσην ονδείς πω πρότερον μέμνηται
γεγονυΐαν " ονg ανναγωνιστάς  καί σννεργονς λαβών  καί
πρότερον  κακώς τονςΕλληνας έχοντας προς εαυτούς  καί
στασιαστιχώς ετι χείρον διέ &ηχε, τους μεν εξαπατών , τοϊς
δε διδονς , τους δε πάντα τρόπον διαφ &είρων,  καί διέατη-
σεν είς μέρη πολλά , ενός τον συμφέροντος άπασιν όντος,

62 χωλνειν εχείνον μέγαν γίγνεσθαι , εν τοιαντη δε χατα-
στάσει xal εν1 άγνοίφ τον σννιαταμένου  καί φνομένον
χαχοΰ των απάντων Ελλήνων όντων δεI σχοπεΐν υμάς,
ανδρες Αθηναίοι , τι προσήχον ην ελέα&αι πράττειν  καί
ποιεΐν την πόλιν,  καί τούτων λόγον παρ 3 εμού λαβεϊν ' δ

63 γάρ εντανύλ * εαυτόν τάξας τής πολιτείας εϊμ * εγώ . πότε-
ρον αυτήν * έχρήν, Αισχίνη , το φρόνημ 5 άφεΐσαν  καί την
αξίαν την αυτής εν τή Θετταλών  καί ΛολοΊτων τάξει
294 f. — καί πρότερον] gehört zu¬
sammen ; dieses καί entspricht also
nicht dem καί vor αννεργον s.  Im
folgenden gehört καί στασιασ r . zu
κακώs. ttocz εαντοίι steht als ge¬
meinsamer Begriff in der Mitte. —
εξαπατών, wie die Athener, SiSovs,
wie den Thebanern , διαφ &είρων,
allgemein und ohne besondere Be¬
ziehung das frühere zusammenfas¬
send : bestechend , von dem geraden
Wege abbringend . — κωλνειν —
γίγνεσ&αί] erläutert iviis:  des Nütz¬
lichen es nur eins gab.

62. έτ ’ άγνοια] Das Adverbium
gehört eng zu dem Substantiv . —
κακόν] Mit Absicht ist ein so allge¬
meines Wort gesetzt , um die Span¬
nung zu erregen . Bei den Verben
denkt man an ein Ungewitter . —
§εΐ σκοπεΐν υμάς] ganz unbetont,
nur um die Frage einzuführen . Die
Anrede wird häufiger mit der Inter¬
jektion ώ gebildet , und stets da,
wo derRednerWohlwollen erbittet;
ohne Interjektion stets im Affekt der
Erregung . Überflüssig ist sie nie.
—■πράττειν καί ποιείν] Hier wie
öfter sonst , z. B. 19, 102 δτι πρά·
ξει ταντα καί ποιήσει, und unten

§ 246 ταντα πε’πρακταί μοι — καί
ταντά μοι πάντα πεποίηται, tritt
der Unterschied zwischen πράττειν
und ποιείν, von denen das erste die
Thätigkeit an sich, das Handeln , das
andere die vollziehende Thätigkeit,
das Ausführen bezeichnet , weniger
scharf hervor . Die Verbindung der
Worte ist formelhaft für „Politik
treiben “. Vgl . 4, 2. 5. 7. 8, 2. 9, 5.
— τήί πολιτείας] hängt von έν-
τανϋ·’ ab. Der Redner verteidigt
nicht blofs seine , sondern die Po¬
litik seines Staates , seiner Mit¬
bürger . Beide haben keinen Grund,
sich dieser zu schämen.

63. Αισχίνη] Die Anrede an
Aeschines zeigt , dafs der Redner
seiner Sache ganz sicher ist . Die
vielen Fragen überstürzen den Hörer
und geben ihm von vornherein das
Gefühl , dafs die Politik desselben
eine notwendige , ehrenvolle und
auch durch die Ereignisse selbst
nicht um ihr Renommee gebrachte
war . — το φρόνημα „ihre eigen¬
tümliche , bisherige “—.— Λολόπιον]
Das Gebiet der politisch nie bedeu¬
tenden Doloper, zwischen Thessa¬
lien , Aetolien und Epeiros gelegen,
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avyxaiaxtäad-ai Φιλί·/νπφ την τών 'Ελλήνων αρχήν xai τά
των 7τρογόνων  καλά καζ δίχαι άναιρεΐν ; η τούτο μεν μη
τιοιείν (δεινόν γάρ  ώς άληίλώς), α δ1 εώρα σνμβησόμενα,
ει μηδεις χωλνσει, χαΐ προησ&άνε&', ώς ’έοιχεν , εχ πολ-
λον, ταντα ττεριιδείν γιγνόμενα ; άλλα νυν εγωγε τον μάλιστ  61
ίπιτιμώντα τοϊς πεπραγμένοις ήδέως αν έροίμην , τής
ποιας μερίδος γενέαίλαι την πάλιν εβονλετ3 αν , πότερον
τής αυναιτίας τών σνμβεβηχότων τοΙς °Ελλησι χαχών χαί
αισχρών, ης αν Θετταλονς χαί τους μετά τούτων εΐποι
τις, η τής περιεοραχνίας ταντα γιγνόμεν ' επί τή τής ιδίας
πλεονεξίας έλπίδι , ης αν  ίΆρχάδας χαί Μεσσηνίονς χαί
'Αρχείονς ϋ-είημεν.  αλλά καί τούτων πολλοί , μάλλον δε  65
πάντες, χείρον ημών άπηλλάχασιν . xai γάρ ει μεν ως
ίχράτηαε Φίλιππος , φχετ * εν&έως άπιών xai μετά ταΰτ‘
ήγεν ησυχίαν, μήτε τών αυτοί συμμάχων μήτε τών άλλων
'Ελλήνων μηδένα μηδέν λνπήσας , ήν αν τις  κατά τών
εναντιω&έντων οΐς εττραττεν εχείνος μέμψις χαί χατηγο-
wird gewöhnlich als ein Anhängsel
des ersteren betrachtet , und so er¬
scheinen auch im Philipp . Zeitalter
die Doloper immer nur im Schlepp¬
tau der Thessaler . Beide nennt
unter Philipps Verbündeten Dionys.
Hai. Br. an Amm. 1,11 . Beide aber
waren als Söldner der Perser ver¬
achtete  Völkerschaften , die den
Namen Griechen — beachte den
Gegensatz: την τών Ελλήνων αρ¬
χήν — nicht verdienten . — καλ.ά
xai δίκαια „Ruhmes - und Ehren-
thaten“. — σνμβησόμενα — κωλν-
uei, mit lebendiger Vergegenwär¬
tigung der damaligen Lage stattχωλνσειε.

64. αλλά νΰν] aber das war so
wenig zu erwarten und zu wün¬
schen, dafs ich selbst jetzt —. —
μερώοή „Seite“, „Partei “. — reis
μετά τούτων ] verächtlich von den
Dolopern „und ihre Gefolgschaft “.

ίπι τη — πλεονεξίας έλπίδι]
»um des eignen , lieben Vorteils
willen“. — ]Αρκάδας — 'Αργείον s]
Dafs die Arkader bei dem letzten

Entscheidungskampfe sich völlig
neutral verhielten , sagt wiederholt
Paus . 7,15 , 6. 8, 6, 2. 27,10 . Das¬
selbe sagt er 4, 28,2 von den Messe-
niern und 5, 4, 9 von den Eleern.
Über die Argiver verlautet aus dieser
Zeit nichts näheres ; dafs aber auch
sie, wie jene , aus Hafs gegen Sparta
längst schon zu Philipp hielten ist
bekannt , s. Isokr . 5, 74. D. 6, 19.
19, 261. Vgl. unten § 304.

65. και γάρ] begründet nicht den
zunächst vorhergehenden Satz άλλα
και —■άπηλλάχασιν, welcher paren¬
thetisch , tonlos gesprochen wurde.
Auch erstreckt sich die Begründung
bis zum Schlufs des Paragraphen,
da die zweite Annahme die wich¬
tigere ist . — ήν αν τι£ — κατη¬
γορία] D. will sich rechtfertigen
und den Widerstand , welchen auf
seinen Rat Athen den Makedoniern
geleistet . Hätte Philipp , als er die
Oberhand behalten (dies scheint
sich auf die Schlacht bei Chaironeia
zu beziehen) , sich zurückgezogen
und weiter keine Eingriffe in die

4*
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ρία ' εί δ 3 ομοίως απάντων το αξίωμα , την ηγεμονίαν,
την έλεν &ερίαν περιείλετο , μάλλον δε καί τάς πολιτείας,
όσων η δυνατό , πώς ούχ απάντων ενδοξότα -9·3 υμείς εβον-
λεναασίλ 3 εμοί πεισ &έντες;

66 3Αλλ 3 έκείσ 3 επανέρχομαι , τί την πάλιν , Αισχίνη,
προαήκεν ποιεϊν αρχήν καί τυραννίδα των cΕλλήνων όρώ-
ααν εαντφ κατασκευαζόμενον Φίλιππον ; ή τί τον * σύμ¬
βουλον εδει λέγειν ή γράφειν τον 3Α·9·ήνησιν ( καί γάρ
τούτο πλεϊατον διαφέρει ), ος αννήδειν μεν εκ παντός τοΰ
χρόνον μέχρι τής ημέρας , αφ 3 ής αυτός επί τό βήμ 3
άνέβην , αεί περί πρωτείων καί τιμής καί δόξης αγωνι-
ζομένην την πατρίδα , καί πλείω καί χρήματα και σιό ματ 3
άνηλωκνίαν νπερ φιλοτιμίας καί των πάαι συμφερόντων
ή των άλλων Ελλήνων νπερ αυτών άνηλώκασιν έκαστοι,

67 εώρων δ 3 αυτόν τον Φίλιππον , προς ον ήν ήμίν δ άγων,
υπέρ αρχής καί δυναστείας τον όφίλαλμόν εκκεκομμένον,
Rechte anderer Staaten sich erlaubt,
so hätte man einigen Grund die¬
jenigen (uns) zu tadeln , welche sich
ihm widersetzten .· man hätte ihn
entweder unterstützen oder gewäh¬
ren lassen müssen , und ich wäre
zu tadeln , dafs ich fortwährend
zum Widerstande mahnte : wenn
er aber im Gegenteil jenen Sieg
benutzend weiter um sich griff und
nach und nach alle Staaten um ihre
Selbständigkeit brachte , so hat sich
meine Besorgnis vollständig ge¬
rechtfertigt , und ihr habt recht
gehandelt , dafs ihr meinem Rate
folgend stets euch widersetztet . —
αξίωμα — έλεν&ερίαν] Beispiels¬
weise 19, 260 τοντο το πράγμα
(die von Ph . angestiftete Verräte¬
rei) Θετταλών μεν την ήγημονίαν
καί τό κοινόν αξίωμα άπωλωλεκει,
νυν δ* ήδη καί την ίλενϋ'ερίαν
παραιρεΐται * ras γάρ οκροπόλειε
αυτών ένίων Μακεδόνεβ φρονρον-
αιν. — τάι πολιτείας, die Verfas¬
sungen , wie die der Staaten von
Euboia , wo er seine Kreaturen als
Tyrannen einsetzte , s. § 71. — iv-

δοξόταϋ·' ] am ehrenvollsten. Denn
δόξα ist der subjektive Ruhm, die
Würde , die man bei anderen
hat.

66. έκεϊσ’] zu § 63. Der Redner
kehrt viermal zu derselben Frage
unter Hervorhebung stets anderer
Gesichtspunkte zurück , um die Not¬
wendigkeit seiner Politik zu recht-
fertigen . — Φίλιππον ] Die Stellung
des Wortes läfst uns übersetzen:
„einen Philipp “. — τοντο, nämlich
τό 'Λ&ήνηοι σύμβουλον είναι ist
von grofser Bedeutung . — άφ ’ ης,
schliefst zugleich die Folgezeit mit
ein. — καί πλείω — έκαστοι] Vgl.
2, 24. 4, 3. 23, 124. Die schöne
Periode zeichnet in hergebrachter,
von Nationaleitelkeit nicht freier,
aber für die Situation passender,
warmer Weise die grofsartige Po¬
litik Athens.

67. τον οφ&αλμόν, bei der Be¬
lagerung von Methone 01. 106, 4.
353, Diod. 16, 34. Just . 7, 6, bei
der von Olynth nach Lukian über
die Geschichtschr . 38, bei Olynth
nach einer Angabe bei Stob , floril.
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την κλεΐν κατεαγότα, την χειρα, το σκέλος ττεπηρωμένον,
näv ο τι βουληθείη μέρος η τύχη του σώματος παρελέσθαι,
τούτο ττροϊέμενον, ώστε τω λοιπω μετά τιμής και δόξης
ζήν; και μην ουδέ τοντό γ "ουδεις αν είπεϊν τολμήσαι,  68
ως τψ μεν εν Πέλλη τραφέντι , χωρίψ άδόξψ τότε γ3 οντι
■και μικρή), τοααντην μεγαλοψυχίαν προσήκεν εγγενέσθαι,
ώστε τής των 'Ελλήνων αρχής έηιθνμήσαι και τοΰτ0 εις
τον νουν εμβαλέσθαι , νμίν δ1, ουσιν Ά &ηναίοις και κατά
την ημέραν εκάστην εν η&σιν και λόγοις και θεώρημα-
σιν τής των προγόνων αρετής υπομνήμαθ 3 όρώσι, τοσαΰ-
την κακίαν ύπάρξαι, ώστε τής ελευθερίας αντεπαγγέλτους
εθελοντάς παραχωρήσαι Φιλίττπψ. ουδ*αν εϊς ταντα φή-
7, 65. — την κλεΐν, nach dem
Schol. auf dem Zuge nach Illyrien
01. 108, 4. 345. Vgl. Plut . Apophth.
p. 177f. — την χειρα , το σκε’λος
(zu§ 94), nach dem Schol . bei der
skythischen Expedition 01. 110, 1.
339, das letztere im Kampfe mit den
Triballern nach PI. de Alex. fort.
1, 9. p. 331b (μηρόν) und Just . 9,
3 (femur). — o rt βονληθείη, wel¬
ches der Zufall jedesmal wollte.
Verbinde τον σώματος nicht mit
τύχη.  τούτο epanaleptisch auf παν
bezogen, während wir ταντα er¬
warteten. ώστε beabsichtigte Folge:
„nur um“. Beachte die schöne
Gegenüberstellung in diesem und
dem vorhergehenden Paragraphen.
„Wie mufste ein Athener für die
heiligsten und historischen Güter
seines Vaterlandes handeln , wenn
ein Philipp für seine egoistischen
Zwecke selbst sein Leben ein¬
setzte?“

68. τότε γε] Zwar nennt Xen.
Hell. 5, 2 , 13 Pella die gröfste
Stadt Makedoniens , doch war sie
damals im Vergleich mit andern
namhaften Städten Griechenlands
noch armselig genug und erst durch
Philipp erhielt sie eine gröfsere
Ausdehnung. Strab . 7, 330. Übri¬
gens τψ έν Πέλλη τραφέντι ver¬
ächtlich wie 7, 7 αξιών 17\) r ναιοις

όντας προς τον έκ Πέλλης όρμώ-
μενον διαδικάζεσθαι. — όρώσι,
zunächst auf θεωρήμασι zu bezie¬
hen , entfernter auf λόγοις, doch
ohne den Notbehelf eines Zeugma,
vom geistigen Schauen zu fassen,
indem der Gegenstand der Rede
gleichsam verkörpert sich dem Auge
des Geistes darstellt , λόγοι ganz
allgemein ohne Bez. auf einzelnes:
„bei allem was ihr hört “, θεωρή¬
ματα, von Gegenständen des leib¬
lichen Schauens gebraucht , ist sel¬
ten und wird in dieser Bedeutung
sonst nur von Athen . 12, 546 f. mit
ακροάματα und von Dio Cass. 52, 30
mit ακούσματα zusammengestellt.
Der Athener jener Zeit , und dazu
hatte er allen Grund , schwärmte
förmlich für die Thaten der Vor¬
fahren und führte diese stets im
Munde, ein wahrer laudator tempo-
ris acti. — αντεπαγγέλτονς έθε-
λοντάί, ein etwas starker Pleonas¬
mus. Indes ist nicht zu ver¬
schweigen , dafs auch sonst , zumal
in eindringlicher Rede, D. sich ähn¬
liche Häufungen verwandter Be¬
griffe erlaubt , wie τ. B. § 305
μετά πάσης άδειας άσφαλώ s, 3, 6
παν τι σθε'νει κατά τό δυνατόν,
6,16 βιασθεις ακων, Stellen welche
a. Ο. die asyndetische Zusammen¬
stellung der Synonyme beweisen.
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69 σειεν . λοιπον τοίννν ην καί αναγκαίον άμα πάσιν οίς
εκείνος επραττεν αδικών υμάς εναντιοΰσ &αι δικαίως , τοντ*
εποιείτε μεν υμείς εξ αρχής , εικότως και προσηκόντως,
εγραφον δε καί συνεβονλενον κάγώ, * κα § ' oSg επολι-
τευόμην χρόνους , ομολογώ,  αλλά τί εχρην με ποιείν;
ηδη γάρ σ ’ ερωτώ , πάντα τάλλ 1 άφείς , Άμφίπολιν , ΙΙνδ-
ναν , Ποτείδαιαν , Αλόννησον ' ονδενός τούτων μέμνημαι'

70 Σέρρειον δε καί Λορίσκον καί την Πεπαρή &ον πόρ &ησιν
καί όσ ’ ά'λλ 3 η πόλις ήδικεϊτο , ονδ ’ εί γέγονεν οΐδα.
καίτοι σν γ 1 εφηο &ά με ταϋτα λέγοντ ’ εις εχ &ραν εμβα-
λεϊν τουτονσί , Ενβονλου καί

69. αναγκαίον άμα πάσιν ] άμα
gehört ζα αναγκαίον , άδικων zu
έ’πραττεν , δικαίωβ hat betonte
Stellung und stellt sich dem άδι¬
κων scharf entgegen . — ηδη γάρ
σ’ έρωτώ ] ηδη bezieht sich auf
die im § 71 am Schlüsse folgende
Frage , das folgende πάντα τάλλ'
acpsls  wird in der Figur der prae¬
ter ilio  angeführt . — Αμφίπολιν,
Ιίνδναν , ΙΤοτεϊδαιαν, beliebte
Schlagworte des D. in den Philipp.
Reden , s. bes . 1 , 12 u. die Anm.
Die Wegnahme dieser Städte fällt
in die Jahre 01. 105,3 . 358 — 106,
1. 356. — μέμνημαι „will ich er¬
wähnen “ ; ähnlich das folgende:
οΐδα. — 'Αλόννησον] Diese kleine
den Athenern gehörige und an der
thessalisclien Küste zwischen Ikos
und Skyros gelegene Insel war
durch Ph . von Seeräubern gesäubert
und besetzt worden . Die Athener
kamen darüber mit ihm in Händel,
bei welchen die R. περί Αλοννήσου
(7), wenn auch nicht von D. , ge¬
halten wurde . Die Besitznahme der
Insel selbst war geraume Zeit frü¬
her erfolgt , doch ist das Jahr nicht
genau zu ermitteln.

70. Εέρρειον δε και zΙορίακον S.
§ 27. — Πεπαρή &ον πόρθ ’ηαιν]
Die Nachricht , dafs Ph . die Insel
Peparelhos (d. j . Skopelo an der
thessal . Küste) verwüstet , weil die
Peparether Halonnesos weggenom-

Άριατοφώντος καί Λιοπεί-
men und die makedon . Besatzung
kriegsgefangen gemacht , und dafs
deshalb die Athener Repressalien
gegen ihn gebraucht , beruht blofs
auf dem angeblichen Briefe des Ph.
bei D. 12, 12 ff. Der Schob nennt
Alkimos als Führer der maked . Exe¬
kutionsarmee . Man setzt die Sache
01. 109, 4. 340. —■εϊί i’yß'oav,  mit
Philipp , τουτονσί, die Athener . —
Ενβονλου — Λιοπεί &ονί] D. lehnt
den Vorwurf ab, dafs er den Krieg
mit Ph . herbeigeführt : dieser selbst
habe den Frieden gebrochen , er hin¬
gegen , D., stets zu einem gesetz¬
lichen Widerstand ermahnt und erst
nach erfolgtem Bruche sich thätlich
an den Mafsregeln gegen Ph . be¬
teiligt ; nicht er also sei für die
früher gefafsten Beschlüsse ver¬
antwortlich zu machen , sondern
diejenigen , welche die Anträge des¬
halb gestellt . Auffällig ist hierbei,
dafs D., anstatt nur die Zeit nach
dem Abschlufs des Friedens v. 01.
108, 2. 346 ins Auge zu fassen,
Dinge mit einmengt , welche über
diesen Zeitpunkt hinaus liegen , und
dafs für die nach dem Frieden gegen
Phil , ergriffenen Mafsregeln aufser
dessen Gegnern Diopeithes u. Hege-
sippos (§ 75) Männer in Anspruch
genommen werden wie Eubulos,
Kephisophon (§ 75) , Aristophon,
Philokra tes (§ 75) , von denen die
beiden ersten erst seit dem Frie-
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ΰους των περι τούτων ψηφισμάτων δντων, ουκ εμών, ώ
λίγων ενχερώς ο τι άν βούλησής , ουδέ νυν ιτερι τούτων
ερώ. άλλ’ δ την Εύβοιαν εκείνος σφετεριζόμενος και κα- 71
τασκενάζων επιτείχισμ * επί την Αττικήν , και Μεγάροις
<lensschlusse entschiedene Partei¬
gänger der Maked. waren , der dritte
nicht über Ol. 107 hinaus an den
Staatsangelegenheiten teilnahm,der
vierte wenigstens schon vor Ol.
109, 2. 343 Athen verlassen hatte.
An andere desselben Namens , wie
den angeblichen Koprier Eubulos
§ 73 und den Kollyter Aristophon
§ 75, ist schon wegen der entschie¬
denen Unechtheit der eingelegten
Urkunden nicht zu denken . Man
könnte daher versucht sein , eine
absichtliche Verwirrung und Ver¬
drehung jener Angelegenheiten an¬
zunehmen, wogegen freilich andrer¬
seits wieder , abgesehen von dem
Charakter des D., der Umstand be¬
denklich macht , dafs der Betrug
doch gar zu plump und handgreif¬
lich war, wenn der Inhalt der so¬
fort verlesenen Aktenstücke so ganz
und gar in keiner Beziehung zu
dem Gegenstände, den sie erhärten
sollten, stand. Diese Schwierigkeit
sucht A. Mommsen durch die An¬
nahme zu beseitigen , dafs aufser
den eingelegten Dokumenten auch
die Worte § 75 τοντο — λέγε un¬
echt und in der Absicht , die fal-
schenUrkunden durch eigene W'orte
desD. zu sanctionieren , hinzugefügt
seien. A. Schäfer endlich (Dem. 1,
163) betrachtet die Stelle richtiger
als eine allgemein gehaltene und
nimmt an , D. fasse frühere und
spätere Streitpunkte zusammen , um
darzuthun, dafs nicht er der An¬
stifter des Krieges ist , sondern dafs
Redner aller Parteien und darunter
auch seine eigenen Gegner darüber
Volksbeschlüsse beantragt haben.
Uber Eubulos s. oben § 21. Dio-
peithes ist wohl nicht der in den
Philippischen Reden erwähnte Ge¬
neral, sondern der Redner Diopei-

tlies von Spheltos . — ar^ ios] Vgl.
§ 264 „fernere “.

71. Εύβοιαν] Schon Ol. 107, 2.
350 suchte Phil , in Euboia festen
Fufs zu fassen , indem er den Tyr.
Kallias von Chalkis gegen die Athe¬
ner unter Phokion , welche von Plu-
tarchos , dem Tyr . von Eretria , zu
Hilfe gerufen worden waren , mit
Truppen unterstützte . Wie sehr
ihm dies ungeachtet des Sieges der
Athener hei Tamynä gelang , be¬
weist der Brief , dessen D. 4, 37
gedenkt , und stellte sich bei der
Einleitung des Philokrateischen
Friedens und bei dessen Verhand¬
lung heraus , Aesch. 2, 12 D. 19,
22. Entschiedener trat er dort seit
Ol. 109, 1. 343 auf : es war nicht
mehr zu verkennen , dafs Euboia
ihm als Basis seiner Operationen,
als Bollwerk gegen Athen dienen
sollte (έπιτείχισμα έπ 'ι την Αττι¬
κήν, wie 8, 66 ; vgl . das . § 36 u.
unten § 87 und die ορμητήρια έψ'
νμάς έν EvßoCa 19, 219. 326), und
aller Zweifel schwand , als er mit
gewaffneter Hand ins Land fiel,
Porthmos , einen festen Platz der
Eretrier , zerstörte , und in Eretria
und Oreos, dort Hipparclios, Auto-
medon und Kleitarchos , hier Phili-
stides als seine Vögte einsetzte.
D. 9 , 57 ff. Das Weitere unten
§ 79. — Μεγάροις] Ol. 109 , 1.
343 suchte eine maked . Partei , an
deren Spitze Perilaos stand , Megara,
welches ihm eine Brücke nach dem
Peloponnes werden sollte , in Phi¬
lipps Hände zu spielen , doch ward
dieser Plan durch die entschlossene
Haltung der Athener vereitelt . Vgl.
9, 18. 27. 10, 9. 19, 87. 204. 205.
326. Durch diese Erwähnung me¬
garischer Verhältnisse unterbricht
D. allerdings die Aufzählung der
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επιχειρών , και καταλαμβάνωνΏρεόν, και κατασκάπτων
Πορθμόν, κα'ι καθιστάς εν μεν Ώρεφ Φιλιστίδην τύραν¬
νον, εν  ό 1:Ερέτρια Ιίλεέταρχον, και τον 'Ελλήσποντον υφ'
εαντφ ποιούμενος, και Βυζάντιον πολιορκών, και πόλεις
Έλληνίδας ας μεν άναιρών, εις ας δε τους φυγάδας καν¬
άγιαν, πότερον ταντα πάντα ποιών ήδίκει και παρεαπόν-
δει και ελυε τήν ειρήνην vj ου; και ποτερον φανήναί τινα
των 'Ελλήνων τον ταντα κωλύσοντα ποιεΐν αυτόν εχρήν ή

72 μή ; ει μεν γάρ μή εχρήν , άλλα τήν Μυσών λείαν καλου-
μένην τήν 'Ελλάδ* ονσαν όφθήναι ζώντων κα'ι όντων Α̂θη-
ναίων, ττεριείργασμαι μεν εγώ περί τούτων είπών, περι-
είργασται δ3 ή πόλις ή πεισθεΐσ 3 εμοί, έστω <J5αδική¬
ματα πάν9·3 ά πέπρακται και άμαρτήματ5 εμά. ει δ’
εδει τινά τούτων κωλυτήν φανήναι, τίν5 άλλον ή τον
Αθηναίων δήμον* προσήκεν γενέσθαι ; ταϋτα τοίνυν επο-
λιτευόμην εγώ, και όρων καταδονλούμενον πάντας ανθρώ¬
πους εκείνον ήναντιονμην, και προλέγων και διδάσκων μή
προΐεσθαι διετέλουν.
Ungerechtigkeiten Ph .’s auf Euboia,
aber einersei ts : ce desordre est un
artifice oratoire : les empietements
de Phil. , accumules comme au
hasard , en paraissent d’autant
plus nomhreux (Weil ) andrerseits
ist auch der Handstreich gegen
Megara ein κατασκενάζειν έηιτεί-
χιαμα ini την ‘Αττικήν. — Man
achte auch auf das malende Poly¬
syndeton , auf die Abwechslung in
den Verben , auf die Zusammen¬
fassung aller Einzelheiten am Schln fs
(και [„und überhaupt“] ηόλειι Ελ¬
ληνικοί κτλ.). Die Wirkung des
Polysyndeton setzt sich in dem
Hauptsatze fort . — 'Ελλήσηοντον
— Βυζάντιον] s. § 87. — as μεν
— eie as  5i ] statt des gewöhnlichen
ras μέν — τάβ δε. — ηότερον —
η ον; και ηότερον — ή μή;] μή
ergänze φανήναι.

72. τήν Μυσών λείαν κπλουμί-
νην] ηαροιμία* τάττεται Se ini
των ματην και αναιτίωί άηολλν-

με’νων, λαβονσα τήν αρχήν άηό
των άστνγειτίνων τε και ληστών
τήί Μνσlas κατά τήν Τηλε’φον
τον βασιλ.έωΐ άηοδημίαν. Schol.
Also nicht „die Beute der Myser “,
sondern „die mysische Beute d. h.
eine Beute wie Mysien “. — ζών¬
των και όντων Αθηναίων] D. liebt
zu dem lebhafteren Begriff einen
allgemeineren hinzuzusetzen . Auch
Cicero sagt z. B. : scopulosus dif 'ß-
cilisque locus. Αθηναίων hat den
Hauptton . Lat . homines Athenienses.
D. meint : „ Wenn Ihr anders denkt,
dann seid Ihr keine Athener mehr .“
είναι verst. von gesicherter politi¬
scher Existenz , wie 9, 56 oV ήν ή
nahe.  19 , 64 ουσηs τής Αθηναίων
ηόλ.εωε. 20, 22 άνηερ ή nokis ή.
— nav9 ‘ ά ηέηρακταϊ] ist Sub¬
jekt ; αδικήματα κα 'ι αμαρτήματα
sind Prädikate . — χινά τούτων]
gehören nicht zusammen . Die Dar¬
stellung ist breit ; τινά und φανή¬
ναι konnte fehlen; aber bei Dingen
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7ίαί μ)}ν την ειρήνην γ' εχεϊνος έλυσε τά πλοία λα-  73
βών, ονχ ή πόλις, Αισχίνη , φέρε ό3 αυτά τά ιρηφίοματα
και την επιστολήν την τοϋ Φιλίππου , χαί λέγ εφεξής ·
από γάρ τούτων τις τίνος αίτιός εστι γενήσεται φανερόν.
ΨΗΦΙΣΜΑ. [Επί άρχοντος Νεοχλέονς, μηνάς βοηδρο-

μιώνος, ίχχλησία σύγχλητος υπό στρατηγών, Ευβονλος
Μνησιθέον Κύπριος είπεν , επειδή προαήγγειλαν οι
στρατηγοί εν τή ίχχλησία , ώς άρα Αεωδάμαντα τον
ναύαρχον χαί τά μετ ' αυτόν άποσταλέντα σχάφη είχοσι
επί τήν τον σίτου παραπομπήν εις 'Ελλήσποντον δ
παρά Φιλίππου στρατηγός Αμύντας χαταγήοχεν εις Μα-
χεδονίαν χαί εν φνλαχή έχει, επιμεληθήναι τους 7ΐρν-
τάνεις χαϊ τους στρατηγούς, όπως ή βουλή σνναχθώσι
χαι αιρεθώσι πρέσβεις προς Φίλιππον , οϊ παραγενό-  14
μενοι διαλέξονται προς αυτόν περί τοϋ άφεθήναι τον
ναύαρχον χαί τά πλοία χαί τούς στρατιώτας. χαί εί
μεν δώ άγνοιαν ταΰτα πεποίηχεν δ Αμύντας , ότι ου
μεμψιμοιρεί δ δήμος ουδέν εί δέ τι πλημμελονντα
παρά τά επεσταλμένα λαβών, ότι επισχειβάμενοι Αθη¬
ναίοι επιτιμήσονσι χατά τήν τής ολιγωρίας αξίαν, εί
δε μηδέτερον τούτων εστίν, άλλ' ιδία άγνωμονοϋσιν* ή
δ άποστείλαςή δ απεσταλμένος, χαί λέγειν, ϊνα αισθα¬
νόμενος δ δήμος βονλενσηται τί δεί ποιείν.}

Τούτο μεν τοίννν τδ ψήφισμ’ Ευβονλος έγραψεν, ονχ 75
εγώ, το  ό *εφεξής Αριστοφών, είθ *‘Ηγήσιππος , είτ Αρι-
νοη Wichtigkeit wird auch die Dar¬
stellung von selbst voller.

"3. καί μην την ειρήνην y
έχεϊνοί] „Und nun gewifs hat Phi¬
lipp, was den Frieden anbetrifft,
ihn offiziell durch das Wegnehmen
. . gebrochen.“ Im vorhergehen¬
den war von Mifshelligkeiten und
Chikanen, von Vorbereitungen
zum Kriege die Rede , der Friede
selbst bestand noch. — φέρε, wie
§ 106. 179. 19, 61, statt des ge¬
bräuchlicheren laßt.  Noch anders
Ws § 153. 156. 19, 31. — vis vtvos]
^gl . 19,63 . 21,175 . — ΨΉΦΙΣΜΑ]

Das folgende ist fälschlich für das
von D. an dieser Stelle zum Vor¬
lesen bestimmte angesehen worden.
Der Redner will durch die vorge¬
legten Aktenstücke beweisen , dafs
er in seiner ganzen Politik bis zum
Friedensbruche weder auf eigene
Faust und abweichend von den
übrigen Führern des Volks gehan¬
delt habe , noch an der offiziellen
Lösung desselben schuld gewesen
sei.

75. 'Ηγήαιππος, mit dem Spitz¬
namen b Κρωβύλοί, Aesch. 1, 64,
ein eifriger Anhänger der Volks-
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στοφών πάλιν , είτα Φιλοκράτης, είτα Κηφισοφών, είτα
πάντες ' εγώ δ1 ούδέν περί τούτων, λέγε.
ΨΗΦΙΣΜΑ . [Επί Νεοκλέους αρχοντος, βοηδρομιώνος

ένη και νέφ, βουλής γνώμη, πρύτανεις και στρατη¬
γοί εχρημάτισαν τα εκ τής εκκλησίας άνενεγκόντες, οτι
εδοξεν τώ δήμω πρέσβεις ελέσθαι προς Φίλιππον περί
τής τών πλοίων ανακομιδής και έντολάς δούναι κατά
τα εκ τής εκκλησίας ψηφίσματα, και είλοντο τούσδε,
Κηφισοφώντα Κλέωνος Αναφλύστιον, Δημόκριτον Δη-
μοφώντος Αναγυράοιον, Πολνκριτον Απημάντου Κοθω-
κίδην. πρυτανεία φυλής Ιπποθοωντίδος . Αριστοφών
Κολλυτεύς πρόεδρος είπεν .]

76 "Ωσπερ τοίνυν εγώ ταυτα δεικνύω τα ψηφίσματα,
ούτω καί συ δεΐξον, Αισχίνη , όποιον εγώ γράψας ψή¬
φισμά αίτιός είμι του πολέμου, άλλ1 ουκ αν εχοις ' εί γάρ
είχες, ουδεν αν αύτοΰ πρότερον νυνί παρέσχου. και μην
ούδ3 ό Φίλιππος ουδεν αιτιάται έμ3 υπέρ του πολέμου,
έτέροις έγκαλών. λέγε δ3 αυτήν την επιστολήν την τοΰ
Φιλίππου.

77 ΕΠΙΣΤΟΑΗ . [Βασιλεύς Μακεδόνων Φίλιππος Αθη¬
ναίων τή βουλή και τφ δήμφ χαίρειν. παραγενόμενοι
προς * εμε οι παρ3 υμών πρεσβευταί, Κηφισοφών καί
Δημόκριτος καί Πολύκριτος, διελέγοντο περί τής τών
πλοίων αφέσεως, ών εναυάρχει Ααομέδων. καθ ’ ολου
μεν ουν εμοιγε φαίνεαθε εν μεγάλη ευηθεία εοεαθαι.

partei. Er hatte das Bündnis mit
den Phokern beantragt, Aesch. 3,
118. D. 19, 72 ff., und den Frieden
mit Ph. widerraten, Schol. zu D.
19,128, weshalb ihn dieser bei der
Gesandtschaft01. 109, 1. 341 un¬
gnädig aufnahm, das. § 331. Mit
D. nahm er teil an der Gesandt¬
schaft in den Peloponnes 01. 109,
2. 343, B. 9, 72. Ihm wird jetzt
die 7. der Bemosth. Reden zuge¬
schrieben. ■—είτα πάντεζ, abschlie-
fsend, wie das häufigere καί πάντεζ
(zu § 86), = εϊτα πάντεζ οί άλλοι,
wie auch hier in den meisten Mss.

geschrieben steht.
76. αντον πρότερον] Ein Pro¬

nomen steht im genet. comparat.
meist vor dem Komparativ, wie hier.
■— αιτιάται — έγκαλών] ίγκαλείν
„offen  anklagen“, aber nicht ge¬
rade vor Gericht, αιτιάται milder.

77. ΕΠΙΣΤΟΛΗ ] Der hier ge¬
gebene Brief entspricht weder dem
Zusammenhang in unserer Rede
und dem Zwecke, um deswillen
er verlesen wird, da er z. B. eine
Kriegserklärung nicht enthält, noch
dem nach Angabe des Scholiasten
von Philipp an Athen geschriebenen.



252. E. ΠΕΡΙ ΤΟΓ ΣΤΕΦΑΝΟΙ'. 59

είτ3 οϊεσθ - εμέ λαν&άνειν, ότι εξαπεστάλη ταΰτα τά
■πλοία πρόφασιν μεν ώς τον σίτον παραπέμψοντα εν.
τον 'Ελλησπόντου εις Λήμνον, βοηέλήσοντα δε 2ηλνμ-
βριανοίς τοίς νπ εμον μεν πολιορνονμένοις, ον σνμ-
περιειλημμενοις δε εν ταϊς τής φιλίας νοινή νειμέναις
ήμΐν συν&ήναις; ναι ταΰτα σννετάχ&η τφ νανάρχφ 78
ανεν μεν τον δήμον τον ’Λ&ηναίων, υπό δέ τινων αρ¬
χόντων ν.αι ετέρων ιδιωτών μεν ννν όντων, εν παντός
0 « τρόπον βονλομένων τον δήμον αντί τής ννν νπαρ-
χονσης προς εμέ φιλίας τον πόλεμον άναλαβείν, πολλφ
μάλλον φιλοτιμονμένωντοντο συντετελέσ&αι ή τοίς 2η-
λνμβριανοΐς βοηθ-ήσαι. ναι νπολαμβάνονσιναυτοΐς το
τοιοντο πρόσοδον έσεσ3αι · ον μέντοι μοι δονεί τοντο
χρήσιμον νπάρχειν ον&3 νμΐν οντ3 έμοί. διόπερ τά τε
ννν ναταχθ-έντα πλοία προς ημάς άγίημι νμϊν, ναι τον
λοιπού, εάν βονλησ&ε μή έπιτρέπειν τοίς προεστηνόσιν
υμών ναν.οή&ως πολετενεσ&αι, άλλ3 έπιτιμάτε , πειρά-
αομαι νάγώ διαφνλάττειν την ειρήνην, ευτυχείτε .]

3Ενταΰ&3 ονδαμον /Ιημοσ^ ένην γέγραφεν, ουδ3 αιτίαν 79
ουδέ μίαν νατ3 εμού. τί ποτ3 ονν τοίς άλλοις εγναλών των
εμοϊ πεπραγμένων ονχϊ μέμνηται; οτι τών άδινημάτων
αν έμέμνητο τών αυτού, ει τι περί εμον γ3 έγραφεν ' τού¬
των γάρ ειχόμην εγώ ναι * τοντοις ήναντιούμην. ναι πρώ¬
τον μέν την εις Πελοπόννησον πρεσβείαν έγραψα, οτε
πρώτον ενείνος εις Πελοπόννησον παρεδνετο, είτα την εις
Εύβοιαν, ήνίν3 Εύβοιας ηπτετο, εϊτα την Ιπ 3 3Ωρεόν έξο¬
δον, οννέτι πρεσβείαν, ναι την εις 3Ερέτριαν, επειδή τν-
ράννονς ενείνος εν τανταις ταίς πόλεσιν νατέατησεν. μετά 80

79. ίνταΰ &' — μέμνηται] Ohne
Sinn, wenn nicht Ph . in seinem
Schreiben über den einen und den
andern der ath. Staatsmänner na¬
mentlich Beschwerde führte . Vgl.
ίτίροιί έγκαλών § 76. — την eis
ΠιΙοπ . πρεσβείαν, an welcher er
selbst^teilnahm, Ol. 109, 2. 343.
~· 72. — την eis Εύβοιαν, in
demselben Jahre . Die Verhandlun¬

gen über das Bündnis der Euboier
mit Athen erzählt ausführlich Aesch.
3, 89 ff. Der Doppelzug der Athe¬
ner dorthin fällt 01. 109, 4. 341:
zuerst ward Oreos befreit und
dessen Tyrann Philistides getötet,
sodann Kleitarchos von Eretria
durch Phokion überwältigt , Diod.
16, 74.

80. Der Redner geht zu einem
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ταΰτα δε τονς αποστόλους άπαντας άπέστειλα , καδ·3 ονς
Χερρόνησος εσώδη καί το Βυζάντιον καί πάντες οι σύμ¬
μαχοι . εξ ών νμίν μεν τα κάλλιστα, έπαινοι , δόξαι, τιμαί,
στέφανοι, χάριτες παρά των εν πεπονδότων υπήρχον , των
$3 άδικουμένων τοίς μεν νμίν τότε πειαδεΐαιν η σωτηρία
περιεγένετο , τοϊς δ3 όλιγωρήσασιν το πολλάκις ών υμείς
προείπατε μεμνήσδαι , καί νομίζειν υμάς μη μόνον εννονς
εαυτοϊς , άλλα  καί φρονίμους ανθρώπους  κ «ί μάντεις

81 είναι ' πάντα γάρ έκβέβηκεν ά προείπατε . και μην ότι
πολλά μεν αν χρήματ εδωκε Φιλιατίδης ωατ1 έχειν
Ώρεόν, πολλά δε Κλείταρχος ωστ3 εχειν "Ερέτριαν, πολλά
δ3 αυτός δ Φίλιππος ώστε ταΰδ 3 υπάρχειν έφ ° υμάς
αυτφ , καί περί των άλλων μηδέν έξελέγχεσδαι μηδ3 ά
ποιων ηδίκει μηδέν 3 έξετάζειν πανταχοΰ , ονδεις αγνοεί,

82 καί πάντων ήκιστα συ ' οι γάρ παρά τον Κλειτάρχον καί
τοϋ Φιλιστίδου τότε πρέσβεις δενρ3 άφικνονμενοι παρά
anderen Punkte über (cfr. § 72).
Vorher bewies er, dafs er nicht
der Friedensstörer war , jetzt be¬
weist er , dafs er in dem ohne
seine Schuld ausgebrochenen Kriege
grofse Dienste geleistet habe . —
τους αποστόλους — απέατειλα,
mit besonderer Beziehung auf das
trierarchische Gesetz § 102 ff., vgl.
107 πάντα τον πόλεμον των απο¬
στόλων γιγνομένων κατά τον νό¬
μον τον έμόν. — Χερρονησος  —
Βυζάντιον] Der Besitz des thrak.
Chersones , den Athenern oft be¬
stritten und zu Zeiten selbst ent¬
rissen , doch immer wieder errungen,
war ihnen kurz vor Philipps Auf¬
treten durch den K. Kersobleptes
von Thrakien gesichert worden.
Ph .’s Absicht ist wohl schon früh¬
zeitig dahin gegangen , sich dieses
aus mehr als einer Rücksicht ge¬
fährlichen Nachbars zu entledigen,
doch begnügte er sich anfangs da¬
mit die benachbarten Punkte Thra¬
kiens zu besetzen (§ 27) : erst der
Streit , der sich um den Besitz der
Stadt Kardia erhob , des ath . Stra¬

tegen Diopeithes energisches Auf¬
treten (s. die Einl . zur 8. R.) und
Philipps Einmischung führte 01. 109,
4. 340 zum offenen Bruche und zur
förmlichen Besetzung des Chersones.
Von da wandte sich Ph . nach der
Propontis , um die Wasserstrafse
nach dem schwarzen Meere zu ge¬
winnen , doch hier verliefs ihn sein
gewohntes Glück : vergebens be-
rannte er Perinthos und Byzanz , die
ath . Hilfe zwang ihn 01. 110,1 . 340
zum Abzug und machte den Cher¬
sones wieder frei . — έπαινοι —■
χάριτεί] Vgl. zu § 43.

81. r αϋδ\ Oreos und Eretria als
έπιτειχίσματα gegen Athen. Vgl.
§ 71. — περί των άλλων] bezieht
sich auf Philipps Absichten im
Peloponnes . — πανταχον, „irgend¬
wo “. Vgl. zu § 5.

82. oi — πρέσβεις] A. Schäfer
Dem. 2, 394 setzt diese Gesandt¬
schaft in Verbindung mit den Ver¬
handlungen , welche Kallias aus
Chalkis damals mit den Athenern
wegen Bildung eines euboiischen
Städtebundes pflog (Aesch. 3, 91).
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οοι χατέλυον , Λίσχίνη,  καί συ προνξένεις αυτών ' ους ή
μεν πόλις ώς έχ &ροίς  καί ούτε δίχαι 3 ούτε συμφέροντα
λέγοντας άπήλασεν , αοι δ 3 ήσαν φίλοι , ον τοίννν επράχ &η
τούτων ονδέν,  ώ βλάσφημων  περί εμού καί λέγων ώς
σιωπώ μεν λαβών , βοώ * δ ' άναλώσας . αλλ 1 ον συ,
άλλα βο &ς μεν εχων , παυσει δ 3 ουδέποτ 3, εάν μη σ 3 ου-
τοι πανσωσιν ατιμώσαντες τήμερον . στεφανωσάντων τοί-  83
ννν υμών εμ 3 επι τοντοις τότε , χαί γράψαντος 3Λριατονί-
χον τάς αντάς συλλαβάς ασπερ ουτοσ 'ι Κτησιφών ννν
γέγραφεν , χαι άναρρη -9-έντος εν τφ & εάτρω τον στεφάνου,
καί δευτέρου χηρύγματος ηδη

— προνξένεις] Dafs ihm Π. vorge¬
worfen, er habe zur Zeit der Frie¬
densgesandtschaft in Oreos um die
Proxenie geworben , sagt Aescli. 2,
89. Beim Proxenos (zu 20, 60) ihres
Staates nahmen auch sonst die Ge¬
sandten Quartier . Vgl. Xen. Hell.
5, 4, 22. — ον τοίννν — ονδέν]
So grofsen Vorteil ich auch daraus
hätte ziehen können , wenn ich
meine Dienste an Ph . und seine
Kreaturen verkauft hätte , so habe
ich doch das alles hintertrieben,
und dennoch machst du mir den
Vorwurf u. s. w. Mit ου τοίννν
. . τοντων kehrt der Redner zu
der Hauptsache nach der Episode
zurück. Dadurch ergiebt sich der
Inhalt des τοντων. — λέγων ] Aesch.
3, 218 αν S’ οίμαι λαβών μεν
σεσίγηχας, αναλώαας δε χέχραγας.
λίγων ist pari , imperfecti . Es war
das ein gewöhnlicher Witz des
Aeschines, für dessen genaueres
Verständnis es uns an Kenntnis der
Bezüge fehlt , (βοώ „den Mund auf¬
sperren.“) Jedenfalls ist die Asso¬
nanz geeignet , den Spott zu ver-
gröfsern. „Auf Aesch. 3,218 kommt
D. zurück, indem er für das ethi¬
sche σιγάs das einfach sachge¬
mäße σιωπώ setzt , welches zu¬
gleich die verstandesmäfsige Seite
hervorhebt.“ Schmidt (Synonymik ).

ατιμώααντες, durch Freispre-

μοι τούτου γιγνομένον , οντ

clxung des Beklagten mit einer Majo¬
rität von mehr als 4/s der Stimmen,
in welchem Falle der Kläger in
Atimie fiel.

83. 'Αριατονικού] Vollst. ’A. Ni-
χοψάνονς Αναγνράσιος. — ras αν¬
τάς ανλλαβά s (καί ταντά ρήματα
§ 223), versteht sich in dem allge¬
meinen Teile des Antrags , also etwa
die Ausdrücke , welche Aesch. 3,49
(s. die Einl . S. 5) anführt . — xai
δεντέρον — γιγνομένον ] Die rechte
Deutung dieser Stelle ist noch nicht
gefunden . Die Hauptschwierigkeit
liegt in dem Pron . τοντον, dessen
Beziehung völlig unklar ist . Die
Ausleger schwanken zwischen dem
Anträge des Aristonikos und dem
des Ktesiphon . Im ersten Falle
würde mindestens auch das von
einigen Mss. für γιγνομένον gebo¬
tene γενομένον anzunehmen sein;
doch ist von einer früheren Be-
kränzung des D., die hier in Betracht
kommen könnte , nichts bekannt.
Im andern Falle aber widerspräche
sich D., der ja ausdrücklich § 223
noch eines andern , oder, wie es von
einigen gefafst wird , zweier mit
dem des Aristonikos gleichlauten¬
der Anträge auf seine Bekränzung
gedenkt , welche zwischen jenen
und den des Ktesiphon mitten hin¬
ein fallen, so dafs der letztere nicht
der zweite sein kann . Auch nimmt
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άντείπεν Αισχίνης παρών , ούτε τον είπύντ έγράψατο.
καί μοι λέγε και τούτο το ψήφισμα λαβών.

84 ΨΗΦΙΣΜΑ . [Έπϊ Χαιρώνδον 'ΙΙγέμονος άρχοντος , γα-
μηλιώνος έκτη άπιόντος , φυλής πρυτανευοΰσης Αεοντί-
δος, Αριστόνικος Φρεάρριος είπεν , επειδή Αημοσθένης
Αημοσθένους Παιανιευς πολλάς και μεγάλας χρείας
παρέσχηται τφ δήμφ τφ 1Αθηναίων και πολλο'ις των
συμμάχων και πρότερον, και εν τψ παρόντι καιρφ βε-
βοήθηκεν διά των ψηφισμάτων, και τινας των εν τή
Ευβοίφ πόλεων ήλευθέρωκεν, και διατελεί εΰνους ών τφ
δήμψ τφ *Αθηναίων, και λέγει καί πράττει ο τι αν δν-
νηται αγαθόν υπέρ τε αυτών Αθηναίων και των άλλων
Ελλήνων , δεδόχθαι τή βουλή και τφ δήμψ τφ Αθη¬
ναίων επαινέσαι Αημοσθένην Αημοσθένους Παιανιέα
και στεφανώσαι χρυσφ στεφάνφ, καί άναγορεΰσαι τον
στέφανον εν τφ θεάτρφ , τραγφδοϊς καινοίς, τής δε
άναγορεΰσεως τοϋ στεφάνου επιμεληθήναι τής πρυτα-
νεΰουσαν φυλήν καί* τον αγωνοθέτην , είπεν Αριστό-
νικος Φρεάρριος .]

85 ’Έστιν ουν όατις υμών οίδέ τιν ’ αισχύνην τή πόλει
συμβάσαν διά τούτο το ψήφισμα ή χλευασμόν ή γέλωτα,
ά νΰν ουτος εφη συμβήσεσθαι , αν εγώ ατεφανώμαι ; καί
sich das οντ ’ άντεϊπεν — έγρά-
■ψατο, da gegen Ktesiphons Antrag
eben A. wirklich als Kläger auftrat,
in diesem Zusammenhänge ziemlich
wunderlich aus . Vermutlich ist die
Stelle verderbt , der Fehler aber liegt
nicht in δευτε'ρον, sondern ist in τού¬
του zu suchen , was ohnehin wegen
des fehlenden Artikels anstöfsig ist.
(Denn man kann doch nicht kon¬
struieren τοντό μοι· γίγνεται δεύ¬
τερον κήρυγμα, sondern τούτο το
κήρυγμα γίγνεται μοι δεύτερον .)
Vielleicht schrieb D. τοιοΰτον mit
ßez . auf die Gleichheit des Wort¬
lauts und meinte damit den Antrag
des Demomeies und Hypereides , der
in Wahrheit nach § 223 der zweite
derartige war. Dann beginnt der

Nachsatz mit και (= auch ) und
γιγνομένου ist Partie , des Imper¬
fekts . „Nachdem ihr mich deshalb
damals bekränzt — und der Kranz
im Theater ausgerufen worden , hat
Aeschines , auch als ein zweites Mal
mir eine derartige Bekanntmachung
zu teil wurde , obwohl er zugegen
war , doch nicht widersprochen .“ D.
urgiert nicht weiter , dafs A. schon
das erste Mal nicht widersprach:
dafs er aber auch das zweite Mal
keinen Einspruch that , während er
doch jetzt den ganz gleich lauten¬
den Antrag des Ktesiphon angreift,
das wird als für sein Verfahren be¬
sonders charakteristisch schon hier
hervorgehoben . Vgl. § 223.

85. ovtos εφη] Aesch . 3 , 231
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μην όταν η νέα  χαί γνώριμα πάσι τα πράγματα, εάν τε
καλώς Hfl’ χάριτος τυγχάνει, εάν d·1 ώς ετέρως, τιμωρίας,
φαίνομαι τοίννν εγώ χάριτος τετυχηκώς τότε, και ου μέμ-
ψεως ονδε τιμωρίας.

Ουκοϋν μέχρι μεν τών χρόνων εκείνων, εν οίς ταΰτ’  86
επράχ&η, πάντ 3 άνωμολόγημαι ταριατα πράττειν τγ πό-
λει, τφ νικάν, ότ5 εβουλεύεαϋ-ε , λέγων και γραφών, τφ
καταπραχ&ήναι τα γραφέντα και στεφάνους εξ αυτών τή
πόλει καί εμο'ι καί π &σι γενέσ&αι, τφ d-υσίας τοίς 3-εοϊς
καί προσόδους ώς άγαϋ-ών τούτων ον των υμάς πεποιή-
σ&αι.

Επειδή τοίνυν εκ τής Εύβοιας δ Φίλιππος υφ * υμών  87
εξηλά&η τοίς μεν οπλοις , τή δε ττολιτεία καί τοίς ψη-
φίσμασιν, καν διαρραγώσίν τινες τούτων, ύπ 1 εμού, έτερον
κατά τής πόλεως έπιτειχισμόν εζήτει . ορών δ3 οτι αίτιο
πάντων άν&ριόπων πλείστφ χρώμεέλ’ επειαάκτφ , βουλό-
μενος τής σιτοπομπίας κύριος γενέσ&αι , παρελέλών επί
αυτοί δ’ όταν τον τοιοντον αν¬
άριο;ιον στεφανωτέ , ονκ οΐεσϋ'ε έν
ταίς τών Ελλήνων δόξαις συρίτ-
τεσβαι ; — και μήν] wir erwarten
χκί το» „nun aber “. καί μήν über¬
setze: in der That . — ms έτέρωι]
= in der entgegengesetzten Weise.
Vgl. Fox p. 298 : cos έτε’ρως ist der
zum Doppeladverbium gewordene
ursprüngliche Ablativ des Prono-
minaladjektivs der Diversität : <
Ιτερος und το ίτερον. Vgl. § 212.
306. Eine Art von Euphemismus.
So 22, 12: οίμαι ^ άρ αν μηδενα
αντειπείν ms ονχ οσα πώποτε ττ
πολει γέγονεν ή νυν έ’στιν άγαά 'ά

Πάτερα, ϊνα μηδέν εϊπω φλαν-
ρον, έκ τής τών τριήρων τι μεν
κτήσεως τα δ 1 απουσίας γέγονεν.

86. νικάν] „Sieger blieb “. — οτ
ίβονλείεσ&ε] Sehr wahrscheinlich
ist mit Spengel οτε βουλενοισβε
zu schreiben. — καί πάσι, nicht
sowohl streng logisch entgegen¬
setzend als mit Nachdruck zusam¬
menfassend und daher ohne einen

Zusatz wie νμίν oder τοίς άλλοις,
wie unten § 148 τοίς Θηβαίους
καί  τσΰβ Θετταλους καί πόνταβ.
§215 τα παρ ’ αντοίς καί παρά
πάσι.  21 , 92 ατιμία καί νόμων
καί δικών καί πάντων στε'ρησις.
Vgl. das. § 37. 38. 44. 141. — προ¬
σόδους] = πομπός, viri. § 216.

87. σίτψ — ίπεισακτω] S. zu
20 , 31. — πάντων άνό 'ρώπων]
formelhaft und ohne Betonung . —
παρελθΊυν — έπολιόρκεί]  01 . 110,1. 340 wandte sich Ph . vom Cher-
sones nach der Propontis und er-
öffnete die Feindseligkeiten , wenn
man dem obigen Briefe § 77 trauen
darf , mit der Belagerung von Se-
lymbria , rückte darauf vorPerinthos
und , da er diesen fest gelegenen
und mit Hilfe der Byzantier leb¬
haft verteidigten und selbst von den.
Persern unterstützten Platz nicht
nehmen konnte , mit Hinterlassung
eines Teiles seines Heeres vor By¬
zanz. Ohne Athen wäre dieses seine
Beute geworden . D. selbst ging als
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Θράκης Βυζαντίους , συμμάχους όντας αυτοί, το μεν πρώ¬
τον ήξίου συμπολεμεϊν τον προς υμάς πόλεμον , ώς δ1 ουκ
η-9-ελον ονδ3 επί τοΰτοις εφασαν την αυμμαχίαν πεποιή-
σ·9·αι, λέγοντες αλη&ή, χάρακα βαλόμενος προς τη πόλει

88 καί μηχανήματ 3 έπιστήσας επολιόρκει . τούτων δε γιγνο-
μένων ό τι μεν προαήκε ποιεΐν υμάς , ούκ επερωτήσω
(δήλον γάρ εατιν * απασιν ) * άλλα τις ην δ βοη-9-ήσας τοίς
Βυζαντίοις καί σώσας αυτούς; τις δ κωλύσας τον 'Ελλήσ¬
ποντον άλλοτριωΟ-ήναι κατ3 εκείνους τούς χρόνους ; υμείς,
άνδρες :ΆΟ-ηναίοι. το δ' υμείς όταν λέγω , την πάλιν
λέγω, τις δ3 δ τη πόλει λέγων καί γράφων καί πράττων
καί [απλώς] εαυτόν εις τα πράγματ 3 αφειδώς διδούς ; εγώ.

89 άλλα μην ήλίκα ταυ τ ' ώφέλησεν άπαντας , ουκέτ 3 εκ του
λόγου δει μα-9-εϊν,  αλλ 3 έργφ πεπείρασ &ε · δ γάρ τότ3 έν-
στάς πόλεμος άνευ τοΰ καλήν δόξαν ενεγκέΐν εν πασι τοίς
κατά τον βίον αφ&ονωτέροις καί ευωνοτέροις διήγεν υμάς
Gesandter nach Byzanz (§ 244), er
war es , welcher die Athener be¬
wog , die früher erlittenen Unbilden
vergessend ein Bündnis mit den
Byzantiern abzuschliefsen und die¬
selben kräftigst zu unterstützen.
Die erste Hilfssendung unter Chares
wiesen diese aus Mifstrauen gegen
den übel berufenen Führer zurück.
Die Athener , denen es diesmal Ernst
war , liefsen sich dadurch nicht ab-
schrecken und sandten eine neue
stärkere Macht unter Phokion . Die¬
sem öffnete Byzanz seine Thore,
und als auch die Chier, Koer und
Bhodier zur Hilfe herbeieilten , sah
Ph . sich genötigt unverrichteter
Dinge wieder abzuziehen . Diod. 16,
74 ff. Philoclioros b. Dion. Halik.
Br. an Amm. 1, 11. Plut . Phok . 14.
— ανμμάχονί ] Vgl . D . 9 , 34 und
unten § 93. — χάρακα — μηχανή¬
ματα] Die Belagerung von Byzanz
machte Epoche in der Geschichte
der Mechanepöie . Als Philipps Ge¬
schützmeister wird der Thessaler
Polyeidos genannt.

88. Die vielen Fragen in diesem

Paragraph dienen nicht blofs dazu,
die Aufmerksamkeit anzuregen , son¬
dern auch die Fakta selbst glaub¬
würdiger , unzweifelhafter erschei¬
nen zu lassen . Das Selbstlob selbst
wird weniger gehässig , weil es sich
gewissermafsen aus den Antworten
der Hörenden ergiebt . ·— vis S' o
τΐ\ — έγώ\ Vgl. § 179. 219 und die
daran geknüpfte Betrachtung des
Paus . 1, 8, 3 εν δέ μοι λελέχ&αι
δοκεϊ άνδρα αφειδώς έκπεαόντα
ές πολιτείαν και πιατα ήγηαάμε-
νον τά τον δήμον μήποτε καλώς
τελεντήοαι.

89. ένατός] der begonnene Krieg,
nicht bevorstehende . — άνεν, nicht
ausschliefsend , sondern abrechnend,
„abgesehen von “ (der Redner will
dieses Moment erst später für sich
geltend machen), wie 23, 112 άνεν
γάρ τούτον κάκεϊνο εατιν ίδεϊν.  —
έν πάσι — διήγεν νμάς, brachte
euch durch in gröfserer Fülle und
Wohlfeilheit aller Lebensbedürf¬
nisse , brachte euch den Vorteil , dafs
diese weit reichlicher und billiger
zu haben waren . Vgl. Prooem . 53
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τής ννν ειρήνης , ήν ουτοι κατά τής ηατρίδος τηροϋσιν οι
χρηστοί επί ταΐς μελλούσαις Ihtiaiv , ών διαμάρτοιεν , και
μετάαχοιεν ών υμείς οί τά βέλτιστα βουλόμενοι τους
ΰεονς αιτείτε , μη μεταδοϊεν υμίν ων αυτοί προήρηνται.
λέγε δ’ αυτοίς καί τους των Βυζαντίων στεφάνους καί
τους των ΠερινίΗων , οίς εστεφάνουν εκ τούτων την πάλιν.
ΨΗΦΙ- ΜΑ ΒΥΖΑΝΤΙΩΝ . ^Έπί ίερομνάμονος Βοαπο- 90

ρίχω Ααμάγητος έν τά αλία ελεξεν , εκ τάς βωλάς
λαβών ρήτραν, επειδή ο δάμος δ Αθηναίων εν τε τοΐς
προγεγεναμένοις καιροίς εννοέων διατελεί Βυζαντίοις
καί τοίς ανμμάχοις καί αυγγενέαι Περιν &ίοις καί τιολ-
λάς καί μεγάλας χρείας παρέσχηται , εν τε τή>παρεατα-
κότι καιρψ Φιλίππω τώ Μακεδόνος επιστρατεόσαντος
επί τάν χώραν καί τάν πάλιν επ ' άναστάαει Βυζαντίων
καί ΠερινΙΗων καί τάν χώραν δαίοντος * καί δενδροκο-
πέοντος, βοη&ήοας πλοίοις εκατόν καί είκοσι καί σίτψ
καί βελεσι καί όπλίταις Ιξείλετο άμε εκ των μεγάλων
κινδύνων καί άποκατέατασεν τάν πάτριον πολιτείαν καί
τώς νόμως καί τώς τάφως , δεδόχΰω τφ δάμφ τφ Βυ- 91
ζαντίων καί ΙΙερινίΙίων , Α &ηναίοις δόμεν επιγαμίαν,
πολιτείαν , εγκτασιν γάς καί οίκιάν , προεδρίαν εν τοίς
άγώσιν, πάροδον ποτί ταν βωλάν καί τον δάμον τιρά-

δραχμη καί χοϊ καί τέτταραιν όβο-
λοϊς ώσπερ ασΟ'ενονντα τον δήμον
διάγονσιν. — τηS ννν — οί χοη-
στοί\ Dem Einflüsse der nachAlexan-
ders Thronbesteigung allmächtigen
makedonischen Partei war es zu-
znschreiben, dafs die Athener weder
an der Erhebung der Thebaner 01.
111, 2. 335, noch an der der Pelo-
ponnesier 01. 112, 2. 330 sich be¬
teiligt hatten . Vgl. § 323 und über
den ironischen Sinn von χρηστοί
(»Biedermänner“) zu § 318. — μελ-
ioiaan, = των μελλόντων. Vgl.
Aesch. 3, 100 χρηφισμα μεστόν
Ελπίδων ονκ έσομενών , ελπίδες
sind in diesem Zusammenhänge
Konkret: „leere Hoffnungen“. —

Demosthenes II. 6. Ä.ufl.

καί μετάαχοιεν κτλ .] Vgl. 6 , 37:
cos δ * άν έξετασ &είη μάλιϋτ ’ ακρι¬
βώς , μη γένοιτο . . . ονδένα γάρ
βονλοίμην έγωγε άν , ον§’ εί δί¬καιός εστ 9 απολωλέναι , μετά του
πάντων κίνδυνον και της ζημίας
δίκην νποσχεϊν· — προηρηνται ]
nämlich Sklaverei . — στεφάνους]
Goldene Ehrenkränze wurden nicht
nur vom Staate einzelnen um den¬
selben verdienten Personen , son¬
dern auch einem Staate von dem
andern als Zeichen der Anerkennung
und Dankbarkeit für geleistete we¬
sentliche Dienste gereicht . Vgl. 24,
180· — τους των Βυζαντίων στε¬
φάνους οις έστεφάνονν = τον s
παρά των Β. στεφάνους , wie § 92.

5
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τοις μετά τά ιερά, καί τοίς κατοικείν εθέλουσιν τάν
πάλιν άλειτουργήτοις ήμεν πασαν τάν λειτουργίαν' στά-
σαι δε καί εικόνας τρεις έκκαιδεκαπήχεις εν τώ Βο-
σπόρφ , στεφανούμενοντον δάμον τον Αθηναίων υπό
τώ δάμω τώ Βυζαντίων και Περινθίων ' άποστείλαι δε
καί θεωρίας ες τάς εν τ& ‘Ελλάδι πανηγύριας, ’Ίσθμια
καί Νέμεα καί 5Ολύμπια καί Πύθια , καί ανακαρϋξαι
τώ στεφάνιο, ως εστεφάνωται δ δάμος δ Αθηναίων
νφ3 ημών, όπως έπιστέωνται οι "Ελλανες τάν τε Αθη¬
ναίων άρετάν καί τάν Βυζαντίων καί Περινθίων ευχα¬
ριστίαν.]

92 Λέγε καί τους παρά των εν Χερρονήσφ στεφάνους.
ΨΗΦΙΣΜΑ ΧΕΡΡΟΝΗΣΙΤΩΝ . [Χερρονησιτών οι κ.ατ-

οικοϋντες Σηστόν, Ελεοΰντα, Μάδυτον, Αλωπεκόννησον,
στεφανοϋσιν Αθηναίων την βουλήν καί τον δήμον χρυ¬
σίο στεφάνφ από ταλάντων εξήκοντα, καί Χάριτος βω¬
μόν ιδρύονται καί δήμου Αθηναίων , δτι πάντων μεγί¬
στων αγαθών παραίτιος γέγονε Χερρονησίταις, εξελό-
μενός εκ τής Φιλίππου καί άποδούς τάς πατρίδας,
τους νόμους,* την ελευθερίαν, τά ιερά, καί εν τφ μετά
ταΰτα αίώνι παντί ούκ ελλείψει ευχαριστών καί ποιών
ο τι αν δύνηται αγαθόν, ταΰτα έψηφίσαντο εν τφ
κοινφ βουλευτηρίφ.]

93 Ουκοϋν ου μόνον τό Χερρόνησον καί Βυζάντιον σώ-
σαι, ουδέ τό κωλϋααι τον Ελλήσποντον υπό Φιλίππφ
γενέσθαι τότε, ουδέ τό τιμάσθαι την πάλιν εκ τούτων ή
προαίρεσις ή έμή καί ή πολιτεία διεπράξατο, αλλά και
πάσιν έδειξεν άνθρώποις τήν τε τής πόλεως καλοκαγα-
θίαν και τήν Φιλίππου κακίαν, δ μεν γάρ σύμμαχος ών

93. ον μόνον — orii ί. Vgl. zu
§ 2. ■— η προαίρεσις η έμή και
ή πολιτεία, (versteht sich ή έμή),
mit emphatischer Wiederholung des
Artikels, „meinBestreben und meine
Thätigkeit im Staate“, = meine
Politik. Kürzer gefafst § 292 ονκ
από τής έμής πολιτείας ovSi προ-

αιρέσεως und 317 ή έμή πολιτεία
καί προαίρεσις, noch mehr 192 ή
προαίρεσή μον τής πολιτείας.  —
πάσιν έ'δειξε] Durch die Zwischen¬
stellung des εδειξε erhält πάσιν
άνθρώποις gröfseres Gewicht . Für
das folgende τε — καί wähle die
Übersetzung„nicht minder als“. Die
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τοϊς Ένζαντίοις πολιορχών αντονς έωρά9·3 νπό πάντων,
ον τί γένοιτ 3 αν αϊσχιον ή μιαρώτερον ; νμεϊς <5’ οΐ χαϊ  94
μεμιράμενοι πολλά χαϊ δίχαι αν εχείνοις είχότως περί
ών ήγνωμονήχεσαν εις υμάς εν τοϊς εμπροσ &εν χρόνοις,
ον μόνον ον μνησιχαχοΰντες ονδε προϊέμενοι τονς άδι-
χονμένονς,  αλλά χαϊ σώζοντες έφαίνεσϋ -ε , εξ ων δόξαν,
έννοιαν παρά πάντων έχτάσ &ε. χαϊ μην οτι μεν πολλούς
εστεφανώχατ 3 ήδη των πολιτενομένων , άπαντες ϊσασι’
δι3 όντινα δ 3 άλλον η πόλις εατεφάνωται , σνμβονλον λέγω
χαι ρήτορα , πλήν δι 3 εμέ , ονδ 3 άν εις είπεϊν εχοι.

αΙνα τοίννν χαϊ τάς βλασφημίας , ας χατά των Ενβοέ-  95
ων χαϊ των Βνζαντίων εποιήσατο , εϊ τι δνσχερές αντοίς
επέπραχτο προς νμας νπομιμνήαχων , ανχοφαντίας ονσας
επιδείξω μή μόνον τφ ψενδεϊς είναι (τούτο μεν γάρ νπάρ-
χειν νμας ειδότας ηγούμαι ), αλλά χαϊ τφ , εί τά μάλιστ 3
ήσαν άληέλείς, όντως ώς εγώ χέχρημαι τοϊς πράγμασι
σνμφέρειν χρήσασ &αι, έν ή δνο βούλομαι των χα-9·3 νμας

reimende Assonanz am Schlufs hebt
den Gegensatz.

94. υμείς — χρόνοις, im Bundes¬
genossenkriege , den Byzanz nebst
Chios und Rhodos 01. 105, 4 bis
106, 1. 357—355 gegen Athen ge¬
führt hatte . — τους αδικούμενους,
generell gefafst , obwohl auf εκεί¬
νους zurückzubeziehen . Der Redner
spricht von einem Grundsätze
der Athener, Notleidenden zu Hilfe
zu kommen. — δόξαν , έννοιαν ]
Mehrere Hdschr. fügen τιμήν hinzu.
Doch vergl. für das zweigliedrige
Asyndeton § 67 την χεΐρα , το σκέ¬
λος πεπηρωμένον.  234 οπλίτην
δ' , ιππέα — ουδένα.  241 ονχ ώς
e| εδό&ησαν, απηλά &ησαν ; 3 , 31
περιηρημένοι χρήματα , συμμά¬
χους, , 19, 190 σπονδών , ίεοών
ίκοινώνησαν.  220 Εύβοιαν , Ω̂ρω-
πον άποδώσειν,  21 , 61 αναλί¬
σκοντας, άγωνιώντας.  81 τη δίχΓ,
rois νόμοις. — σύμβουλον λέγω}
Der Redner denkt hei den Nicht-
Rednern an Phokion , dem einHaupt¬

verdienst dabei gebührte.
95. κατά των Εύβοέων] Aesch.

3, 85 ff. Der Redner geht zu dem
im § 89 mit avev  Angedeuteten
über . — των Βνζαντίων] Der¬
gleichen findet sich in der aufge-
zeiehneten Rede nicht , ist also von
Aeschines wohl nur mündlich ge-
äufsert worden . — δυσχερές] „Un¬
bequemes , Ungeschicktes “ mit ab¬
sichtlicher , für den augenblicklichen
Zweck passender μείωαις des Aus¬
drucks . — νπάρχειν — ειδότας,
ein verstärktes είδέναι. Vgl. § 228.
20, 25. 96 u. zu 2, 26 u. 4, 13 und
lateinische Umschreibungen mit ha¬
bere, teuere  u . a. — τά μάλιστ , zu
§21 . — κέχρημαι — χρήσασ&αι]
An dieser Wiederholung desselben
Verbums nimmt der Grieche nicht
nur keinen Anstofs , sondern er
wählt sie sogar mit Absicht . Das
Verbum nähert sich hier der Be¬
deutung „auffassen “. — Sv η δύο,
wie 20 , 58. Was den Sprachge¬
brauch anbetrifft , so steht bei eis

5*
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πεπραγμένων χαλών τή * πολει διεξελέλείν, χαϊ ταϋτ’ εν
βραχέσι ' Υ.αϊ γάρ ανδρ3 ίδίφ καί πάλιν χοινή προς τά
χαλλιστα των υπαρχόντων άει δει πειράσ &αι τά λοιπά

96 πράττειν . υμείς τοίνυν , άνδρες ’Λϋ -ηναΙοι , Λακεδαιμονίων
γης χαι ϋαλάττης αρχόντων ται τά χύχλψ της Αττικής
χατεχόντων άρμοοταϊς χαϊ φρουραϊς, Εύβοιαν, Τάναγραν,
την Βοιωτίαν απασαν, Μέγαρα, Λϊγιναν , Ιίέω, τάς άλλας
νήσους, ου ναϋς, ου τείχη τής πόλεως τότε χτησαμένης,
ίξήλϋετ * εις Άλίαρτον , χαι πάλιν ου πολλαίς ήμέραις
χαί δύο entweder das Subst. im
Singular voraus, oder es folgt im
Plural , bei δνοίν steht der Dual.,
vgl. 28. 35. 104̂ 139. 173 u. s. w.
— ίων χαδ ’ i/iüs,  ist nicht buch¬
stäblich zu nehmen: denn von den
Augenzeugen der zuerst erzählten
Begebenheitenkonnten nicht viele
mehr am Leben sein, Daher auch
§ 96 των τότε ΐΑδηναίων und
§ 98 oi νμέτεροι πρόγονοι. —
καλών] „Ehrenthaten“. — καί γαρ
ανδρ’ . . . πράττειν] Man achte
auf die ungekünstelte Einfachheit
in den Ausdrücken in dieser so
schönen, von uns mit bezeichnen¬
deren, volleren Worten wiederzuge¬
benden Gnome! Man beachte auch,
wie diese Sentenzen und Gnomen
bei D. keine äufsere Zuthat, keine
Verzierung sind, sondern, wie sie
aus dem Zusammenhänge sich von
selbst ergeben, so auch das zu Be¬
weisende selbst klarer, ja unwider¬
leglich machen.

96. αρχόντων, in der Zeit, wel¬
che unmittelbar auf den pelopon-
nesischen Krieg folgte, άρμοσταί
hiefsen die Statthalter, welche die
Laked. nebst Besatzung in die er¬
oberten Städte legten, um sie im
Zaume zu halten und etwaige de¬
mokratische Bewegungen zu über¬
wachen. — Euboia  war schon im
Laufe jenes Krieges 01. 92, 1. 412
von Athen ab- und mit Ausnahme
von Oreos den Laked. zugefallen.
Thuk. 8, 75. — Bäotien,  im In¬
nern durch die Feindseligkeiten

zwischen Theben und den übrigen
Slädten zerspalten, war vor der
Schl, bei Leuktra wenigstens zum
gröfsern Teile in den Händen der
Laked. : von Tanagra  sagt es aus¬
drücklich Xen. Hell. 5, 4, 49, ob¬
wohl nicht klar ist, warum gerade
diese Stadt hier von D. namentlich
hervorgehoben wird. — Megara,
seit dem durch Brasidas vereitelten
Anschlag der Athener 01. 89, 1.
424 (Thuk. 4, 66 ff.) eng an Sparta
gefesselt. — Angina,  von den Athe¬
nern unterjocht 01. 87, 2. 431: den
vertriebenen Aegineten, welche die
Laked. in Thyreatis aufgenommen,
ward von Lysander 01. 93, 4. 405
ihre Insel zurückgegeben, Thuk. 2,
27. Xen. Hell. 2, 2, 9. — Κέω, r«s
άλλας. Keos  ist die der Südspitze
von Attika zunächst gelegene ky-
kladische Insel und bildet nebst
den Nachbarinseln(Kyllinos, Tenos,
Andros u. s. w.) in ganz entspre¬
chender Weise das letzte wieder an
Euboia sich anschliefsende Glied.
— ov vavs— χτησΗμένης] Nur die
langen die Stadt mit dem Peiräeus
verbindenden Mauern und seine
Flotte bis auf zwölf Segel hatte
Athen beim Friedensschlufs mit
Sparta eingebüfst. Xen. Hell. 2, 2,
20. Piut. Lys. 14. 15. ov — ov—,
anaphorisch, wie § 107, χτησαμένης
für das gehässigere, an das Ver¬
fahren Spartas erinnernde άναχτη-
σαμένηs. — έξήλδετ’] vox propr.
von einem Kriegszuge zu Lande.
— εις ‘Αλίαρτον] Während Agesi-
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ύστερον εις Κόριν&ον, τών τότ3’Λέληναίων πόλλ3 αν εχόν-
των μνησικακήσαι και Κοριν&ίοις και Θηβαίοις των περ 'ι
τον Λεκελεικόν πόλεμον πραχ &έντων ' άλλ3 ονκ εποίονν
τούτο, ονδ3 εγγύς, καίτοι τότε ταντ 3 άμφότερα, Αισχίνη, 97
ον#1 νπερ ευεργετών εποίονν , οντ3 άκίνδνν’ εώρων. άλλ3
ον διά ταντα προΐεντο τους καταφεύγοντας εφ 3 εαυτούς,
αλλ 3 νπερ ευδοξίας και τιμής ήέλελον τοις δεινοίς αυτούς
διδόναι, όρέλώς και καλώς βονλενόμενοι . πέρας μεν γάρ
άπασιν άν&ρώποις εστιν τον βίου έλάνατος, καν εν οίκί-
σκφ τις αυτόν κα-9-είρξας τηρή’ δει δε τους άγα&ονς άν-
δρας εγχειρείν μεν άπασιν άει τοΐς καλοίς, την άγα&ήν
προβαλλομένονς ελπίδα , φέρειν δ3 αν ό έλεος διδώ γεν-
ναίως. ταντ3 εποίονν οι νμέτεροι πρόγονοι , ταΰέλ3 υμείς 98
οι πρεσβύτεροι, οϊ Λακεδαιμονίους ον φίλους όντας ονδ3
ευεργέτας, αλλά πολλά την πόλιν ημών ήδικηκότας  καί
μεγάλα, επειδή Θηβαίοι κρατήσαντες εν Αεύκτροις άνε-
λείν έπεχείρουν, διεκωλύσατε, ον φοβη&έντες την τότε  *

laos in Asien die Perser bekämpfte,
entspann sich in Griechenland 01.
96, 2. 395 ein Kampf der Theba-
ner, Korinther und Argiver gegen
Sparta, der mit der Niederlage des
Lvsander bei Haliartos in Böotien
endigte. Über den Anteil der Athe¬
ner an dieser Sache Xen . Hell. 3,
5, 16 ff. Plut . Lys. 28 f. Vgl. D. 4,
17.— είι Κόριν &ον] s. zu 20, 52. —
αν έχόντων, „nötigenfalls “, „wenn
es in Frage gekommen wäre “, wie
§ 258 und 20, 33. Ohne civ § 138.
264. — μνησιχαχτ,σαί] ist vox pro-
pria für das offizielle Vorhalten
gewisser Beeinträchtigungen , wie
im folgenden προίεσ &αι vox pro-
pria für die Abweisung Hilfeflehen¬
der. — τον Λεχελειχον πόλεμον ]
So hiefs eigentlich der kleine Krieg,
den die spart . Besatzung von De-
keleia (einer Festung im nördlichen
Attika) aus seit 01. 91,4 . 413 gegen
Athen unterhielt . Thuk . 6 , 93.
Έ 27. 29. Spätere Schriftsteller,
wie Isokr. 8, 37. 14, 31. Dem. 22,

15. 57, 18. Diod. 13, 9 u. a., be¬
zeichnen damit die zweite Hälfte
des pelop . Krieges.

97. η9·ελον\ ist mehr als „sie
wollten “ ; es ist : „sie waren ent¬
schlossen “. — πέραί — πηρτ[\ Eine
von den Alten vielgepriesene Stelle.
Vgl. Lukian Lob des Dem. 5. oi-
χίσχφ erklärt Harp. durch μιχρφ
τινι οίχήματι, Didymos bei dems.
durch ορνι &οτροφειφ. Man ver¬
gleiche Horaz II, 13. Eigentlich
entspricht die Begründung nach
unseren modernen , tieferen Be¬
griffen nicht der Höhe der Sentenz.
Nicht der Gedanke , dafs der Tod
ja doch einmal kommen mufs, be¬
geistert zu kühnen Thaten , sondern
der , dafs man sein Leben nicht
schönerund teurer verkaufen könne,
als um eine hohe Idee.— έγχειρεϊν ]
Achte auf den Tropus ! — γεν
vaiois]  hat die Tonstelle inne!

98. o'i — Βιεχωλνσατε] Nach der
Schl, bei Leuktra 01. 102, 2. 371,
in welcher die Thebaner ein ent-
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Θηβαίοις ρώμην και δόξαν ύπάρχουσαν , ούδ υπέρ ola
99 πεποιηκότων ανθρώπων κινδυνεύσετε διαλογισάμενοι . και

γάρ τοι πάσι τοϊς 'Έλλησιν εδείξατε εκ τούτων, ότι καν
δτιονν τις εις υμάς εξαμάρτη , τούτων την οργήν εις
τάλλ’ εχετε, εάν δ’ υπέρ σωτηρίας η ελευθερίας κίνδυνός
τις αυτούς καταλαμβάνη, ούτε μνησικακήσετ’ ονθ 3 νπο-
λογιείαθε . καϊ ουκ επί τούτων μόνον ούτως εσχήκατε,
αλλά πάλιν σφετεριζομένων Θηβαίων την Εύβοιαν ου
περιείδετε , ούδ’ ών υπό Θεμίσωνος και Θεοδώρου περ 'ι
Ώρωπον ηδίκησθ 3άνεμνήσθητε, άλλ3εβοηθήσατε και τού-
schiedenes Übergewicht errangen,
hielten die Athener fest zu Sparta.
Ol. 102, 4. 369 fielen die Thebaner
in Lakedämon ein und bedrohten
selbst Sparta , wurden jedoch durch
das Erscheinen einer athen . Hilfs¬
macht unter Iphikrates zum Abzug
genötigt . Xen. Hell. 6 , 4 , 49 ff.
Diod. 15, 63. — Die syntaktische
Verbindung des Satzes ist durch
das mit Nachdruck vorausgestellte
-Λακεδαιμονίους, welches von επει¬
δή Θηβαίοι άνελεϊν έπεγείρουν ab¬
hängt , etwas verschoben , sodafs
διεκωλνσατε, wozu Θηβαίους als
Objekt zu denken ist , jetzt für sich
dasteht . — υπέρ oia πεποιηκοτων]
enthält eine im Lat . und Griech.
durch den häufigeren Gebrauch des
Participiums mögliche Kürze des
Ausdrucks : „was die verbrochen
hatten , für welche Ihr “ etc . — δια-
λογισάμενοι ] Beachte die bezeich¬
nende Komposition!

99. τούτων, auf das kollektive
οτιοϋν bezüglich (zu § 277), übri¬
gens objektiver Genetiv , wie 22, 58
ών την οργήν. 44 , 14 οργή των
πραττομένων.  57 , 4 τήν τον πράγ¬
ματος οργήν. Lys, 12, 20 μεγάλων
αδικημάτων οργήν, „dafs ihr euren
Unwillen darüber für jede andere
Gelegenheit festhaltet , sparet “. Die¬
ser Satz hat nicht den Hochton ; er
soll nur den folgenden heben . —
σωτηρίας και] nämlich der anderen
Hellenen . — σφετεριζομένων —

τοντοις] Oropos , eine auf attisch-
böotischem Grenzgebiet an der Mün¬
dung des Asopos gelegene Stadt,
war von Alters her ein Zankapfel
zwischen Böotien und Athen . 01.
103 , 3. 366 bemächtigte sich von
Theben unterstützt Themison , der
Tyrann von Eretria , derselben . Die
Athener kamen mit den Theba-
nern überein , einstweilen ihnen
die Stadt unterpfändlich zu über¬
lassen , und behielten sich vor , ihre
Kechte daran vor einem Schieds¬
gericht geltend zu machen . Die
Thebaner gingen darauf ein , wei¬
gerten sich jedoch später die Stadt
herauszugeben . Hieraus entspann
sich zu Athen die berühmte δίκη
περί ’Ωρωπον , in welche Cha-
brias und Kallistratos verwickelt
wurden . D. 16, 16 f. 21, 64. Vgl.
Xen. Hell. 7,4,  1 . Diod. 15 , 76.
Erst nach der Schl, bei Chaironeia
ward den Athenern durch Philipp
der Besitz von 0 . garantiert . Paus.
1, 34, 1. — Euboia war ein zu
wichtiger Punkt , als dafs die Ath.
diese und andere Unbilden hätten
lange nachtragen sollen : als daher
Ol. 105, 3. 357 unter Thebens Ein-
flufs die Umtriebe der Parteien dort
zum offenen Kampfe ausarteten,
sandten sie schleunigst eine Heeres¬
macht unter Diokles hinüber , welche
in kurzer Frist die von der anderen
Partei zu Hilfe gerufenen Theba¬
ner hinauswarf und die alte Ord-
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τοις , ιών εθελοντών τότε τριηράρχων πρώτον γενομένων
%ft πόλει , ών εις ήν εγώ. άλλ’ οΐπτω περί τούτων , καί 100
καλόν μεν εποιήσατε και τό σώοαι την νήσον, πολλή) δ’
ετι τούτον κάλλιον τό καταατάντες κύριοι και των σω¬
μάτων και των πόλεων άποδονναι ταντα δικαίως αύτοίς
τοίς εξημαρτηκόαιν εις υμάς , μηδέν ών ήδίκησθ ’ εν οϊς
επιστεΰθητε υπολογισάμενοι . μνρία τοίννν ετερ 1 είπεϊν
εχων παραλείπω , ναυμαχίας , εξόδους πεζάς , στρατείας
και πάλαι γεγοννίας καί νυν εφ 1 ημών αυτών, ας απάσας
η πόλις τής τών 'Ελλήνων ελευθερίας καί σωτηρίας πε-
ποίηται . είτ ’ εγώ τεθεωρηκώς εν τοσούτοις καί τοιού- 101

\ >Ί *■ . . «Ή . _ ' 3 fτοιξ %\\ν 7Ζ0λ,ιν νπερ των τ<
λουσαν άγωνίζεσθαι , υπέρ
nung wiederherslellte . Aesch. 3,
85. D. 8 , 74. 22, 14. Vgl. Diod.
16, 7. ■— τών έθελοντών — εγώ]
Weil die für das laufende Jahr
disponiblen Trierarchen nicht aus¬
reichten. Vgl. 21 , 161 und über
die Trierarchie unten § 102.

100. all ’ ονπω περί τούτων
(uerum illa πιοχ·. Cic. de or. 1,32,
148), wie 19,200 . 21,90 . Über seine
Leiturgieen spricht der Redner erst
§ 267. — καί — καί] Das zweite
knüpft den neuen Gedanken an, das
erste dient dazu, dem voranstehen¬
den schwächeren Begriffe, dem fol¬
genden stärkeren gegenüber , doch
sein ihm zukommendes Gewicht zu
wahren, = schon. — καταατάντες
—νμας] Aesch. 3, 85 τά » τε πόλεις
αντάς καί τάς πολιτείας άπέδοτε
ορθώς και δικαίως τοις παρακατα-
θεμένοις , ονχ ηγούμενοι δίκαιον
είναι την οργήν άπομνημονεύειν
iv τφ πιστενθήναι. — έν οϊς έπι-
στείθητε] enthält den begründen¬
den Hauptbegriff und gehört zu
υπολογισάμενοι. Man beachte bei
der Übersetzung von υπολογίσαμε-
voi  die Komposition mit υπό, wel¬
che ein psychologisches Moment zur
Geltung bringt . — μύρια τοίννν]
τοίννν subsumiert die Beispiele un¬
ter die Gnome des § 95. — τής —

ις συμφερόντων ε
αυτής τρόίτον τινά τής βουλής

σωτηρίας] Vgl. 19, 76 δήλόν έστι
σαφώς οτι πάσα ή απάτη και τέχνη
σννεσκενάσθη τον περί Φωκέας
ολέθρου. An beiden Stellen hat mau
durch Einschiebung eines ε’ίνεκα
nachgeholfen . Diesen Genetiven , wie
dem verwandten in der öfter vor¬
kommenden Verbindung des Art . τού
mit dem Infinitiv (§ 107), liegt viel¬
leicht der nämliche Begriff wie dem
sog. genet . pretii („um “) zu Grunde,
indem dort wie hier , mehr oder
minder deutlich , die Idee zweier
einander deckender und aufheben¬
der Faktoren , einer Leistung , und
einer Gegenleistung oder eines Äqui¬
valents vorschwebt : nur dafs dann
anzunehmen sein dürfte , es habe je¬
ner Begriff sich frühzeitig verwischt
und in der Vorstellung des Spre¬
chenden dem Begriff des Zweckes
oder Grundes (das Äquivalent als
der durch die Leistung zu erwer¬
bende Gegenstand oder als Motiv
derselben gedacht ) Platz gemacht.

101. θεωρηκώς ] θεωρέίν hält
immer seiner Etymologie entspre¬
chend , den Begriff der Prüfung durch
Augenschein  fest . Auch im
§ 68 waren θεωρήματα „Sehens¬
würdigkeiten “, insofern man sie
denkend  betrachtet (Schmidt).
— irijs βουλής] „Beratung “. —
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ουσης τί εμελλον κελεύσειν η τί συμβουλεύσειν αυτή
ποιείν ; μνησιχ.ακεΐν νή /Ηα προς τους βουλομένους σώ-
ζεσδαι , και προφάσεις ζητεΐν , δι3 ας άπαντα προησό-
μεϋα . * και τις ουκ αν άπίκτεινέ με δικαίως, ει τι των
υπαρχόντων Tfj πόλει καλών λόγφ μόνον καταισχννειν
επεχείρησα · επε 'ι τό γ3 εργον ουκ αν εποιήσαΰ 1 υμείς,
ακριβώς οιδ ’ εγώ’ εΐ γάρ ήβούλεσίλε, τί ήν εμποδών;
ονκ εξήν ; ουκ υπήρχον οι ταΰτ’ ερουντες ουτοι;

102 Βούλομαι τοίνυν επανελ &εϊν εφ ’ ά τούτων εξής επο-
λιτευόμην και σκοπεΐτ 3 εν τούτοις πάλιν αν, τί το τή
πόλει βέλτιστόν ήν. ορών γάρ, ώ ανδρες Αθηναίοι , τό
ναυτικόν υμών καταλνόμενον , και τους μεν πλουσίους
ατελείς από μικρών άναλωμάτων γιγνομίνονς , τους δε
νη Λία, ironisch , wie § 117. 20,
161 u. δ. — προφάσεις] enthält den
Begriff „Scheingründe “. — τίροησό-
με&α, als Ausdruck der Absicht . —
ovtoc ] oi χρηστοί § 89.

102. τούτων sind eng mit
einander zu verbinden . Yoemcl:
qnae cvm bis deinceps coniuncta
administraui. — ορών γάρ u. s. w.
Die Form , unter welcher die Trier-
archie geleistet wurde , unterlagnach und nach wesentlichen Ände¬
rungen . Zuerst leistete sie ein ein¬
ziger Trierarch ; seit 01. 92, 1. 412
ward das Zusammenirefen zweier
als Syntrierarchen mit Leistung zu
gleichen Teilen gestattet ; seit Ol.
105, 3. 357 wurden die trierarchi-
schen Symmorien eingeführt , welche
aus 1200 Teilnehmern bestanden,
je 60 in 20 Symmorien , mit einem
Ausschufs von 300 der Reichsten an
der Spitze , welche die Vorschüsse
zu machen , die Leistungen zu ver¬
teilen und sonstige Verwaltungs¬
angelegenheiten zu besorgen hatten.
Die Leistung ward durch Syntelien
oder Abteilungen vollzogen , welche
innerhalb der Symmorien zu gemein¬
schaftlicher Rüstung eines Schiffes
znsammentraten . Die Stärke der¬
selben war verschieden , je nach¬

dem eine gröfsere oder geringere
Zahl von Schiffen zu rüsten war.
Die 15 , die sich nach Hyper , bei
Harpocr . συμμορία· είσί γάρ έν rfj
σνμμορίιε έκαστη τιεντ εκαίδεκα
άνδρες, sind auf diejenigen zu be¬
ziehen , welche sich von den 300 in
jeder Symmorie befanden . „Wenn
Dem. aber von Syntelien von je
16 Personen spricht , so kann sich
das nur auf eine Zeit beziehen , wo
der Staat sehr wenig Schiffe brauchte
und deshalb innerhalb der Symmo¬
rien für die einzelnen Schiffe grofse
Syntelien gebildet werden konnten.
Denn es ist festzuhalten , dafs die
Mitgliederzahl der einzelnen Syn¬
telien je nach der Gröfse der auszu¬
rüstenden Flotte wechseln mufste.
. . . . Diese Syntelien stellt D. mit
rhetorischer Übertreibung seinen
Einrichtungen gegenüber “ (Gilbert).
Die Leistung innerhalb der Symmo¬
rien ging , wie es scheint , nach der
Kopfzahl zu gleichen Teilen vor
sich. Lag schon hierin eine Beein¬
trächtigung der minder Begüterten,
so ward für diese die Last noch
drückender , als der Mifsbrauch ein-
rifs, dafs die Reichsten , welche für
ihre Syntelie den Dienst zu leisten
hatten , statt dessen die Trierarchie
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μέτρια f μικρά κεντημένους των πολιτών τα όντ1 άπολ-
λύοντας, ετι δ3 υστερίζουσαν εκ τούτων την πόλιν των
καιρών, ε$ ηκα νόμον, ν.αϋ·’ ον τους μεν τα δίν.αια ποιεΐν
ήνάγκααα, τους δε έπαυα 3 άδικον μένους , τη πόλει δ1
όπερ ην χρησιμιότατον , εν καιρφ γίγνεσθαι τάς παρα-
σκευάς έποίησα.  καί γραφε 'ις τον αγώνα τούτον εις υμάς  103
είσήλ&ον και άπέφυγον,  καί το μέρος των ψήφων δ διώ-
κων ονκ ελαβεν. καίτοι πόσα χρήματα τους ηγεμόνας
τών συμμοριών η τους δευτέρους και τρίτους οιεσ&έ μοι
διδόναι, ώστε μάλιστα μεν μή έλεϊναι τον νόμον τούτον,

an Unternehmer verpachteten und
dann die ganze Summe oder doch
den gröisten Teil derselben von
ihren Genossen eintrieben , und also
ganz oder doch beinahe ganz
frei (ατελείς απ 6 μικρών άναλω-
μάτων, „infolge geringen Aufwan¬
des frei“; der Widerspruch ist nnr
scheinbar, der Beitrag , den sie selbst
gaben, war so gering , dafs er im
Verhältnis zu ihrem Vermögen gar
nicht in Betracht kam) ausgingen,während auf der andern Seite die
Unternehmer, um etwas zu er¬
übrigen, die Schiffe nur notdürftig
rüsteten und unterhielten und da¬
durch die Seemacht Athens her¬
unterbrachten, s. I). 21, 155. Dem
steuerte D., nachdem er bereits 01.
106, 3. 354 in der Bede περί συμ¬
μοριών (14) mit einem Plane zur
Reform des Symmorienwesens her¬
vorgetreten war, welclierindes nicht
zur Ausführung kam, eTSt Ol. 110,1.
340 (als έπιστάτης τον ναυτικόν
nach Aesch. 3, 222) durch sein Ge¬
setz, welches auf die Schatzung
gegründet darauf berechnet war,
alle vermögenden Bürger nach Maß¬
gabe ihrer Kräfte beizuziehen . „Die¬
jenigen, welche mehr als ein ein¬
faches, weniger als ein doppeltes
hierarchisches Vermögen besafsen,
wurden neben der für das einfache
Vermögen zu leistenden Trierarchie
mit dem Überschüsse noch zu einer

Anteilleistung für eine zweite Trier¬
archie herangezogen “ (Gilbert). —
οπερ -ην χρησιμιότατον] mit Be¬
ziehung auf dje Zeit des Antrags,
während wir ην mit „ist “ wieder¬
geben . Ähnliche Unterschiede in
der Zeitbeziehung finden sich be¬
kanntlich auch im Lateinischen.

103. τον αγώνα — εΐσήλθΌν]
Vgl. 34, 1 ονδεμίαν πώποτε δίκην
πρός υμάς είσήλ&ομεν. Die Klage
war παρανόμων, worauf schon
τούτον hinweist , mit Bez. auf die
gegen Ktesiphon anhängig gemachte
Klage. — είσήλ&ον καί απέψνγον]
Die einfache Verbindung mit καί
und die darin liegende Gleichsetzung
beider Fakta hat psychologische Be¬
deutung . Der Redner malt damit
die Leichtigkeit und Natürlichkeit
der Freisprechung : ich ward ange¬
klagt und — freigesprochen . — το
μέρος τών ψήφων, den verfassungs-
mäfsigen fünften Teil der Stimmen.
Ebenso § 222. 250. — τους ηγεμό¬
νας τών συμμοριών] Die Vorsteher
der Symmorien (aufser ihnen kom¬
men noch έπιμεληταί τών σνμμ.
vor . D. 47, 22. 24) waren jedenfalls
die Reichsten (Harp. unter ήγεμιόν,
vgl . unten § 312), und ebenso wer¬
den die δεύτεροι und τρίτοι als die
nach Mafsgabe ihres Vermögens
nächsten zu fassen sein, welche mit
jenen eine Art von Verwaltungsrat
bildeten . — διδόναι, anbieten , wie
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εί δε μή, χαταβάλλοντ3 εάν εν νπωμοαίφ ; τοααΰτ\ ώ αν-
δρες ’Λ &ηναίοι, da1 όχνήααιμ 3 άν προς υμάς εϊπεΐν . χαι

104 ταΰτ 3 εικότως επραττον εκείνοι , ήν γάρ αυτοίς εκ μεν
των προτέρων νόμων αννεχχαίδεχα λεετουργείν , αυτοίς
μεν μιχρά χαι ονδεν άναλίσχονσιν, τους δ3 απόρους των
πολιτών επιτρίβουαιν, * εχ δε τον εμού νόμον το γινό¬
μενον χατά την ουσίαν έκαστον τι&έναι, και δνοίν εφάνη
τριήραρχος δ της μιας έκτος χαί δέκατος πρότερον συν-
τελής ' ουδέ γάρ τριηράρχους ετ3 ώνόμαζον εαυτούς,  αλλά
συντελείς, ώστε δή ταντα λνίλήναι καί μη τα δίκαια

105 ποιείν άναγκααϋ -ηναι , ονχ εαϋ· ' ο τι ονχ εδίδοσαν . χαί
μοι λέγε πρώτον μεν τδ ψήφισμα , χα&3 ο εισήλ&ον την
γραφήν , ειτα τους καταλόγους, τόν τ3 εχ τον προτέρον
νόμον χαι τδν χατά τόν έμόν ’ λέγε.
§ 104. Anders gedacht ist πολλά
αν χρήματα εδωκε § 81. — εί δε
μή, selbst nach negativen Sätzen,
= widrigenfalls . Thuk . 2, 5 τα ί 'ξω
Μλ.εγον αντοΪ£ μη άδικεϊν , εί δε
μή, —. Hypereid . f. Euxen . ρ. 7, 18
Ενξενίππφ ονδέ τον S φίλονs έξέ-
σται βοηδεϊν , εί δε μή, διαβλ.ηδή-
σονται νπδ σοϊι. — καταβαλλοντα
— νπωμοαία) Beim Einbringen eines
neuen Gesetzes hatte , bevor , aber
auch noch nachdem dasselbe ange¬
nommen war , derjenige , welcher als
Kläger dagegen aufzutreten beab¬
sichtigte , diese seine Absicht unter
Ablegung eines Eides , νπωμοαία
(Verschiebungseid ), zu erklären , und
das Gesetz ward bis auf weiteres
suspendiert . Dem Antragsteller war
die Möglichkeit gegeben nach ge¬
wisser Frist gerichtlichen Austrag
herbeizuführen . — Der Vorwurf der
Bestechung , den Deinarch . 1,42 dem
D. in dieser Angelegenheit macht,
ist unbegründet , der Angriff aber,
welchen nach § 312 Aeschines auf
das Gesetz machte , gehört nicht in
diese Zeit.

104. σννεκκαίδεκα] S. zu § 102.
Diese Zahl scheint das Maximum
der σνντελεϊΐ gewesen zu sein. Dem

Redner liegt daran , den alten Zu¬
stand zu dem neuen in einen mög¬
lichst scharfen Gegensatz zu stellen.
— μικρά καί ονδεν, wenig und so
gut als nichts , wie 25, 71. — τι &έ-
vai, syntaktisch von ήν abhängig,
logisch von einem in diesem ήν ent¬
haltenen Begriff, wie αννέβη. — το
γιγνδμενον κατά την ονσίαν , was
nerauskommt , wenn man den Cen-
sus als Mafsstab nimmt , das Ganze
auf das Vermögen der einzelnen
Pflichtigen repartiert , also was auf
jeden kommt nach Mafsgabe seines
Vermögens. — δνοϊν und τής μια s
ergänzt sich aus dem beigesetzten
τριήραρχος von selbst . Der Artikel
bezeichnet das eine als das nach
dem alten Modus der Leistung je¬
desmal von einer bestimmten Zahl
zu stellende .— ώστε —άναγκασδή-
vai \ ώστε stellt als Folge hin, was
eigentlich als Bedingung zu denken
ist . Vgl . 20, 12.

105. τδ ψήφισμα , kann nicht,
wie es gewöhnlich genommen wird,
das Gesetz des D. selbst sein (καδ*
o = secundum quod , ex quo, nicht
propter quod ), sondern ist der Be-
schlufs , der wegen Suspension des
Gesetzes gefafst wurde , als der
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ΨΗΦΙΣΜΑ. [3Επί άρχοντας Πολνκλέονς, μηνός βοηόρο-
μιώνος έκτη επί δέκα, φυλής πρυτανευονοης‘ίππο &οων-
τίδος, Ηημοο&ένης Αημοαθένους Παιανιευς είσήνεγκεν
νόμον εις το τριηραργμκόν άντϊ τον πρότερον, καθ·3 ον
αί σνντέλειαι ήσαν των τριηράρχων' και έπεχειροτόνη-
σεν ή βουλή καί δ δήμος' και άπήνεγκεν παρανόμων
Λημοαθένει Πατροκλής Φλυενς, και τό μέρος τών
ψήφων ον λαβών άπέτιοε τάς πεντακοσίας δραχμάς.]

Φέρε δή και τον καλόν κατάλογον. - 106
ΚΑΤΑΛΟΓΟΣ . [Τους τριηράρχους καλείσ&αι επί την

τριήρη σννεκκαίδεκα εκ τών έν το'ις λόχοις συντελειών,
από είκοσι και πέντε ετών εις τετταράκοντα, επι ίσον
τή χορηγία χρωμένονς .]

Φέρε δή παρά τούτον τον εκ τον εμού νόμον κατάλογον.*
ΚΑΤΑΛΟΓΟΣ . [Τούς τριηράρχους αιρεία&αι επι την

τριήρη από τής ουσίας κατά τίμησιν, από ταλάντων
δέκα' εάν δε πλειόνων ή ουσία άποτετιμημένη ή χρη¬
μάτων, κατά τον αναλογισμόν έως τριών πλοίων και
υπηρετικόν ή λειτουργία έστω, κατά την αυτήν δε
αναλογίαν έστω και οϊς ελάττων ουσία εατί τών δέκα
ταλάντων, εις συντέλειαν συναγομένοις εις τά δέκα τά¬
λαντα.}

Αρα μικρά βοη&ήσαι τοΐς πένησιν υμών δοκώ, ή 107
μίν.ρ3 άναλ.ώσαι αν τον μή τά δίκαια ποιεΐν οι πλούσιοι;
ου τοίννν μόνον τώ μή κα&νφεΐναι ταΰτα σεμνύνομαι,
ουδέ τψ γραφείς άποφνγείν , αλλά καί τφ συμφέροντα
Kläger ία der Versammlung seine
Hypomosie einlegte . — τόνε κατα¬
λόγου?, die Listen , worin die Bei¬
träge zu den trierarchischen Leis¬
tungen angegeben waren.

106. τον καλόν, spöttisch , „den
sauberen“, wie im Lat. so oft prae-
clarus  gebraucht wird.

107. μίκή άναλώσαι αν — οί
πλούσιοι (nämlich δοκονσι), wenig
darum gegeben haben würden (wenn
ich meinen Antrag fallen liefe), um
nicht ihre Schuldigkeit zu thun.

Über den Genet . του μή ποιεΐν s.
oben zu § 100. Vgl. 21, 27 φενγον-
τ OS μεν γάρ οϊμαι xai ήδιχηχύτοε
έστι το τον παρόντα τροπον τον
μή δούναι δίκην διακρονομενον
τον ονχ ovd·' cos εδει γενέσ&αι
λεγειν.  24 , 36 έκτι &έναι κελεύει
του προειδέναι πάνταε.  54 , 18
τρανματοι πάλιν είσί γραψαΐ τον
μη τιτριοσκομένοιν τινών φόνον g
γίγνεσθαι, und 19 το ψανλ.οτατον
— προεώραται τον μη φόνον γί¬
γνεσθαι. — ουδέ roi ] auch hierzu
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ΰεϊναι τον νόμον χαι τφ πείραν εργψ δεδωχέναι. πάντα
γάρ τον πόλεμον τών αποστόλων γιγνομένων κατά τον
νόμον τον εμον ούχ ίχετηρίαν έ&ηχε τριήραρχος ούδεϊς
πώποτ 3 ώς αδικούμενος παρ 3 νμίν , ούχ εν Μουνιχίας
έχα&έζετο , ονχ υπό τών αποστολέων έδέ&η, ου τριήρης
οντ3 εξω χαταλειψίλεΐσ3 απωλετο τή πόλει , ούτ3 αυτού

108 άπελείφΌ -η ου δυναμένη άνάγεσ &αι . χαίτοι κατά τους
προτέρονς νόμους άπαντα ταϋτ3 εγίγνετο . το δ3 αίτιον,
εν τοίς πένησιν ήν το λειτουργείν πολλά δη τα αδύνατα
σννέβαινεν . εγώ δ3 !κ τών απόρων είς τούς εύπορους
μετήνεγχα τάς τριηραρχίας ' πάντ ονν τα δέοντ3 εγίγνετο.
χαϊ μην χαϊ χατ3 αυτό τοΰτ3 άξιός είμ 3 επαίνου τνχείν,
ότι πάντα τά τοιαντα προηρούμην πολιτεύματα , άφ3 ών
άμα δόξαι χαι τιμα 'ι χαϊ δυνάμεις σννέβαινον τή πόλει,
βάσχανον δε χαι πιχρόν * χαϊ χαχόη-3-ες ούδέν εστι πολί-
τενμ 3 έμόν , ούδέ ταπεινόν , ούδε τής πόλεως ανάξιον.

109 ταυ το τοίννν ή έλος έχων έν τε τοίς κατά την πάλιν πολι-
τεύμασι χαϊ εν τοίς 'Ελληνιχοΐς φανήσομαι ’ ούτε γάρ εν
τή πόλει τάς παρά τών πλουσίων χάριτας μάλλον ή τά

gehört μόνον. — πείραν εργιρ δε¬
δωχέναι, nämlich τον νόμον. Vgl.
zu § 195. — ίχετηρίαν ε&ηκε] Die
Schutzflehenden pflegten einen mit
Binden umwundenen Zweig , ge¬
wöhnlich des Ölbaums , zu tragen
und an dem Altar der Gottheit , unter
deren Obhut sie sich stellten , nieder¬
zulegen , die welche den Schutz des
Volkes zu Athen anriefen etwa an
dem Altar des Eieos auf dem Markte
oder an dem der zwölf Götter (Lyk.
g. Leokr . § 93) oder dem der Götter¬
mutter (Aesch. 1, 60), wie die wel¬
che sich in den Schutz des Rates
begaben an dem im ßuleuterion be¬
findlichen (Andok . 1, 44. Aesch. 1,
104). — iv Μουνιχίας ] Der Schol.
bezeichnet den Altar der Artemis
Munichia daselbst als Asyl für Tri¬
erarchen und Seeleute . Vgl. Lys.
13, 24. — των αποστολέων ] δέχα
τον άρι&μ 'ον άρχοντες ήσαν , οί

επί τής έκπομπής τών πλεονσών
τριήρων καί τών αναγόμενων στό¬
λων αποδεδειγμένοι, Gr. b. Bekk.
Anecd. gr. 435 , 29. — χαταλει-
φ&εΐσα, wegen schlechten Segelns
oder mangelnder Ausrüstung.

108. το δ ’ αίτιον — λειτουργείν,
die Ursache war : die Leistung
lastete auf den Armen. Vgl. 8, 32
αίτιον δέ τούτων , παρεσχενάχασιν
νμας τών πολιτευόμενων έΐΊΟι έν
μέν ταίς έχχλησίαις φοβερούς u. S.W.
Die Formel αίτιον δε oder το δ'
αίτιον ist , wie Ähnliches (σημείον
δέ, τεχμήριον δέ), bei Anknüpfung
eines selbständigen Satzes nur an¬
kündigende Phrase . — iv — ήν,
ruhete , lag auf —. — τα. αδύνατα,
Fälle , wo einer nicht im stände
ist , das ihm Obliegende zu leisten.
Gegensajz τα δέοντα.

109. ή&ος] „Grundsätze “. — φα-
νήσομαι ] S. zu § 275. — Auch durch
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τών πολλών δίχαι ’ ειλόμην , ουτ’ εν τοίς 'Ελληνιχοϊς τά
Φίλιππον δώρα χαί την ξενίαν ήγάπηα’ άντ'ι τών xoivfj
πάσι τοις ‘Έλληαι συμφερόντων.

‘Ηγούμαι τοίνυν λοιπόν είναι μοι περ 'ι τον κήρυγμα- 110
τος είπεΐν και τών εν&υνών’ τό γάρ ώς τάριστά τ’ επρατ-
τον χαί ελεγον χαϊ διά παντός ευνους εΐμ 'ι χαί πρό&νμος
εν ποιείν υμάς , ίχανώς εχ τών είρημένων δεδηλώσ&αί
μοι νομίζω, χαίτοι τά μέγιστα γε τών πεπολιτευμενών χαί
πεπραγμένων εμαυτφ παραλείπω , υπολαμβάνων πρώτον
μεν εφεξής τους περί αυτόν τον παρανόμου λόγους άπο-
δονναί με δεϊν , εϊτα ; χάν μηδέν εϊπω περί τών λοιπών
πολιτευμάτων, ομοίως παρ ’ υμών έχάστφ τό σννειδός
νπάρχειν μοι.

Τών μεν ονν λόγων, οδς οντος άνω χαί χάτω διαχν- 111
χών έλεγε περί τών παραγεγραμμένων νόμων , ούτε μά
τους έλεους υμάς οίμαι μαν&άνειν, οντ’ αυτός ηδυνάμην
αννεΐναι τους πολλούς ’ απλώς δε την όρ&ήν περί τών
δικαίων διαλέξομαι. τοσοντον γάρ δέω λέγειν ώς ονχ εϊμ ’
νπεν&ννος , ο νυν οντος διέβαλλε χαί διωρίζετο , ώαϋ·’

die Wahl der Worte selbst : πόλει,
πλουσίων, πολλών hebt der Redner
den Gegensatz.

110. τά μέγιστα, den letzten
Kampf gegen die Makedonier , wel¬
cher mit der Schlacht bei Chaironeia
endigte. — παραλείπω] nach Fox:
»d. h. nur für jetzt ; denn er hat
versprochen, sein ganzes politisches
Leben vorzuführen “. Doch hat D.
sicherlich einen solchen Gedanken
nicht ausgesprochen. Er thut so, als
ob er in der That nur noch einen
Teil abzuwickeln habe . Er will
also alles nach § 121 als πάρεργου
aufgefafst wissen. — περί αυτού
του παρανόμου = περί του κηρύγ¬ματος και τών ευ&ννών, — εϊτα
χαν μηδέν] Fox erwartet folgenden
Gedanken: „und dann jene μέγιστα
erwähnen“; aber zu εϊτα gehört

nicht mehr δεϊν. Auch spricht der
Satz einen sehr geläufigen Gedan¬
ken aus, der ohne jede Ergänzung
recht gut passend ist.

111. άνω και κάτω, wie 9, 36
u . a., öfter auch ohne Copula (swr-
sum deorsum ), wie 2, 16. 4, 41. —
έλεγε] Aesch. 3 , 9 — 48. — τών
παραγεγραμμένων νόμων] Bei der
γραφή παρανόμων batte der Kläger
diejenigen Gesetze , derenVerletzung
er behauptete , zur Orientierung der
Richter seiner Klage schriftlich bei¬
zulegen und der Gerichtsvorstand
dieselben bei den Verhandlungen
im Gerichtshof auszuhängen . Vgl.
20,98 . 22,34 . 23,51 . 63. 215. Aesch.
3,200 . — την όρθ'ήν (nämlich οδόν),
wie τήν εν&εϊαν, auch ohne Artikel
όρδ 'ην (Allst . Vög. 1), = recta,  ge¬
radeaus , ohne Umschweif . — δια-
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άπαντα τον βίον υπεύθυνος είναι ομολογώ ών ή διακε-
112 χείρικα ή πεπολίτευμαι παρ ’ νμϊν . ο ν μέντοι γ’  Ικ τής

Ιδίας ουσίας επαγγειλά μένος δέδωκα τω δήμιο, ονδεμίαν
ημέραν υπεύθυνος είναι φημι (άκούεις , * Αισχίνη ;) ούδ’
άλλον ονδένα , ονδ’ αν των εννέα αρχόντων τις ών τύχη,
τις γάρ εστι νόμος τοσαύτης αδικίας και μισανθρωπίας
μεστός , ώστε τον δόντα τι των ιδίων και ποιήσαντα
πράγμα φιλάνθρωπον και φιλόδωρον τής χάριτος μεν
άποστερείν , εις τους σνκοφάντας δε αγειν , και τούτους
επί τάς ενθύνας ών εδωκεν εφιατάναι ; ουδέ είς . ε’ι δε

113 φησιν οντος , δειξάτω , κάγώ στέρξω και σιωπήαομαι . άλλ’
ονκ εστιν, άνδρες Αθηναίοι , άλλ’ οντος συκοφαντών, ότι
επι τψ θεωρικώ τότ’ ών επέδωκα τά χρήματα, ,,επήνεαεν
αυτόν“ φησιν „υπεύθυνον όντα“, ον περί τούτων γ’ ον-
δενός, ών υπεύθυνος ήν, άλλ’ εφ ’ οΐς επέδωκα, ω συκο-
φάντα. „άλλα καί τειχοποιός ήαθα .“ και διά γε τοντ’
χεχείρικα ή πεπολίτενμαι, ersteres
von verwalteten öffentlichen Gel¬
dern , letzteres von der ganzen poli¬
tischen Thätigkeit , ergänzend dem
ersteren zugefügt.

112. ών — φημϊ\ Dies ist der
άψυκτοι λόγοι des D. , wie ihn
Aesch. 3,17 nennt , in der That aber
nur ein sophistischer Beweis . Mit
Recht macht A. darauf aufmerksam,
dafs, wenn auch wie billig D. nicht
über freiwillig gebrachte Opfer zur
Rechenschaft zu ziehen sei , diese
doch auf die abzulegende Rech¬
nung überhaupt von keinem Ein-
flufs seien : denn diese selbst erst
könne ja erweisen , ob wirklich D.,
was bis dahin nur von ihm behaup¬
tet , nicht bewiesen sei, dergleichen
Opfer gebracht . Damals freilich,
als die Reden gehalten wurden , war
dies, da mittlerweile D. Rechnung
abgelegt , längst im reinen , allein
zu der Zeit , wo A. klagbar wurde,
hatte das Argument vollkommen
seine Richtigkeit . — έπαγγειλάμε-
vos]  mit dem Begriffe des frei¬
willigen Erbietens . — ov§’ av  —

τύχτ]] Dies läfst vermuten , dafs die
Archonten einer besonders scharfen
Kontrolle unterlagen . — είι τους
σνκοφάνται, mit absichtlicher , um
so spöttischer wirkender Anlehnung
an offizielle Ausdrücke , wie είι τονe
λογιστάι αγειν : „vor das Kollegium
der Syk .“

113. επί τφ θεωρικιή] Vorsteher
derTheorikenkasse , aus welcher die
Spenden an die Ärmeren ursprüng¬
lich zur Bestreitung des Eintritts¬
geldes ins Theater an den Diony-
sien (vgl . § 28) , später auch zu
Ergötzlichkeiten bei anderen Haupt¬
festen flössen . Vgl. über die θεω¬
ρικά zu 3,10 . — τά χρήματα, das
Ausgelegte . Der Vf. d. Leben d. zehn
R. p. 486a giebt 10000 Dr. an. —
έπήνεσεν, der Antragsteller , Ktesi-
phon . D. substituiert den allge¬
meineren Ausdruck έπήνεσεν (=
έπαινεΐν γέγραφε) dem von Aesch.
gewöhnlich gebrauchten spezielle¬
ren στεφανονν γέγραφε, um die
Sache geringfügiger darzustellen,
als sie war . In dem Anträge selbst
stand nach der gewöhnlichen For-
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όρ&ώς επηνονμην, οτι τάνηλωμεν’ εδωχα και ονχ ελογι-
ζόμην. δ μεν γάρ λογισμός εν-9-υνών και τών εξετασόντων
ποοσδεϊται, η δε δωρεά χάριτος και επαίνου δίκαια ’στιν
τνγχάνειν' διόπερ ταντ 1εγραψεν όδι περί εμον. οτι δ’ 114
οντω ταντ’ ον μόνον εν τοίς νόμοις , άλλα καν τοΐς νμε-
τέροις η&εσιν ωρισται , εγώ ραδίως πολλα/όίλεν δείξω,
πρώτον μεν γάρ Νανσικλης στρατηγών, εφ ’ οίς από τών
ιδίων προεΐτο, πολλάκις εστεφάνωται νφ 3 υμών ' εί3·3 ότε
τάς ασπίδας /Ιιότιμος εδωκε και πάλιν Χαρίδημος , εστε-
φανοΰντο' εί&3 οντοσί Νεοπτόλεμος πολλών έργων επι-
mel beides. — τάνηλωμένα] Aescb.
3, 17 läfst D. selbst die aufser den
vom Staate erhaltenen 10 Talenten
(das. § 23) aufgewandte und nichtberechnete Summe auf 100 Minen
angeben, dagegen ist in dem Dekret
hinter d. Leb. d. zehn R. p. 85l a von
3 Talenten die Rede. — εν&ννών,
Belege. — oSi,  Ktesiphon.

114. Ναναιχλτ/, Anführer der 01.
106, 4. 352 den Phokern gesandten
Hilfstruppen, Diod. 16, 37, später
mit Demosthenes befreundet , Aesch.
3, 159. Leb. d. zehn R. p. 845a. —
Jtoripos]  Vollst . J . ΛιοπείϋΌνβ
Eviavvueve,  Trierarch schon vor
01. 107, D. 21, 208, Anführer einer
Flotte 01. 110 , 3. 338 (Böckh Ur-
kund. 236), einer der Vertreter der
Volkspartei, Leb. d. zehn R. p. 845a,
und als solcher 01. 111, 2. 335 von
Alexander mit gefordert , Arr. Anab.
1,10,4 . Noch 01. 111, 3. 334 ward
ihm auf Lykurgs Antrag eine öffent¬
liche Anerkennung seiner Verdienste
zu teil, Leb. d. zehn R. p. 844a. —
ΧαρίΒημοί, aus Oreos in Euboia
gebürtig, später in Athen einge¬
bürgert, D. 23, 65. ein unruhiger
Geist und tapferer Degen, der an¬
fangs als Führer eines Söldner-
hanfens seine Dienste an den Meist¬
bietenden verkaufte und namentlich
in den thrak . Wirren 01. 104 ff. den
Athenern, bald für bald wider sie
kämpfend, viel zu schaffen machte
(s. bes. D. Rede g. Aristokrates und

das Einzelne p.Weber Prolegg . 62 ff.
und A. Schäfer Dem. 1, 379 f.), seit
Ol. 107 aber , wie es scheint , auf
die Dauer an das athenische Inter¬
esse gefesselt ward . Doch scheint
er, aufser im Hellespont Ol. 107, 2.
351 (D. 3, 5) und im olynth . Kriege
107,4 . 349 (Dion. Hai. Br. an Amm.
1, 9) zu keiner bedeutenden Expe¬dition verwendet worden zu sein.
Erst nach der Schlacht bei Chairo-
neia 110, 3. 338 taucht er wieder
auf, Plut . Phok . 16. Bei Philipps
Tode war er in dessen Nähe, Aesch.
3, 77. Alexander endlich hielt ihn
für seinen gefährlichsten Gegner:
auf die geforderte Auslieferung der
Häupter derVolksparfei verzichtend
bestand er wenigstens auf Aus¬
weisung des Ch., Arr. An. 1, 10, 4.
Dieser begab sich zum K. Dareios,
bei dem er eine Zeit lang in hohem
Ansehen stand : seine Freimütigkeit
und die Ränke der persischen Höf¬
linge zogen ihm Ol. 111, 4. 333 ein
gewaltsames Ende zu. Diod. 17, 30.
— Der Bekränzung des Cb. wegen
der im thrak . Kriege geleisteten
Dienste gedenkt auch D. 23, 151.
185. 188, indes gehört die hier er¬
wähnte wohl einer spätem Zeit,
vielleicht der unmittelbar nach der
Schlacht bei Chaironeia , an. S.
Schäfer a. O. 3, 7. — Νεοπτόλεμος}
vollst . N . ΆντιχΧίονΐ , Μελιτεν s,
bekränzt auf Antrag des Lykurg,
Leb . d. zehn R. p. 843 f, wohl der
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στάτης ών εφ1 οίς έπέδωκεν τετίμηται . σχέτλιον γάρ αν
εϊη τονιό γε, εΐ τψ τιν* αρχήν αρχοντι ·ή διδόναι τή π ό¬
λει τα εαυτόν δια τήν αρχήν μή εξέσται, η των δο&έν-

115 των αντί τον * κομίαααίΐαι χάριν εύ &ΰνας νφέξει . ότι
τοίννν ταντ*άλη&ή λέγω, λέγε τά ιρηφίσματά μοι τα τοΰ-
τοις γεγενημέν3αυτά λαβών, λέγε.

ΨΗΦΙΣΜΑΤΑ.
[Αρχών Αημόνικος Φλνενς, βοηδρομιώνος εκτ -tj μετ’ εί-

κάόα, γνώμΐ] βουλής και δήμου, Καλλίας Φρεάρριος
είπεν , ότι δοχεί τή βουλή και τψ δήμψ στεφανώααι
Νανσιχλέα τον επί των όπλων, ότι Α̂Ιληναίων οπλι¬
τών δισχιλίων όντων εν ’ϊμβρψ καί βοη-ίΐονντων το'ις
χατοιχονοινΆ &ηναίων τήν νήσον, ου δυναμένον Φίλωνος
τον Ιιτί τής διοιχήσεως κεχειροτονημένου διά τους χει¬
μώνας πλενσαι και μισΙΙοδοτήσαι τους δπλίτας, εκ τής
ιδίας ουσίας έδωκεν καί ονκ εισέπραξε τον δήμον, καί
άναγορενσαι τον στέφανον Αιονυσίοις τραγψδοίς καινοΐς.

116 ΕΤΕΡΟΝ ΨΗΦΙΣΜΑ . Είπεν Καλλίας Φρεάρριος , πρύ¬
τανεων λεγόντων βουλής γνώμτ], επειδή Χαρίδημος δ
επί των οπλιτών, άποσταλείς εις Σαλαμίνα, καί /Ιιότι-
μος δ επί τών Ιππέων, εν τή επί τον ποταμού μάχΐ]
των στρατιωτών τινών νπδ τών πολεμίων σκνλενϋ-έν-
των, εκ τών ιδίων άναλωμάτων κα&ώπλισαν τους νεα¬
νίσκους άσπίαιν οκτακοσίαις, δεδόχΙΙαι τή βουλή καί
τψ δήμψ στεφανώσαι Χαρίδημον καί /Ιιότιμον χρνσψ
στεφάνψ, καί άναγορενσαι Πανα&ηναίοις τοίς μεγά-
λοις εν τψ γυμνικψ άγώνι καί Λιονυσίοις τραγψδοίς
καινοίς ‘ τής δε άναγορενσεως* έπιμελη&ήναι ίλεσμο-
Ιλέτας, πρύτανεις , άγωνοΙΙέτας.]

reiche Ν. bei D. 21, 215. οντοσΐ
weist auf seine persönliche Anwe¬
senheit hin , und dafs er zur Zeit
noch am Leben war , beweisen die
Seeurk . 13 u. 14. — έργων, näm¬
lich δημοσίων. Die έπιστάται der¬
selben waren aufserordentliche Be¬
hörden , welche in vorkommenden

Fällen zur Beaufsichtigung und Lei¬
tung der öffentlichen Anlagen und
Bauten (wie Dem. als τειχοποιόί
§ 113 , vgl . Aesch. 3, 14) ernannt
wurden.

115. αντα, sie selbst , im Gegen¬
satz zu der schon gemachten allge¬
meinen Inhaltsangabe derselben.
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Τούτων έκαστος, Αισχίνη , της μεν αρχής ής ήρχεν 117
υπεύθυνος ήν, εφ * οίς δ* εστεφανοΰτο , ονχ υπεύθυνος,
ουκονν ουδ3 εγώ ' ταντα γάρ δίκαώ έστί μοι περί των
αυτών τοϊς άλλοις δηπον . επέδωκα ' επαινούμαι διά
ταντα, ονκ ών ών εδωκα νπεν &ννος. ήρχον ' και δέδωκά
γ1 εν&ίνας εκείνων, ονχ ών επέδωκα. νή Λι  αλλ 1 αδί¬
κως ήρξα' είτα παρών, οτε μ ’ εϊαήγον οι λογισταί , ον
κατηγορείς;

"Ινα τοίννν είδήΙΙ3 οτι αυτός οντός μοι μαρτυρεί εφ 3 118
οίς ονχ υπεύθυνος ήν εστεφανώσύΐαι, λαβών άνάγνω&ι
το ψήφισμ 3 ολον το γραφέν μοι . οίς γάρ ονκ έγράψατο
τοϋ προβουλεύματος, τοντοις ά διώκει συκοφαντών φα-
νήαεται. λέγε.
ΨΗΦΙΣΜΑ . [Επί άρχοντος Έυ&υκλέονς, πνανεψιώνος

ενάτη άπιόντος , φυλής πρντανενονσης Οίνηίδος, Κτη-
σιφών Αεωσΐλένονς Αναφλνστιος είπεν , επειδή Ηημο-
σ&ένης ΗημοσΙΙένονς Παιανιενς γενδμενος επιμελητής
τής των τειχών επισκευής και προσαναλώσας εις τά
117. έπέδωκα — ήρχον — ^ |α]

Der an bekannte Formeln griechi¬
scher Logiker erinnernde allgemeine
Satz wird jetzt an dem konkreten
Fall erläutert . Der Redner ver¬
schmäht die logische Verbindung:
εΐ έπέδωκα, ei ήρχον: er hält sich
nicht mit unnötigen Konjunktionen
auf, sondern rückt die Thatsachen
scharf aneinander . Vgl. § 198. 274.
— καί δέδωκα — ίκείνων] Richtig
vom gegenwärtigen Standpunkte
des Redners aus , nicht so von dem
des Klägers. S. zu § 112. - V7] dl
αλλά —, Wie 19, 272. 32, 29. 39,
32, dringlichere Form des Einwurfs
als das umgekehrte άλλα νή Αία
6,13. 8, 9. 20, 58. — εΐτα, nach vor¬
gängiger Beweisführung die Frage
über die irrige Ansicht mit Verwun¬
derung und Indignation einleitend:
und nun, und doch. Vgl. § 124. —
οι λογισταί, die Oberrechnungsbe¬
hörde. είσήγον ist allerdings durch
«'s δικαστήριον zu ergänzen , allein

Demosthenes II. 6. Aull.

nicht von dem Einleiten einer Klage,
die ja gar nicht existierte , zu ver¬
stehen , sondern wahrscheinlich von
der mit dem persönlichen Erscheinen
des Rechenschaftspflichtigen ver¬
bundenen Präsentation der richtig
befundenen Rechnung durch die
Logisten an den Gerichtshof zur Be¬
stätigung , wobei ein jeder atheni¬
scher Bürger Klage erheben konnte.
Vgl. Aesch. 3, 19 f.

118. έστεφανώσθ 'αι, nicht von
der vollendeten Handlung , sondern
vom darauf gestellten Antrag zu
verstehen . — oh — τοντοις — φα·
νήσεται ] Vgl. § 275 ψανήσεται
ταντα τούς νόμοις. Xen. Kyr. 8, 1,
37 τούς προειρημένοις πάσι δήλον
und zu 20, 57. — τον προβουλεύ¬
ματος] S. zu § 9 und über den von
oh  abhängigen Genetiv § 56 : „aus
den von ihm unberührt gelassenen
Punkten des Ratsgutachtens wird
seine bei den angegriffenen geübte
Hinterlist erhellen .“

6

Abt . Alte Geschichte
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έργα από τής ιδίας ουσίας τρία τάλαντα επέδωκε ταντα
τφ δήμφ, καί επί τον θεωρικού κατασταθείς επέδωκε
τοϊς εκ πασών των φυλών θεωρικοϊς εκατόν μνας εις
θυσίας , δεδόχΰαι τή βουλή καί τφ δήμφ τφ 'Αθηναίων
επαινέσαι ^ ημοσθένην Λημοσθένους Παιανια αρετής
ένεκα καί καλοκαγαθίας ής έχων διατελεΐ εν παντί καιρώ
εις τον δήμον τον Αθηναίων , καί στεφανώσαι χρυσώ
στεφάνιο, καί άναγορεϋσαι τον * στέφανον εν τφ θεάτρω
Λιονυσίοις τραγφδοίς καινοϊς ' τής δε άναγορεύσεως
επιμεληθήναι τον αγωνοθέτην .]

119 Ούκοΰν ά μεν έπέδωκα , ταυτ ' έστίν , ών ουδέν σύ
γέγραχραι' ά δέ φηαιν ή βουλή δεΐν αντί τούτων γενέσθαι
μοι , ταΰτ' έσθ ' ά διώκεις, το λαβείν ούν τά διδόμενα
δμολογών εννομον είναι, το χάριν τούτων άποδοΰναι πα¬
ρανόμων γράφει , δ δε παμπόνηρος άνθρωπος καί θεοΐς
εχθρός καί βάσκανος όντως ποϊός τις αν εϊη προς θεών;
ουχ δ τοιοϋτος;

120 Καί μην περί τού γ 3 εν τφ θεάτρφ κηρύττεσθαι , το
μεν μυριάκις μυρίους κεκηρΰχθαι παραλείπω καί το πολ-
λάκις αυτός εστεφανώσθαι πρότερον. αλλά προς θεών
ουτω σν.αιός εί καί αναίσθητος , Αισχίνη , ωστ' ον δύνασαι
λογίσασθαι , ότι τφ μεν στεφανουμένφ τον αυτόν εχει ζή-

119. ονχονν — γράφει] Zu die¬
sem Schlüsse kommt man freilich,
wenn man in der sophistischen
Weise des D. folgert . Allein A.
leugnet gar nicht die Schenkungen,
welche D. aus eigenen Mitteln ge¬
macht (nur einmal § -23 stellt er
sie indirekt in Frage ) , sondern er
greift die Rechtmäfsigkeit der Be-
kränzung aus einem ganz anderen
Grunde an, welchen D., weil er ihn
nicht widerlegen kann , geflissent¬
lich verschweigt . A. weist es näm¬
lich § 9 ff. als gesetzwidrig nach,
dafs Ktesiphon einen , der ein öffent¬
liches Amt verwaltet , vor abgelegter
Rechenschaft dem "Volke zur Belo¬
bung und Auszeichnung empfohlen.
— 6 Sa παμπόνηρο « άνθρωπο «]

Vgl. 25, 82 6 δέ δη παμπόνηρο«
άνθρωπο « ποϊό « τι « καλοϊτ ’ αν δι-
καίω «; ό τρισκατάρατο «, 6 κοινό«
εχθρό «, δ πάσι δυσμενή« —; ουχ
δ τοιουτο «; Der Artikel ist gene¬
risch gebraucht ; er bezeichnet eine
Klasse, den Typus eines Schurken.
Man beachte den herrlichen Schlufs
dieses Unterteils.

120. πολλάκι «, ist etwas über¬
trieben , wenn man den Begriff εστε¬
φανώσθαι wörtlich nimmt . Be¬
kannt wenigstens ist nur die Be-
kränzung des D. aus 01. 110,1 . 340
auf des Aristonikos (§ 83 u. 223),
und aus 01. 110 , 2. 338 auf des
Demomeies und Hypereides Antrag
(§ 222 f.). Die aus 01. 108, 2. 346
(Aesch. 2, 46) gehört nicht hierher.
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Ιον ο στέφανος, οπού αν άναρρηϋ-fj, τον δέ των στεφα-
νονντων ε’ίνεκα συμφέροντος έν τφ ϋ-εάτρφ γίγνεται το
κήρυγμα; οι γάρ άκονααντες άπαντες εις τδ ποιειν εν
την πόλιν προτρέπονται , και τους αποδίδοντας την χά-
ριν μάλλον επαινονσι τον στεφανονμένου ’ διόπερ τον νό¬
μον τούτον ή πόλις γέγραφεν . λέγε δ3 αυτόν μοι τον
νόμον λαβών.
ΝΟΑΙΟ- . ["Οσους στεφανοΰσί τινες των δήμων, τάς ανα¬

γορεύσεις των στεφάνων ποιεισ &αι εν αντοϊς έκαστους
τοίς ιδίοις δήμοις, εάν μή τινας δ δήμος ο των Ά &η-
ναίων η ή βουλή στέφανοί ' τούτους δ’ έξεΐναι έν τφ
Αεάτρφ Αιονυσίοις άναγορεύεσΑαι . . .]

JΑκούεις , Αισχίνη, τον νόμον λέγοντος σαφώς, πλήν
εάν τινας δ δήμος η ή βουλή * χρηφίσηται' τούτους δ1
Wegen des Nominal , αυτός s. 9, 9.
— των στεφανούντων έ'κενα συμ¬
φέροντος] Der Gegensatz verlangt
den Einschub : des eigenen
Nutzens — willen . —- oi γάρ —
προτρέπονται ] Derselbe erziehliche
Beweggrund 20 , 5. 64. 24 , 216.
Aeseh. 3,177 ff. Lyk . g. Leokr . § 10.
Vgl. Corp. inscr . gr . 100 όπως Sv
xal οί άλλοι πάντες ψιλοτιμώνται
εί= τους δημότας , είδότες οτι χά-
ριτας άπολήφονται παρά των δη¬
μοτών αξίας των ευεργετημάτων,
und 108 όπως έφάμιλλον ή πασι
τοίς βουλομένοις φιλοδοξέίν , είδό-
Civ οτι καταξίως τιμη &ήσονται
των ευεργεσιών. — τδ ποιειν  ευ]
ευ nachgestellt , wie 20, 83. 87. 102,
noch stärker unten § 144 ευ πράγμα
σνντε&έν.

121. ακούεις — ψηφιείσβ 'αι] Der
Widerspruch, in welchem dies mit
der Darstellung bei Aesch. 3, 32—
48 steht, ist mit Bestimmtheit nicht
zu lösen, da weder die betreffenden
Gesetze im Original vorhanden sind,
noch sich ermitteln läfst , inwieweit
auch hier die gesprochene Rede des
A. mit der geschriebenen überein¬
stimmte. Zuerst führt er ein Ge¬
setz an des Inhalts , έάν μεν τινα

στέφανοί ή βουλή , έν τφ βονλεν-
τηρίω ανακηρνττεσ &αι , έάν δέ δ
δήμος, έν τη έκκλησίμ, αλλο&ι δέ
μηδαμού. Als aber der Mifsbrauch
eingerissen , dafs die vonPhylen und
Demen und von auswärtigen Staaten
Bekränzten diese ihnen widerfah¬
rene Ehre , wieder andere gewisse
Privathandlungen , wie Freilassun¬
gen , eigenmächtig im Theater an
den grofsen Dionysien proklamieren
liefsen , so sei ein anderes Gesetz,
das Dionysische , erschienen , μήτ ’
οίκέτην απελενϋ 'ερονν έν τφ χλεά-
τρφ , μήχλ ύπδ των ψυλετών η
δημοτών αναγορενεσ &αι στεφανού-
μενον , μή&’ νπ ’ άλλον μηδενός,
ή άτιμον είναι τον κήρυκα. Nach
Abzug aber dieser und der im ersten
Gesetze erwähnten Kränze blieben
nur die von auswärtigen Staaten
verliehenen übrig , und auch die Ver¬
kündigung dieser im Theater wehre
ausdrücklich ein Zusatz im Gesetze,
έάν μή χρηφίσηται d δήμος. Die
Sicherheit , mit welcher D. dem A.
entgegentritt , ihm Verdrehung und
Verstümmelung der zu verlesenden
Gesetze schuld giebt und unmittel¬
bar nachVerlesung des angezogenen
Gesetzes die Worte πλήν — γηφί-

6*
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άναγορευέτω. τί ούν, ώ ταλαίπωρε, συκοφαντείς ; τί λό¬
γους πλάττεις ; τί σαυτον ον·/, έλλεβορίζεις επι τοντοις;
άλλ3 ουδ 1 αίσχΰνει φϋ-άνου δίκην είσάγειν, ον·/, αδικήματος
ουδενός , και νόμους μεταποιών , των δ’ σφαιρών μέρη,
οΰς όλους δίκαιον ήν άναγιγνιόσκεσδαι τοΐς γ1 όμωμο-

122 κόαι κατά τους νόμους -ψηφιεϊσ &αι . έπειτα τοιαΰτα ποιων
λέγεις α δει προσεΐναι τω δημοτική) , ώσπερ άνδριάν τ’
σηται (nämlich άναγορενεαύλαι έν
τφ ύλεάτριο) aus demselben hervor-
hebt , macht es für diejenigen glaub¬
lich, dafs A. hier eine Unredlichkeit
begangen und entweder dem Gesetze
eine falsche Deutung gegeben oder
den von D. angeführten Passus des¬
selben unterschlagen habe , welchees dem D. nicht zuzutrauen vermö¬
gen, dafs er sich mit dem Bewußt¬
sein tröstet , das Gesetz dem Sinne
nach erfüllt zu haben , und darum
mit den einzelnen Gesetzesstellen in
etwas freier Weise verfahren und
sie sogar aus dem Zusammenhang
reifsen zu können . Sicherlich würde
D. nicht so energisch gegen A. los¬
ziehen , sich nicht so in den Har¬
nisch bringen lassen , wenn die That-
sachen wirklich für sich sprachen
und das Gesetzmäßige auf der Hand
lag , wenn wirklich Aeschines bei
jenem oben angeführten Gesetze die
Worte : πλήν εάν τινας 6 δημοί
ή ή βουλή ψηφίσηται unterdrückt
hätte . Fox meint daher , die Ge¬
setzesverdrehung sei die Schuld des
D. , welcher nicht nur das soge¬
nannte Dionysische Gesetz habe
verlesen lassen , sondern beide zu¬
gleich als eins , um die Ausnahme¬
bestimmung des Dionysischen Ge¬
setzes für das andere mit gebrau¬
chen zu können . Jedenfalls würde
D. nicht so schnell über etwas für
ihn sehrWichtiges hinweggegangen
sein, wenn die Sachen thatsächlich
so lagen , wie er sie darstellte . —■
αναγόρευετω, nämlich ο κήρν'ξ. Ygl.
Aesch . 3, 44. — λόγουs πλάττεις]
vom „Erdichten , Phantasieren “ u. a.

— ονδ αίσχννει — είσάγειν — καί
μεταποιών] Bei doppelt konstruier¬
ten Verben wechselt zuw'eilen die
Konstruktion . — φ&όνον δίκην —
ουκ αδικήματος] Die Genetive be¬
ruhen auf verschiedenen Vorstellun¬
gen (Neid des Klägers , Verbrechen
des Beklagten ), haben jedoch ihren
gemeinsamen Mittelpunkt in dem
Begriffe der der Klage zu Grunde
liegenden Veranlassung , φ&όνου
δίκην ist mit Absicht gebildet , um
diesen Ausdruck anderen , wirklichen
δίκαι auf diese Weise gleich erschei¬
nen zu lassen . — των δ’ άψαιρών
μέρη, nachträglich hinzufügend . Der
scharfe Gegensatz , welchen die Mss.
aufser Σ durch Einschaltung von
τους μεν hinter νόμους bewirken,
ist nicht beabsichtigt . Vgl. 27, 9
6 πατήρ κατέλιπε μαχαιροποιονς
μέν τριάκοντα καί δύο η τρεις,
άνά πέντε μνας καί εξ, τον s δ 1ονκ
έλάττονος η τριών μνών άξιους
(wo gleichfalls in einigen Mss. τους
μεν άνά geändert ist). Andok . 1, 38
έστάναι δέ κύκλιο άνά πέντε καί
δέκα άνδρας , τονς δέ άνά είκοσιν .
— όμωμοκοσι — -ψηψιέίσ&αι] Die¬
ser Teil des Heliasteneides (vollstän¬
dig ιρηφιονμαι κατά τον S νόμονs
καί τά ψ̂ηφίσματα τά του δήμου
καί τής βουλής των πεντακοσίων
Dem. 19,172 ) wird auch sonst häufig
von den Rednern erwähnt ; s. Lys.
22,7 . Isae. 11,6 . Isokr . 19,15 . Dem.
20 , 118. 21, 42. 23 , 101. 58 , 25.
Aesch. 3, 6.

122. λ.έγεις] Aesch. 3,168 ff. ποι¬
ων λέγεις mit Absicht neben ein¬
ander gestellt , um den Gegensatz
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εχδεδωχώς χατα συγγραφήν, είτ3 ουχ εχονβ·’ ά προσήχεν
εχ τής συγγραφής χομιζόμενος , ή λόγφ τους δημοτικούς,
alV ον τοϊς πράγμασι χαϊ τοΐς πολιτενμασι γιγνωσχο-
μένους. χαϊ βοφς ρητά χα'ι άρρητ3 όνομάζων, ώσπερ εξ
άμάξης, ά σοι χαϊ τφ σφ γένει πρόσεστιν , ουχ εμοί. χαί- 123
τοι χα'ι τούτο, ω άνδρες *Λϋ·ηναϊοι , εγώ λοιδορίαν χατη-
γορίας τούτφ διαφέρειν ηγούμαι, τφ την μεν κατηγορίαν
άδιχήματ5 εχειν , ών εν τοϊς νόμοις εισϊν αί τιμωρίαι,
την δε λοιδορίαν βλασφημίας , ας χατά την αυτών φνσιν
τοϊς εχ&ροίς περί άλλήλων συμβαίνει λέγειν . οίχ.οδομήσαι
δε τονς προγονούς ταντϊ τα
σνλλίξαντες υμάς εις ταύτ3
πάρρητα λίγο)μεν άλλήλονς,
schärfer zu zeichnen . Auch müssen
wir im Deutschen bei Übersetzung
des Griechischen , wie bekanntlich
auch des Lateinischen , oft Hilfs¬
verba, wie „wagen , wollen u. a.“
einschieben, welche die Modifika¬
tion des Gedankens genauer an¬
geben. — κατά συγγραφήν, nach
einem schriftlichen Vertrage , ver-
tragsmäfsig (wie κατά σννΟ'ήκαί
δ, 25 und κατά νόμον  22 , 5 ge-
setzmäfsig). Dafs dergleichen auch
bei künstlerischen Leistungen vor¬
kamen, zeigen die Kontrakte des
Malers Agatharchos bei Andok. 4,
Π . Das gewählte Beispiel ist be¬zeichnend für den Kulturzustand
Athens.— ονκ εχοντα auf άνδριάν τ
zurückzubeziehen. — roie δημοτι-
κονς— γιγνωσκομένονί ] absoluter
Accusativ hinter ώσπερ. Vgl. unten
§ 276. 54, 32. — ρητά καί άρρητα
(dicenda taeenda locutus  Hör. ep.
1, 7, 52. digna atque indigna
relatu vociferans  Verg . Aen. 9,
595), was dir gerade in den Mund
kommt, „krauses Gewäsch “, ονο¬
μάζω in seiner eigentlichen Bedeu¬
tung: „Wörter bilden “. Vgl. 21,79.
22, 61. — ώσπερ εξ άμάξηζ] έπί
’ξωναπαρακαλνπχω$σκωπχδντ(ον.
Λθ'ηνησι γάρ έν xfj τών Χοών

διχαατήρι νπείληφα ουχ ϊνα
από τών ιδίων χαχώς τά-
άλλ' ϊν1 εξελέγχωμεν , εάν

iooxjj οι κωμάζονχεζ επί χών αμα¬ξών xovs άπανχών xas εσκωπτόν
χε καί έλοιδόρονν. χ6 δ*αντο καν
xols Ληναίοιζ νσχερον έποίονν,
Suid. unter χά έκ χών αμαξών
σκώμμαχα. — γένει] hier wie oft
verächtlich „Sippe, Sorte " .

123. καίχοι xovxo] Das Vorher¬
gehende war minder bedeutend , als
das jetzt Folgende ; es folgt der Un¬
tersatz des Syllogismus . — εγώ —
λέγειν] Vgl. Cic. p. Cael. 3, 6 sed
aliud est maledicere, aliud accu-
sare. accusatio crimen desiderat,
rem ut deßniat, hominem ut notet,
argumento probet, teste conßrmet:
maledictio autem nihil habet pro-
positi praeter contumeliam.  —
χανχί χά δικασχηρια] Die meisten
Gerichtshöfe lagen am Markte . Vgl.
Lys. 19, 55. — νπείληφα] Man be¬
achte die Präposition . Es steckt
in der Wahl dieses Kompositums
eine Ironie . — απο χών ίδιων,
„aus Anlafs unserer Privathandel “.
Gegensatz am Schlüsse ; την πέ-
λιν. — χάπόρρηχα λέγωμεν αλ-
ληλονέ] Vgl. 19, 220 εί δέ πάνχαχάνανχία χουχων καί πολλά καί
ψιλάν&ρωπ3 είποντεξ Φίλιππον —.
21, 119 ανχόχειρα καί χά δεινυ-
τ «τ ’ είρήκει τον ’Λρίσταρχον. Eur.
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124 τις ήδικηκώς τι τνγχάνη την πόλιν . ταΰτα τοίννν είδώς
Λίσχίνης ουδεν ηττον εμον πομπενειν αντί τον κατηγο-
ρεϊν εϊλετο. ον μην ονδ’ ενταΰϋ·’ ελαττον έχων δίκαιός
έστιν άπελ&εϊν. ήδη δ1 επί ταΰτα πορενσομαι , τοσον-
τον αυτόν ερωτήσας. πότερόν οέ τις , Λίσχίνη , τής πό-
λεως εχ&ρόν ή εμον είναι φή ; εμον δήλον ότι. εϊ\λ’ ον
μεν ήν παρ ’ * εμον δίκην κατά τούς νόμους νπ 'ερ τούτων
λαβείν , εϊπερ ήδίκονν , έξέλιπες , εν ταις εν&ύναις , εν

125 ratg γραφαίς , εν ταις άλλαις κρίσεσιν ’ ον δ ’ εγώ μεν
ά-9-ψος άπασι , τοίς νόμοις , τω χρόνψ, τή προθεσμία , τι[>
κεκρία&αι περί πάντων πολλάκις πρότερον, τφ μηδεπώ-
ποτ εξελεγχίλήναι μηδέν υμάς αδικών, τή πόλει δ1 ή
πλέον ή ελαττον ανάγκη των γε δημοσία πεπραγμένων
μετειναι τής δόξης, εντανΰ·’ άπήντηκας ; ορα μή τούτων
μεν εχ&ρός ής , έμοϊ δε προσποιή.

Phoen . 200 ηδονή δέ τις γνναιξ 'ι
μηδέν υγιές άλλήλαι λέγειν . απόρ¬
ρητα sind verpönte und also bes.
ehrenrührige Schmähungen , wovon
Beispiele bei Lys. 10, 6 ff. κακώς
gehört zum ganzen Gedanken . Be¬
sonders spielt D. auf Aesch. 3,
171 ff. an.

124. πομπενειν] Der Ausdruck
ist durch die Erwähnung des Gleich¬
nisses am Schlüsse des § 122 ver-
anlafst . S. zu § 11. — έ'λαττον
έ'χων — άπελ &εϊν, dafs er zu kurz
komme , ich ihm etwas schuldig
bleibe , oder mit Betonung der Li¬
totes i  dafs er mit Zinsen heimgehe.
— ov,  örtlich . — υπέρ τούτων,
der Anwesenden als Vertreter der
ganzen Bürgerschaft.

125. τω χρόνο), τη προθεσμία,
nicht einander ausschliefsend , son¬
dern als allgemeines und besonde¬
res nebeneinander gestellt : „durch
die darüber hingegangene Zeit und
die inzwischen eingetretene Ver¬
jährung .“ Die obige Aufserung §
111 άπαντα — παρ ' νμίν ist also
nicht viel mehr als blofse Redens¬
art . Von Verjährungsfristen bei

Staatshandlungen ist nur beispiels¬
weise die für den Urheber eines
Gesetzes oder Beschlusses bekannt;
sie betrug ein Jahr . S. 20,144 . —
τω κεκρίσθ 'αι — πρότερον] Denn
ein zweimaliges Rechtsverfahren in
derselben Sache gestattete das Ge¬
setz nicht . Vgl. 20, 147. Über περί
πάντων s. zu § 5. — υμάς αδικών
— άπήντηκας] AuffallenderWechsel
in der Person der Anrede , zumal
nach vorausgehendem έξέλιπες; psy¬
chologisch zu erklären durch eine
Pause vor ένταν &' άπήντηκας· auch
die Frageform ist die Folge dieser
Anakoluthie . — προσποιή ] uide ne
minus mihi quam urbi inimicus
sis.  Dissen : Solei ubique graues
exitus imponere partibus huius
orationis.

126. έπειδή —] Ein Anakoluth,
wozu ebensowohl der Affekt der
Rede als die in eine Frage aus¬
gehende Form des Vordersatzes
Veranlassung gegeben haben mag.
Der Nachsatz folgt in anderer Form
im § 129. Dieses Anakoluth tilgte
der Redner nicht bei der Heraus¬
gabe , denn gerade solche sich natür-
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Επειδή τοίννν ή μεν ευσεβής καί δίκαια ψήφος απασι  126
δέδεικται, δει δέ με, ώς εοιχε , καίπερ ον φιλολοίδορον
οντα, διά τάς υπό τούτον βλασφημίας ειρημένας αντί
·.πολλών καί ψευδών αυτά τάναγκαιότατ ’ ειπείν περί αυ¬
τόν, καί δείξαι τις ών καί τίνων ραδίως ούτως άρχει τον
κακώς λέγειν, καί λόγους τινάς διασύρει, αυτός είρηκώς
ά τις ουκ άν ώκνησε των μέτριων ανθρώπων φθέγξασθαι;
εί γάρ Λιακός ή ‘Ραδάμανθυς ή Μίνως ήν ό κατήγορων,  127
άλλα μή σπερμολόγος , περίτριμμ αγοράς, όλεθρός γραμ-
ματενς, ονκ αν αυτόν οϊμαι ταυτ* ειπείν , ουδ3 άν όντως
επαχθείς λόγους πορίσασθαι , ώσπερ εν τραγψδία βοώντα
,,ώ γή καί ήλιε καί αρετή “ καί τα τοιαντα , καί πάλιν
αύνεσιν καί παιδείαν επικαλούμενου, ή τά καλά καί ταί-
lich ergebenden Unterbrechungen
des Satzgefüges geben der Rede
den sehr erstrebten Schein des Ex¬
temporierten, mit voller Wärme aus
dem Innern Hervorströmenden . —
ή μεν — ψήφοι, wie das gewissen¬
hafte und gerechte Urteil ausfallen
fflufs. ·— διά τάι — ειρημένας]
βλασφημίας ist als rednerisch be¬
tont vor das Partie , gestellt . Vgl.
§ 98 την τότε Θηβαίοιί ρώμην  καί
δόξαν νπέιρχονσαν. § 201 tovs εις
πάλιν ανθρώπου ! άφικνονμένον S.
§ 293 τη κατά των ‘Ελλήνων αργή
πραττομέντ). — αυτά, an und für
sich selbst,' blofs : vgl. § 168. Der
Sache nach giebt der Redner viel
mehr, als das Notwendigste . Wenn
auch ein so bedeutender Teil der
Rede jetzt noch folgt , so will doch
der Redner es so angesehen wissen,
als ob er zu allem weiteren nur hin¬
gerissen worden sei, als ob er es gar
nicht beabsichtigt habe . — τίνων,
— εκ τίνων. — λόγουs τινάί διασύ¬
ρει] Aesch. 3,72 . 166 „einige meiner
Ausdrücke“. — μέτριων ανθρώ¬
πων sind Leute , welche wissen,
was sich gehört , Leute von Lebens¬
bildung. — φθέγξασθαι „auch nur
auszusprechen“. Die griechischen
Redner deuten oft an , dafs die

Athener in dem Anhören derber
Ausdrücke nicht frei von Prüderie
waren.

127. Λιακοί ή ‘Ραδάμανθυ S η
Μίνωί, sprichw . — ein Mann von
strengstem Rechtsgefühl , wie diese
die Sage darstellt . Λιακοί u. s. w.
ist ebenso wie σπερμολόγος u. s. w.
Prädikat zu ο κατήγορων. — σπερ¬
μολόγοί ] είδόί ίστιν ορνέοιι λωβώ-
μενον τά σπέρματα , έξ ον οίΛτ-
τικοί σπερμολόγουί έκάλονν τουί
περί έμπόρια καί αγοράί διατρέ-
βονταί , διά  το άναλέγεσθαι τά έκ
των φορτίων φασϊν άναρρέοντα
και διαζην . έκ τούτων δέ την αυ¬
τήν έλάγχανον κλήσιν καί οί ονδε-
νόί λόγον άξιοι. Eust . ζ. Od.ρ. 1547.
•— περίτριμμ ’ αγοράς] Vgl. περ.
δικών b. Arist . Wollt . 447 . περί-
τριμμα πραγμάτων , οιον τετριμ¬
μένοι’ ίκανώί πράγμασιν. — Ολε¬
θροί, die Stelle des Adj.vertretend,
wie 9, 31 ολέθρου Μακεδόνοί. 23,
202 άνθρώπονί ονδ ’ ελευθέρους,
ολέθρους. — ώσπερ έν  τραγψδία]
Vgl. zu § 13. Am Schlüsse seiner
Rede § 260 sagt Aeschines έγώ μέν
ουν , ω γή και ήλιε  καί αρετή καί
σννεσιί καί παιδεία , ή διαγιγνώ-
ακομεν τά καλώ καί τά αισχρά,
βεβοήθηκα καί εΐρηκ.α.
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σχρά διαγιγνώσκεται· ταντα γάρ δήπουθεν ήκούετ αυτόν
128 λέγοντος . αοι δε αρετής , ώ κάθαρμα , ή τοίς σοΐς τις

μετουσία ; ή καλών ή μή τοιοντων τις διάγνωσις ; πόθεν
ή πώς άξιωθέντι ; π ον δε παιδείας σοι θέμις μνησθήναι,
ής τών μεν ώς αληθώς τετνχηκότων ουιV αν είς είποι
περί * αυτού τοιοντον ονδέν,  αλλά καν ετέρου λέγοντος
έρνθριάσειεν , τοϊς <Γ άπολειφθεΐσιν μεν ώσπερ αν, προσ¬
ποιούμενες δ’ νπ 1 αναισθησίας το τους ακούοντας άλ-
γείν ποιείν , όταν λέγωσιν , ον το δοκείν τοιοντοις είναι
περίεστ ιν.

129 Ουκ απορών δ ’ ο τι χοή περί σου και τών σών εί-
πειν , απορώ τον πρώτον μνησθώ , πάτερά ώς 6 πατήρ
σον Τρόμης εδούλευε παρ ’ Ελπίδα τώ προς τώ θησείψ

128. ης — περίεστιν ] ής hängt
ah 1. von τετνχηκότων, 2. von άπο-
λειψθείσιν. In derübersetzungwird
man den relativen Anschlufs auf¬
geben müssen . Wenn wirklich nur
die angegebenen Schlufsworte des
A. gemeint sind , und dieser im
mündlichen Vortrage nicht noch
rveiteres daran geknüpft hatte , so
hatte D. kein Recht zu diesem bit¬
teren Ausfall . Möglich indes , dafs
er sich auf den ganzen letzten Teil
der Rede des A. § 211—260 bezieht,
wovon jene Worte ω γη u. s. w.nur den Schlufs bilden und worin
er die άπαιδεναία der Gegner einer
Kritik unterwirft . Insbesondere auf
die Tirade § 241 δπον γάρ δη τούςμεν όντως ανδρας αγαθούς, oh
πολλά καί καλά σννισμεν έργα, έάν
τουςκ.αθ' εαυτών επαίνους λέγω-
σιν, ον ψέρομεν, όταν δε άνθρω¬
πος αισχύνη της πόλεως γεγονώς
έαντον έγκωμιάζη, τις αν τι τοι-
αΰτα καρτερήσειεν άκονων; scheint
hier die Form der Rede gemünzt.
— τούς — ώσπερ συ, ohne die ge¬
wöhnliche Assimilation . Vgl. Isokr.
16, 47 τοίς δ’ από ocos ώσπερ έγώ
διακειμένοις. Lyk. g. Leokr. 31τ«-
ναντία φαίνεσθαι τοΰτοις ποιονν-
τας, ώσπερ ημείς.—νπ5αναισθη¬

σίας gehört zu προσποιονμένοις,
welches seinerseits wieder dem ώς
αληθώς gegenüberstehf. — όταν
λέγωσιν] so oft sie von solchen
Dingen (nämlich von Bildung ) spre¬
chen. — τοιοντοις ] mit Assimilation
für τοιοντοι.

129. έδούλενεν] Davon weifs D.
19, 249 noch nichts , wo der Vater
des A. selbst als Schulmeister am¬
tiert . Noch weniger stimmt damit
der Bericht des A. über seine Fa¬
milie 2 , 147. Was die folgende
unser Gefühl beleidigende Darstel¬
lung betrifft , so haben wir vielerlei
dabei zu bedenken . Erstens waren
die Leidenschaften sehr erregt und
die Gerichtsrede bot nach der
damaligen Sitte einen angemesse¬
nen Raum, sich von dem langver-
halienen Groll zu erleichtern . Zwei¬
tens waren die Richter in solchen
Prozessen zu sehr an die übertrei¬
bende Leidenschaft der klageführen¬
den Parteien gewöhnt , als dafs sie
die dort vorgebrachten Geschicht-
chen für mehr als Ausgeburten einer
erregten Phantasie hielten . Muts
man den Lyrikern manche falsche
Auffassung der Wirklichkeit zu gute
halten , so darf man auch den Red¬
nern,  den Lyrikern der Prosa
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διδάσκοντι γραμματα , χοίνικας παγείας εχων καί ξνλον,
η ώς ΐ] μήτηρ τοίς με&ημερινοΐς γάμοις εν τψ κλεισίψ
τώ προς τψ καλαμίτη ήρψ χρωμένη τον  καλόν ανδριάντα
και τριταγωνιστήν άκρον εξέ&ρεψέ σε; άλλα πάντες ΐσασι
ταντα,  καν εγώ μη λέγω, αλλ1 c5gδ τριηραύλης Φορμίων,
δ ζ ίίωνος τον Φρεαρρίον δούλος, άνέστησεν αυτήν από
ταντης τής καλής εργασίας;
nicht zu scharf auf die Finger sehen,
dann konnte ein D. auch einmal
den Ton der Komödie  anschla¬
gen, nachdem Λ. so oft den Tra¬
giker  erheuchelt halle . — τψ Θη-
σείω, dem Tempel des Theseus im
Nordwesten der Stadt . — χοίνικαι
— ξΐ-λον, ersteres als Fessel der
Füfse, Beinschellen (vgl . die crassas
compedes  b . Plaut . Capt. 3, 5, 64.
76), letzteres ein Strafwerkzeug,
durch welches, je nach dem Grade
der Strafe, wie es scheint , Hals und
Hände und Füfse gefesselt wurden.
— με&ημερινοΤS γά.μοιί ] μεβ 'ημε-
ρινοι γόμοι (dies euphemistisch)
sind am hellen Tage mit Verhöh¬
nung alles Scham- und Anstandsge¬
fühls vollzogene Handlungen eines
schmutzigen sonst das Licht scheu¬
enden und im Dunkel sein Wesen
treibenden Gewerbes. — προ * τω
καλαμίτη ήρψ] Zur .iufhellung die¬
ser schwer verständlichen Worte
dient die Stelle 19,249 διδάσκων δ’
ο πατήρ γράμματα πρδί τ io τον ηρω
τον ιατρόν, wo ohne Zweifel die
nämliche Lokalität bezeichnet ist.
Die Existenz eines mit heroischen
Ehren gefeierten Arztes zu Athen
verbürgt aufser den spätem Gram¬
matikern die Erzählung bei Lukian.
Skyth. 1 ff. Die Sage nennt ihn
Toxaris, sein Kultname aber war
αίνοι "Ιατροί. Die Benennung κα-
λαμίτηι wird, weil sein Bild oder
die Kapelle desselben au feuchter
Stelle mit Rohr und Schilf umgeben
stand, im Munde des Volkes ent¬
standen und in Ermangelung eines
verbürgten Namens stehend gewor¬
den sein. Übrigens vertritt hier

αλλά νή τον Λία καί τονς
der Name die Stelle des Bildes oder
des Heiligtums (= πρδι τψ τον
καλ.αμίτον ήρωω, wie Apollon.
Leb. des Aesch. p. 247 auflöst ).
Vgl. Thuk . 5, 23 στήλην έκατέρονί
στήσαι την μεν έν Αακεδαϊμονι
:ιαρ 1 Απόλ .λοονι έν Αμνκλαίψ,
την δέ έν Αίλήναις παρ " ΑΟ'ηνα.
Arist . Vög. 619 εϊι "Αμμων ’ έλ-
ίίόττεί. Plut . Sol. 12 ώι έγένοντο
περί τάς σεμνάΐ ΰ'εάί. — τον κα¬
λών ανδριάντα, ein schmeichelnder
Ausdruck vom mütterlichen Stand¬
punkt , ähnlich unserm „Puppe “.
(Reiskes „vierschrötiger Hampel¬
mann “ zählt zu den Glanzpunkten
seiner deutschen Übersetzung ) : ώι
έν τη σννη &εία λ.ίγονσιν αί μη-
τέρεί περί των νιών „ ο καλοί
άνδριάι μον“. Bekk. Anecd. gr.
394, 29. Unrichtig dagegen fafst
es der Schol. zu d. St. : μικροί γαρ
ην δ Λϊσχίνηι το σώμα, und zu
§ 242 ότι βραχνζ ών τψ σώματι
είσήει είι την σκηνήν. Auch ist
mit Dissen eine Bez. auf die dem
A. von D. 19, 255 angeblich vor¬
geworfene Unbeweglichkeit beim
rednerischen Vortrag schwerlich
hineinzuinterpretieren . — τριταγω¬
νιστήν] Weiter als bis zum dritten
Schauspieler brachte es A. auf sei¬
ner Künstlerlaufbahn nicht , wie D.
ihm oft zu hören giebt . S. § 209.
262. 265. 19, 246, 337, wo auch
das Prädikat άκρον seine weitere
Erklärung findet. Die Tritagoni¬
sten gaben nur untergeordnete Rol¬
len , besonders τονι τνράννονι και
τονί τά σκήπτρα έχοντας,  19 , 247.
Vgl. unten § 180. — καλήι] ironisch
vom schimpflichen Gewerbe.
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■&εους όκνώ μη περί σου τα προσήκοντα λέγων αυτός ου
130 προσήκοντας εμαυτη δόξω προηρήσβαι λόγους , ταΰτα μεν

ονν εάσω , απ ' αυτών δ ’ ών αυτός βεβίωκεν αρξομαι ,
ουδέ γάρ ών ετυχεν ήν , άλλ 1 οίς ό δήμος καταράται.
οψε γάρ ποτέ — , όψε ί.έγω ; χ &ες μεν ουν ν.αι πρψην
άμ * Αθηναίος και ρήτωρ [γέγονεν \ , και δυο σύλλαβός
προσ &είς τον μεν πατέρ ’ αντί Τρόμητος εποίησεν Ατρό-

130. ουδέ γάρ — καταράται, an
έάσω anzuknüpfen . Ich halte es
unter meiner Würde , darüber (über
seine Eltern ) zu reden : denn er
war gar nicht der Sohn derer,
nicht das waren seine Eltern , ών
ίτυχεν, zu denen er kam , deren
er (durch das gleich nachher be¬
schriebene Manöver) erst teilhaftig
wurde und für deren Sohn er sich
ausgab , anscheinend ehrliche Bür¬
gersleute , wie Atrometos und Glau-
kothea , sondern Leute , die das
Volk verflucht , d. h . Sklaven ihrer
Abkunft nach , die sich in das
Bürgertum eingeschlichen . Derglei¬
chen Gesindel war vermutlich mit
in die αραι eingeschlossen , mit
deren Verlesung durch den Herold
die Volksversammlungen eröffnet
wurden . Vgl. § 282. 19, 70. 20,
107. 23, 97 und die Parodie bei
Arist . Thesm . 331 ff. An den blo-
fsen Ausdruck des moralischen Ab¬
scheus durch die öffentliche Stimme
zu denken gestattet wenigstens die
Fassung ols 6 δήμοι καταράται
schwerlich . Die ganze Stelle hat
übrigens noch verschiedentliche an¬
dere Erklärungsversuche erfahren.
Hermogenes (rhet . gr . 3, 442 Wz.)
nimmt seine Zuflucht zu der etwas
dehnbaren Figur παρά προσδο¬
κίαν, und danach erklärt Roth im
Phil . 10, 355 „der freilich war ganz
andern Schlags (?) als seine Eltern,
er gehörte zu — denen , die das
Volk verflucht “. Rutilius Lupus (d.
fig. 1,16 nam dum opus est, paren-
tes appellat , quos seitis non ignotos
ftnsse , sed huiusmodi ut omnes hos
exsecrarentur)  und viele der neue¬

ren Erklärer (auch Spengel ) fafsten
ών ετυχεν im Sinne von των τυ¬
χόντων. „er stammte nicht von den
nächsten besten Leuten , von ge¬
meinen Eltern “. Dissen verstand
zu ήν als Subjekt a βεβίωκεν und
nahm ών und ok  für Neutra : «
βεβίωκεν (= τά αυτφ βεβιωμένα)
ονκ / ν τούτων α ετυχεν „seine Er¬
lebnisse (Thaten ) waren nicht von
gewöhnlicher Art , sondern von der
Art , welche —.“ Ähnlich Weil:
„aussi bien tes actes de sa vie
n’elaient -ils pas du premier venu,
mais d’un komme auquel s’adres-
sent les imprecations .“ Funkhänel
fatst die Stelle so : „seineEltern sind
nicht solche , die er zufällig erhielt,
sondern er ist von aparter , beson¬
derer Herkunft , er stammt von sol¬
chen Menschen , die das Volk ver¬
flucht “, nimmt aber zugleich έ'τνχε
persönlich (vgl. zu 1, 3) : ου γάρ ήν
ών ετυχεν, nämlich ών , non enirn
ex iis natus est, e quibus forte for-
tuna natus est.  Vömel endlich ver¬
steht ήν nicht von der Abkunft,
sondern vom Zuhalten : er hielt,
zählte nicht zu denen, zu denen er
zufällig (vermöge seiner Abstam¬
mung und Familienverbindung ) ge¬
hörte , sondern zu denen (zur Um¬
sturzpartei ), welche das Volk ver¬
flucht . — χθ·ε£ και πρώην (auch
umgekehrt πρώην καί xttis  44,42 ),
wegwerfend , von Dingen von jüng¬
stem Datum , die kaum noch ein
Recht auf Existenz haben , hier im
Gegensatz zu den alten Bürgerge¬
schlechtern , von denen viele ihr
Dasein aus dem grauen Altertume
herleiteten . — Αθηναίοι, atheni-
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μψον, την δε μητέρα σεμνώς πάνυ Γλανκο&έαν, ην ”Εμ-
πονσαν άπαντες ϊσασι καλουμένην, εκ τού πάντα ποιεϊν
y.al πάσχειν δηλονότι ταΰτης της επωνυμίας τνχονααν’
πόΒ-εν γάρ αλλο&εν ; άλλ* όμως όντως αχάριστος εΐ καί 131
πονηρός φύσει , ωστ1 ελεύθερος εκ δούλου και πλούσιος
*χ * πτωχού διά τουτουσι γεγονώς ουχ 07ΐως χάριν αύτοϊς
έχεις, άλλα μισ-9-ώσας σαντόν κατά τουτωνί πολιτεύει.
και περί ων μεν εστί τις άμφισβήτησις , ώς άρ3 υπέρ
τής πόλεως ειρηκεν, έάσω ’ ά δ’ υπέρ των έχϋ-ρών φανε-
ρώς άπεδείχ&η πράττων, ταντ3 άναμνήσω.

Τις χάρ υμών ουκ οίδεν τον άποιρηφισ&έντ’ Άντι- 132
φώντα, ος επαγγειλάμενος Φιλίππφ τά νεώρι* έμπρή-
σειν εις την πόλιν ηλέλεν; ον λαβόντος εμού κεκρυμμένον
εν ΠειραιεΙ καί καταατήσαντος εις την εκκλησίαν βοών ο
βάσκανος ουτος καί κεκραγώς, ώς εν δημοκρατίφ δεινά

scher Bürger. — έποίησεν Α ιρύ-
μητον— Γλαυκοβ'έαν] Wohl nicht
absichtslos έποίησεν mit Bez. auf
die appellative Bedeutung des er¬
sten Namens. Als den ursprüng¬
lichen Namen der Mutter , die hier
nur mit ihrem Spitznamen figuriert
(Empusa galt als ein von der Hekate
gesandter Spuk , der sich in ver¬
schiedenen Gestalten umhertrieb,
vgl. Arist. Frösche 288 ff. 3 . και
μην ορώ νή τον /Ha ■θ'ηρίον μέγα.
A. ποιον τι ; 3 . δεινόν παντο -
δαπόν γονν γίγνεται , ποτέ μέν
ys ßovt, vvvl δ’ ορεύί , ποτέ δ ’
αν γυνή ωραιότατη τιί . Λ. που
Οτι; αυτήν ϊω . 3 . άλ.λ’

ονκέτ αν γννη 'στ ιν, «Λ/ 1 ήδη
χνων. J . “Εμπονσα τοϊννν έστί .),
giebt Apollon. Leb. d. Aesch. p. 247
rkavxis  an . Emporkömmlinge ge¬
fielen sich in solchen Namensver¬
längerungen, wie z. B. der reichge¬
wordene Schuster Simon hei Luk.
Traum 14 sich Simonides umtaufte.
Vgl. dess. Timon 22. — ποιε 'ιν y.ai
πασ/ειν] ist eine lierkömmlicheVer-
oindung für „sich preisgeben “.

131. διά τουτουσι] durch die

Richter , als Vertreter des Volkes.
— ουχ οπω s — αλλά, „nicht nur
nicht , sondern — “, ohne folgendes
y.ai , wie Lys . 30 , 26 ουχ δπω£
νμιν των αυτόν τι επέδωκεν , άλλα
των νμετέρων πολ.λκι άφήρηται.
Isä. 6, 21 ουχ οπωι έπανσατο,
α.λλ.ά τελευτών παντελώζ διητάτο
ir/JA.

132. οϊδεν] konstruiert wie me-
minisse aliquem. — άποψηφισθ 'έν-
τα] Ol. 108, 3. 346 ward eine all¬
gemeine Prüfung der Bürgerrolle
(διαψήφισιί) zu Athen vorgenom¬
men. Aufser vielen andern (D. 57,2)
ging auch Antiphon bei dieser Ge¬
legenheit des angemafsten Bürger¬
tums verlustig (άπεψηφίσ &η). Ver¬
mutlich aus Erbitterung hierüber
ging er zu Ph . und bot diesem
seine Dienste an. — τά νεώρια,
der ganze Komplex der Werfte im
Peiräeus mit ihren Schiffs- und
Zeughäusern und den daselbst auf¬
gestapelten Vorräten . — λαβόντοί
έμοϋ] Jedenfalls in amtlicher Eigen¬
schaft , oder doch mindestens im
Aufträge des Rates . — iv δημο¬
κρατία ] Darin liegt ein konzessiver
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ποιώ τους ήτυχηχότας των πολιτών υβρίζων xai επ ' οί-
133 χίας βαδίζων ανευ ψηφίσματος , άφε &ήναι εποίησεν . χαι

εί μη ή βουλή ή εξ Άρείου πάγου το πράγμ ' αισέλομένη
χαϊ την νμετέραν άγνοιαν εν ου δέοντι συμβεβηχυΐαν
ιδοΐσ ' επεζήτησε τον άν-9-ρωπον χαϊ συλλαβοϋσ' έπανή-
γαγεν ώς υμάς , έξήρπαστ ' αν ο τοιοϋτος χαϊ το δίχην
δούναι διαδύς εξεπέπεμπτ ' αν υπό τού σεμνολόγου του-
τουί ’ νϋν δ ' υμείς στρεβλώσαντες αυτόν άπεχτείνατε , ώς

134 εδει γε χαϊ τούτον , τοιγαροΰν είδυια ταΰ -9· ' ή βουλή ή
εξ Άρείου πάγου τότε τούτψ πεπραγμένα , χειροτονησάν-
των αυτόν υμών σύνδιχον υπέρ τού ιερού τού εν Λήλφ
από τής αυτής άγνοιας ήσπερ πολλά προΐεσ &ε των χοι-
Gedanke . — ήτνχηκότ as] Das Ver¬
bum άτυχεΐν ist mit Absicht ge¬
wählt , um Mitleid zu erwecken.
ατυχία ist ein von der Natur ver¬
hängtes Unglück . — ανευ ψηφί¬
σματος] Das Haus war eine unver¬
letzliche Freistätte , in welche ein¬
zudringen nur im Notfall der Staat
vermittelst seiner Organe sich er¬
lauben durfte . Ein Beispiel von
Haussuchung bei Plut . Dem. 25.
Vgl. D. 22, 52. ;

133. η βουλή η ί ’ξ Αρείου πά¬
γου] Nicht als erkennende Behörde,
sondern in ihrer Eigenschaft als
Wächter der öffentlichen Sicherheit,
in welcher sie befugt war, die zur
Verhütung eines beabsichtigten oder
zur Bestrafung eines das Gemein¬
wesen gefährdenden Frevels nöti¬
gen Mafsregeln zu ergreifen und
durch Bericht an das Volk (άπό-
φασις) ein gerichtliches Verfahren
einzuleiten . Daher sagt Deinarch.
1,63 vom vorliegenden Falle (στρέ¬
βλωσαν Αντιφώντα και άπε’κτει-
ναν οντοι τη τής βουλής άποφά-
σει πεια&έντες. Folterung, sei es
um Geständnisse zu erpressen , oder
als Schärfung der Strafe , konnteohne weiteres nur über Sklaven
verhängt werden , über Bürger nichtanders als durch besonderen Be-
schlufs des Volkes . — έν ου δέοντί]

„dort , wo sie nicht angebracht war “;
ον δέον bildet gewissermafsen einen
Begriff : „ unnützlich “. — δίκην
δούναι διαδνs] Diese Anaphora hat
psychologische Gründe. — ώς εδει
γε καί  τούτον]nämlich αποκτείνειν.τούτον ist Aeschines.

134. η βουλή η ε £ Αρείου πά¬
γου] Hier offenbar zufolge eines
besonderen Auftrags . — χειροτ ovrrσάντων— Λήλφ] Seit langer Zeit
lagen die Athener wegen ihrer An¬
sprüche auf das delische Heiligtummit den Deliern in Streit . Um 01.
109, 1. 343 (A. Schäfer Dem. 2,
34S ff.) brachten letztere die Sache
vor den Bat der Amphiktyonen.
Der überwiegende Einflufs, welchen
damals Philipp dort ausübte , machtedie Wahl eines Mannes wünschens¬
wert , welcher das athenische Inter¬
esse dem makedonischen gegenüber
zu vertreten im stände und gewillt
war . Dies scheint der Beweggrund
gewesen zu sein, aus welchem dieWahl von Aeschines auf den als
Antimakedonisten hinreichend be¬
kannten Hypereides hingelenkt
wurde (mehr über die Sache bei
Sauppe oratt . alt . fragm. p. 285).
— άπο — ήσπερ, mit Attraktion,
wie 21, 155 οτε κατά ταντην την
ηλικίαν ήν rv εγώ νυν.  22 , 30
περί τον πράγματος αυτόν ον τι-
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»>i3v, tug προείλεσθε νάνείνην ναι τον πράγματος ννρίαν
Ιποιήσατε, τούτον μεν ευβίς άπήλασεν α.ς προδότην,
‘Υπερείδη δε λέγειν προσέταξεν " ν.α'ι ταντ3 από του
βωμόν φέρονσα την ψήφον επραξεν , ν.α'ι οίδεμία * ψήφος
ήνέχθη τφ μιαρώ τοντφ . ν.α'ι ότι ταντ3 αληθή λέγω,  135
νάλει τούτων τους μάρτυρας.
ΜΑΡΤΥΡΕΣ. [Μαρτνρονσι Αημοαθένει νπ 'ερ απάντων

οϊδε, Καλλίας Σοννιενς , Ζήνων Φλυενς, Κλέων Φαλη-
ρενς, θημόνινος Μαραθώνιος , ότι τον δήμου ποτέ χει-
ροτονήσαντος Αισχίνην σιινδικόν υπέρ τον ιεροϋ τον εν
θήλυ) εις τους άμφιν.τνονας σννεδρενσαντες ημείς έν.ρί-
ναμεν Ύπερείδην άξιον είναι μάλλον νπ 'ερ τής πόλεως
λέγειν, ναι άπεστάλη 'Υπερείδης .]

Ουν.ονν ότε τούτον του λέγειν άπήλασεν ή βουλή
ναι προσέταξεν έτέρψ, τότε ν.α'ι προδότην είναι ναι να-
νόνονν νμίν άπέφηνεν.

"Εν μέν τοίννν τοντο τοιοΰτον πολίτευμα τον νεανίον  136
9είη τον νόμον.  29 , 14 περί μέν
τινοιν ών αυτοί βούλεται.  39 , 20
χατα την ποίηοιν ήν ό πατήρ
αυτόν έποιήσατο. — προείλεσ &ε]
Allerdings sagt Dein. 1, 50 ανάγκη
την βουλήν τήν εξ θρείον πάγον
κατά όνο τρόπον e ποιεϊσΟ'αι τάί
αποφαοείζ πάσαί, — ήτοι αυτήν
προελομένην καί ζητήσασαν ή
τον δήμον προστάξαντοί αυτή.
Allein auch zugegeben , dafs im
vorliegenden Falle der areop . Rat
befugt war, die Sache selbst in die
Hand zu nehmen , so konnte doch
dieses sein selbständiges Vorgehen
schwerlich so schlechthin mit προ-
είλετο bezeichnet werden , und über¬
dies war ja auch dann eine beson¬
dere Bevollmächtigung von seiten
des Volkes ganz entbehrlich . Dafs
eine solche stattfand , beweist eben,
dafs der areop. Rat hier nicht aus
ei?i ner  Machtvollkommenheit ein-
griff. Die vom Volke vollzogene
Mahl konnte durch den Areopag
nicht kassiert werden , wenn nicht
die Zuziehung desselben und die

Übertragung der letzten Entschei¬
dung an ihn schon vor Vornahme
der Wahlhandlung selbst beschlos¬
sen war. Dies hatte wohl die Partei
der Patrioten in der Überzeugung,ihren Kandidaten nicht anders durch¬
bringen zu können , durchgesetzt.
— από τον βωμόν, die feierlichste
Art der Stimmgebung . Vgl. 43,14.
Herod. 8,123 . Plut . Them . 17. Cic.
pro Balb . 5, 12. Auf diesem Zu¬
satz ruht der Ton . — τφ μιαρφ
τοντω , für , zu Gunsten —. Vgl.
lsae .ll , 18 έμοϊ τήν ψήφον ήνεγκαν.
Ebenso διδόναι τ ivi τ . ·ψ. D. 21,
188. Aesch. 3, 16.

135. ότε — τότε enthält hier
nicht blofs einen zeitlichen Begriff,
sondern auch einen ursächlichen.
Im Lateinischen stände cum  der
Identität oder Coineidenz.  —
άπήλασεν , προδότην u. a. sind ab¬
sichtlich starke , rhetorisch über¬
triebene Ausdrücke . — άπέφηνεν ,
„deutlich und offenbar erklärt “.

136. τοιοΰτον πολίτευμα, eine
solche Heldenthat , nämlich wie ob.
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τοντον , ομοιόν γε , ον γάρ; οίς εμοΰ κατηγορεί’ έτερον
δ3 άναμιμνήσκεσ &ε. ότε γάρ Πν &ωνα Φίλιππος επεμψε
τον Βυζάντιον καί παρά των αυτού συμμάχων πάντων
σννέπεμψε πρέσβεις , ώς εν αισχύνη ποίησών την πάλιν
καί δείξων αδικούσαν, τότ3 εγώ μεν τω Πΰ&ωνι &ρασυ-
νομένψ και πολλψ ρέοντι καϋ 3 υμών ονχ υπεχώρησα, άλλ3
άναατάς αντείπον καί τά τής πόλεως δίκαι3 ονχί προν-
δωκα, άλλ3 άδικονντα Φίλιππον έξήλεγξα φανερώς όντως,
ώστε τούς εκείνον συμμάχους αυτούς άνισταμένους ομο-
λογεΐν ' οντος δε σννηγωνίζετο καί τάναντί3 εμαρτνρει τή
πατρίδι , καί ταντα ψευδή.

137 Κονκ άπέχρη ταντα , αλλά πάλιν μετά τανΟ ·3 ύστε¬
ρον 3Ανάξίνψ τψ κατασκόπφ σννιών εις την Θράσωνος
οικίαν ελήφ&η. καίτοι οατις τψ υπό των πολεμίων *
§ 131 angekündigt . Beachte die
Häufung des τ . So redet der In¬
grimmige . — τον νεανίον] Nicht
vom Alter , denn A. war damals
schon ein starker Vierziger , sondern
von Keckheit und Übermut im Han¬
deln zu verstehen , vielleicht auch
nicht ohne Rückblick auf das junge
Datum seines Bürgertums (§ 130).
— πολίτευμα mit νεανίου zusam¬
men entspricht unserem „Buben¬
stück “. — ομοιόν γε, ον γάρ; u. s.w.]
ον γάρ; „(ist es) denn nicht (so) =
nicht war ?“ Diese mitten in den Zu¬
sammenhang hineingeworfeneFrag-
formel — gleichsam ein fragweise
ausgedrücktes νή Αία — steht nur
in ironischen Sätzen , und zwar stets
hinter dem betonten Begriffe, und
dient dazu die Absurdität des Ge¬
sagten als selbstverständlich er¬
scheinen zu lassen . So 21 , 209
ταχύ γ 1 αν χαρίααιντο , ου γάρ;
ή δεη&ε'ντι τω των πολλών προσ-
σχοΐεν.  22 , 73 ομοιόν γε, ου γάρ;
τοντο τοΐς προτέροις έπιγράμμα-
σιν.  23 , 161 καλά γε, ον γάρ ; τά
γεγραμμενα και χάριτος πολλής
άξια.  162 εννους γε, ου γάρ ; απλώς
νμιν και ονδεν αν έπιστείλας ψευ¬
δός ονδ ’ έξαπατήσας.  186 καλόν

γε, ον γάρ ; ώ Ζεν καί &εοί , οS
αϊτός ποτέ τονς νμετέρονς έχ-
&ρονς μισ &ον λ,αμβάνων έδορυ-
φόρει , τούτον νφ ’ νμετε’ρον ψη¬
φίσματος φανηναι φνλαττόμενον.
— Πΰ&ωνα, einen gewandten Red¬
ner , dessen sich Phil , bei den mit
Athen 01. 109, 1. 343 gepflogenen
Verhandlungen bediente . [D.] 7, 20.
Zu der Voranstellung des Namens
Πν &ωνα hat vielleicht der Name
selbst Veranlassung gegeben , der
ja zu einem leichten Witz Veran¬
lassung gab . Ein Redner , wie Ci¬
cero, wenigstens würde sich diese
Gelegenheit nicht haben entgehen
lassen . — πολλψ όεοντι] S. unten
§ 199,1 . Vgl. salso multoque fluenti
Hör. sat . 1, 7, 28. — υπεχώρησα
bleibt im Bilde von dem Strom.

137. ΙΑναξίνω — έλήφ&η\ Um
01. 109,4 . 340, wahrscheinlich wäh¬
rend der Vorbereitungen zum euboi-
ischen Feldzuge (§ 79) : denn A. war
aus Oreos. Aesch . 3, 224 behauptet,
A. sei, um Einkäufe für Olympias
zu besorgen , nach Athen gekommen,
und giebt D. schuld , dafs er , um
der ihm von seiner Seite drohenden
Eisangelie zu entgehen , jenen un¬
geachtet der früher bei ihm genos-
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πεμφ&έντι μόνος μόνψ συνήει και εκοινολογείτο, ουτος
αυτός νπήρχεν τή φύσει κατάσκοπος και πολέμιος τή
πατρίδι. και ότι ταϋτ’ άλη&ή λέγω, κάλει μοι τούτων
τονς μάρτυρας.
ΜΆΡΤΥΡΕΣ. [Τελέδημος Κλέωνος, Υπερείδης Καλλαί-

σχρου, Νικόμαχος ζίιοφάντου μαρτνροϋσι Λημοσ&ένει
και επωμόσαντο επί των στρατηγών, είδέναι Λ ’ισχίνην
Άτρομήτου Κο&ωκίδην σννερχόμενον ννκτός εις. την
Θράσωνος οικίαν και κοινολογονμενον Άναξίνφ , ός
εκρί&η είναι κατάσκοπος παρά Φιλίππου, ανται άπε-
δό&ησαν αι μαρτνρίαι επϊ Νικίον, εκατομβαιώνος τρίτη
ίσταμένον.]

Μύρια τοίννν έτερ’ είπειν εχων περί αυτόν παρα- 13$
λείπω, καί γάρ οντω πως έχει, πόλλ’ άν εγώ έτι τού¬
των έχοιμι δείξαι , ών οντος κατ’ εκείνους τους χρόνους
τοίς μέν εχ&ροϊς υπηρετών, εμοί δ’ έπηρεάζων εύρέ&η.
all ’ ον τί&εται ταντα παρ ’ νμίν εις ακριβή μνήμην ονδ’
ψ προσήκεν οργήν, αλλά δεδώκατ’ ε,9-ει τιν 'ι φαύλφ πολ-
Ιψ εξουσίαν τψ βουλομένφ τον λέγοντά τι τών νμίν συμ¬
φερόντων νποσκελίζειν και σνκ.οφαντεϊν, τής επϊ ταΐς
λοιδορίαις ηδονής και χάριτος το τής πόλεως συμφέρον
senen Gastfreundschaft habe zur
Toiter und zum Tode bringen las¬
sen. — σννιών] mit politischer
Nebenbedeutung: „Komplott bil¬den“.

138. πολλ' άν εγώ] asynd . ex-
plicativ. eingeführt durch das vor¬
angehende οντω. — ών, von τον-
των auch nach Einschiebung meh¬
rerer Worte attrahiert , wie 23, 16
δήλον io θ'' οτι τούτων ένεκ ' έρ-

το προβούλευμα ών λέγω,
ψ,  31 εί τι τούτων άληϋ 'ές rv
ων ννν λέγονσι. — all ' — μνήμην]
Die Athener hatten für derlei Dinge
nur ein kurzes Gedächtnis (selbst
lei kürzerer Frist , D. 19, 3 το χρ ’-
νον γεγενήσ&αι μετά την πρεσβεί¬
αν πολνν δέδοικα μη τινα λή&ην
η συνήθειαν τών αδικημάτων νμίν
ψπεποιήχη ). Darauf rechnete Ae-

schines , darauf auch unter andern
Umständen Philippos (7, 18 ουδεν
all ' η πεπεισμένος νπ b τούτων
οίς χρηται φΐλοις, ώε υμείς ον μνη¬
μονεύετε τά έν τψ δήμω ειρημένα ).
— έ’θ 'ει τιν 'ι φαύλφ ] τινϊ bezeichnet
nicht die Unbestimmtheit , sondern
verstärkt den adjektivischen Zusatzzu dem schroffen Tadel des athen.
Volkes : Niemals , sagt A.W. Schle¬
gel , hat sich ein Souverain — dieswar doch das athenische Volk —
mit besserer Laune die stärksten
Wahrheiten sagen, ja sich ins Ge¬
sicht verspotten lassen “ (nach Fox).
— τψ βουλομένφ] jedem beliebigen.
— υποσκελϊζειν και σνκοφαντεΐν]
Übersetze den Tropus in ύποσκε-
λίζειν ! Den Zusatz καί σνκοφαντ.
setze adverbiell hinzu ! — τής —
ηδονής] Ein Beispiel 19 , 46. —
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άνταλλαττόμενοι ' διόπερ ρΰόν εστιν καί ασφαλέστερου
άε'ι τοις εχθροϊς νπηρετονντα μισθαρνεΐν η την υπέρ
υμών ελόμενον τάξιν πολιτεΰεσθαι.

139 Και το μεν δή προ τον πολεμεΐν ψανερώς συναγωνί-
ζεαθαι Φιλίππφ δεινόν μέν, ω γη και θεοί , πώς γάρ ον;
* κατά της πατρίδος ' δότε δ ', ει βονλεσθε , όότ 3 αύτψ
τούτο, άλλ* επειδή ψανερώς ηδη τα πλο 'ι εσεσύλητο,
Χερρόνησος έπορθεϊτο , επί την Αττικ,ήν επορενεθ ’ άν¬
θρωπος , ονκέτ* εν άμφισβητησίμψ τά πράγματ * ήν, αλλ*
ένειστήκει πόλεμος , ο τι μεν πώποτ * επραξεν υπέρ υμών
ό βάσκανος οντος Ιαμβειογράψος, ουκ αν εχοι δεϊξαι, ονδ’
εστιν οντε μεΐζον ούτ’ ελαττον ψήφισα 1 ονδεν Αισχίνη
υπέρ τών συμφερόντων τή πόλει . ει δέ φησι , νυν δει-
ξάτω εν τψ εμψ υδατι. άλλ’ ουκ εστιν ονδεν. καίτοι

πολιτετεσθαι] aus dem Gegensatz
μ ι σ θαρνεΧν ergiebt sich die Be¬
deutung : ein freier Bürger zu sein.

139. και το μέν δή κτλ.) Auf dem
προ τον πολεμεϊν ruht der Haupt¬
ton. Übergang vom Geringeren zum
Bedeutenderen, verbunden mit der
concessio : δότε δ ' — δότ ' . Achte
auf die bezeichnende Stelle der
Worte: κατά τής πατρίδος '. — άλλ’
επειδή —] Vgl. § 73. 80. — επί
τήν 'Αττικήν, gegen Attika heran.
D. meint Philipps Einrücken in Lo-
kris Ol. 110, 2. 339 : denn eher fand
keine direkte Annäherung statt. Man
beachte das Imperfektum und das
absichtlich gewählte : άνθρωποί. —
ιαμβειογράψος, Pasquillant . Dieshat mit Recht Vömel aus 2  wieder
hergestellt statt des seit Taylor
von den meisten Herausgg. ange¬
nommenen ίαμβειοφάγος , was je¬
doch weder in der von einigen
alten Gramm, angegebenen allg.
Bed. λοίδορος, υβριστής, noch in
der besonderen bei Bekker anecd.
190, 9 (ΐαμβοφάγον τον πταίοντα
λέγοναιν , was man wieder etwas
künstlich und kaum spracligemäfs
mit Bez. auf die Stelle § 267 auf

das Verschlucken beim Recitieren,
also auf den mangelhaften Vortrag
deutet) zu βάσκανος passen will
und überhauptdem ganzen Charak¬
ter der Stelle widerstrebt. Ιαμ-
βειογράψος hingegen hat sowohl in
dem eigenen Geständnis des Aesch.
T, 136 {περί δέ τών ποιημάτων
ών φασιν οντοί με πεποιηκέναι,
τά μέν ομολογώ , τά δ έξαρνονμαι
μΐ ] τοντον έ'χειν τον τρόπον , ον
οντοι διαψθεΐροντες παρέχονται)
als auch hier in den gleich folgen¬
den W. ονδ ' εστιν οντε μεϊζον
οντ ' ελαττον y’ήψισμ' ονδεν Αι¬
σχίνη υπέρ τών συμφερόντων τή
πόλει einen Halt. — εν τώ έμώ
νδατι , = λ,όγω (wie Andok . 1, 55.
Aesch. 2, 59). Dies die gewöhnliche
Formel: vgl . 19 , 57. 50, 2. Den
Parteien vor Gericht ward zum
Sprechen ein bestimmtes Mafs von
Zeit durch die Wasseruhr (κλεψύ¬
δρα) zugemessen . Das Erbieten,
dem Gegner im eigenen „Wasser“
das Wort zu geben und also aut
einen beliebigen Teil der zum Re¬
den vergönnten Zeit zu verzichten,
war nur Redensart und kam blofs
vor, wenn einer seiner Sache ganz
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όνοίν αυτόν ανάγκη χλάτερον, η μηδέν τοίς πραττομένοις
νπ ’ εμού τότ 1 εχοντ3 έγκαλείν μή γράερειν παρά ταυ# 1
ετερα, η το των έχ&ρών συμφέρον ζητοΰντα μή φέρειν
εις μέσον τά τούτων αμείνω.

Άρ ’ ουν ουδ ελεγεν, ώσπερ ουδ1 εγραφεν , ήνίκ ερ-  140
γάσασ&αί τι δέοι κακόν ; ου μεν ουν είπείν ήν ετέρω . και
τά μέν άλλα και φέρειν ήδύνα-9·ώς εοικεν, ή πόλις και
ποιων ούτος λαν&άνειν , έν δ1 έπεξειργάσατο , άνδρεςίΑ &η-
ναΐοι, τοιοΰτον , ο πάσι τοίς προτέροις επέ &ηκε τέλος'
περί ου τούς πολλούς άνήλωσε λόγους, τά των Άμφισσέων
[των Λοκρών] διεξιών δόγματα , ώς διαστρέχρων τάλη&ές.
το δ1 ου τοιοΰτόν εστί ' πό &εν ; ουδέποτ 1 έκνίψει σύ τάκεΐ
πεπραγμένα σαυτφ ’ ουχ οντω πόλλ * ερεΐς.

Καλώ δ*εναντίον υμών, άνδρες Άίληνάίοι , τούς έλεούς  141
άπαντας και πάσας , όσοι την χώραν εχουσι την Αττικήν,
και τον Άπόλλω τον Πύ &ιον, ος πατρφός εστι τή πόλει,
και επεύχομαι πάσι τοΰτοις , ει μεν άλη&ή προς υμάς
εϊποιμι και είπον κα'ι τότ 1 εν &ύς έν τφ δήμφ , ότε * πρώ¬
τον είδον τουτονι τον μιαρόν τούτου τον πράγματος άπτό-

gewifs war . — δνοϊν — &άτερον,
wie unser „eins von beiden “ aufser
dem syntaktischen Zusammenhang
stehend, wie im Lat. das zum Ad-
verbium gewordene utrum.  Fox
giebt den Inhalt des Enthymems
kurz wieder : Aesch. konnte  oder
wollte  nichts thun.

140. ovS’ — ovS‘, dem doppel¬
ten xal  in positiven Vergleichungs-
sätzen entsprechend . Wir über¬
setzen das zweite ουδέ, als stände
ein blofses ov  da . — ov — έτεροι,
vielmehr kein anderer konnte zu
Worte kommen. — περί ob — λό¬
γους] Aesch. 3, 107 ff. — των 'Αμ-
φισσέων, objektiv , die Beschlüsse
über die Ämphisser , wie τούτων
ψηιφισμα 20, 115. το Μεγαρέων
■ψήφισμα Thuk. 1, 140. — το <Γ]
Ohne vorhergegangenes ό μέν steht
ο δέ, το δέ dies aber , meist ein
dem vorhergehenden entgegenge-

DemoatlienesII. 6. Autl.

setztes Subjekt einführend . — πό-
ih-v ; zu § 47. — πεπραγμένα σαν-
ταρ] Gerade dies Verbum wird in
seiner Participialform bei D. beson¬
ders häufig mit dem Dativ statt
νπδ gebraucht . — έρέϊς] Das Futu¬
rum drückt aus, was wir durch den
Potentielle wiedergeben : „nicht s o
viel könntest Du reden “.

141. τον llvihov, als den , um
dessen Rechte es sich in jener An¬
gelegenheit handelte . — os —πόλεί]
τον 'Απόλλωνα κοινώς πατρφον
τιμώσιν 'Α &ηναϊοι απο Ιωνος'
τούτον γαρ οίκίσαντος την *4ττι·
χήν , ώς Αριστοτέλης ψησί , τους
’Α&ηναίονς “Ιωνάς κλη&ηναι και
:’Απόλλω πατρφον αντοις όνομα-
σΰηναι. Harp. unt . Απόλλων.  —
εϊποιμι ] si dixero. — άπτόμενον]
απτεσ &αι steht häufig von an¬
steckenden Krankheiten ; hier hat
es ähnliche Bedeutung . — εγνων

7
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μενον (εγνων γάρ , ευ&έως εγνων), ευτυχίαν μοι δούναι
καί σωτηρίαν , ει δε προς εχ&ραν η φιλονεικίας ιδίας
εϊνεκ 1 αιτίαν επάγω τούτφ ψευδή , πάντων των άγα&ών
άνόνητόν με ποιήσαι.

142 Τί ούν ταΰτ 1 επήραμαι καί διετεινάμην ουτωσί σφο-
δρώς ; ότι γράμματ ’ εχων εν τω δημοσίψ κείμενα , εξ ών
ταΰτ επιδείξω σαφώς , και υμάς είδώς τά πεπραγμένα
μνημονεΰσοντας , εκείνο φοβούμαι , μή των ειργααμένων
αύτφ κακών υποληφβ -ή οντος ελάττων ' οπερ πρότερον
συνέβη , οτε τους ταλαίπωρους Φωκέας εποίησεν άπο-

143 λέσ &αι τά ψευδή δεΰρ 3 άπαγγείλας . τον γάρ εν Άμφίσση
πόλεμον , δι ’ ον εις Ελάτειαν ήλ-9-ε Φίλιππος και δι 1 ον
ήρέ&η των άμφικτυόνων ήγεμών ος απαντ ’ ανάτρεψε τά
των 'Ελλήνων , ούτός εστιν δ αυγκατασκευάσας καί πάν¬
των εις άνήρ των μεγίστων αϊτιος κακών, καί τότ 3 ευ &υς
έμον διαμαρτυρομένου καί βοώντος εν τΐ έκκλησίφ „πό¬
λεμον εις την :Αττικήν εισάγεις , Λίσχίνη , πόλεμον άμφι-
γάο, ευθέως εγνων] stolze Wieder¬
holung.

142. ίίχων — είδα5s, obgleich ich
u. s. w. Vgl. zu § 43. — των είρ-
γασμένων—ελάττων, geringer als
dafs man ihm das verübte Böse Zu¬
trauen könnte ; für das Gethane zu
unbedeutend . Vgl. 19 , 29 δει δε
μηδέν’ υμών eis το των πραγμά¬
των μέγε&ος άποβλέψαντα μεί-
ζου£ τάς κατηγορίας καί ras αίτιας
της τούτον δόξης νομίσαι.—ποό-
τερον συνέβη, bei dem Gesandt¬
schaftsprozesse 01. 109, 2, in wel¬
chem Aeschines , wenn auch mit
einer sehr geringen Majorität von
Stimmen , freigesprochen wurde . S.
die Prolegg.

143. ήγεμών os] „zum Führer
ein Mann , welcher . . .“ — οντός
εστιν6αυγκατασκευάσας] sehr wir¬
kungsvolle Umschreibung des ein¬
fachen Tempus . — πάντων εις]
des Gegensatzes wegen an einander
gerückt , wie im Lat. unus omnium.
— τον — ’Ελάτειαν, ein Hexameter,
s . zu 1, 5. — Ιάμφίοστ ]] eine Stadt

der ozolischen Lokrer unweit der
phokischen Grenze, 60 Stadien von
Belphoi . — Έλάτειαν] S. zu § 152.
— τοτ ενβ 'νς — έν τ7: ίκκίησία:
Als Aeschines von der Amphiktyo-
nenversammlung , an welcher er als
Abgeordneter Athens teilgenommen
(§ 149), zurückgekehrt über die da¬
selbst gefafsten Beschlüsse dem
Volke Bericht erstattete . Es war
beschlossen worden , dafs die dem
Bunde angehörenden Staaten noch
vor der nächsten regelmäfsigen
Bundesversammlung aufserordent-
licher Weise Abgeordnete nach Del¬
phi senden sollten , um über die
gegen die Amphisser anzuwenden¬
den Strafmafsregeln zu beraten . —
πόλεμον— άμφικτνονικόν] Bisher
war der Krieg mit Makedonien blofs
im Norden geführt worden und hatte
sich auf Athens auswärtige Besitz¬
ungen beschränkt . Jetzt , als der
amphikt . Krieg gegen Amphissa an¬
gezettelt wurde und leicht voraus¬
zusehen war , dafs mit dessen Voll¬
ziehung Philipp beauftragt werden
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κτνονι>ιόν,“ οι μεν εκ παρακλήσεως σνγκα&ήμενοι ονκ
εϊων με λέγειν , οϊ δ3 εέλανμαζον και κενήν αιτίαν διά
την ιδίαν εχ&ραν επάγειν μ3 νπελάμβανον αντφ. ήτις 144
<Γή φύσις , ανδρες Ά &ηναΐοι , γέγονεν τούτων των πραγ¬
μάτων και τίνος εϊνεκα ταντα σννεσκενάα&η και πώς
επράχ&η, νυν επακονσατε, επειδή τότ3 εκωλν-9-ητε ' και
γάρ εν πράγμα σνντε-ίλέν οιβεσίλε, και μεγάλ 3ώφελήσεσ&ε
προς ιστορίαν των κοινών, καί οση δεινοτης ήν εν τφ
Φιλίππφ &εάσεσ&ε.

Ονκ ήν τον προς νμάς πόλεμόν πέρας ονδ1 άπαλ- 145
λαγή Φιλίππφ, * εί μή Θηβαίονς καί Θετταλονς εχ&ρονς
ποιήσειε τή πόλει ' άλλα καίπερ ά&λίως καί κακώς τών
στρατηγών τών νμετέρων πολεμονντων αντφ , όμως νπ 3

würde, hatten die Athener den An¬
griff der Makedonier in nächster
Nähe zu gewärtigen. — ol μεν —-
αντίο] Gleichwohl gelang es D., die
Beschickung jener aufserordentli-
chen Zusammenkunft zu Delphi athe-
nischerseits zu hintertreiben, natür¬
lich durch Lug und Trug , wenn
man Aesch. 3, 125 ff. hört. — oi ix
παραχλήαεως ανγχα&ήμενοι , die
zufolge ergangener Aufforderung,
verabredetermafsen mit ihm zusam¬
menhielten, die Partei der Make¬
donien . — λέγειν] ausreden, per-
orare.— θαυμάζω ist mehr als ein
»sich wundern“. Es hat in solchen
Fällen, wie hier, eine Art von offi¬
zieller Bedeutung: etwas ablehnen,
sich für etwas nicht erwärmen
können.

144. εν πραγμα σνντε&ε’ν, zu
§ 120. — προς ιστορίαν τών χοι-
νών\ hinsichtlich der Erkenntnis.

145. ονχ ην — Φιλίππφ] Es
folgt jetzt eine „meisterhafte Er¬
zählung“, an welcher Fox folgende
Eigenschaften rühmt: 1) sie ist
βνντομος kurz und bündig, σαφής
klar und deutlich, εναργής lebendig
anschaulich, und zeigt viel psycho¬
logische Färbung, sie ist πι &ανή
■wahrscheinlich und pragmatisch.

Obgleich der alte Hafs zwischen
Theben und Athen noch ungemin-
dert fortbestand(vgl. § 168), so war
doch andererseits auch zwischen
Philipp und denThebanern eineVer-
stimmung eingetreten, — die Nicht-
beleiligung der letzteren an den
Mafsregeln gegen die Lokrer (zu
§ 151) war ein Ausdruck derselben
— welche nicht nur ihre Beteiligung
an einem Kriege gegen Athen, son¬
dern sogar ihre Geneigtheit dem
maked. Heere den Durchzug durch
ihr Gebiet zu gestatten zweifelhaft
erscheinenliefs . Nicht minder frag¬
lich war, ob unter diesen Umstän¬
den dieThessaler ihm dabei Heeres¬
folge leisten würden. „Ganz anders
stand die Sache , wenn über das
delphische Heiligtum ein Zwist aus¬
brach. Der Ruf zum amphiktyo-
nischen Kriege wider die Lokrer
brachte die Thessaler, eifersüchtig
wie sie auf ihre Leitung des Am-
phiktyonenbundes waren, sicherlich
unter die Waffen: und war erst der
Krieg entbrannt, dann konnte Ph.
die versammelten Streitkräfte nach
seinem Willen lenken.“ A. Schäfer
Dem. 2, 505. — τών στρατηγών]
Dafs D_ etwa Chares im Sinne ge¬
habt (vgl. Plut. Phok. 14), ist bei

7*
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αύτοΰ τον πολέμου  καί τών ληστών μνρί 3 έπασχε κακά.
ούτε γάρ εξήγετο τών εκ της χώρας γιγνομένων ονδέν,

146 οντ 3 εΐοήγε -ί)-1 ών έδείτ 3 αντω ' ήν δ 3 οντ 3 εν τη &αλάττη
τότε κρείττων υμών, οντ 3 εις την 3Λττικήν έλϋείν δυνατός
μήτε Θετταλών άκολονύλονντων μήτε Θηβαίων διιέντων '
οννέβαινεν δ 3 αντψ τψ πολέμφ κρατονντι τους δποιονσ-
δήπο -9·3 υμείς εξεπέμπετε στρατηγούς (εώ γάρ τοντό γε)
αυτή τη φύσει τον τόπου  και τών υπαρχόντων έκατέροις

147 κακοπα -9-εϊν . εί μεν ονν τής ιδίας ένεκ ’ εχ &ρας ή τους
Θετταλονς ή τους Θηβαίους ονμπεί &οι βαδίζειν εφ 3 υμάς,
ουδόν3 ηγείτο προσέξειν αντψ τον νουν εάν δετάς εκείνων
κοινάς προφάσεις λαβών ήγεμών αιρε -9-ή, ράον ήλπιζεν\ \ ' r\ \ ϊ \ / / > 3 _τα μεν παραχρονσεσ \ται , τα
&εάσασ·9·3 ως εν , πόλεμον
περί την πνλαίαν ταραχήν
dem freundschaftlichen Verhäl tnisse,
in welchem er zu diesem stand,
kaum wahrscheinlich . — λησταί
sind nicht Räuber , sondern ‘Frei¬
scharen , bewaffnete Banden , Cor-
saren , die vom Hauptheere unab¬
hängig , wie die Guerillas , den klei- '
nen Krieg führen , durch Hinterhalte,
Überfälle und Streifzüge den Feind
beunruhigen . Vgl. Xen. Hell. 4,8,35
’Αναξίβιοβ καί Ίφικράτηι λησται
διαπεμποντει έπολεμονντο άλλ?,-
λοιι, das . 5, 1, 5 u. ληστενειν D. 4,
23. — τών έκ τηί χώραι γιγνομέ-
νων] Vgl. zu § 44. η χώρα ist sein
eignes.

146. μήτε —δαίντων gehört nur
zu eis την !Αττικήν δυνατοί und
zwar in kondizionalem Sinn. —
κρατονντι, zu § 43. — του s όποι-
οιαδίποΟ' 1 — εξεπέμπετε στρατη-
yons] Der Relativsatz hat adjekti¬
vische Kraft und deshalb diese Stel¬
lung . έώ γάρ τοντό γε bezieht sich
eben auf denselben . — τη φύσει
— έκατέροιί] Ph . war mächtig durch
sein Heer , die Athener durch ihre
Flotte : den Landweg nach Athen
verlegten ihm die Thessaler und
Thebaner , den Seeweg die Athener;

πεισειν . τι ονν ; επιχειρεί,
ποιήααι τοίς άμφικτνοσι καί
εις γάρ ταντ 3 εν -3-ύς αυτούς
auf jenen geht τόποι, auf diesen
υπαρχόντων.

147. ras εκείνων — λαβών, unter
Ergreifung , Benutzung der jenen
gemeinsamenVorwände , dessen was
den einen wie den andern eine Ver¬
anlassung gäbe , sich ihm anzu-
schliefsen . — τα μεν — τα <5ί]
Er hoffte auf der einen Seite durch
Betrug , auf der andern durch Über¬
redung zum Ziele zu kommen . Das
unbestimmte Neutrum mit Absicht
statt des Maskulinums . — εν in der
Bedeutung : „schlau “. — ποιηααι,
nicht ποιήσασ &αι. — την πνλαίαν ]
DieVersammlung derAmphiktyonen
führte diesen Namen (so wie die
Bundesgesandtenden der πνλάγοροι
§ 148) davon , weil dieselben zwei¬
mal des Jahres , im Herbst und im
Frühling , und zwar , was durch die
neugefundene Grabrede des Hype¬
reides § 16 sicher gestellt ist , beide¬
mal zunächst an den Thermopylen
beim Tempel der Demeter zu An-
thela zusammenkamen . Von dort
zogen sie jedesmal nachVollziehung
der vorgeschriebenen Sacra hinauf
nach Delphi. — είβ ταντ ' , zur Be¬
seitigung dieser Wirren.
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νττελάμβανεν αυτόν δεϊ}σεσδ·αι. εΐ μεν τοίνυν τοΰτ' η των 148
παρ' εαυτού πεμπομένων ιερομνημόνων η των εκείνον
συμμάχων είσηγοίτό τις , υπόψεσ &αι το πράγμ ενόμιζεν,
καί Toi'S Θηβαίους και τους Θετταλούς καί πάντας φυ-
λάξεσ&αι, αν δ1Άϋ -ηναϊος η καί παρ ' υμών τών υπεναν-
τίων δ τούτο ποιων, ενπόρως λήσειν ’ οπερ συνέβη, πώς
ονν ταύτ3 έποίησεν ; μισ&ούται τοντονί . ουδενδς δε προ- 149
ειδότος, οϊμαι, το πράγμα ουδέ φνλάττοντος, ώσπερ εϊω-
&ε τα τοιαύτα παρ ' νμίν * γίγνεσ-9-at, προβλη&είς πυλά-
γορος οντος [καί ] τριών η τεττάρων χειροτονησάντων
αυτόν άνερρή&η. ώς δε το τής πόλεως αξίωμα λαβών
άφίκετ' εις τους άμψικτνονας , πάντα τάλλ' άφείς καί
τιαριδών επέραινεν εφ ' οίς εμισ&ώ&η, καί λόγους ενπρο-

148. Ιερομνημόνων] Die Abge¬
sandten zur Bundesversammlung
waren doppelter Art , ίερομνήμο-
vss  und πνλάγοροι. Der Unter¬
schied beider und ihr Verhältnis
zu einander ist nicht ganz klar,
doch erhellt aus der Darstellung
bei Aesch. 3 , 115 ff. soviel , dafs
es aufser der weiteren Versamm¬
lung, an welcher beide teilnahmen,
noch eine engere nur von den Hie-
romnemonen gebildete gab , dafs
diese allein , vorzugsweise άμφι-
xriovis  genannt , einer für jede zu
vertretende Stimme (Philipp hatte
nach Beendigung des heil. Krieges
die zwei der Phoker erhalten ), die
eigentl. ständigen Bundesbeamten
waren und das Recht hatten Anträge
zu stellen und Beschlüsse zu fas¬
sen, wogegen die Pylagoren (Athen
schickte zur damaligen Versamm¬
lung deren drei) nur als Berater
erscheinen, welche in voikommen-
den Fällen als συνήγοροι die Son¬
derinteressen ihres Staates zu wah¬
ren hatten. — εκείνον, neben έαν~
ιόν, vom Standpunkte des Redners
aus. Vgl. Thuk . 2, 11 όταν έπι
τί / f όρώσιν ημάς SrjOvvzäs τε
xol τακείνων φθείρονται. Lys. 15,
11 περί ών οί νόμοι οντε στρα-
ιηγον οντε ίππαρχον οντε άλλον

οΐίίίνα κνριώτερον εκείνων άπο-
δεικννονσι , περί τούτων u. s. W.
— υπόψεσθαι ergänze αυτονί  —
μισθοϋται τοντονί] Der Redner
weifs die Sache so plausibel dar¬
zustellen , dafs vorerst in dem Hörer
gar kein Zweifel entstehen kann.

149. οϊμαί] eingeschoben wie das
lat . credo. — ώσπερ — γίγνεσθαι]
Vgl. 20, 3. — προβληθείς — χει-
ροτονηαάντων] Die Pylagoren wur¬
den, wie alle übrigen Beamten oder
Beauftragten , deren Funktion eine
gewisse persönliche Befähigung vor-
aussetzte , vomVolke nach zuvor des¬
halb gemachten Vorschlägen durch
Cheirotonie , und zwar für jede
Pyläa besonders gewählt . Vgl. § 285.
Nach Aesch. 3, 115 fiel die Wahl
auf Meidias , Thrasykles und ihn.
τριών rj τεττάρων ist mehr weg¬
werfend als übertreibend . Ein Bei¬
spiel ähnlicher Überrumpelung giebt
Aesch. 3 , 126. — άνερρήθη] Das
Resultat der Wahl ward von dem
Vorsitzenden sofort verkündigt . —
ευπροσώπους] eigentl . „mit schönen
Gesichtern “. Dafür§ 152 : προφάσεις
εύλογούς. — λόγουe — διεξελθών]
Dieselben wie 3, 107 ff. Um 01. 45
war Kirrha, eine Stadt an der pho-
kischen Küste, wegen wiederholter
Frevel ' seiner Bewohner am delphi-
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σώπονς χαϊ μΰ&ονς , od-εν η Κιρραία χώρα χαδιερώδη,
σννδεϊς χαϊ διεξελδών ανθρώπους απείρους λόγων χαί

150 το μέλλον ον προορωμένους , τους ιερομνήμονας , πείδει
ψηφίσασδαι περιελδείν την χώραν, ήν οι μεν Άμφια σείς
αψών αυτών ονσαν γεωργεϊν εφασαν, ούτος δε τής ίερας
χώρας ήτιάτ ' είναι, ονδεμίαν δίχην τών Λοχρι 'ν επαγόν¬
των ήμΐν , ονδ’ α νυν προφασίζεται , λίγων ονχ άληδή,
γνώσεσδε δ1 εχείδεν . ονχ ενήν ανευ τον προσχαλέσασδαι
δήπον τοΐς Λοχροίς δίχην κατά τής πόλεως τελέσασδαι.
τις ονν έχλήτενσεν ήμας ; από ποιας αρχής ; είπε τον
sehen Heiligtum infolge eines Be¬
schlusses der Amphiktyonen zerstört
und ihr Gebiet , το Κιρραΐον πεδίον,
dem delphischen Gotte geweiht
worden , unter schwererVerfluchung
aller derer, die sich an demselben
vergreifen würden . Die Lokrer von
Amphissa mafsten sich dieses Ge¬
biet an und schalteten darin wie
in ihrem Eigentum . Als daher die¬
selben , sagt Aeschines , auf der Früh¬
jahrsversammlung der Amphiktyo¬
nen 01. 110,1 . 339 den Thebanern
zu Gefallen den Antrag einbrachten,
die Athener um 50 Tal . zu strafen,
weil sie an dem neuen Tempel gol¬
dene Schilde aufgehängt mit der
Inschrift 'Αθηναίοι άπδ Μήδων καί
Θηβαίων u. s. w., habe er als Py-
lagoros zur Verteidigung Athens
das Wort ergriffen und durch seine
Rede , worin er auf den von den
Amphissern an jenem heiligen Ge¬
biet begangenen Frevelhinge wiesen,
den versammelten Bundesrat in sol¬
chem Grade aufgeregt , dafs von
Athens Bestrafung gar nicht weiter
die Rede gewesen sei, sondern der
allgemeine Unwille sich gegen Am¬
phissa gewendet habe und sofort
ein Zug zur Befreiung des heiligen
Landes beschlossen worden sei. —
προορωμένονΐ] „ohne weiteren po¬
litischen Blick “. — αν &ρώπονί —
ίερομνήμονας, im Gegensatz zu den
Pylagoren ; vielleicht hinzugesetzt,
weil schon ihr Name genugshm be¬

sagt , dafs Politik nicht ihre Sache
ist . Die Hieromnemonen wurden
ohne Unterschied der Person , zu
Athen wenigstens , durchs Los aus
dem ganzen Volke ernannt.

150. ονδ ’ — προφασίζεται] Über
den Strafantrag der Amphisser hatte
vermutlich Aeschines schon bei sei¬
ner Zurückkunft aus Delphi gleich
damals an das Volk berichtet . Neu
mochte jetzt sein , was er 3, 117
erzählt , dafs , als er in der Ver¬
sammlung seine Rede zur Vertei¬
digung der Stadt begonnen , ein Am¬
phisser sich erhoben und aufser
anderm Ehrenrührigen gesagt habe,
von Rechtswegen sollte an diesem
Tage nicht einmal der Name der
Athener genannt , und diese selbst
als Fluchbeladene aus dem Tempel
getrieben werden . — ονκ ένήν —
ήμα$\ Bei Klagen, die vor den Am¬
phiktyonen ein Staat gegen den
andern führte , waren demnach die¬
selben Formalitäten zu beobachten
wie bei persönlichen : es war eine
förmliche Vorladung (πρόσκλησιΐ)
zu erlassen und diese im Beisein
von Ladungszeugen (κλήτορεs) dem
verklagten Staate zu insinuieren.
Mit Amphissa freilich machte man
solche Umstände nicht . — aito ποιας
αρχή s;  aus welcher Veranlassung?
D. ignoriert die von Aeschines ange¬
gebene als unbegründet , αρχή hier
von einer Behörde zu verstehn („im
Auftrag welcher Behörde ?“) ist be-
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εϊδότα, δείξον. άλλ1 ονκ αν έχοις, άλλα xevfj προφόσει
ταντη κατεχρώ καί -ψενδεί . περιιόντων τοίννν την χώραν 151
των άμφικτνόνων κατά την νφήγησιν την τούτον, προσ-
πεσόντες οΐ Λοκροί μικρόν κατηκόντιοαν άπαντας , τινάς
δε καί αυνήρπασαν των ίερομνημόνων. ώς δ’ άπαξ εκ
τούτων εγκλήματα και πόλεμος προς τους ’Λμφισσεις
έταράχ&η, το μεν πρώτον ό Κόττνφος αυτών τών άμφι-
κτνόνων ήγαγε στρατιάν, ώς δ' οι μεν ονκ ήλ&ον, οι δ3
ήλ&ον, ονδ'εν εποίονν , εις την επιούσαν πυλαίαν επί τον
Φίλιππον εν&νς ηγεμόν3 ήγον οι χατεσχενασμένοι καί
πάλαι πονηροί τών Θετταλών καί τών εν ταΐς άλλαις
πόλεσιν. καί προφάσεις εύλογους είλήφεσαν ' ή γάρ αν- 152
τους είοφέρειν καί ξένους τρέφειν * εφαααν δεΐν καί ζη-
μιονν τους μη ταΰτα ποιονντας , ή ’χεϊνον αίρεϊσ&αι. τι
δει τά πολλά λέγειν ; ήρέ&η γάρ εκ τούτων ήγεμών. καί
denklich, wenigstens nicht notwen¬
dig. Denn angenommen auch, dafs
bei einer Vorladung dieser Art eine
solche thätig war, so liegt die Be¬
ziehung auf dieselbe doch eigent¬
lich schon mit in τις έκλήτευσεν.
Weil liest und übersetzt έπι nolas
αρχής: devant quelle autorite athe-
niene la citation fut -elle notifiee?

151. περιιόντων — ίερομνημό¬
νων] Vgl.die Schilderung beiAesch.
3, 123. — μικρόν] gehört nur zu
κατηκόντιοαν. Aesch. a. Ο. ήκον
προς ημάς με& όπλων πανδημεί,
καί εί μη δρόμο) μόλις έξεφνγομεν
είί Λελφούς, έκινδννενσαμεν απο-
λία&αι. — τών ίερομνημόνων ] ist,
wenn überhaupt richtig , mit Nach¬
druck nachgestellt , um das Unge¬
setzliche des Verfahrens recht her¬
vorzuheben. — έταρι χ&η] πόλεμον
ταράοσειν prägnante Konstruktion
wie im Lat. proelia confandere  etc.
— Κόττνφος, der damals als Thes-
saler (er war aus Pharsalos nach
Aesch. 3,128 , Thessalien aber nach
Vernichtung der Phoker Vorort der
amphikt. Staaten , D. 6,22 . 8,65) ver¬
sitzende Hieromnemon, Aesch. 3,124.
Nach Aeschines geschah die Ernen¬

nung des K. zum Anführer auf jener
außerordentlichen Versammlung zu
Pylä (s. zu § 143), während Philipp
in Skythien abwesend war , und erst
lange nachher , als die Zwangsmafs-
regeln der Amphiktyonen gegen die
Amphisser nichts gefruchtet , sei ihm
der Oberbefehl übertragen worden.
Aus begreiflichen Gründen sucht
Aeschines diese Ereignisse möglichst
auseinander zu ziehen . — ονκ ηλ-
&ov,  die Athener und Thebaner.
Aesch. 3, 128. — ονδέν εποίονν,
nichts ausrichteten . Aesch. 3,129.
— εις την έπιονσαν πνλαίαν, zur
Herbstversammlung (01. 110,2 . 339).
S. zu § 36. — έπι — ήχον] Vollstän¬
diger 9, 57 οί μεν έφ ' υμάς ηγον
τά πράγματα , οί δ έπι Φίλιππον.
— πονηροί] besonders von mora¬
lisch Schlechten und Bestochenen.
Das vorhergehende κατεσκενασμένοι
steht stets in ungünstigem Sinne
und deutet ebenfalls auf Bestechung.

152. ή γάρ αυτοί)ς είοφέρειν,
das gewöhnliche Mittel der Partei¬
führer die grofse Menge nach ihrem
W’illen zu lenken . Vgl. 19, 291. —
ιί δεϊ τά πολλά λέγειν] Formel der
revocatio : sed quid ego haec tarn
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μετά ταυτ' ευθέως δνναμιν σνλλέξας και παρελ&ών ως
ircl την Ιίιρραίαν , ερρώσ &αι φράσας πολλά Κιρραίοις και

1δ3 Λοκρο 'ις , την 'Ελάτειαν καταλαμβάνει , εΐ μεν ουν μη μετ-
έγνωααν εν-ίλέως, ώς τοντ 3 είδον , οί Θηβαίοι και μεΟ·*
ημών εγένοντο , ώσπερ χείμαρρους άν άπαν τούτο το
πράγμ 1 εις την πάλιν εΐαέπεοεν ' νυν δε τό γ 1 εξαίφνης
επέσχον [αυτόν] εκείνοι, μάλιστα μεν, ώ άνδρες :Άϋ -ηναΙοι,
&εών τίνος έννοια προς υμάς, είτα μέντοι και όσον καϋ·7'
εν’ άνδρα , και δι* εμέ. δός δέ μοι τά δόγματα ταΰτα
και τους χρόνους , εν οΐς εκαστα πέπρακται , ivDειδήϋ·’
multa loquor ? Daran schliefst sich
das Tonwort, hier (,ρέ&η.— εί &έωΐ]Dies würde eine durch nichts iu
rechtfertigende Übertreibung sein,
wenn , wie man einzig nach der
verdächtigen Urkunde § 181 anzu¬
nehmen pflegte, die Besetzung von
Elateia in der Mitte des Skirophor.
Ol. 110,2 . 338 erfolgt wäre. Allein
dieselbe ist weit früher anzusetzen,
da einmal ganz unwahrscheinlich
ist , dafs Ph. erst 3/4 Jahr nach
seiner Ernennung zum Feldherrn
der Amphiktyonen seinen Marsch
angetreten habe , sodann aber der
in jenem Falle übrig bleibende Zeit¬
raum von 1*,2 Monaten bis zurSchlacht bei Chaironeia viel zu kurz
ist, um die zwischen beiden Punk¬
ten liegenden Ereignisse zu fassen.
'Wahrscheinlich erfolgte die Beset¬
zung von Elateia in den letzten Mo¬
naten des Jahres 339. Ol. 110, 2
im Spätherbst oder Winter. Vgl.
unten § 216. — Elateia selbst war
die gröfste Stadt in Phokis unweit
der Grenze der epiknemidischen
Lokrer und wichtig als Schlüsselzu den nach Thessalien führenden
Pässen. Nach Beendigung des hei¬
ligen Krieges war sie, wie die übri¬
gen phokischen Städte , zerstört
worden. Ob sie zu denen gehörte,welche die Thebaner und Athener
noch vor der Schlacht bei Chaironeia
wieder herstellten (Paus. 10, 3, 3),
steht dahin. Philipp selbst aber soll

schon Ol. 109, 1. 344 damit umge¬
gangen sein, für mögliche Fälle den
wichtigen Platz zu befestigen, D. 6,
14. Die Befestigung erfolgte erst
jetzt , Aesch. 3, 140. — έρρώσβΊα
φράσας, mit bitterem Spott , wie
5, 22 έγώ δε τοντοις μεν έρρωσ&αι
λέγω.  19 , 248 έρρωσ&αι φράσας
τώ σοφέρ ΣοφοκλεΊ,.  21 , 39 έρρώ-
σ&αι ~ινλλά τοΐς νόμοιS είπών και
νμϊν. Das freilich verschweigt D.,dafs Ph. sich erst nach Elateia
wandte, nachdem er die von Athen
aus unterstützten Lokrer besiegt
und Amphissa zerstört hatte (A.
Schäfer Dem. 2, 513 ff.).

153. ώσπερ χείμαρρους] Homers
behagliche Ausmalung des Bildes
war für den Bedner nicht zulässig.
— τοΰτο τό πράγμα] Das Neu¬
trum, der unbestimmte Ausdruckvon etwas Fürchterlichem. —· τό
y ’ έξαίφνης, für den Augenblick
wenigstens . — καί όσον καθ’’ Sv’
άνδρα, schliefst sich an είτα als all¬
gemeine Charakteristikdieser zwei¬
ten Kategorie an. Das zweite καί
(beides = auch) nimmt das erste
wieder auf. — δός, zu § 73. — τους
χρόνους] So bezeichnet der Redner
kurz die zum Behuf der Verlesung
an dieser Stelle gemachte, vermut¬lich aus den Staatsakten entlehnte
und beglaubigte Aufzeichnung der
betreffenden Zeitangaben.—κεφαλή]
zur Umschreibung der Person sehr
beliebt bei D., während die Dichter
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ήλίκα πράγμαΰ·’ ή μιαρά κεφαλή ταράξαα’ αυτή δίκην
ονκ εδωκεν. λέγε μοι τα δόγματα. 184
JOTMATA ΑΜΦΙΚΤΥΟΝΩΝ . [Επί ίερέως Κλεινα-

γόρον, εαρινής πυλαίας, εδοξε τοίς πνλαγόροις και τοίς
αννέδροις των άμφικτυόνων, επειδή Άμφια σείς έπι-
βαίνονσιν επί τήν ιεράν χαίραν και απείρουαι και βο-
ακήμασι κατανέμονσιν, έπελ&εϊν τους πνλαγόρους και
τους συνέδρους, καί στήλαις διαλαβείν τους ορούς, καί
άπειπεϊν τοίς Αμφισσεΰσι τοΰ λοιπού μή έπιβαίνειν.

ΈΤΕΡΟΝ ΑΟΓΜΑ . Έπί ίερέως Κλειναγόρου, εαρινής 155
πυλαίας, εδοξε τοίς πνλαγόροις καί τοίς συνέδροις των
άμφικτυόνων* καί τφ κοινψ των άμφικτυόνων, επειδή
οί έξ Αμφίσαης τήν ίεράν χώραν κατανειμάμενοιγεωρ-
γοΰσι καί βοσκήματα νέμουσιν, καί κωλυόμενοι τούτο
ποιεΐν, εν τοίς όπλοις παραγενόμενοι τό κοινόν των
'Ελλήνων συνέδριον κεκωλύκασι μετά βίας, τινάς δε καί
τετραυματίκασι, τον στρατηγόν τον ήρημένον των άμ-
φικτυόνων Κόττυφον τον Αρκάδα πρεσβεΰσαι προς
Φίλιππον τον Μακεδόνα, καί άξιονν ϊνα βοη-9-ήση τφ
τε Απόλλωνι καί τοίς άμφικτϋοσιν, όπως μή περιίδη
υπό των ασεβών Αμφισσέων τον ίλεόν πλημμελούμενον
καί διότι αυτόν στρατηγόν αυτοκράτορα αίροννται οί
"Ελληνες οί μετέχοντες τοΰ συνεδρίου των άμφικτυόνων.]

Αέγε δή καί τους χρόνους εν οίς ταντ’ εγίγνετο’ είσί
γάρ κα&’ οΰς έπυλαγόρησεν οντος. λέγε.
ΧΡΟΝΟΙ. [’Αρχών Μνησι-9-είδης , μηνός άν·9·εστηριώνος

έκτη έπί δεκάτη.]
Λος δή τήν επιστολήν ήν, ώς ουχ υπήκουον οί Θη- 156

βαϊοι, πέμπει προς τους εν Πελοποννήσφ συμμάχους ό
Φίλιππος, ίν’ είδήτε καί εκ ταΰτης σαφώς, ότι τήν μεν
οληΟ-ή πρόφασιν τών πραγμάτων, τό ταντ ’ έπί τήν Ελ-
m dieser Bedeutung χάρη anwen-
dan. — ταράξασ 3 . . . δίκην ονκ
coojxcv]  Die Hauptsache liegt in dem
Participium. Wir machen daher das
Hauptverbum zum Nebensatz : ohne
Strafe erlitten zu haben . Der Latei¬

ner liebt dieselbe Ausdrucksweise.
156. rovs iv Πελοποννήσω σύμ¬

μαχον ! , die Arkader , Eleer , Mes-
senier und Argiver . — άλη&η ποό-
φασιν ] άλη&η ist betont , πρόφασιν
heilst also : Grund.
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λάδα καί τους Θηβαίους  καί υμάς πράττειν , άπεκρύπτετο,
■κοινά δε και τοϊς άμφικτύοσιν δόξαντα ποιειν προαεποι-
ειτο ' ο δε τάς άφορμάς ταύτας και τάς προφάσεις παρα-
σχών οντος ήν. λέγε . *

157 ΈϊίΙ 'ΣΤΟΛΗ. [Βασιλεύς Μακεδόνων Φίλιππος ΙΙελο-
ποννησίων των εν τη σνμμαχία τοϊς δημιονργοΐς  καί
τοίς σννέδροις και τοϊς άλλοις συμμάχοις π &σι χαίρειν.
επειδή Λοκροι οι καλούμενοι JΟζόλαι , κατοικονντες εν
Άμφίαση , πλημμελονσιν εις το ιερόν τον Απόλλωνος
τον έν Λελφοίς και την ιεράν χώραν ερχόμενοι μεΰ·1
οπλών λεηλατοϋοιν , βούλομαι τψ -9-εψ με&’ υμών βοη-
■9-εϊν καί άμνναα -9-αι τους παραβαίνοντάς τι των εν άν-
■9-ρώποις ευσεβών ώστε συναντάτε μετά των οπλών εις
την Φωκίδα , εχοντες επισιτισμόν ημερών τεσσαράκοντα,
τον ενεστώτας μηνός Λώου , ώς ημείς αγομεν , ώς δε
Ά &ηναΐοι , βοηδρομιώνος , ώς δε Κορίνϋ -ιοι , Πανήμον.
τοϊς δε μή συναντήσασι πανδημεί χρησόμε &α τοις δε
σνμβούλοις ήμϊν κειμένοις επιζημίοις . εύτνχ_εϊτεύ\

158 ‘Οραέλ* οτι φεύγει τάς ιδίας προφάσεις , εις δε τάς
άμφικτυονικάς καταφεύγει , τις ονν ό ταντα σνμπαρα-
σκενάσας αντφ ; τις δ τάς προφάσεις ταντας ενδονς ; τις
δ τών κακών τών γεγενημένων μάλιστ * αίτιος ; ουχ οντος;
μή τοίννν λέγετε , ώ άνδρες ;Ά &ηναΐοι , περιιόντες , ώς νφ
ενός τοιαντα πέπον &εν ή ‘Ελλάς άνθρωπον , ονχ νφ 1
ενός , άλλ* υπό πολλών καί πονηρών τών παρ ’ έκάστοις,

159ώ γή καί -9-εοί ' ών εις ουτοσί, δν, εί μηδέν ενλαβη&έντα
τάλη -9-ες είπεϊν δέοι, ονκ αν δκνήσαιμ * έγωγε κοινόν άλει-
τήριον τών μετά ταντ 3 απολωλότων απάντων είπεϊν , άν-

158. ίδίαέ] „persönlich “. — περί-
ιόντες] mit Beziehung auf die Ge¬
wohnheit der Athener , müfsig um¬
herzuschlendern und die Zeit mit
politischem Geschwätz hinzubrin¬
gen. Vgl. 4, 10. 48. 6, 14. 19, 288
und unten § 323. — ivoe — αν¬
θρώπου, Philipp . Die Nachstellung
des ανθρώπου kann nur den Sinn
haben , als ob der Redner den Be¬

stochenen dieses Prädikat άνθρω¬
ποι nicht zuerkennt , wie er  sie
denn in der That nachher αλειττ-
ριοι nennt.

159. εί μηδέν ενλαβηθέντα . . .
δε'οι] herkömmliche , aber inhalt¬
lose Einschränkung . — αλειτήριον
τών —, „der — auf dem Gewissen
hat “, im Ausdruck nicht minder
stark , aber gewifs wahrer , als wenn
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θρώπων, τόπων , πόλεων ' δ γάρ τδ σπέρμα παρασχών,
οντος των φόντων κακών αίτιος, όν όπως ποτ 3 ονκ ευ¬
θύς * Ιδόντες άπεστράφητε , θαυμάζω ' πλήν πολύ τι σκό¬
τος, ως εοικεν, εστίν παρ 3 νμίν προ τής αλήθειας.

Σνμβέβηκε τοίνυν μοι των κατά τής πατρίδος τούτο)  160
πεπραγμένων άψαμένφ εις ά τοντοις έναντιονμενος αυτός
πεπολίτενμαι άφιχθαι ’ ά πολλών μεν εϊνεκ.3 αν είκ,ότως
άκοίσαιτέ μου , μάλιστα δ3 ότι αισχρόν έστιν , ώ άνδρες
Αθηναίοι , ει 3γώ μεν τα έργα τών υπέρ υμών πόνων
νπέμεινα, υμείς δ'ε μηδε τούς λόγους αυτών άνέξεσθε.
ορών γάρ εγώ Θηβαίους, σχεδόν δέ και υμάς υπό τών τά  161
Φιλίππου φρονούντων και διεφθαρμένων παρ 3 εκατέροις,
ο μεν ήν άμφοτέροις φοβερόν καί φυλακής πολλής δεό-

D. von Aesch. 3,131 u. 157 άλειτή-
ριος τϊς 'Ελλάδος genannt wird . —
ο γάρ — αίτιος] Vgl. Cic. Phil . 2, 22
ut igitur in seminibus est causa
arborum et stirpium , sic huius
luctuosissimi belli semen tu fuisti.
ovxot  verstärkt den voranstellenden
Begriff, indem er ihn durch Epana-
lepse wieder aufnimmt . Vgl._20, 26
ovxovvο πολλά κεκτημένος, οντος —.
χαχών (es fehlt in zahlreichen Mss.)
erklärt sich aus der Absicht , dem
an sich allgemeinen Gedanken eine
nähere Bez. auf den vorliegenden
Fall zu geben ; auch liebten die
Redner des praktischen  Lebens
solchen Antithesen das scharfe,
rhythmische Gewand zu nehmen,
die Gleichheit zu stören. — πλήν
nisi quod  oder besser sed . . . .
σκότος und αλήθειας zeigen sich
schon äufserlich durch die Vokale
als Gegensätze.

160. συμβέβ-ηκε] Der Redner stellt
die Sache dar , als ob er durch
blofsen Zufall  auf eine Rechtfer¬
tigung seiner politischen Thätigkeit
gekommen sei, von der er ursprüng¬
lich nichts mehr habe sagen wollen,
'gl . § 110. — αυτός] „selbständig “.

ει έγώ μεν — υμείς ffe] μεν
koordiniert den eigentlich subordi¬

nierten Gedanken : „wenn , während
ich —, ihr dagegen —“. So 2, 24.
20, 12. 148. 167. 23, 140 u. ö. —
αισχρόν έατι] Der Indikativ ist im
Deutschen durch den Konjunktiv
zu ersetzen . — τά έργα τών πόνων ]
würde ohne den folgenden Gegen¬
satz schleppend sein. Vgl. Thuk.
1, 22 xal δσα μεν λόγιο εϊπον έκα¬
στοι — τά δε έργα τών πραχ &έν-
των έν τώ πολεμώ. — τους λόγους
αυτών, objektiv , wie 44, 31 ό τον
πράγματος λόγος. Vgl. zu § 99. 140
die Erzählung derselben . — άνέξε-
αθε] ist in seiner Bedeutung nicht
so zu fassen , als ob die Athener
eine Miene der Ungeduld gemacht
hätten . Die ganze Äufserung ist
überhaupt formelhaft und ohne be¬
sondere äufsere Nötigung . Das Verb.
άνέξεσθε ist durch νπέμεινα ver-
anlafst.

161. ορών γάρ] Es beginnt eine
in ihren einzelnen Teilen symme¬
trische Periode . Die Vordersätze
geben zu dem Hauptsatz ; όπως
τούτο μή γένοιτο 71κρατηρών διε-
τέλονν die zwingenden Gründe , die
Nachsätze die mit bestimmenden.
— υπό —] unter dem Einflufs. —
εκατέροις — άμφοτέροις, ersteres
die beiderseitigen Zustände in ihrer
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μενον, το τον Φίλιππον εάν αυξάνεσ&αι, παρορώντας καί
ουδέ κα&3 εν φυλαττομένους, εις έχ&ραν δε και το προσ-
κροΰειν αλλήλοις έτοίμως έχοντας, όπως τούτο μη γένοιτο

162 παρατηρών διετέλονν , ουκ από τής εμαντον γνώμης μόνον
ταντα σνμφέρειν νπολαμβάνων , αλλ3 ειδώς 3Αριστοφώντα
και πάλιν Εύβονλον πάντα τον χρόνον βονλομένονς πρά-
ξαι ταντην την φιλίαν , και περί των άλλων πολλάκις
αντιλέγοντας τονθ·3 δμογνωμονονντας αεί.  ους συ ζών-
τας μέν, ώ κίναδος , κολακειών παρηκολον&εις , τε&νεώ-
των δ3 ονκ αίσθάνει κατήγορων ά γάρ περί Θηβαίων
επίτιμός εμοί , εκείνων πολύ μάλλον ή 3μοϋ κατηγορείς,
των πρότερον ή 3γώ ταύτην την συμμαχίαν δοκιμασάντων.

163 άλλ εκεϊσ 3 επάνειμι , ότι τον έν Αμφίσση πόλεμον τού¬
τον μέν ποιήσαντος , ανμπεραναμένων δέ των άλλων των
συνεργών αυτφ την προς Θηβαίους έχ&ραν, συνέβη τον
Φίλιππον ελϋ-εΐν έφ 3* ημάς , ονπερ ενεκα τάς πόλεις ου-
τοι σννέκρονον , και ει μή προεξανέστημεν μικρόν , ουδ3
άναλαβείν άν ήδυνήθημεν ' οντω μέχρι πόρρω προήγαγον
οντοι. εν οϊς δ3 ήτ 3 ήδη τά προς άλλήλονς, τοντωνί τών
ψηφισμάτων άκούσαντες καί τών αποκρίσεων εϊσεσ&ε.
καί μοι λέγε ταντα λαβών.
Besonderheit , letzteres das gemein¬
same Interesse bezeichnend.

162. νπολαμβάνων] steht zu dem
folgenden ilSois  im Gegensatz . —
Αριστοφώντα — Ενβονλον] S. oben
§70 . Den ersten nennt neben an¬
dern in demselben Sinne Aesch. 3,
139. Diese Sympathien für Theben
fallen in die Zeit der Suprematie
Spartas nach dem peloponn . Kriege
bis zur Schlacht bei Mantineia . —
ζώντας — παρηκολούθεις] Aesch.
soll Schreiberdienste bei beiden ver¬
sehen haben , Leb. d. Aesch. p. 245.
Dafs er auch als Parteimann später
sich zu Eubulos hielt , erhellt na¬
mentlich aus dem Aufruf zur Ver¬
teidigung , den er 2, 185 an ihn er¬
gehen läfst . Die vielen κ malen
ungesucht das Schmeicheln . — ονκ
αΐσ&άνει, in deiner Borniertheit . —

« — εμοί] Aesch. 3, 137 ff., wie¬
wohl dessen Tadel nicht sowohl ge¬
gen das Bündnis mit den Thebanern
selbst als gegen die Art, auf welche
D. dasselbe durchgesetzt , gerichtet
ist . — τών ποότερον ή ’γώ, zu
§ Π8.

163. Beachte die Voranstellung
des τον iv Αμφίσση πόλεμον als
des Hauptbegriffs in diesem ganzen
Abschnitt . —άναλαβείν, intransitiv,
„uns sammeln “, „zu uns kommen “.
— οντω, gehört zu πόρρω. Vgl.
§ 220 όντως έπεπείσγ,ην μέγαν
είναι.  19 , 115 εατιν οντω τις αν¬
θρώπων ανόητος.  134 οντω ννν
γέγονε φοβερός.  20 , 82. — μέχρι
πορρω ] Krüger § 66, 1, 4. — προή¬
γαγον οντοι, hatten diese es ge¬
bracht.

164. ΨΗΦΙΣΜΑΤΑ] Aus dem
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ΨΗΦ12ΜΑΤΑ . [Επί αρχοντος'Ηροπΰ&ου, μηνός έλα- 161
φηβολιώνος εν.τη φίλίνοντος, φυλής πρυτανευούσηςΕρε-
χ&ηίδος, βουλής καί στρατηγών γνώμη, επειδή Φίλιπ¬
πος ας μεν κατείληφε πόλεις των άστνγειτόνων, τινάς
δε πορ&εί, κεφαλαίφ δε επί την Αττικήν παρασκευά¬
ζεται παραγίγνεσϋ-αι, παρ ' ονδεν ηγούμενος τάς ήμετέ-
ρας συν&ήκας, καί τους όρκους λύειν επιβάλλεται και
τήν ειρήνην, παραβαίνων τάς κοινάς πίατεις , δεδόχ&αι
τή βουλή καί τφ δήμο) πέμπειν προς αυτόν πρέσβεις,
οϊτινες αυτή) διαλέξονται καί παρακαλέσουσιν αυτόν,
μάλιστα μεν τήν προς ήμας ομόνοιαν διατηρείν καί τάς
αννϋ-ήκας, ει  <3« μή, προς το βονλενσασ&αι δούναι χρό¬
νον τή πόλει καί τάς άνοχάς ποιήσασ&αι μέχρι τοΰ
■9-αργηλιώνος μηνός. ήρέ-9-ησαν εκ βουλής 2 'ιμος Ανα-
γυράσιος, Ευϋώδημος Φυλάσιος, Βουλαγόρας Αλωπε-
κή&εν.

ΕΤΕΡΟΝ ΨΗΦΙ2ΜΑ . Επί αρχοντος ‘Ηροπΰ&ον, μη- 165
νός μουνυχιώνος ενη καί νέφ, πολεμάρχου γνώμη, επειδή
Φίλιππος εις άλλοτριότητα Θηβαίους προς υμάς επι¬
βάλλεται καταστήσαι, παρεσκεύασται δε καί παντί τφ
ατρατεΰματι προς τους έγγιστα τής Αττικής παραγί-
γνεσ&αι* τόπους, παραβαίνων τάς προς ημάς υπαρχοΰ-
σας αυτφ συν&ήκας, δεδόχ-9-αι τή βουλή καί τφ δήμψ,
πέμψαι προς αυτόν κήρυκα καί πρέσβεις, οϊτινες άξιώ-
αουσιν καί παρακαλέσουσιν αυτόν ποιήσασ&αι τάς άνο¬
χάς, όπως ενδεχομένως δ δήμος βουλεΰσηται’ καί γάρ
νυν ου κέκρικεν βοη-9-είν εν ουδένί τών μέτριων, ήρέ&η-
σαν εκ βουλής Νέαρχος Σωσινόμου, Πολυκράτης Επί-
φρονος, καί κήρυξ Ευνομος Αναφλύστιος.]

Λέγε δή καί τάς αποκρίσεις. 166
ΛΠΟΚΡΙ2ΕΙ2 . [ΑΘΗΝΑΙΟ 12. Βασιλεύς Μακεδόνων

Φίλιππος Α &ηναίων τή βουλή καί τφ δήμψ χαίρειν.
§ 168 geht hervor , dafs D. von Ver- verlesen hat . Von Verhandlungen
handlungen mit Theben gesprochen mit König Philipp ist hier nicht die
und darauf bezügliche Schriftstücke Rede gewesen.
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ήν μεν άπ 5 αρχής εϊχετε προς ημάς αϊρεσιν, ούκ αγνοώ,
και τίνα σπονδήν ποιείστε , προακαλέσασύλαι βουλόμε-
νοι Θετταλούς και Θηβαίους, ετι δε και Βοιωτούς·
βέλτιον δ3 αυτών φρονούντων και μη βονλομένων έφy
νμΐν ποιήαασ&αι την εαυτών αϊρεσιν, αλλά κατά το
συμφέρον Ιαταμένων, νϋν εξ υποστροφής άποστείλαντες
υμείς πρός με πρέσβεις καί κη'ρυκα συνθηκών μνημο¬
νεύετε καί τάς άνοχάς αίτεΐσ&ε, κατ’ ουδέν υφ1 ημών
πεπλημμελημένοι. εγώ μέντοι άκοναας τών πρεσβευ¬
τών συγκατατί&εμαι τοϊς παρακαλουμένοις καί έτοιμός
ειμι ποιεϊσ&αι τάς άνοχάς, αν περ τούς ούκ όρΰώς
συμβουλεύοντας νμΐν παραπέμήιαντες τής προσηκούσης
ατιμίας άξιώσητε. έρρωσ&ε.

167 ΛΠΟΚΡΙ2Ι2 ΘΗΒΑΙΟΙΊ . Βασιλεύς Μακεδόνων Φίλ¬
ιππος Θηβαίων τή βουλή καί τφ δήμφ χαίρειν. εκο-
μισάμην την παρ 3υμών επιστολήν, δι ής μοι την ομό¬
νοιαν καί την ειρήνην * όντως εποιειτε. πυν-8-άνομαι
μέντοι, διότι πάσαν υμϊν Α &ηναίοι προσφέρονται φιλο¬
τιμίαν, βουλόμενοι υμάς συγκαταίνους γενέσ&αι τοϊς
υπ αυτών παρακαλουμένοις. πρότερον μεν ούν υμών
κατεγίγνωσκον επί τφ μέλλειν πεί&εσ&αι ταΐς εκείνων
έλπίσι καί επακολου&είν αυτών τή προαιρέσει. νϋν
δ5 επιγνούς υμάς τά προς ημάς εζητηκότας έχειν ει¬
ρήνην μάλλον ή ταίς ετέρων επακολου-9-εϊν γνώμαις,
ήσ&ην καί μάλλον υμάς επαινώ κατά πολλά, μάλιστα
δ3 επί τφ βουλεύσασ·9·αι περί τούτων άσφαλέοτερον
καί τά πρός ημάς εχειν εν εύνοια’ όπερ ου μικράν
ύμΐν οϊσειν ελπίζω ροπήν, εάν περ επί ταύτης μένητε
τής προ-9-έσεως. ερρωσ&ε.]

168 Ουτω δια &είς ό Φίλιππος τάς πόλεις πρός άλλήλας
διά τούτων, καί τούτοις επαρ-9-είς τοϊς χβηφίσμασιν καί
ταϊς άποκρίσεσιν, ήκεν έχων την δύναμιν καί την Έλά-

168. διά τούτων, durch Aeschi-
nes und seine Genossen. — roTs
'ψηφίΰμαοιν και ταΪ8 άτΐοκρίΰεοιν]
Nicht durch die Antworten, welche

er seihst erliefs , kann Ph. kühn
gemacht worden sein : es ist der
Notenwechsel zu verstehen, der da¬
mals zwischen Athen und Theben,
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τειαν χατέλαβεν, ώς ονδ 3 αν εϊ τι γένοιτ 3 ετι σνμπνεν-
αάντων αν ημών και των Θηβαίων, άλλα μην τον τότε
ονμβάντ3 εν τη πόλει θόρυβον ϊστε μεν άπαντες , μιχρά
δ3uxoioad· όμως , αυτά ταν αρχαιότατα.

\Εσπέρα μεν γάρ ην, ήχε δ’ άγγάλλων τις ώς τους 169
•πρύτανεις ώς Έλάτεια χατείληπται . χαι μετά ταν&3 οι
μεν ευ&υς εξαναστάντες μεταξύ δειπνονντες τους τ3 εχ
τών σχηνών των χατά την αγοράν εξείργον χαι τά γέρρ3
Ινεπίμπρασαν, οι δε τους στρατηγούς μετεπέμποντο χαι
τον ααλπιχτην εχάλονν, χαι θόρυβόν πλήρης ήν ή πόλις,
τή δ3 νστεραίιχ άμα τη ήμέρφ οι μεν πρύτανεις την βου¬
λήν εχάλονν εις το βουλευτήριον, υμείς δ3 εις την εχχλη-
ΰίαν* επορενεσ&ε, χαί πριν εχείνην χρηματίσαι χαι προ-
und zwar in wenig versöhnlichem
Sinne stattfand . Dafs Ph . davon ge¬
nau unterrichtet war , ist leicht be¬
greiflich. — oviY' αν εϊ τι γένοιτ
auf keinen Fall , geschehe was da
wolle, auch nicht wenn sonst etwas
geschehe. Vgl. 20, 134. Das dop¬
pelte av  ist so zu fassen : «5s ονχέτι
βνμπνενσάντων αν ημών , ονδ ' αν
εϊ τι γένοιτο. — συμπνενσάντων]
mit Absicht für ähnliche Verba des
Zusammenhalten : „auch wenn wir
eines Geistes gewesen wären “.
— αΙΑά μην τον .τότε . . . d'ogvßov]
beachte die vielen Kürzen , welche
wie die aufgelösten Dochmien in
den Chorgesängen der Tragödie die
Aufregung malen. — αυτά, zu § 126

169. Die folgende Erzählung ist
viel gerühmt : „das Muster einer
διατύπωσα d. h. eines oratorisch-
historischen Gemäldes“. Ihre Ein¬
fachheit, die epische Betonung
auch der kleinsten Momente, ohne
iafs sie ausgemalt werden , läfst
den angespannten Sinn der Richter
gewissermafsen ausruhen und sich
für dasKommende stärken . Beachte
auch die Nachahmung des Trom-
petengeschmetters. — o?s reis Trpr-
τανειι) Die erste offizielle Meldung
ln  allen Staatsangelegenheiten ging

an den Rat als die oberste Regie¬
rungsbehörde , und zwar an die Ab¬
teilung desselben , welche sich ge¬
rade im Dienste befand , die Pryta-
nen . — μεταξύ δειπνονντες, mitten
in der Mahlzeit . Die Prytanen wur¬den während ihrer Amtszeit in der
9όλος, einem unmittelbar neben dem
Rathause gelegenen Gebäude , auf
Staatskosten gespeist . Die Haupt¬
mahlzeit , δέίπνον, ward bei den
Griechen des Abends gehalten , wie
Arist . Ekkles . 652 sich ausdrückt,
wenn der Stift am Sonnenzeiger
einen zehn Fufs langen Schatten
wirft , gegen Sonnenuntergang . —
τά γέρμα , das Material der in
der Eile umgestürzten Marktbuden,
Flechtwerk . Das Anzünden des¬
selben geschah nach Einbruch der
Nacht als Lärmzeichen , um das
Landvolk zu schleuniger Rüstung
zu veranlassen und zu der für den
nächsten Morgen anberaumten Ver¬
sammlung nach der Stadt zu ent¬
bieten . ·— τους στρατηγούς, als
diejenige Behörde , welche die so¬fort abzuhaltende aufserordentliche
Volksversammlung zu berufen hatte.
Ihr Organ war der σαλπιχτής. —
χρηματίσαι χαι προβονλενσαί] ste¬
hende Ausdrücke , ersteres vom De-
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170 βονλεΰσαι πας δ δήμος άνω κ.α & ήτο . και μετά ταϋ &' ώς
ήλ&εν ή βουλή καί απήγγειλαν οι πρύτανεις τά προσηγ-
γελμέν*εαντοίς και τον ήκοντα ςιαρήγαγον, κάκείνος είπεν,
ήρώτα μεν δ κήρυξ „τις άγορενειν βούλεταιπαρήει δ1
ουδείς. πολλάκις δε τον κήρυκος ερωτώντος ονδεν μάλλον
άνίστατ3 ουδείς , απάντων μεν των στρατηγών παρόντων,
απάντων δε των ρητόρων, καλονσης δε τής κοινής πα-
τρίδος φωνή τον ερονν-9·3νπερ σωτηρίας' ήν γάρ δ κήρνξ
κατά τους νόμους φωνήν άφίηαι, ταντην κοινήν τής πα-

171 τρίδος δίκαιόν εστιν ήγείσ &αι . καίτοι εί μεν τους σω-
■3-ήναι την πάλιν βονλομένους παρελ&είν εδει, πάντες αν
υμείς και οι άλλοι Ά &ηναΐοι αναστάντες επί τδ βήμ1
εβαδίζετε ' πάντες γάρ οίδ 1 οτι σωθ-ήναι αυτήν εβούλεσ-9-ε.
ει δε τους πλουσιωτάτους, οι τριακόσιοι * εί <5έ τους άμ-
φότερα ταΰτα καί εϋνους τή πόλει και πλουσίους , οι
μετά ταΰτα τάς μεγάλας επιδόσεις επιδόντες ' και γάρ

172 εύνοια και πλούτφ τοΰτ 3 εποίηααν . άλλ ’ ώς εοικεν , εκεί¬
νος δ καιρός και η ημέρα ’κείνη ου μόνον εΰνουν και
battieren eines Beratungsgegenstan¬
des, letzteres vom Fassen eines an
die Versammlung zu bringenden und
dort weiter zu beratenden Ratsbe¬
schlusses . „Bevor jene ihre Ver¬
handlungen zu Ende geführt und
ein Gutachten abgefafst hatten .“
πριν c. inf. drückt die Verwirk¬
lichung aus . — άνω] Die Versamm¬
lung ward , wie damals in der Regel,
auf der hochgelegenen Pnyx abge¬
halten . Daher άναβαίνειν sie την
Εκκλησίαν 25, 9. 20. Prooem . 6. 14.

170. ήλθεν, näml . eis την Εκκλη¬
σίαν. — άπήγγει )Μ.ν oi πρύτανεις,
sie erstatteten Bericht durch ihren
Vorsitzenden : zur Beschlufsnahme
war in so wichtiger Angelegenheit
die Zeit nicht hinreichend gewesen.
Man beachte die Ausführlichkeit,
das Polysyndeton , die Stellung der
betonten Wörter , namentlich des
ουδείς. — τον ηκοντα, s. zu § 35.
— τις άγορενειν βούλεται ;] So
nach neuerem Stil . Nach Solons

damals in Wegfall gekommener Be¬
stimmung war der Ruf ergangen,
τις άγορενειν βούλεται των νπερ
πεντήκοντα έτη γεγονότων καί
πάλιν έν μέρει των άλλων 'Αθη¬
ναίων; Aesch . 3, 4.

171. υμείς, ihr die ihr hier ge¬
genwärtig seid. — οι τριακόσιοι,
die dreihundert , welche als die
reichsten Bürger an der Spitze der
Symmorien standen . S. zu 2, 29. —
άμφότέρα ταΰτα, ankündigendeFor-
mel , wie δυοϊν θάτερον (§ 139).
Vgl. Antiph . 6,46 ικανά ήν νπομνή-
σαι καί ένθνμη &ηναι , εϊπερ ήδι-
κονντο , άμφότερα , καί αψών αυ¬
τών ένεκα καί της πόλεως. Aesch.
3 , 234 δοκονμεν αμψότερα , καί
κατορθονν καί παρακινδννενειν εις
την πολ.ιτείαν ον σωψρονονντες.
Im Lateinischen würde die blofse
Korresponsion genügen . — μετά
ταΰτα, gleich nach der Schlacht bei
Chaironeia , vgl . unten § 248. 312
und Deinarch . 1, 80.
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πλούσιον άνδρ3 εχάλει , άλλα και παρηκολου&ηχότα τοίς
πράγμασιν εξ αρχής , και αυλλελογιαμένον όρ&ώς τίνος
εϊνεκα ταντ3 επραττεν δ Φίλιππος και τί βονλόμένος ' δ
γάρ μη ταντ3 είδώς μηδ3 εξητακώς πόρρω&εν, ουτ3 εί ευ-
νους fjv ουτ εί πλούσιος , ονδεν μάλλον ήμελλεν ο τι χρή
ποιείν εϊαεο&αι , ουδ3 νμίν εξειν σνμβονλεύειν. εφάνην 173
τοίνυν ουτος εν εκείνη τή ήμέρψ εγώ, και παρελ&ών εΐ-
πον εις υμάς , α μου * δνοΐν εϊνεκ3 ακούσατε προσχόντες
τον νουν, ενός μεν , ϊίν3 είδήχλ 3 ότι μόνος των λεγόντων
καί πολιτευόμενων εγώ την τής εύνοιας τάξιν εν τοίς δει-
νοΐς ονκ ελιπον, άλλα καί λέγων και γράφων έξηταζόμην
τά δέον-9·3 υπέρ υμών εν αυτοίς τοίς φοβεροϊς , ετέρου δέ,
ότι μικρόν άναλώσαντες χρόνον πολλω προς τά λοιπά
τής πάαης πολιτείας εαεσΟ·3 εμπειρότεροι , είπον τοίνυν 174
ότι „τους μεν ώς υπαρχόντων Θηβαίων Φιλίππφ λίαν
„θόρυβόνμένους άγνοεϊν τά παρόντα πράγμαέλ3 ηγούμαι'
„εν γάρ οίδ3 ότι , εί τον&3 όντως ετύγχανεν ε'χον, ονκ αν
„αυτόν ήκούομεν όντα εν 3Ελατεία , άλλ3 επί τοίς ήμετέ-

172.παρηκολονβ'ηκότα τοίς πράγ-
μασιν, der dem Gange der Ereig¬
nisse gefolgt ist . Vgl. 19,257 <5 τα
τούτου zlovrot-iuUi ’ άκριβέστατ
εί8ώς καί παρηκολον&ηκώς άπασι .
— πόρρωΟ'εν entspricht dem vor¬
angegangenen έξ αρχής. — ο τι
χρή ποιείν, zu 20, 51.

173. ουτος (= ον 6 καιρός έκάλει)
ist Prädikat, wie § 282 ον τοίνυν
oaros ενρέβ'ης.  21 , 189 ονκ αν εϊην
ουτος έγιό. — έχω] Vor έχω ist
eine bedeutungsvolle Pause anzu¬
nehmen; daher der Hiatus. — είπον
εΐς νμας, wie 5, 6. — τάξιν, zu
3, 36, ein geläufiges Bild aus dem
militärischen Verhältnisse heraus!
Zu deni Bilde stimmt das Folgende:
^ηταζόμην (gemustert wurde). Fox
glaubt, dafs D. das Bild hier mit
besonderer Absicht und unter Be¬
zug auf den dem D. gemachten Vor¬
wurf der λειποταξία in der Schlacht
bei Chaironeia gebraucht hat . —

Demosthenes II. 6. Aufl.

έξηταζόμην, befunden wurde , die
Probe hielt . Vgl. 197. 217. 277. —
μικρόν] „nur wenig “, wie auch im
Lateinischen bei den Abjektiven mit
beschränkender Bedeutung . — τής
πάαης πολιτείας (Politik ) , gehört
ZU έμπειροτεροι.

174. ότι, zu § 40. Man beachte
die gesuchte , künstlerische Einfach¬
heit der folgenden Rede, welche be¬
ruhigend  wirken sollte . — υπαρ¬
χόντων Θηβαίων ] Die meisten Mss.
fügen noch ein φίλων hinzu, wie 19,
140 αυτοί μεν ovv υπάρχειι· φίλοι
καί ξένοι: doch S. 19, 54 τούτους
μαλακούς έποίηοε το τον Φίλιππον
νπάρχειν αυτοίς πεισ &ήναι und 118
δήλός έστιν — κα&' νμώνυπάρξειν
έκείνω. — βΌρνβονμένους] ist mit
Beziehung auf § 169 gesagt , θόρυ¬
βος ist immer wilder Lärm, der eine
ruhige Überlegung hindert . — άλλ'
έπί τοίς ήμετέροις] sondern „schon“
an unseren eigenen Marken.

8
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,,ροις δρίοις. οτι μέντοι ϊν3 έτοιμα ποιήσηται τάν Θή-
„βαις ηχεί, σαφώς έπίσταμαι . ώς ό’ έχει“ εφην „ταντ ,

175 „αχούσατε μου . έχεϊνος οσονς η πείσαι χρήμασι Θηβαίων
„ή εξαπατήσαι ένήν, άπαντας ηντρέπισται , τους δ3 άπ 3
„αρχής αν-θ-εστηχότας αντώ χαι ννν εναντιονμένονς ονδα-
„μώς -πείσαι δύναται. τί ονν βούλεται , χαι τίνος ένεχα
„την 3Ελάτειαν χατείληφεν ; πλησίον δΰναμιν δείξας χαϊ
„παραστήσας τα όπλα τους μεν εαντοΰ φίλους έπάραι
„χαϊ d-ρασείς ποιήσαι , τους δ3 εναντιονμένονς χαταπλήξαι,
„ϊν 3 η σνγχωρήσωσι φοβηΟ-έντες, α ννν ονχ έύλέλονσιν, ή

176 „βιασϋ -ώσιν . εί μεν τοίνυν προαιρησόμεύλ 3 ημείς “ εφην
„έν τφ παρόντι , εϊ τι δύσχολον πίπραχται Θηβαίοις προς
„ημάς , τούτον μεμνήσϋ -αι χαϊ απιστείν αντοίς ώς έν τή
„των έχ&ρών ούσι μερίδι , πρώτον μεν αν ενξαιτο Φίλ¬
ιππος ποιήσομεν , είτα φοβούμαι μη προσδεξαμένων των
„ννν άν&εστηχότων * αύτφ χαϊ μιφ γνώμη πάντων φιλιπ-
„πισάντων εις την 3Λττιχήν έλύλωσιν άμφότεροι . αν μέν-
„τοι πεισ -9-ήτ3 έμοι χαϊ προς τφ σχοπείν , αλλά μή φιλο-
„νειχείν περϊ ών Sv λέγω γένησύλε, οιμαι χαϊ τα δέοντα
„λέγειν δόξειν χαϊ τον έφεοτηχότα χίνδννον τή πόλει δια-

175. έπάραι — ποιήσαι — κατα-
πλήξαί] Diese Infinitive hängen von
dem entfernteren βούλεται ab, wel¬
ches sich in τίνος ‘ένεκα — κατεί-
ληφεν nur in verschiedener Fassung
fortsetzt , wie ja überhaupt meistens
bei D. das erste Verbum den Haupt¬
ton trägt und durch das zweite nur
eine Milderung oder Ausführung er¬
hält.

176. st τι δνακολον, mit Bez.
auf Thatsächliches (z. B. § 96 ff.),
= οσα δύσκολα, δίσκολον. Ärger¬
liches mit absichtlicher ταπείνω-
ats  des Ausdrucks . — μιφ γνώμ -η
πάντων] Solche Zusammenstellun¬
gen entgegengesetzter Zahlbegriffe
sind wie im Lateinischen (uno om-
nium consensu ) , so besonders im
Griechischen äufserst beliebt . —
άμφότεροι] „nun vereinigt “ an der
Tonstelle . — άλλα μή φιλονεικεΐν,

ohne Wiederholung der Präposition
(die bei kopulativer u. adversativer
Verbindung oft wegbleibt , zu 9,19 ).
Dafs der gegensätzlich zugefügte
Infin. auch des Artikels entbehren
kann , zeigen Stellen wie _§ 23 ool
το μή ΰιγήΰαι λοιπόν ίy . άλλα
ßoäv. 5 , 1 ον μόνον τφ πολλά
προεϊσ &αι , άλλα καί — ήγεΐσ&αι.
Die Sprache zeigt dadurch an, dafs
die Infinitive logisch nicht auf der¬
selben Stufe stehen . —
Rauchenstein vermutet έξειν (wie
§ 172. 5, 3. 10, 36), da dem Red¬
ner nicht daran gelegen , dafs er
das Rechte vorzutragen scheine.
Indes liegt in δόξειν nicht das
Scheinen , sondern die Erwartung
der Zustimmung von seiten der An¬
wesenden . — τον έφεστηκότα κίν¬
δυνον τή πόλει] Dieselbe Wortstel¬
lung unten § 190. 197. 220. 8, 21
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Ινσειν. τί ουν φημι δεϊν ; πρώτον μεν τον παρόντ 3 επαν- 177
„είναι φόβον , είτα μεταδέαδαι καί φοβεϊσδαι π όντας
„νπερ Θηβαίων’ πολύ γάρ των δεινών ημών έγγυτέρω
„καί προτέροις αυτοϊς δ κίνδυνος ' επειτ 3 εξελδόντας
,’Ελενσϊνάδε τους εν ήλικίφ και τους Ιππέας δεϊξαι πάσιν
„υμάς αυτους εν τοίς οπλοις όντας, ϊνα τοίς εν Θήβαις
,,φρονοϋσιν τα υμέτερ 3 εξ ϊαου γένηται το παρρησιάζε-
„σδαι περί τών δικαίων , ιδοϋαιν οτι , ώσπερ τοίς πω-
„λοϋσι Φιλίππφ την πατρίδα πάρεσδ 3 η βοηδήαουσα
„δνναμις έν 'Ελατεία , ουτω τοίς υπέρ τής ελευδερίας
„άγωνίζεσδαι βουλομένοις υπάρχεδ 3 υμείς έτοιμοι καί
„βοηδήσετ3, εάν τις επ ' αυτους ϊη. μετά ταϋτα χειρο- 178
„τονήσαι κελεύω δέκα πρέσβεις , και ποιήσαι τούτους
„κυρίους μετά τών στρατηγών καί του πότε δει βαδίζειν
„έκείσε καί τής εξόδου, επειδάν δ3 ελδωσιν οι πρέσβεις
„εις Θήβας, πώς χρήσασδαι τω πράγματι {παραινώ];
„τούτη) πάνυ μοι προσέχετε τον νοϋν. μη δείσδαι Θη¬
βαίων μηδέν (αισχρός γάρ δ καιρός), άλλ3 επαγγέλλεσδαι
„βοηδήσειν, αν κελεύωσιν, ώς εκείνων δντων εν τοίς έσχα¬

το παρόντα πράγματα τή πόλει.
21,63 τά παρασκευαζόμενα ίμάτια
είι την εορτήν.  25 , 40 τονί γευο-
μένονs κνναί τών προβάτων. Da¬
neben τονί περιεστηκόταί τή πόλει
κινδύνουs § 179 und τον τότε ττ;
πόλει περιστάντα κίνδυνον § 188.
Man beachte auch die so passend
gewählten Composita : έψεστηκότα
•—διαλνσειν.

177. μεταδε ’σδαι, nicht τον φό¬
βον, sondern absolut, sich bekehren,
anderen Sinnes werden . — Έλευ-
σϊνάδε] Eine nähere Strafse nach
Theben ging zwar über Acharnä
und Phyle quer durchs Gebirge,
allein dieselbe war weder für ein
ganzes zumal mit Reiterei versehe¬
nes Heer geeignet und gangbar,
noch bot sie irgendwo ein zur Auf¬
stellung in Masse geeignetes Ter¬
rain. Die Heerstrafse nach Theben
verfolgte den heiligen Weg bis in

die Ebene von Eleusis und zweigte
sich da in nordwestlicher Richtung
ab. — τονί iv ηλικία καί τονί ίπ-
πε'αί, = πανστρατιά. Die ersteren
sind die waffenfähige Mannschaft
vom 18. bis zum 60. Jahre . Dafs
darunter Schwerbewaffnete zu ver¬
stehen , zeigt der obwohl logisch
nicht scharfe Gegensatz τονί ίπ-
πι’αί. — ίξ ίσον, wie der make¬
donisch gesinnten Partei.

178. κυρίουs] In besonders wich¬
tigen Fällen erhielten der Rat der
Fünfhundert oder gewisse Magi¬
stratspersonen , deren Thätigkeit bei
der Sache namentlich in Anspruch
genommen wurde , unbedingte Voll¬
macht , sie waren κύριοι , αντοκρά-
τορεί. Vgl. 19, 154. Andok. 1, 15.
— βαδίζειν, näml . τονί πρέαβειι.
— τήί έξύδου] dagegen von dem
Heere. — χρήσασδαι τφ πράγματι]
ein unbestimmt gehaltener Ausdruck

8*
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,,τοις, ημών δ3 άμεινον η ’κείνοι προορωμένων ’ ϊν 3 εάν μεν
,,δέξωνται ταϋτα και πεισ &ώσιν ήμίν , και ά βονλόμεΰ·3
,,ομεν * διφκημένοι και μετά προσχήματος άξιου τής πό-
,,λείος ταϋτα πράξωμεν , αν δ 3 άρα μή ανμβή κατατνχείν,
„εκείνοι μεν αυτοΐς εγκαλώσιν, αν τι νυν έξαμαρτάνωσιν,
,,ήμΐν δε μηδέν αισχρόν μηδ 'ε ταπεινόν ή πεπραγμένον .“

179 ταϋτα και παραπλήσια τοντοις είπών κατέβην. συνεπαι-
νεσάντων δε πάντων και ουδενός εϊπόντος εναντίον ούδεν
ονκ εϊπον μεν ταϋτα , ονκ έγραψα δέ, ονδ 3 έγραψα μέν,
ονκ επρέσβενσα δέ, ονδ 3 επρέσβενσα μέν, ονκ έπεισα δε
Θηβαίους , αλλ3 από τής αρχής άχρι τής τελευτής διεξήλ-
■9-ον, και έδωκ3 εμαντόν νμϊν απλός εις τούς περιεατη-
κότας τή πόλει κίνδυνους, καί μοι φέρε τό ψήφισμα
τό τότε γενόμενον.
für kluge Ausnutzung politischer
Situationen . — ημών S — jroo-
ορωμένων, weil wir , von der Gefahr
nicht unmittelbar berührt , besser,
weiter umschauen können , den
Stand der Dinge unbefangener zu
beurteilen vermögen , ’χεΐνοι, näm¬
lich προορώνται, statt des gewöhn¬
licheren κείνων (oder εκείνων, wie
viele Mss. haben ) , indem nach η
das Objekt der Vergleichung sich
dem Casus des Subjekts derselben
anzuschliefsen pflegt . Vgl. § 162
und lsokr . 8 , 145 rois νεωτέροιί
και μάλλον ακμάζονσιν ή έγώ παρ¬
αινώ;. Mit ähnlicher Betonung des
logischen Moments gegenüber dem
grammatischen sagt Tacitus Germ.
37 : amisso et ipse Pacoro . . . —
μετά προσχήματοί, unter dem, den
bedrängten Thebanern beizusprin¬
gen . — av S’ — av —, letzteres
als das Besondere dem ersteren als
dem Allgemeineren untergeordnet.
Ebenso § 217 εί μεν — ei  und ei
δέ — ei.  Vgl . § 176. 227. 6, 18.
20, 113.

179. ονκ εϊπον — Θηβαίον s] Ein
von den alten Technikern viel ge¬
priesenes Beispiel der Figur der
Klimax (gradatio , ascensus ), darin

bestehend , „dafs die vorangestellten
Negationen , ονκ, ον δε’, ονδέ, jedes¬
mal ein engverbundenes Satzpaar
verneinen , und , indem immer der
zweite negativ ausgesprochene Teil
eines solchen Paares durch die vor¬
aufgehende Negation dem Zweifel
enthoben und zu sicherer Geltung
gebracht wird , derselbe zur posi¬
tiven Grundlage des nächsten Satz¬
paares dient “ (Classen). Der Red¬
ner will damit angeben , was er
alles hätte thun können,  ohne
es zu wollen. — καί μοι —
γενόμενον] Die Verlesung erfolgt
nicht sofort , sondern nach aber¬
maliger Aufforderung erst § 181.
Hier wie in ähnlichen Fällen (s. § 211.
218. 19, 213. 254. 20, 84. 21, 108)
fingiert der Redner als Ersatz für
die Unmittelbarkeit des mündlichen
Vortrags , dafs der Schreiber das
rechte Dokument nicht gleich zur
Hand hat und benutzt die einge¬
tretene Pause zu einigen mehr oder
weniger allgemeinen an den in Rede
stehenden Gegenstand sich anknüp¬
fenden , meist persönlichen Betrach¬
tungen . Oder sind die Worte , wel¬
che eine auffallende Häufung von
Kürzen zeigen , überhaupt unecht?
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Καίτοι τίνα βονλει  σε , Αισχίνη , χαι τίν εμαυτον  180
εχείνην την ημέραν είναι -9-ώ; βονλει εμαυτον μέν, ον αν
ον λοιδορονμενος χαι διασνρων χαλέσαις , Βάταλον,  σε
ίε μηδ’ ήρω τον τυχόντα, άλλα τούτων τινά των άπο της
σχηνής, Κρεσφόντην η Κρέοντα η ον εν Κολλντψ ποτ*
Οινόμαον χαχώς επέτριψας ; τότε τοίννν χατ εχείνον τον
χαιρόν ο Παιανιενς εγώ Βάτταλος Οινομάου τον ΚοΟ-ωχί-
δον σοΰ πλείονος άξιος ών εφάνην τη πατρίδι . αν μέν γ1
ονδεν ονδαμον χρήσιμος ήο&α, εγώ δε πάνϋ·3, όσα προσήχε
τον άγα-3-ov πολίτην, επραττον . λέγε το -ψήφισμά μοι.

180. ον — καλέσαιε] Der scharfe
Gegensatz läfst nicht zu, Βάτταλον
mit in den Relativsatz zu ziehen.
Der Gedanke ist durch οίίτω zu er¬
gänzen. Übrigens hat es den An¬
schein, als ob D. nach früheren
Vorgängen auf Anwendung dieses
Spottnamens von seiten des Aeschi-
nes gerechnet und darauf die Stelle
eigentlich bereit gehalten habe und
erst, als dies nicht geschehen , auf
die Wendung ov av — καλισαιν
gefallen sei. — Βάτταλον] Die ei¬
gentliche Bedeutung sowie der Ur¬
sprung dieses Spitznamens , der nicht
einmal der Form nach feststeht (J?
hat an erster Stelle Βάτταλον und
erst an zweiter die von den übrigen
Mss. festgehaltene Βάταλοε ) , war
schon den Alten unklar . Das von
ihnen aufgebrachte Material giebt
am vollständigsten Plut . Dem. 4:
ην γαρ έξ αρχής κάτισχνος και
νοσώδης, διδ και την '/.οιδοοον-
μένην έπωννμίαν τον Βάταλον (so
die Mss.) eis το σώμα λέγεται σκω¬
πτόμενος νπό των παίδων λαβείν .
ην δέ δ Βάταλοε ώε μεν έ'νιοί
ψασιν, αυλητηε των κατεαγότων,
καί δραμάτιον είε το ντο κωμφδών
αντον Αντιφάνηε πεποίηκεν . ένιοι
δε τινεε ώε ποιητον τρυφερά καί
παροίνια γράφοντοε τον Βατάλου
μέμνηνται . δοκεΧ δέ και των ονκ
ευπρεπών τι λεχ&ήναι τον σώμα¬
τος μορίων παρά τοϊε ’Αττικοϊε τότε
καλεϊσ&αι βάταλοε. Vgl. Aesch. 1,

126 , der den Namen έξ νποκορί-
αματοε τίτ &ηε herleitet (s. das. die
Schol.) , 131. 2, 99 u. a. Schäfer
Dem. 1, 306 f. Vgl. Einleitung zum
1. Bd. S. 9. A. 16b. — Κρεσφόντην,
Κρέοντα , Οινόμαον] Tritagonisten¬
rollen , s. § 129. Das Stück , in wel¬
chem A. als Kresphontes auftrat,
ist vermutlich das gleichnamige des
Euripides , in welchem Merope die
Hauptrolle gewesen zu sein scheint
(Valck . diatr . p. 182. Schäfer a. 0.
1, 218). Als Kreon trat er in der
Antigone des Sophokles auf, D. 19,
247. Vom Oinomaos sagt Hesych.
unter ’Αρουραίοε Οινόμαοε · z/?:-
μοσ&ένηε (unten § 242) Αίσχίνην
οντωε εφη , έπεϊ κατά την χώραν
περινοστών νπεκρίνετο 2οφοκλέ-
ουε τον Οινόμαον. Demochares er¬
zählt beim Biogr. des Aesch. p. 246,
dafs A. in dieser Rolle bei der Ver¬
folgung des Pelops einen garstigen
Fall gethan . — έν Κολλυτφ gehtauf das Auftreten bei den ländlichen
Dionysien , deren Vorkommen da¬
selbst Aesch. 1,157 bezeugt , so dafs,
da Kollytos ein städtischer Demos
war , ein Teil desselben aufserhalb
der Mauer gelegen haben mufs. —
κακώε ένέτριψαε, schmählich ver¬
hunztest . — τότε — κατ ’ έκεΐνον
τον καιρόν, wie Thuk . 1, 58 (und
das. Krüger). 2, 84. — τον άγα &όν
πολίτην] Das Ideal eines Patrioten;
bei weitem mehr als das verbrauchte
uir optimus  der Römer. — έ’ποατ-
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181 ΨΗΦΙΣΜΑ [ΛΗΜΟΣΘΕΝΟΥΣ . Έπϊ άρχοντος Ναυ-
οιχλέους, φυλής πρυτανευούσης Αίαντίδος , οχιροφοριώ-
νος εχτη επϊ δέκα, Λημοοθένης Λημοσθένους Παια-
νιευς εΐηεν , επειδή * Φίλιηηος δ Μαχεδών εν τε τφ
παρεληλυθότι χρόνο) ηαραβαίνων φαίνεται τάς γεγενη-
μένας αυτφ συνθήχας προς τον Αθηναίων δήμον περί
τής ειρήνης, υπεριδών τους όρχους χαϊ τα παρά πασι
τοίς cΕλλησι νομιζόμενα είναι δίχαια, χαϊ πόλεις παρ-
αιρείται ονδεν αντφ προσηχούσας, τινάς  ίέ χαι Αθη-
ναίων ονσας δοριάλωτους πεποίηχεν,  ονδεν προαδιχη-
θεϊς υπό τον δήμου τον Αθηναίων , εν τε τφ παρόντι

182 Ιπϊ πολύ προάγει τή τε βία χαϊ τή ώμότητι ' χαϊ γάρ
Ελληνίδας πόλεις άς μεν εμφρονρονς ποιεί χαϊ τάς
πολιτείας χαταλύει, τινάς δε χαι εξανδραποδιζόμενος
χατασχάπτει , εις ενίας δε χαι άντϊ Ελλήνων βαρβά¬
ρους χατοιχίζει επί τά ιερά χαϊ τους τάφους επάγων,
ονδεν αλλότριον ποιων ούτε τής εαυτόν πατρίδος ούτε
τον τρόπου, χαϊ τή νυν αντφ παρονση τύχη χαταχόρως
χρώμενος, επιλελησμένος εαυτόν ότι εχ μιχρον χαι τον

183 τυχόντος γέγονεν άνελπίστως μέγας . χ.αι εως μεν πό¬
λεις εώρα παραιρονμενον αυτόν βαρβάρους χαϊ ιδίας,
υπελάμβανεν ελαττον είναι δ δήμος δ Αθηναίων το εις
αυτόν πλημμελείαθαι ’ νυν δε δρων Ελληνίδας πόλεις
τάς μεν νβριζομένας, τάς δε άναστάτονς γιγνομένας,
δεινόν ηγείται είναι χαϊ ανάξιον τής των προγόνων δό-

184 ξης χδ περιοράν τους °Ελληνας χαταδονλονμενονς . διό
δέδοχται τή βουλή χαϊ τφ δήμφ τφ Αθηναίων , ενξα-
μένους χαϊ θύσαντας τοίς θεοίς χαι ήρωσι τοίς χατέ-
χονσι την πόλιν χαι την χώραν την Αθηναίων , χαι
ενθυμηθέντας τής τών προγόνων αρετής, διότι περί
πλείονος εποιοΰντο την τών* Ελλήνων ελευθερίαν δια-
τηρείν ή την ιδίαν πατρίδα , διαχοσίας ναΰς χαθέλχειν
εις την θάλατταν χαϊ τον ναύαρχον άναπλείν εντός Πυ-

τον, „auch wirklich getlian “, steht Schlufs der Aufforderung , wie § 217,
also gewissermafsen im Gegensatz obwohl es dort in einigen , hier in
zu χρήσιμοι ήα&α. — μοι, am vielen Mss. fehlt.
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Itöv, καί τον στρατηγόν καί τον ίππαρχον τάς πεζάς
xai τάς ίππικάς δυνάμεις ΕλευσΙνάδε εξάγειν, πέμψαι
δε  καί πρέσβεις προς τους άλλους‘Έλληνας, πρώτον δε
πάντων προς Θηβαίους διά το έγγυτάτω είναι τον Φίλ¬
ιππον τής εκείνων χώρας, παρακαλείν δε αυτούς μηδέν 185
καταπλαγέντας τον Φίλιππον άντέχεσθαι τής εαυτών
καί τής τών άλλων 'Ελλήνων ελευθερίας , και ότι ο
Αθηναίων δήμος, ουδέν μνησικακών εϊ τι πρότερον γέ-
γονεν άλλότριον ταίς πόλεσι προς άλλήλας, βοηθήσει
καί δυνάμεσι καί χρήμασι καί βέλεσι καί οπλοις, είδώς
ότι αυτοίς μεν προς άλλήλους διαμφιαβητείν περί τής
ηγεμονίας ουαιν'Έλληαιν καλόν, υπό δε αλλοφύλου αν¬
θρώπου άρχεσθαι καί τής ηγεμονίας άποστερείσθαι
ανάξιον είναι καί τής δόξης καί τής τών προγόνων
αρετής, ετι δέ ουδέ άλλότριον ηγείται είναι ό Άθη- 186
ναίων δήμος τον Θηβαίων δήμον ούτε τή συγγένεια
ούτε τφ όμοφύλφ. άναμιμνήακεται δε καί τάς τών
προγόνων τών εαυτού είς τούς Θηβαίων προγόνους
ευεργεσίας' καί γάρ τούς 'Ήρακλέους παίδας αποστε¬
ρούμενους υπό Πελοποννησίωντής πατρφας αρχής κατ-
ήγαγον, τοίς οπλοις κρατήσαν τες τούς άντιβαίνειν πει-
ρωμένους τοίς 'Ηρακλέους εγγόνοις, καί τον Οίδίπουν
καί τούς μετ’ εκείνου εκπεσόντας ύπεδεξάμεθα , καί
ετερα πολλά ήμίν υπάρχει φιλάνθρωπο καί ένδοξα
προς* Θηβαίους' διόπερ ουδέ νΰν άποστήσεται ο Ήθη- 187
ναίων δήμος τών Θηβαίοις τε καί άλλοις'Έλλησι συμ¬
φερόντων. συνθέσθαι δε προς αυτούς και συμμαχίαν
καί επιγαμίαν ποιήσασθαι καί όρκους δούναι καί λαβείν.
πρέσβεις Δημοσθένης Δημοσθένους Παιανιεύς, Υπερ¬
είδης Κλεάνδρου Σφήττιος , Μνησιθείδης Άντιφάνους
Φρεάρριος, Δημοκράτης Σωφίλου Φλυεΰς, Κάλλαιαχρος
Διοτίμου Κοθωκίδης.]

■Αυτή τών περί Θήβας εγίγνετο πραγμάτων αρχή καί 188

188. τών περί Θήβας πραγμά - ταλλαγών. — χαταΰταΰις est ici
των, = τών προς Θηβαίους xa - le contraire de ταραχή (Weil). —
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κατάστασις πρώτη, τα προ τούτων εις έχ-9-ραν καί μίσος
καί απιστίαν των πόλεων υπηγμένων υπό τούτων, τούτο
το ψήφισμα τον τότε τή πόλει περιστάντα κίνδυνον παρ-
ελ-9-εϊν έποίησεν ώσπερ νέφος , ήν μεν τοίνυν τοΰ δι¬
καίου πολίτου τότε δείξαι πασιν , εϊ τι τούτων είχεν άμει-

189 νον , μη νΰν επιτιμαν . δ γάρ σύμβουλος και δ συκοφάν¬
της , ουδέ των άλλων ουδέν εοικότες, εν τούτφ πλείστον
άλλήλων διαφέρουαιν ’ δ μέν γε προ τών πραγμάτων γνώ¬
μην άποφαίνεται καί δίδωσιν εαυτόν υπεύθυνον τοϊς πει-
od-είσι, τη τύχη, τω καιρφ, τω βούλο μέν oj, δ δε σιγήσας
ήνίκ εδει λέγειν, άν τι δνσκολον συμβή, τούτο βασκαίνει.

190 ήν μεν ούν , όπερ είπον , εκείνος δ καιρός τοΰ γε φροντί-
ζοντος άνδρός τής πόλεως καί τών δικαίων λόγων ' έγιί
δέ τοσαύτην υπερβολήν ποιούμαι ωστ3, άν νΰν ϊχη τις
δεΐξαί τι βέλτιον , ή όλως εϊ τι άλλ3 ένήν πλήν ών εγώ
προειλόμην , άδικεΐν ομολογώ, ει γάρ εσ&3 ο τι τις νΰν
έόρακεν, ο συνήνεγκεν άν τότε πραχ -9-έν, τοΰτ3 εγώ φημι
δειν εμέ μη λα&εϊν. εϊ δέ μήτ3 εστι μήτ 3 ήν μήτ 3 άν

τα προ τούτων] Diese adverbielle
Zeitbestimmung steht wie die fol¬
genden mit «(S als betonter Gegen¬
satz dem τών πόλεων (Athen und
Theben ) voraus . — υπό τούτων,
durch Aeschines und seine Genos¬
sen. Die Beziehung des Pronomens
ändert sich bei der Lebhaftigkeit
der attischen Redner oft in dem¬
selben Satz . Oft sind οντοι auch
die Richter (§ 191). — ώσπερ νέφοί]
ein viel bewunderter Zusatz , der
gewifs mit einer malerischen Geste
begleitet war . Die Quantität von
νέφοί pafst gut zu dem Gedanken.
Man beachte auch die Wahl der
Composita : περιστάντα u. παρελ·
ϋ'εΧν.— Zu der Stelle: Brougham
(nach Blafs) : the theme of suc-
ceeding admiration to succeeding
ages. — fit Tt τούτων] wo τούτων
zu αμεινον gehört.

189. ό σύμβουλοί χαι 6 συκο¬
φάντην] Vgl. Plut. Dem. 14 ιστορεί

8έ xal Θεόπομποί, οτι τών ’Λ&η-
ναίων έπί τινα προβαλλόμενων
αυτόν κατηγορίαν, ώί ον% νπή-
χονε &ορνβονντων άναστάί εΐπεν
„νμεΧί έμοί, ώ ανδρεSΙΑ&ηναϊοι,
συμβονλω μέν χαν μη χέέλητε χρη-
σεσ&ε, συκοφάντη δέ ουδέ αν &έ-
λητε“. Den σύμβουλοί charakteri¬
siert D. 1,16 . 21,189 . Zur Vervoll¬
ständigung des Begriffs der Syko-
phantie s. unten § 242. 25,41 . 57.
34. 59 , 43. Über den Artikel zu
§119 . — αιγήσαί ήνίχ ’ εδει, nicht
mehr rein definierend , sondern mit
sichtlicher Beziehung auf den be¬
sonderen Fall des Aeschines.

190. οπερ είπον] § 188 ην μέν —
έπιτιμαν. — τών δικαίων λόγων]
gehört zu ην, nicht zu φροντίζον-
τοι. — ένήν, nämlich προαιρεΧσθ'αι.
Vgl. § 193. — αδιχειν] in der Be¬
deutung des Perfekt praesens : einen
politischen Fehler gemacht habe.
— δεΐν έμέ μή λα&εΧν] „halte nicht
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είπεϊν εχοι μηδεις μηδέπω καί  τι ίμερον , * τί τον σύμ¬
βουλον εχρήν ποιείν ; ον τών φαινομένων και ενόντων
τά κράτισέλ3 ελέσ&αι ; τοϋτο τοίννν έποίησα , τού  191
ρνκος ερωτώντος, Λίσχίνη, „τις άγορεΰειν βούλεται
ου „τις αίτιάσ&αι περί τών παρεληλυ&ότων “ ουδέ „τις
εγγυΰα&αι τα μέλλοντ3 έσεσ-9-ai.“ σοΰ δ3 άφωνου κατ’
εκείνους τούς χρόνους iv ταΐς έκκλησίαις κα-9-ημένου εγώ
παριών ελεγον. επειδή  ά 3 ου τότε,  αλλά νυν δεΐξον,
είπέ , τις ή λόγος , οντιν3 εχρήν ευπορεΐν , ή καιρός συμ-
φέρων υπ 3 εμού παρελείφ -9-η τη πόλει ; τις δε συμμα-
χία, τις ιτράξις, έφ 3 ήν μάλλον έ'δει μ3 άγαγείν τοντουαί;

Άλλα μήν το μεν παρεληλν&ός αεί παρά πάσιν  192
αφείται, καί ονδεις περί τούτου προτί &ηοιν ούδαμοΰ βου¬
λήν τό δε μέλλον ή το παρόν την του συμβούλου τάξιν
απαιτεί, τότε τοίνυν τά μεν ήμελλεν, ως εδόκει, τών δει¬
νών, τά  ά 3 ήδη παρήν, εν οίς την προαίρεσίν μου σκόπει
τής πολιτείας, μη τά συμβάντα συκοφάντει. τό μεν γάρ
πέρας, ώς αν 6 δαίμων βουλη9ή, πάντων γίγνεται , ή δε
προαίρεσις αυτή τήν τοΰ συμβούλου διάνοιαν δηλοϊ. μή  193
δή τονΰ·3 ώς άδίκημ’ εμόν -ίλής, ει κρατήσαι συνέβη Φιλ-
ίππψ τη μάχη ' εν γάρ τψ &εψ τό τούτου τέλος ήν, ούκ
εμοί.  άλλ 3 ώς ούχ άπαν-9·7 οσ 3 ενήν κατ3 άν,9-ρώπινον
λογισμόν είλόμην, καί δικαίως ταϋτα καί επιμελώς επραξα
entgehen dürfen oder sollen “.
— τών φαινομένων και ένόντων,
ersteres die Dinge soweit sie äufser-
lich zur Erscheinungkommen, letz¬
teres soweit sie die Möglichkeit der
Ausführung in sich tragen.

191. επειδή cT ον τότε, nämlich
έδειξαs. — τις λόγοι, οντιν’ έχρήν
ενπορεΐν (so Σ statt ενρεΐν) , wel¬
chen Rat, der mir hätte zu Gebote
stehen müssen.

192. αφείται, ist, gilt ein für alle¬
mal für abgethan. — τάξιν, Posten.
Es ist augenscheinlich, dafs der
Redner mit Absicht immer auf das¬
selbe Bild zurückkommt. — ήμελ¬
λεν, nämlich παρεΐναι. Sonst geht
der zu ergänzende Verbalbegriff

gewöhnlich voraus, wie bei Thuk.
3 , 55 ονδέν έκπρεπέστερον υπό
ημών οντε έπά&ετε οντε έμελλή-
σατε. Isokr. 4, 136 τά μεν έχει,
τά δέ μέλλει. 10, 26 ras μεν έπόρ-
&ονν,r«Sδ' ήμελλον. 12, 103 oire
πάσχοντεS κακόν ονδέν οντε μέλ¬
λοντες.— τήν προαΐρεσιν τής πο¬
λιτείας] ist im Gegensatz zu συμ¬
βάντα betont. In προαίρεσις ist
auf die Proposition πρό zu achten.
— ro μεν — δηλοΐ] Diod. 11,11 χοή
γάρ ονκ έκ τών αποτελεσμάτων
κρίνειν τονs άγα&ονς άνδρας, άλλ'
ίκ τής προαιρέσεως· τον μεν γάρ
ή τύχη κυρία, τον δ' ή προαίρεσις
δοκιμάζεται.

193. και δικαίως, = ουδέ δ,  —
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χαί φιλοπόνως νπερ δνναμιν, ή ως ον χαλά χαϊ τής πό-
λεως άξια πράγματ ’ ενεατησάμην χαϊ άναγχαϊα , ταντά

194 μοι δείξον , χαι τότ * ήδη χατηγόρει μον . εΐ δ1 δ αυμβάς
σχηπτός μη μόνον ημών, άλλα χαί πάντων των άλλων
'Ελλήνων μείζων γέγονε , * τί χρή ποιεΐν ; ώσπερ αν εϊ
τις νανχληρον πάντ * επί σωτηρία πράξαντα χαί χατα-
αχενάσαντα το πλοίον άφ 1 ων νπελάμβανεν σω&ήσεσ&αι,
είτα χειμώνι χρησάμενον χαί πονησάντων αυτψ των
σχενών ή χαί αυντριβέντων όλως, τής ναναγίας αίτιώτο.
άλλ3 ουτ εχνβέρνων την νανν , φήσειεν άν , ώσπερ ονδ3
εστρατήγονν εγώ, οϋτε τής τύχης χνριος ήν, άλλ3 εκείνη

195 των πάντων , άλλ 3 εχεινο λογίζου χαί ορα ’ εί μετά Θη¬
βαίων νμΐν άγωνιζομένοις όντως εϊμαρτο πράξαι , τί χοήν
προσδοχάν , εί μη δε τούτους εσχομεν σνμμάχονς , άλλα
Φιλίππφ προαέ&εντο, υπέρ ον τότ3 εχείνος πάσας άφήχε
φωνάς ; χαί εί νυν τριών ημερών από τής Αττιχής οδόν
χαί καλά] Ehrenthaten , καί αναγ¬
καία ist nicht grundlos nachge¬
stellt : zumal da sie noch außer¬
dem durch die Verhältnisse geboten
waren.

194. τί χον ποιειν ;] Die Antwort
auf diese Frage ist als selbstver¬
ständlich unterdrückt : schweigen
und nicht den Einzelnen für das
Geschehene verantwortlich machen,
denn dies wäre ebenso einfältig , als
wollte jemand u. s. w. — χρν,αά-
μενον καί ,Ίονγοάντανν, wie 3, 17
απαντει — έπειλημμένοι καί Λακε¬
δαιμονίων απολωλότων.  21 , 206
καλούμενοι καί άντιβολονντοι τού¬
τον.  24 , 73 ώφληκότεί χρήματα καί
δεσμού προατετιμημένον αντοΧι.
Vgl. zu dem Ausdruck Horaz. 1,14.
— αίτιώτο] „verantwortlichmachen
wollte “. — ώσπερ — ίγώ, gehört
nicht zu der fingierten Antwort des
Schiffsherren . Der Redner macht
beiläufig die Anwendung gleich mit
auf sich selbst , ούδε entspricht
dem καί (auch) beim positiven Aus¬
druck.

195. πάσαι άψήκε φωνάι, alle

Register zog , „in allen Tonarten
kämpfte “. — τριών — οδόν] Unten
§ 230 επτακόσια στάδια από τήβ
πόλεωι. Die Entfernung von Athen
bis zur böotischen Grenze betrug
ungefähr 200 Stadien , von da bis
zu dem im äufsersten Nordwesten
hart an der phokischen Grenze ge¬
legenen Chaironeia rechnet D. etwas
reichlich in runder Zahl 500 Stadien.
Die Länge eines Tagmarsches kann
sich nicht unter allen Verhältnissen
gleich sein , sie richtet sich nach
Roden , Klima , Jahreszeit , Dauer
der Reise u. s. w. So rechnet Herod.
4, 101 eine solche in Skythien zu
200 St. , 5 , 53 im Orient nur zu
150, Paus . 10, 33, 3 einen Winter-
marschzu 180. Ein forcierter Marsch
war der der Spartaner , welche in
3 Tagen die 1200 (1140 nach Plin.
7 , 20) Stadien von Sparta nach
Athen zurücklegten , Isokr . 4, 87.
Nach durchschnittlicher Annahme
scheinen 500 Stadien dreien Tage¬
märschen gleichgekommen zu sein.
In dem angeblichen Frieden des
Kallias war festgesetzt , dafs die
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trjs μάχης γενομένης τοσούτος κίνδυνος καί φόβος περι¬
ττή την πόλιν , τί αν , εϊ που της χώρας ταντό τούτο
ηάβ-ος συνέβη, προσδοκήσαι χρήν ; αρ' olail· 1 ότι νυν μεν
ατήναι, συνελ&είν, άναπνενααι , πολλά μι 1 ήμερα καί δυο
καί τρεις εδοσαν των εις σωτηρίαν τη πόλει , τότε δέ—,
ονκ άξιον είπείν , ά γε μηδε πείραν ε'δωκε &εών τίνος
εννοίφ καί τφ προβάλλεσ&αι την πόλιν ταΰτην την σνμ-
μαχίαν, ής συ κατηγορείς.

’Έστι δε ταυτί πάντα μοι, τα πολλά, προς υμάς, αν- 196
δρες δικααταί, καί τούς περιεστηκότας εξωθ-εν καί άκρο-
ωμένονς, έπεί πρός γε τούτον τον κατάπτυστον βραχύς
καί σαφής εξήρκει λόγος, ει μεν γάρ ην σοι πρόδηλα τά
Perser sich bis auf einen ίππου
δρόμοι vom gr. Meere entfernt hal¬
ten sollten, D. 19, 273. Plut . Kim.
13. Statt des (eintägigen )Rosselaufs
rechnet Diod. 12 , 4 drei Tage¬
märsche (zu Fufs) u. Aristid . Pa-
nath. p. 250 setzt dafür 500 Stad.
— νυν μεν — τότε δε, stellt dem
wirklichen Falle den gesetzten ge¬
genüber (vgl. § 200) : dafs jetzt
(wo Philipp weit von unsrer Grenze
den Sieg errungen ) eine Frist von
einem, zweien , dreien Tagen (die
vergehen mufsten , bis er möglicher¬
weise an unserer Grenze erschien)
es uns möglich machte uns aufrecht
zu erhalten , zur Beratung zusam¬
menzukommen, zu verschnaufen und
die nötigen Mafsregeln zur Rettung
des Staates zu ergreifen ; im andern
Falle hingegen (wenn Ph . von den
Thebanern unterstützt im eigenen
Lande uns angegriffen und besiegt
hätte) —. Der Redner bricht den
Gedanken ab (Aposiopesis) , nicht
nur weil sich dieser von selbst er¬
gänzt, sondern auch weil der wirk¬
liche Ausgang des Kampfes kein
solcher war, über welchen die Ab¬
stellung gröfseren Unglücks hätte
trösten können, ονκ άξιον, zu § 3.
— αναπνεϋσαι] vielleicht mit Be-
ZIJ?I auf das Homerische : ολίγη δέ
τ ανάπνεναιι πολέμοιο. — πολλά

μία ist des Gegensatzes wegen an¬
einandergerückt . — Die Aufzählung
μι ' , δυο, τρεΐι hat psychologische
Gründe. DreiTage sind eine ga nz e
Zeit . Die Worte werden übrigens
immer länger , wie in jenem Verse
der Ilias, wo Priamus das Glück des
Agamemnon nicht genug rühmen
kann . — πείραν έ’δωκε , nämlich
αυτών (wie 24, 24) = είι πείραν
ηλ&ε. Vgl. § 107. — προβάλλε-
α9αι, eine schöne Metapher , welche
die Bundesgenossenschaft mit einer
Schutzmauer vergleicht.

196. τα πολλά, als Prädikat zu
ταυτί πάντα, diese ganze ausführ¬
liche Erörterung . Achte auf die
Voranstellung des έ'στι. Lateinisch:
haec habui  etc . — τονι περιεστη-
κόται i '!;co&sv,au (sen  an den Schran¬
ken . Die Gerichtssitzungen waren
öffentlich : an den um den Gerichts¬
hof gezogenen Schranken fand sich
bei interessanten Fällen , oder wenn
beliebte Redner sprachen , ein nicht
geringes Publikum ein , wie dies
für unseren Fall auch Aesch. 3, 56
bezeugt . Vgl. 54, 41. — καί ααψί s]
tonlos ; das καί im Deutschen nicht
zu übersetzen . Es folgt eine bei
D. häufig begegnende Form des rhe¬
torischen Beweises : das Dilemma.
Vgl. 217. — εξήρκει] Modus wie
im Lateinischen . — πρόδηλα μέλ-



124 ΔΗΜΟΣΘΕΝΟΓΣ XVIII . ρ . 293—

μέλλοντα , Λισχίνη , μόνφ των άλλων, οτ εβονλεύεθ ’ ή
πόλις περί τούτων, τότ 3 ε'δει προλέγειν ' εΐ δε μή προή-
δεις, της αυτής άγνοιας υπεύθυνος εΐ τοίς άλλοις. ώστε

197 τί μάλλον εμον συ ταΰτα * κατηγορείς ή ’γώ σου ; τοσοΰ-
τον γάρ άμείνων εγώ σοΰ πολίτης γέγον3 εις αυτά τανθ1
α λέγω (και ονπω περ 'ι των άλλων διαλέγομαι), όσον εγώ
μεν ϊδωκ3 εμαντδν εις τα πάσι δοκονντα συμφέρειν, ον-
δένα κίνδυνον όκνήσας ίδιον , ονδ1 υπολογιαάμενος , αν
δ3 ούθ 3 ετερ 3 είπες βελτίω τούτων (ον γάρ αν τοντοις
εχρώντο), οντ*εις ταΰτα χρήσιμον ουδεν σαντόν παρέσχες,
οπερ δ* αν δ φανλότατος και δυσμενέστατος άνθρωπος
τή πόλει , τούτο πεποιηκώς επί τοίς συμβάσιν έξήταααι,
καί αμ1 Άρίστρατος εν Νάξω καί Άριστόλεως εν Θάσω,
οί καθάπαξ εχθροί τής πόλεως, τους Αθηναίων κρίνοναι
φίλους καί 3Αθήνησιν Λίσχίνης Λημοσθένους κατηγορεί.

198 καίτοι ότφ τα των Ελλήνων άτνχήματ 3 Ινευδοκιμεΐν άπ-
έκειτο, άπολωλέναι μάλλον οντός έστι δίκαιος ή κατη-
γορειν ετέρου ' καί οτφ σννενηνόχασιν οί αυτοί καιροί
καί τοίς τής πόλεως έχθροίς , ονκ ενι τούτον εννονν είναι
λοντα ] Das Kompositum προδηλ.
bezeichnet das Unsinnige der An¬
nahme . — μόνφ των άλλων, par-
titiver Genetiv , vgl . 20, 62. — τότ ,
wie § 198. Der Nachsatz beginnt
schon mit dem des Tones wegen
vorangestellten Temporalsatz οτ’
έβονλ. — ταΰτα ] τό αγνοήσαι und
was daraus folgte.

197. περί των άλλων] „über die
späteren (politischen ) Ereignisse “.
— αν τούτο is]  Das von mir Yor-
eschlagene . — τή πόλει gehört zu
νσμενέστατοι (s. § 176). Minder

gute Mss. schalten vorher ποιήαειε
ein, was aus dem folgenden πεποιη-
xcos  stillschweigend zu ergänzen.
V^l. 1, 21 Oüd° ώί αν κάλλιατ ’
αντφ τα παρόντ ’ ί'χει,  21 , 14 κρό¬τον τοιοντον ώί αν ίπαινονντέί
τε και σννησθε 'ντεί έποιήσατε, U.
unten § 291. 298. — έπι τοίς σνμ-
βααιν ] έπΙ drückt die Gelegenheit,

Veranlassung aus , wie § 240. 284.
— Νάξφ — Θάσφ] Die Schicksale
dieser Inseln in jener Zeit sind
nicht näher bekannt . Philippos’
Auftreten hatte hier im kleinen
ganz dieselben Parteikämpfe herbei¬
geführt wie in Athen (von Thasos
s. 7, 15) : jetzt waren beide Staaten
völlig den Makedoniern verfallen
und wurden durch Alexanders Vögte
systematisch makedonisiert.

198. Ελλήνων — απε'κειτο, ein
Hexameter , wie § 143. ίνενδοκι-
μείν, = ευδοκιμεϊν iv αυτό Ts: wem
das Unglück der Hellenen nur dazu
da ist , dient , um es zu seinem ei¬
genen Ruhm und Vorteil auszubeu¬
ten . Vgl. Thuk . 2, 20 χώρος έπι-
τήδειοβ ένστρατοπεδείσαι. Herod.
2, 36 yrjv ευμενή ίναγωνίσαοϋ ’αι.
6, 102 έπιτηοεώτατον χωρίον ένιΛ-
πενσαι u. s. w. —· καιροί και  τοΐδ]
καί ist der Deutlichkeit wegen hin-
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trj πατρίδι. δηλοίς δε και εξ ών ζής και ποιείς και
πολιτεύει και πάλιν ον πολιτεύει . πράττεταί τι των
νμϊν δοκούντων σνμφέρειν ' άφωνος Αισχίνης . άντέκρουσέ
τι και γέγονεν οΐον ονκ εδει ’ πάρεστιν ΛϊαχΙνης , ώσπερ
τά ρήγματα και τα σπάσματα , όταν τι κακόν το σώμα
λάβη, τότε κινείται.

Επειδή δε πόλις τοίς σνμβεβηκόσιν έγκειται, βούλο-  199
μαί τι και παράδοξον είπείν . καί μου προς  ζ /ιός και
9-εών μηδείς τήν υπερβολήν -9-ανμάση, αλλά μετ3 εύνοιας
ο λέγω ϋ -εωρησάτω . εί γάρ ήν απασι πρόδηλα τά μέλ¬
λοντα γενήσεσ-9-αι, καί προήδεααν πάντες , και σύ προν-
λεγες, Αισχίνη , και διεμαρτΰρον βοών καϊ κεκραγώς, og
ονδ3 έψχέέγξω, ονδ* όντως άποστατέον * τη πόλει τούτων
ήν, εϊπερ η δόξης η προγόνων η τον μέλλοντος αιώνος
είχε λόγον, ννν μέν γ3 άποτνχείν δοκει των πραγμάτων,  200
ο πάσι κοινόν έστιν av-9-ρώποις, όταν τω ·9·ει[) ταντα δοκή·
zugesetzt. — δηλοίς Ad] kommt zum
Schlufs: „so offenbarst du dies
durch“.— ώνζήί] Umschreibung für
τά βεβιωμένα oder ßios, — καί καί
χ«ί] Das Polysyndeton zeigt , dafs
der Redner sich kaum erschöpfen
kann. — oi πολιτενει] sarkastisch
für: „aus dem, was du unterlassen
hast“. — πράττεταί — άντέκροναε ]
hypothetisch, wie § 117. Derselbe
Gedanke etwas weiter ausgeführt
21, 202f. — Αισχίνης — Αίαχϊνηβ]
antistrophisch (Aquil. Rom. de fig.
35) nachgeahmt von Cic. Phil . 2,
22, 55 doletis tris exercitus populi
Tomani interfeetos: interfecit An¬
tonius.desideratis clarissimos civis:
eos quoque nobis eripuil Antonius,
auctoritas huius ordinis adflicta
est: adflixil Antonius, omniadeni-
que—uni accepta referemus An¬
tonio. So ist Aeschines trotz des
ungleichen Benehmens doch stets
der gleiche Unglücksrabe . — ώσπερ
—κινείται] Nach der medizinischen
Terminologie sind ρήγματα von
Brüchen der fleischigen Teile und
Blutgefäfse, σπάσματα von Aus¬
dehnungender Muskeln und Nerven

zu verstehen , κινείται , regen sich.
Vgl. 2, 21 ώσπερ εν τοιβ σώμασι
— επάν άρρώστημά τι σνμβή,
πάντα κινείται , καν ρήγμα καν
στρέμμα καν άλλο τι των -υπαρ¬
χόντων αα&ρόν r .

199. πολυΒ— έγκειται, wieThuk.
4, 22 Κλέων πολνΒ ένέκειτο. Vgl.
oben § 136. — τοΐβ ανμβεβηκόσι]
in Aeschines ’ Augen : der that-
sächliche  Erfolg . — καί μου —
&εωρησάτω] Figur der Prodiortho-
sis wie § 256. 3, 10 u. ö. Vgl. Cic.
in Pis . 14 forsitan hoc, quod dic-
turus sum, mirabile auditu esse
videatur, sed certe id dicam quod
sentio. — πρόδηλα, προήδεσαν,
προυλεγεβ] Rhetorisch wirksame
Anapher mit προ. — διεμαρτΰρον,
nämlich άφίστασ &αι τούτων. —
ονδ' οντωε nimmt epanaleptisch die
polysyndetisch gehäuften Vorder¬
sätze auf. Der Polysyndese im Vor¬
dersätze entspricht die Aufzählung
im Nachsatz ! — τούτων, der da¬
mals von mir gemachten Vorschläge.

200. vvv — τότε] Vgl. § 195. —
άνϋ'ρώποιΒ] an betonter Stelle be¬
gründend . — ταϋτα, = τό άπ ο-
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τότε δ1 άξιοϋσα προεστάναι τών άλλων, είτ1 απόσταση
τούτου, Φιλίππφ προδεδωκέναι πάντας αν εσχεν αιτίαν,
εί γάρ ταντα προείτ άκονητί, περί ών ούδένα κίνδυνον
δντιν ούχ υπέμειναν οι πρόγονοι , τις ονχι κατέπτνσεν αν

201 σοΰ ; μη γάρ της πόλεοίς γε , μηδ 1 εμού , τίσι  ( 51 δφθαλ-
μοίς προς Λιός έωρώμεν αν τούς εις την πάλιν ανθρώ¬
πους άφικνονμένους , εί τά μεν πράγματ 3 εις όπερ νυν),
περιέστη , ήγεμών δε και κύριος ήρέθη Φίλιππος απάν¬
των , τον δ3 υπέρ του μη γενέσθαι ταϋτ* άγων3 έτεροι
χωρίς υμών ήσαν πεποιημένοι , και ταϋτα μηδεπώποτε
τής πόλεως εν τοίς έμπροσθεν χρόνοις ασφάλειαν άδοξον

202 μάλλον ή τον ύπερ τών καλών κίνδυνον ήρημένης ; τις γάρ
ουκ οίδεν 'Ελλήνων, τις δε βαρβάρων, δτι καί παρά Θη¬
βαίων και παρά τών ετι τούτων πρότερον ισχυρών γενο-
μένων Λακεδαιμονίων καί παρά τού Περσών βασιλέως
μετά πολλής χάριτος τοΰτ* αν ασμένως εδόθη τή πόλει,
δ τι βούλεται λαβούση και τά εαυτής εχούση το κελευό-
μενον ποιεϊν και εάν έτερον τών Ελλήνων προεστάναι;
,τνχέίν, mit Rücksicht auf das jedes¬
malige Vorkommen . Vgl. 1 , 7 εί
μέν γάρ νφ Ί νμών πεισθέντε S
άνείλοντο τον πόλεμον , σφαλεροί
σύμμαχοι καί μέχρι τον ταντ αν
έγνωκότεί ήσαν ϊσωι . — κατέπτν-
αεν αν σοΰ, indem Α. als Urheber
des freiwilligen Verzichtens der
Athener auf die Hegemonie über
Griechenland vorgestellt ist . — μή
γάρ, ablehnend : denn das sei fern
von mir zu sagen , den Staat oder
auch mich.

201. εί τά μεν — πεποιημένοι ]
Der Gegensatz ist εί τά μέν πράγ¬
ματα — τον δ νπέρ τον u. s. w.
Da jedoch auch die erste Hälfte in
zwei Teile gespalten ist (zusam¬
mengezogen = εί τά μέν πράγματ ’
sie οπερ νυνί περιέστη , ώστε ηγε¬
μόνα καί κύριον αίρεθήναι Φίλ¬
ιππον ) , so entspricht das δέ hin¬
ter ήγεμών einem unterdrückten
μέν. An dieser und ähnlichen Stel¬
len , wie 20, 23 u. unten § 206 (wo

μέντοι die Stelle des einem unter¬
drückten μέν entsprechenden δε
vertritt ) wird dem logischen Bedürf¬
nis der Accent des Redners zu Hilfe
gekommen sein. Bei gleich schar¬
fer Entgegensetzung der Haupt- und
Nebenpartien aber steht auch das
μέν doppelt , wie § 104. 214 und
20, 30.

202. πρότερον, bis zur Schlacht
bei Leuktra . — παρά τον Περσών
βααιλέω s] Xerxes machte wirklich
den Athenern solche Anträge . Herod.
8,140 . D. 6, 11. — λαβούση — π οι-
εΐν καί έάν] Scheinbar verkehrt , da
an sich nicht das Gehorchen und
das Abtreten der Herrschaft ein
Gegenstand der Vergünstigung sein
kann , so dafs eigentlich dem ποι-
έίν und έάν die untergeordnetere
Stellung im Particip anzu weisen und
λαβούση καί έχονση in den Inf. zu
setzen "war . Die Umkehrung ist
jedoch absichtlich und hebt das Un¬
würdige des Ansinnens mit Bitter-



296. E. ΠΕΡΙ ΤΟΓ ΣΤΕΦΑΝΟΙ' . 127

άλλ 3 ουκ ην τανδ 3, ώς εοικεν , τοΐς ’Λδηναίοις πάτρια  203
ον <5’ ανεκτά ονδ έμφυτα , ονδ 3 ήδννήδη πιΐποτε την πά¬
λιν ονδεις εκ παντός τον χρόνον πεϊσαι τοΐς Ισχνονσι μέν,
μη δίκαια δε πράττονσι προσδεμένην ασφαλώς δονλενειν,
άλλ 3 άγωνιζομένη περί πρωτείων και τιμής και δόξης
■κινδννενονσα πάντα τόν αιώνα * διατετέλεκεν . καί τανδ 3 204
οντω σεμνά και προσήκοντα τοΐς νμετέροις ήδεσιν υμείς
υπολαμβάνετ είναι , ώστε κα'ι τών προγόνων τους ταντα
πράξαντας μάλιστ 3 επαινείτε , εικότως ’ τις γάρ ονκ. αν
άγάσαιτο τών άνδρών εκείνων τής αρετής , οϊ και την
χαραν καί την πόλιν εκλιπεΐν νπέμειναν εις τάς τριήρεις
ϊμβάντες υπέρ τοΰ μή τό κελευόμενον ποιήσαι , τόν μεν
ταντα σνμβονλενσαντα Θεμιστοκλία στρατηγόν έλόμενοι,
τον <53νπακούειν άποφηνάμενον τοΐς επιταττομένοις Κυρ-
αίλον καταλιδώσαντες , ον μόνον αυτόν, άλλα και αί γυ¬
ναίκες αί υμέτεραι την γυναίκ 3 αντοΰ ; ου γάρ εζήτουν  205
keit hervor. Auch das gleich fol¬
gende cos ebene  ist , wie auch sonst
nicht selten (§ 212. 7, 28. 35. 23,
203. 27, 54) ironisch zu nehmen.

203. τΐατοια , ave.y.’ta , euq-vra]
Nicht streng logische Distinction.
ανεκτά scheint von moralischen Mo¬
tiven verstanden werden zu müs¬
sen. Nicht von ihren Vätern hatten
sie das überkommen , noch war es
mit ihren Begriffen von Ehre , mit
ihrem Gewissen vereinbar oder lag
in ihrer Art. Es beginnt ein λόγοί
έαιδειχτιχός voll Gedanken, welche
Gemeingut waren . Aber auch diese
wirken, wenn sie sich gleichsam
aus dem Zusammenhang von selbst
ergeben; sie wirken , wenn sie nicht
mosaikartig eingesetzt sind, sondern
zu dem ganzen Bau harmonisch
passen. — ex vtavvos τον χρόνον]
S. zu § 26. — άσφαλώβ δονλενειν]
Der Hauptbegriff liegt im Adverbium:
»zwar im Stande der Unterthänig-
keit. aber doch gefahrlos zu leben “.

· άγωνιζομένη — χινδννενονσα]
Das letztere gehört enger zum Ver¬bum.

204. τον δ ντταχονειν — γνναίχ
αϋτοϊ ] Die ganze Zusammenstellung
zeigt , dafs D. die Zeit unmittelbar
vor der Schlacht bei Salamis im
Sinne hat . Dafs die Sache in Athen
selbst sich ereignet , liegt nicht not¬
wendig in seinen Worten und ist
erst von Cic. de olT. 3, 11 (Cyrsi -
lum quendam, suadentem vi in
urbe manerent Xerxetnque reei-

■vperont, lapidibus obruerunt)  hin¬
eingedeutet . Aristid . 13 , p. 227
läfst dieselbe , freilich um dieselbe
Zeit , doch in Salamis vor sich gehen,
und dort ereignete sie sich auch
nach Herod. 9, 4 , nur dafs dieser
sie in die Zeit vor der Schlacht
bei Platää verlegt und Lykides statt
Kyrsilos nennt , und dieser Version
folgt wieder Arist . 46, p. 286, hier
aber wie dort ohne einen Namen
zu nennen . Die Steinigung selbst
war ein in Zeiten der Aufregung
nicht selten geübter Akt der Volks¬
justiz . — ον μόνον — αντοΰ] Arist.
46 , p. 287 σνλλεγέν res πάντει
χατελενσαν αυτοί μεν αυτόν, οι
δε yvvaixes την γνναϊχα αυτόν.
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oi τότ* Αθηναίοι ούτε ρήτορα ούτε στρατηγόν, δι ότου
δουλεΰσουσιν ευτυχώς, άλλ3 ουδέ ζην ήξίουν, ει μη μετ1
ελευθερίας εξέσται τούτο ποιέίν . ηγείτο γαρ αυτών
εχαστος ούχί τφ πατρι χαϊ τη μητρϊ μόνον γεγενήσθαι,
άλλα χαϊ τη πατρίδι . διαφέρει δε τί ; ότι δ μεν τοίς
γονεϋαι μόνον γεγενήσθαι νομίζων τον τής ειμαρμένης
και τον αυτόματον θάνατον περιμένει , δ δε χαι τη πα-
τρίδι υπέρ τοΰ μη ταύτην επιδείν δουλεύονσαν αποθνή-
αχειν έθελήσει , χαϊ φοβερωτέρας ήγήσεται τάς ύβρεις χαι
τάς ατιμίας , ας εν δουλευοΰαη τη πόλει φέρειν άνάγχη,
τοΰ θανάτου.

206 Ei μεν τοίνυν τοϋτ 1 έπεχείρουν λέγειν , ώς εγώ προή-
γαγον υμάς άξια τών προγόνων φρονείν, ουχ εσθ 1 όστις
ούχ αν ειχότως έπιτιμήσειέ μοι . νΰν δ1 εγώ μεν υμετέ-
ρας τάς τοιαύτας προαιρέσεις άποφαίνω , χαι δείχνυμι
ότι χαϊ προ έμοϋ τοϋτ1 είχε τδ φρόνημά ή πόλις , τής
μέντοι διαχονίας τής εφ 3 εχάστοις τών πεπραγμένων χαϊ

207 εμαντφ μετ είναι φημι, * ούτος δέ τών όλων χατηγορών
Bei D. ist der Ausdruck , da die
Periode einen raschen Abschlufs
verlangt , gedrängter und lebhafter,
wenn auch weniger scharf geglie¬
dert.

205. εξέσται, frei stehen sollte.
— τούτο ποιέίν, = ζην, vertritt ein
vorangehendes Verbum auch dann,
wenn dieses nicht eigentlich ein
ποιέίν bezeichnet . Karlowa citiert
266. 23 , 122. 23 , 68 u. s. w. —
ονχί — πατρίδι] Denselben Ge¬
danken führt Plat . Krit . p. 51 weiter
aus . — μόνον, wie 9, 57. 16, 18. —
τον τής ειμαρμένης και τον αυτό¬
ματον θάνατον ] Gell. noct . att.
13, 1 vergleicht hiermit den Aus¬
druck des Cicero Phil . 1 , 4 prae¬
ter naluram praeterque fatum  und
wirft die Frage auf, an utrumque
idem, valere voluerit , fatum atque
naturam , et duas res καθ ’ ενός
υποκειμένου posuerit an vero di-
viserit separaritque , ut alias Casus
natura ferre videatur , alios fa¬

tum.  Natürlich das Erslere , hier
wie dort . Beide machen nur von
dem allgemeinen Rechte Gebrauch,
das jeder Redende unbewufst aus¬
übt , bei eindringlicher Rede einen
und denselben Gegenstand von ver¬
schiedenen Seiten vorzustellen , o
τής ειμαρμένης θάνατος ist im Ge¬
gensatz zum freiwilligen der vom
Schicksal beschiedene , 6 αυτόματος
im Gegensatz zu dem gewaltsam
herbeigeführten der auf natürlichem
Wege erfolgende Tod. — άποθνή-
σκειν έθελήσει, näml. vorkommen¬
den Falls , ist bereit zu sterben.
— τοΰ θανάτου bringt den Satz
in ansprechender Weise zum Ab¬
schlufs.

206. νΰν S εγώ υμετέρας τας
τοιαύτας προαιρέσεις ] „ich erkläre
vielmehr für euer  Eigentum “. —
τής μέντοι — ψηρέ] Der Redner
setzt seine Verdienste , die er ander¬
wärts , wie § 79 ff., in ein helleres
Licht zu bringen weifs , hier ab-
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xot χελεύων υμάς Ιμοί πιχρώς έχειν ώς φόβων καί κιν¬
δύνων αϊτίφ τή πόλει , τής μεν εις το 7taoov τιμής έμ’
άποστερήααι γλίχεται, τά δ 1 εις άπαντα τον λοιπόν χρό¬
νον εγχώμι υμών άφαιρείται . εΐ γάρ ώς ον τά βέλτιοτ 3
εμού πολιτενσαμένον τονδϊ καταψηφιεΐσθε , ήμαρτηκέναι
δόξετε, ου τή τής τύχης αγνωμοσύνη τά συμβάντα πα-
θείν. άλλ’ ουκ εστιν, ουκ εστιν όπως ήμάρτετε, άνδρες 208
Αθηναίοι , τον νπερ τής απάντων ελευθερίας και σωτη¬
ρίας κίνδυνον άράμενοι, μά τους Μαραθώνι προκινδυνεύ-
σαντας των προγόνων και τους εν Πλαταιαΐς παραταξα-
μένους και τούς εν 2αλαμΐνι ναυμαχήσαντας χαί τους επ’
Άρτεμισίφ και πολλούς ετέρους τούς εν τοϊς δημοσίοις
μνήμασι κειμένους αγαθούς άνδρας, ούς άπαντας ομοίως
ή πόλις τής αυτής άξιώσασα τιμής έθαψεν , Λίσχίνη , ονχί
τούς κατορθιόααντας αυτών ουδέ τούς χρατήσαντας μό¬
νους. δικαίως ' δ μεν γάρ ήν άνδρών αγαθών εργον, άπασι
πέπραχται , τή τύχη δ’, ήν ό δαίμων ενειμεν εκάστοις,

sichtlich herab , um das Benehmen
des Aeschines in einem um so grel¬
leren Lichte erscheinen zu lassen.
— Über μέντοι s. zu § 201.

207. άφαιρείται] vom Versuch.
— τονδϊ , Ktesiphon . — δόξετε] ist
mehr als „ihr werdet scheinen “.
Es ist : „so ist ganz klar “, ήμαρ-
τηχέναι steht hier von unkluger
Politik. — αγνωμοσύνη, durch Un¬
gunst. Vgl. Pseudo -Demad. fragm.
§ 8 ως αν τής απορίας έτΐΐ πολλών
ον τροπον κακίαν , άλλα τύχης
αγνωμοσύνην έλεγχονσης.

208. ονκ εστιν , ονκ εστιν ]
Die pathetische Wiederholung des
Hauptgedankens. — μά  τούς u. s.w.
Dieser Schwur , der hier in der
That von gewaltiger Wirkung ge¬
wesen sein mufs , wird als Bei¬
spiel erhabenen Stils wiederholt
von den alten Kritikern gerühmt.
— Μαραθώνι, zu Marathon , έν
Πλαταιαΐς — έν Σαλαμΐνι, bei
Platää , bei Salamis , wie 23, 196
θεμιατοκλέα τον την έν Σαλαμΐνι

Demosthenes II . 6, Aull.

ναυμαχίαν νίκησαν τα και Μιλτιά -
δην τον ηγούμενον Μαραθώνι.
Das. § 198 την έν Σαλαμΐνι ναυ¬
μαχίαν — την Μαραθώνι μάχην.
Thuk .1,73 Μαραθώνι προκινδννεν-
σαι — έν Σαλαμϊνι ξνννανμαχήσαι.
— προκινδυνενσαντας, absolut , vgl.
ThuK. 1, 73 φαμέν γάρ Μαραθώνι
μόνοιπροκινδννενσαι τφ βαρβάρω.
Alle die Prädikate sind herkömm¬
lich  für die einzelnen Schlachten.
αγαθοί άνδρες sind „Helden“. Auch
solche Begründungen mit εικότως,
δικαίως — γάρ gehören zu dem
Stile dieser λόγοι έπιδεικτικοί. —
έν τοϊς δημοσίοις μνήμασι, an dem
Wege nach der Akademie, Paus . 1,
29 , jedoch mit Ausnahme derer,
welche bei Marathon geblieben wa¬
ren : denn diese waren ausnahms¬
weise auf dem Schlachtfelde selbst
begraben worden . Thuk . 2, 34.
Die Sitte , die im Kriege Gebliebe¬
nen auf Staatskosten zu bestatten,
reicht bis in Solons Zeit hinauf.
Vgl. unten § 285. — τή τύχη  θ ' ]

9
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209 ταύτη κέχρηνται . επειτ 1, ώ κατάρατε και γραμματοκνφων,
αν μεν τής παρά τοντωνι τιμής και φιλανθρωπίας εμ3
άποστερήσαι βονλόμενος τρόπαια και μάχας και πάλαι
εργ’ έλεγες , ών τίνος προσεδεϊθ * 6 παρών αγών οντοσί;
εμέ δ’, ώ τριταγωνιστά, τον περί των πρωτείων σύμβου¬
λον τή πόλει παριόντα το τίνος φρόνημα λαβόντ’ άνα-
βαίνειν επί το βήμ 1 εδει ; τδ τον τούτων ανόξά ερονντος;

210 δικαίως μένταν άπέθανον ' επεί ονιV υμάς, * άνδρες Αθη¬
ναίοι, από τής αυτής διανοίας δει τάς τ ιδίας δίκας κάι
τάς δημοσίας κρίνειν, άλλα τα μεν τον καθ ' ημέραν βίου
συμβόλαι , επί των ιδίων νόμων καί έργων σκοπονντας,
τάς δε κοινάς προαιρέσεις , εις τα των προγόνων άξιώματ1
αποβλέποντας , καί παραλαμβάνειν γ 3 άμα τή βακτηρία

Der Satz ist logisch dem vorher¬
gehenden untergeordnet , τύχη χοή-
σθαι „sein Geschick erfüllen“.

209. έπειτα] hier wie 52, 29 für
das gebräuchlichere εϊτα. — γραμ-
ματοκνφων, Aktenhocker , αντί
τον γραμματέων, ότι οί γραμ¬
ματείς προκεκυφό τεν γράφουαιν.
Vgl. § 162. 261. Der Ton sinkt in
diesem Paragraph von der Höhe
zur Sprache des gewöhnlichen Le¬
bens , vom hehren Lobe der Vor¬
fahren zum persönlichen Angrilf des
Gegners herab . Der Redner mochte
fühlen , dafs seine Zuhörer unter
den oft gehörten Gedanken in ihrer
Aufmerksamkeit nachliefsen und
einer Auffrischung bedurften . — έλε¬
γες] Aesch. 3, 181 ff. — τριταγω¬
νιστή] Vgl. zu § 129. Dieses Prä¬
dikat ist offenbar hier dem folgen¬
den περί των πρωτείων zu liebe
gewählt . — τούτων, der Vorfahren.

210. ras ίδιαν δίκαν και τάν δη¬
μοσίαν] δίκη ist genereller Ausdruck
für Rechtshändel , ras τε δίκην και
τάν γραψάν würde nicht minder
erschöpfen , aber , wozu hier keine
Veranlassung ist , juristisch unter¬
scheiden . Vgl. 54, 1. — συμβόλαια,
Verträge als die Grundlage alles
Verkehrs , zur allgemeinen Bezeich¬

nung für das Eingehen eines privat¬
rechtlichen Verhältnisses . — έπί,
nach Mafsgabe . ίδιοι νόμοι sind
Gesetze , welche die Bestimmungen
über die Rechtsverhältnisse der
Privaten enthalten , ίδια έργα die¬
jenigen Handlungen , welche die¬
selben als in einem bestimmten
Rechtsverhältnisse sich befindend
vollziehen , τάν κοινάν προαιρέ-
σειν erläutert § 192. — αξιώματα,
im Plural konkret , preiswürdige
Thaten . Vgl. zu 8, 70. — αμα τη
βακτηρία καϊ τω σνμβόλφ] Stab
und Marke waren die Wahrzeichen
der Richter . Die Gerichtshöfe zu
Athen unterschieden sich,abgesehen
von den besonderen Namen der ein¬
zelnen , durch die Nummer , womit
sie bezeichnet , und durch die Farbe,
womit sie angestrichen waren . Die
5000 Richter (die volle Zahl 6000
begreift die Ersatzmänner mit in
sich) zerfielen in zehn Abteilungen,
jede mit einer Nummer, welche der
des Gerichtshofes entsprach , in wel¬
chem sie zu richten hatte . Jeder
einzelne Richter aber erhielt einen
Stab von der Farbe und mit der
Nummer seines Hofes und eine
bronzene Marke (πινάκων , σνμ-
βολον, wovon zahlreiche Exem-
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■και τφ ονμβόλφ το φρόνημα τι της πόλεως νομίζειν έκα¬
στον υμών δει, όταν τά δημόσι εΐσίητε κρινονντες, εϊπερ
αξι εκείνων ττράττειν οϊεσ&ε χρήναι.

Αλλά γάρ έμπεσών εις τα πεπραγμένα τοίς προγό- 211
νοις υμών εατιν ά των -ψηφισμάτων παρέβην καί των
πραχ&έντων έπανελ-9-είν ουν, δπό&εν ένταν-9-3 έξέβην,
βούλομαι.

‘Ως γάρ άφικόμεϋ-’ εις τας Θήβας, κατελαμβάνομεν
Φιλίππου καί Θετταλών καί των άλλων συμμάχων παρ¬
όντος πρέσβεις, καί τούς μεν ήμετέρους φίλους εν φό-
βφ, τους δ1εκείνον 3-ρασεΐς. ότι δ1ου νυν ταΰτα λέγω
τον συμφέροντος εϊνεκ*έμαυτφ, λέγε μοι την επιστολήν,
ψ τότ’ έπέμψαμεν ευ-9-νς οι πρέσβεις, καίτοι τοσαντη 212
γ1 υπερβολή συκοφαντίας οντος κέχρηται, ώστ’, εί μέν τι
τον δεόντων επράχ&η, τον καιρόν, ονκ Ιμέ φησιν αίτιον
γεγενήσ&αι , των δ1 ώς ετέρως συμβάντων απάντων εμέ
καί την εμήν τύχην αιτίαν είναι , καί ώς εοικεν, δ σύμ¬
βουλος καί ρήτωρ εγώ των μεν εκ λόγον καί τον βουλεν-
σασδ-αι πραχ&έντων οίδεν αντφ σνναίτιος είναι δοκώ,
τιϊν δ1 εν τοϊς όπλοις καί κατά την στρατηγίαν άτνχη&έν-
των μόνος αίτιος είναι, πώς αν ωμότερος συκοφάντης
γένοιτ5 ή καταρατότερος; λέγε την επιστολήν.

ΕΠΙΣΤΟΛΗ.
* Επειδή τοίννν εποιήσαντο την εκκλησίαν , προσήγον 213

εκείνους προτέρονς διά το την τών συμμάχων τάξιν εκεί¬
νους εχειν. καί παρελ-9-όντες έδημηγόρονν πολλά μέν
Φίλιππον έγκωμιάζοντες, πολλ.ά δ1 υμών κατηγορονντες,
plare in attischen Gräbern aufge¬
funden worden sind) , auf welcher
aufser dem Namen des Inhabers
gleichfalls die Nummer seiner Ab¬
teilung angegeben war und gegen
deren Vorzeigung nach beendigter
Sitzung von den Kolakreten der
Richtersold ausgezahlt wurde . —
νομίζειν] hat volle Bedeutung:
»überzeugt sein“.

211. άφιχόμε& , ι ich und meine

Mitgesandten . — των άλλων συμ¬
μάχων, der Aenianen , Aetoler , Do-
loper Phthioten.

212. ei — γεγενήσ &αι] S. Aesch.
3, 137. 141. 239. — ώί ετέρωι , s.
§ 85 , praeter opinionem. — την
έμην τύχην ] Aesch. 3, 157 f. „mein
bekanntes Geschick“.

213. έχείνονs ] Die Gesandten
Philipps erhielten den Vortritt , weil
sie gewissermafsen die Stellung der

9*



132 ΔΗΜΟΣΘΕΝΟΓΣ XVIII . ρ . 299—■

πάν -9·1 όσα πώποτ 3 έναντι Ιπράξατε Θηβαίοις άναμιμνή-
σχοντες. το δ3 ούν κεφάλαιον, ήξίουν ών μεν εν 3πεπόν-
■9-εσαν υπό Φιλίππου χάριν αυτούς άποδοΰναι , ών δ’ νφ’
υμών ήδίκηντο δίκην λαβεϊν, όποτέρως βούλονται, η διέν-
τας αντονς εφ’ υμάς η σννεμβαλόντας εις την Αττικήν,
καί εδείκνυααν, ώς φοντο, εκ μεν ών αυτοί σννεβονλενον
τάκ τής ’Λττικής βοσκήματα καί ανδράποδα καί τάλλ'
άγα&ά εις την Βοιωτίαν ήξοντα , εκ δ* ών ημάς ερεΐν
εφασαν τάν τή Βοιωτία διαρπασ&ηοόμεν ’ υπό τον πο-

214 λέμου . καί άλλα πολλά προς τοντοις , εις ταυτά de πάντα
συντείνοντ3 ελεγον. ά δ3 ημείς προς ταντα, τα μεν xad-1
εκαατ1 εγώ μεν αντί παντός αν τιμηααίμην είπείν τον
βίου , υμάς δε δέδοικα μή, παρεληλν·9ι'των των καιρών
ώσπερ αν εί καί κατακλυσμόν γεγενήσ&αι των πραγμάτων
ηγούμενοι, μάταιον οχλον τους περί τούτων λόγους νομί-
σητε ' ό τι <Γ ούν επείσαμεν ημείς καί ήμϊν άπεκρίναν-
το , ακούσατε, λέγε ταντί λαβών.

Bundesgenossen hätten ; daher er¬
klärt ^ sich der Artikel των. — το
δ ’ ovv κεφάλαιον, absolut : um es
kurz zu fassen . Auch ohne den
Artikel , wie Isokr . 3, 62. 4, 149
κεφάλαιον 8ε των ειρημένων (Krü¬
ger § 57, 10, 12). Vgl. ένΐ δε κε-
φαλαίω 20, 78. — αυτούς] die The-
baner , wenn nicht αντφ zu lesen
ist . Das folgende αυτούς bei διέν-
τας dagegen sind die Makedonier
(vielleicht besser αυτόν ). — έκ μεν
ών — ήξοντα, ein wie es scheint
auf die Stumpfsinnigkeit der The-
baner (20,109 ) und ihre Unempfäng¬
lichkeit für andere als für materielle
Interessen berechnetes Argument.
Auch der Anklang in βοσκήματα
und Βοιωτίαν läfst auf ein ironi¬
sieren schliefsen . — τάκ τής 'Ατ¬
τικής ß ., zu § 44.

214. ήμεΐς προς ταντα, nämlich
εϊπομεν, was sich aus dem Zusam¬
menhänge von selbst ergiebt . Den
Inhalt der Gegenrede des D. und
deren Eindruck charakterisiert Plut.

Dem. 19 : το μεν ovv συμφέρον ον
διέφενγε τους των Θηβαίων λογι¬
σμούς , αλλ' έν όμμαοιν έκαστος
είχε τά τον πολέμου δεινά , έ'τι
των Φωκικών τραυμάτων νεαρών
παραμενόντων , ή δέ τον ρήτορος
δνναμις , ως ψησι Θεόπομπος , έκρι-
πίζσυσα τον &νμόν αυτών καί
διακαίονσα την φιλοτιμίαν έπε-
σκότηαε τοις αλλοις άπασιν , ώστε
και φόβον και λογισμόν και χάριν
έκβαλείν αυτούς έν&ονσιώντας υπό
τοΰ λόγου πρός τό καλόν. Übri¬
gens hat D. andere (rhetorische)
Gründe , nicht auch hier seine Reden
kurz darzulegen . — τά μεν κα&'
ΐκασι εγώ μεν — υμάς δε — ο
τι δ ’ ονν επείσαμεν (das Gesamt¬
ergebnis ), s. zu § 201. — και κατα¬
κλυσμόν] καί, was aus Σ aufge¬
nommen worden , ist nur verständ¬
lich , wenn man παρεληλυβότων
των καιρών unmittelbar mit dem
Folgenden verbindet : in der Mei¬
nung , dafs ja jene Zeiten vorüber
sind , mit ihnen auch wie eine Flut
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ΑΠΟΚΡΙΣΙΣ ΘΗΒΑΙΩΝ.
Μετά ταντα τοίννν εκάλονν υμάς και μετεπέμποντο. 215

εξψε , έβοηδειτε ' ϊνα τάν μέσφ παραλείπω , όντως οϊ-
κείως υμάς έδέχονδ 3, ωστ3 έξω των οπλιτών και των ιπ¬
πέων ον των εις τάς οικίας κα'ι το * αστν δέχεσδαι την
οτρατιάν επί παίδας καί γυναίκας καί τα τιμιώτατα.
καίτοι τρί3 εν εκείνη τή ήμέρφ πάσιν άνδρώποις έδειξαν
εγκώμια Θηβαίοι καδ 3 υμών τά κάλλιοτα, ev μεν αν¬
δρείας, έτερον δε δικαιοσύνης, τρίτον δε σωφροσύνης, καί
γάρ τον αγώνα μεδ 3 υμών μάλλον η προς υμάς ελόμενοι
ποιήοασδαι καί άμείνονς είναι καί δικαιότερ3 άξιοΰν
υμάς έκριναν Φιλίππου ’ καί τά παρ 3 αύτοίς καί παρά
πάσι δ3 εν πλείστη φυλακή, παίδας καί γυναίκας , έφ 3
νμίν ποιήααντες σωφροσύνης πίστιν περί υμών έχοντες
έδειξαν, έν οίς πάσιν , άνδρες 3Αδηναϊοι , κατά γ3 υμάς 216
όρδώς εφάνηααν εγνωκότες. ούτε γάρ εις την πάλιν
είσελδόντος τον στρατοπέδου ονδείς ούδέν, ονδ3 αδίκως,
νμίν ενεκάλεσεν οντω σώφρονας παρέσχεδ 3 υμάς αυτούς'
δίς τε σνμπαραταξάμενοι τάς πρώτας , την τ3 επί τον

über diese Dinge hinweggegangen
sei (in welcher man Vergangenes
ruhen lassen müsse).

215. μετά ταντα] Auf die freche
Behauptung des Aesch. 3,140 , dafs
nach der Besetzung von Elateia
durch Philipp die Thebaner , durch
die nahe Gefahr erschreckt , die
Athener aufgeboten haben und diese
nach Theben gerückt seien , πριν
Κερί σνμμαχίαί μίαν μόνην συλ¬
λαβήν γράψαι Λημοαδένην, nimmtD. sich hier nicht die Mühe näher
einzugehen, er widerlegt sie hin¬
reichend durch eine schlichte Er¬
zählung der Thatsachen . — εξω —
οντων] Die Athener lagerten nach
Kriegsgebrauch vor der Stadt : denn
diese selbst zu betreten war auch
den Verbündeten nur unter aus¬
drücklicher Genehmigung der Be¬
wohner gestattet . Es war ein Zei¬
chen des höchsten Vertrauens und

der unbedingten Hingebung , dafs
die Thebaner ihnen freiwillig die
Thore öffneten und den Zutritt zu
dem gestatteten , was ihnen das
Heiligste undTeuerste war .— άστν]
innere Stadt , πόλιβ im politischen,
άστν im lokalen Sinne. — καδ’
υμών, wie 6, 9.

216. ούτε — τε, wie 4, 51. 20, 76.
— ονδ’ άδΐκωί ne immerito qui-
dem. — dis , mit ονκ — έδείξατε
zu verbinden . Über das Partie , des
Aorist Krüger § 53 , 6 , 8. — tos
πρώτα !, nämlich παρατάξει !, wie
aus dem vorhergehenden σνμπαρα¬
τ αξάμενοι zu ergänzen (Rauchen¬
stein zu Lys. 16,15 ). Weiter dürfte
hieraus mit Rehdantz zu folgern
sein, dafs hier nicht von Schlach¬
ten , von denen auch sonst nichts
verlautet , sondern blofs von tak¬
tischen Manövern (παρατάξει !, Auf¬
märsche , Aufstellungen ) die Rede
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ποταμού χα 'ι την χειμερινήν , ουχ αμέμπτους μόνον υμάς
αυτούς , αλλά χαϊ -Θ-ανμαστονς εδείξατε τψ χόσμψ , ταϊς
παρασκεναϊς , τη προ &νμία . εφ 3 οϊς παρά μεν των άλλων
νμΐν εγίγνοντ 3 έπαινοι , παρά ό ’ υμών d -υσίαι xai πομπαι

217 τοϊς &εοϊς . χαϊ έγωγ Ί ήδέως αν εροίμην Αίσχίνην , ότε
ταΰτ 3 επράττετο χαι ζτλου χαϊ χαράς χαι επαίνων ή
πόλις ήν μεστή , πότερον αυνέ &νε χαι συνενφραίνετο τοϊς
πολλοϊς ή λυπούμενος και στενών χαϊ δυαμεναίνων τοϊς
χοινοις άγα &οϊς οϊχοι χα &ήτο . εί μεν γάρ παρήν χα 'ι
μετά των άλλων έξητόζετο , πώς ον δεινά ποιεί , μάλλον
δ 1 ονδ ’ όσια , ει ών ώς αρίστων αυτός τούς &εονς εποιή-
σατο μάρτυρας , τανθ· ’ ώς ουχ άριστα νυν * υμάς άξιοι
ψηφίσασϋ -αι τους όμωμοχότας τούς d -εούς ; εί δε μή

sei , durch welche die vereinigten
Athener und Thebaner Philipp den
Weg verlegten und ihn am weite¬
ren Vordringen hinderten , wozu das
ihnen im folgenden gespendete Lob
der Ordnung, Ausrüstung und Ent¬
schlossenheit , welches im Fall
zweier gewonnener Schlachten doch
etwas matt sein würde , trefflich
stimmt . — την  τ ’ επί τον ποτα¬
μού] ό ποταμοί wird der Kephissos
sein, der in südöstlicher Richtung
durch die Ebene von Elateia strömt
und nicht weit von Chaironeia Böo-
tien betritt . — την χειμερινήν, die
winterliche . Sind, was wohl nicht
zu bezweifeln , beide Manöver in
ihrer richtigen Aufeinanderfolge ge¬
geben , so war das erstere der Zeit
nach ebensowohl und noch mehr
ein winterliches , da die Ereignisse
in die ersten Monate oder das Früh¬
jahr des J . 338. 01. 110, 2 fallen.
Ras Prädikat χειμερινή bezieht sich
daher wahrscheinlich auf ein auf¬
fallendes winterliches Phänomen,
von welchem der selbst in die Früh¬
lingsmonate fallende Aufmarsch be¬
gleitet sein konnte , und läfst den
Schauplatz desselben in den rauhen
Gebirgspässen des mittleren Phokis
vermuten , welche von Elateia nach

Amphissa führten und von den ver¬
einigten Thebanern und Athenern
verlegt waren , wogegen die frühere
Aufstellung am Flusse in der Ebene
stattfand . Bagegen ist ein winter¬
liches Manöver um die Zeit der
Sommersonnenwende , wie es doch
der Fall gewesen sein müfste , wenn
Ph . erst im Skiroph . 01. 110 , 2.
Elateia besetzte (s. zu § 152), ein
Unding : χειμερινή aber für ein von
Sturm und Unwetter begleitetes zu
nehmen gestattet der Sprachge¬
brauch nicht . — έπαινοι ] nämlich
von Fremden . — &νσίαι και πομ¬
ποί, in der Form eines Dank- und
Freudenfestes , wie die ευαγγέλια
Aesch . 3, 160. Vgl. oben § 86.

217. εί μεν — εί —, εί δε — εί,
s. zu § 178. Für das zweite εί
würde im Lat. quod  stehen . — <as
ονκ άριστά — ·ψηφϊσασ&αι, durch
Verurteilung des Ktesiphon mit be¬
sonderer Bez. auf den Passus in
dem Anträge desselben , οτι Sia-
τελεϊ λέγων και πράττιον τα άρι¬
στά τφ δήμφ, den Α. vor allem
angriff. Vgl. dens. 3, 49. — τονί
ομωμοκόταί τονί &εονί] Jeder
Schwörende nimmt die Götter zu
Zeugen , die Richter aber heifsen
vorzugsweise schlechthin οί Ιμια-
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παρήν, πώς ονκ άπολωλέναι πολλάκις εστί δίκαιος , εί
Ιψ5οϊς εχαιρον οί άλλοι, ταΰτ’ έλνπεϊθ 3 ορών ; λέγε δη
και ταΰτα τα ψηφίσματα μοι.

ΨΗΦΙΣΜΑΤΑ ΘΥΣΙΩΝ.
Ονκοΰν ημείς μεν εν -θνσίαις ήμεν τότε, Θηβαίοι δ’ 218

εν τφ δι1 ημάς αεαώσθαι νομίζειν , και περιειστήκει τοίς
βοήθειας δεήσεσθαι δοκονσιν άφ 5 ών επραττον οντοι,
αυτούς βοηθείν έτέροις εξ ών επείσθητ ’ εμοί. άλλα μην
οίας τότ3 ήφίει φωνάς δ Φίλιππος και εν οϊαις ήν ταρα-
χαϊς επί τοντοις , εκ των επιστολών των εκείνον μαθή-
οεσθ1 ών εις Πελοπόννησον επεμπεν . καί μοι λέγε ταν-
τας λαβών, ϊν * είδήτε , ή έμή συνέχεια και πλάνοι καί
ταλαιπωρίαι καί τά πολλά ψηφίσματα , ά νυν ούτος διέ-
ανρε, τί άπειργάσατο.

Καίτοι πολλοί παρ * νμίν, άνδρες Αθηναίοι , γεγόνασι 219
ρήτορες ένδοξοι καί μεγάλοι προ εμον , Καλλίστρατος
εκείνος, Αριστοφών , Κέφαλος, Θρασύβουλος, έτεροι μυ-

μοχότες, die Geschworenen . Der
Zusatz τους θεούς ist hier notwen¬
dig zur Vermittelung des Zusammen¬
hangs und zur Schärfung des Gegen¬
satzes: wenn A. bei dem Opfer er¬
schien, so erklärte er somit ange¬
sichts der Götter das durch mein
Zuthun Geschehene für trefflich,
jetzt aber verlangt er von euch, die
ihr doch durch euren Eid den näm¬
lichen Göttern euch verpflichtet habt,
ihr sollet durch euren Ausspruch
eben dies für nicht trefflich erklä¬
ren. — άπολωλέναι πολλάκις] häu¬
fige rhetorische Hyberbel.

218. περιειατήκει, sonst fast nur
vomUmschlag zum Schlimmen , hier
umgekehrt. άφ ' ών επραττον oί;-
τοι (Aeschines und Genossen) ziehe
eng zu δεήσεσθαι δοκονσιν, im
folgenden entspricht d̂iesem rela-
tivischen Zusatz : i f ών έπείσθητε
εμοί „durch meine von  euch ge¬
billigten Mafsregeln“. — εις Πελο¬
πόννησον, um seine dortigen Bun¬
desgenossen zu schleuniger Enter¬

stützung zu veranlassen . Vgl. § 156.
— διέσνρε] Es findet sich keine
Stelle in der Rede des A., worauf
man dies besonders beziehen könnte.
τί ist mit Nachdruck nachgestellt
= quantum.  Aber auch die Sub¬
jekte gewinnen durch die Inversion
an Nachdruck . Vgl. πώς § 235.

219. Καλλίστρατοέ] Vollst. K.
Καλλικράτονς ‘Αψιδναΐοι, einer der
bedeutendsten Staatsmänner und
Redner , und Führer der Partei,
welche bis zur Schlacht bei Man-
tineia den Thebanern die Wage zu
halten suchte (s. A. Schäfer Dem. 1,
10 ff ), έκέίνος weist auf die be¬
kannte Persönlichkeit des Mannes
hin , wie 3 , 21 τον 'Αριατείδην
έκεϊνον.  21 , 62 Ίφικράτην έχεΐ-
νον. — 'Αριστοφών ] S. zu § 70.
— Κέφαλ,οs] S. zu § 251. — Θρα¬
σύβουλος, aus Kollytos , 01. 93, 2.
403 mit bei der Befreiung Athens
von der Herrschaft der Dreifsig
tliätig , D. 24, 134, in der Folge¬
zeit einer der Vertreter der theba-
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ρί'.οι" άλλ3 όμως ονδεις πώποτε τούτων δια παντός έδωκεν
εαυτόν είς ονδεν τή πόλει , άλλ3 ο μεν γραφών ουκ αν
επρέσβευσεν, ο δε πρεσβεΰων ουκ αν εγραψεν. υπέλείπε
γάρ αυτών έκαστος έαυτψ αμα μεν ραστώνην, αμα δ3, εϊ

220 τι γένοιτ 3, αναφοράν , τί ουν, είποι τις αν, συ τοσοϋτον
ύπερήρας ρώμη και τόλμη, ώστε πάντα ποιεϊν αυτός; ου
ταΰτα λέγω, άλλ3 ούτως επεπείσμην μέγαν είναι τον κατ-
ειληφότα κίνδυνον την πόλιν, ωστ3 ουκ εδόν.ει μοι χώραν
ουδέ πρόνοιαν ουδεμίαν τής ιδίας ασφαλείας διδόναι, άλλ3
* άγαπητόν είναι , εί μηδέν παραλείπων τις ά δεί πρά-

221 ξειεν . επεπείσμην δ 3 υπέρ εμαυτοΰ , τυχόν μεν άναισ &η-
τών, όμως δ3 επεπείσμην , μήτε γράφοντ3 άν εμοϋ γρά-
-ψαι μηδένα, μήτε πράττοντα πρ&ξαι, μήτε πρεσβεύοντα
πρεσβεΰααι προ·9νμότερον μηδε δικαιότερον. διά ταΰτ3
εν πάσιν εμαυτόν εταττον. λέγε τάς έπιστολάς τάς τον
Φιλίππου.

ΕΠΙ2Τ0ΛΛΙ.
222 Είς ταΰτα κατέστησε Φίλιππον ή εμή πολιτεία , Αι¬

σχίνη' ταύτην την φωνήν εκείνος άφήκε πολλούς καί
■d-ρασεϊς τά προ τούτων τή πόλει λόγους επαιρόμενος.

nisclien Partei , Aesch . 3, 138. Lys.
26 , 23. Xen. Hell. 5 , 1 , 26. —
μνρίοι] Der Zusatz mildert das
Selbstlob . — δια παντός, durchweg,
vollständig , = απλώς § 88. 179. —
ιίτι γένοιτ’, euphemistisch, si quid
accidisset,  für den Notfall. — ανα¬
φοράν, einen Rückhalt. Vgl.Aesch.
2, 104 αντοϊς κατέλιπον την eis
το αφανές αναφοράν.

220. χώραν ουδέ πρόνοιαν ον-
δεμίαν της ιδίας ασφαλείας διδό-
ναι, = χώραν τη wicl ασφαλεία
διδόναι , ονδέ πρόνοιαν αυτήςποιεϊα&αι. Zu έδόκει verst. ό
κίνδυνος. Der Genetiv ασφαλείας
schliefst sich grammatisch an das
nähere πρόνοιαν an, während das
entferntere χώραν denselben Begriff
im Dativ verlangt . So grofs war
nach meiner Überzeugung die Ge¬

fahr , dafs es mir schien , sie lasse
keinen Raum für die eigene Sicher¬
heit und gestatte keinen Gedanken
an dieselbe , sondern man müsse zu¬
frieden sein, wenn man (dem Staate
gegenüber ) vollständig seine Schul¬
digkeit (S δεϊ, s. zu 20, 51) thue.
χώραν und πρόνοιαν sind in der
Figur des εν διά δνοϊν mit einan¬der verbunden.

221. av  gehört zu γράγαι , πρά-
fat , πρεσβενσαι , die Partie , γρά-
φοντα, πράττοντα , πρεσβεύοντα
sind hypothetisch zu fassen . —
ίμαντόν εταττον, ich gab mich hin,
= έδωκα έμαντόν, wie § 179. 197.219.

222. λόγους επαιρόμενος, Reden
führend . Im Act. φωνήν έπαίρειν,
die Stimme erheben , D. § 291. 19,
336 άλλα την άλλως ένταν -tl·’
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ctvd·1 ών δικαίως εστεφανονμην υπό τοντωνί , και αν
παρών ονκ αντέλεγες , δ δε γραφόμενος Αιώνδας το μέ¬
ρος των ψήφων ονκ έλαβεν. καί μοι λαβε ταντο τα ψη¬
φίσματα τα άποπεφενγύτα , νπδ τούτον δ3 ονδε γραφέντα.

ΨΗΦΙΣΜΑ ΤΑ.
Ταντϊ τα ψηφίσματανδρες  Α &ηναϊοι , τάς αντάς 223

ανλλαβάς καί ταυτά ρήματ3εχει, απερ πρότερον μεν Αρι-
ατόνικος, ννν δε Κτηαιφών γέγραφεν οντοσί. καί ταντ
Αισχίνης οντ3 εδίωξεν  αυτός ου τε τφ γραψαμένφ σνγκατ-
ηγόρησεν. καίτοι τότε τον Αημομέλη τον ταντα γρά-
φοντα καί τον 'Ύπερείδην, είπερ άληϋ-ή μον ννν κατη¬
γορεί, μάλλον αν εικότως η
τφδε μεν έστ1 άνενεγκείν επ
Ιηαρεϊ την φωνήν και ηεφωνα-
σχηχώί εσται. — JicovSas,  Partei¬
gänger des Philippos , welcher nach
d. Leb. d. zehn R. 848 ° auch den
von Aristonikos zu Gunsten des D.
gestellten Antrag (§ 223) angefoch-
ten haben soll, nach der Schlacht
bei Chaironeia aber mit unter den
Anklägern des D. war (§ 249). —
το μέρος] S. zu § 103. — απο-
φείγειν, „der Verurteilung entgan¬
gen“, von sachlichen Gegenständen
selten, vgl. 23 , 96 εϊ τί γε γρα-
φέν — απέφνγε. Ebenso φενγειν,
wie 23, 58 το φενγον ψήφισμα.

223. ’Λριστόνιχοε] S. § 83. 120.
— σνγχατηγόρησεν] Der attische
Rechtsgebrauch gestattete wie der
römische, dafs mehrere sich an
einer Klage beteiligten (vergl . die
Einleitung zu Rede 20) , wo dann
einer als der Hauptkläger auftrat
und von den übrigen vor Gericht
unterstützt wurde . — Αημομέλη)
Vollständig /Ιημομέληζ βήμωνος
Παιανιείς, Geschwisterkind mit
Dem., s. 27,11 . Aesch. 2, 93. 3, 51.
A. Schäfer vermutet , dafs die von
Demomeiesbeantragte Bekränzung
des D. an den Dionysien 01. 110, 2.
April 338, die von Hypereides bean-
tragte an den grofsen Panathenäen

τόνδ3 εδίωκεν, διά τί ; ότι 224
εκείνονς καί τάς των δικα-

01. 110, 3. Aug. 338 stattgefunden
habe . Bestimmte Angaben giebt es
indes hierüber nicht , und der Um¬
stand der Gleichheit des Wortlauts
mit den Anträgen des Aristonikos
(§ 83) und Ktesiphon weist nur auf
Verkündigung im Theater an den
Dionysien hin. Überhaupt aber sind
zwei verschiedene und von einander
unabhängige Anträge in derselben
Sache auffällig , zumal da hier als
der eigentliche Antragsteller (»
ταντα γραφών) blofs Demomeies
bezeichnet und Hypereides nur wie
beiläufig mit genannt wird . Frei¬
lich heifst es τα ψηφίσματα: so
aber konnten sehr wohl auch die
gesondert genehmigten Teile eines
auf denselben Gegenstand gerich¬
teten Antrags genannt werden . Es
scheint , den Hauptantrag stellte De¬
momeies , einen Unterantrag dazu,
einen Nachtrag oder einAmendement
(vielleicht eben die Verkündigung
im Theater betreffend) Hypereides.
— τόνδ 1, Ktesiphon . Auf denselben
geht nachher τφδε und weiter unten
οντοι, während τούτον αν τον auf
Aeschines, έχείνων auf Demomeies
und Hypereides.

224. τφδε μεν —χατηγορεΐν] Der
Redner stellt in diesen Sätzen nicht
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στηρίων γνώσεις και το τούτον αυτόν εκείνων μη κατηγο-
ρηκέναι * ταυτα γραψάντων απερ ούτος νυν, και το τους
νόμους μηκέτ’ εάν περί των οϋτω πραχ&έντων κατηγορείν,
και πόλλ * ετερα' τότε δ3 αυτό τό ιτράγμ3 αν εκρίνετ3 εφ*

225 αυτού , πριν τι τούτων προλαβείν . αλλ 3 ουκ ήν , οίμαι,
τό9·3 ο νυν'ι ποιεΐν , εκ παλαιών χρόνων και ψηφισμάτων
πολλών εκλέξανϋ·3, ά μήτε προήδει μηδεις μήτ1 αν ψή&η
τήμερον ρη&ήναι, διαβάλλειν, και μετενεγκόντα τους χρό¬
νους και προφάσεις άντ'ι τών άλη&ών ψευδείς μετα&έντα

226 τοίς πεπραγμένοις δοκεΐν τι λέγειν . ουκ ήν τότε ταΰτα,
άλλ1 επί τής αλη&είας, εγγύς τών έργων, ετι μεμνημένων
υμών και μόνον ουκ εν ταίς χερα'ιν εκαστ3 εχόντων, πάν-
τες εγίγνοντ ’ άν οι λόγοι, διόπερ τούς παρ 5 αυτά τά
πράγματ 3 ελέγχους φυγών νΰν ήκει , ρητόρων αγώνα νομί-
ζων, ώς γ3 έμοί δοκεί, καί ονχι τών πεπολιτευμένων έξέ-
τααιν ποιήαειν υμάς, και λόγου κρίσιν, ουχϊ τοΰ τή πόλει
συμφέροντος εσεσ&αι.

227 Ε ’ιτα σοφίζεται , καί φησι προσήκειν , ής μεν οϊκο &εν

einen juristischen Grund gegen die
Zulässigkeit der Klage selbst , son¬
dern nur einen moralischen gegen
die Aufrichtigkeit des Gegners auf.
Eine Rechtsverbindlichkeit erwuchs
dem A. aus dem Erkenntnis des Ge¬
richtshofs , welcher Diondas mit sei¬
ner Klage abgewiesen hatte , nicht.
Allerdings war es verpönt , einen
bereits vor Gericht entschiedenen
Rechtshandel zu erneuern (s. 20,
147) : allein im vorliegenden Falle
war die vom Gesetze vorausgesetzte
Identität des Klägers und des Be¬
klagten nicht vorhanden und über¬
dies die Klage des A. gar nicht
speciell auf diesen Punkt gerichtet,
τά οντω πραχ &έντα ist das auf
gerichtlichem Wege bereits Verhan¬
delte und Entschiedene . — πριν τι
τούτων προλαβεΐν ] Ια cause eilt
cti jugee en elte-meme, sans avoir
acquis d’avance un de ces poinls,
c’esl-a-dire un de ces antecedents,
ces prejuges favorables (Weil ).

225. έκ παλαιών χρόνων και
■ψηφισμάτων] bezieht sich auf die
Behandlung der Friedensgeschichte
bei Aesch. 3, 58 ff. Das Argument
schlägt übrigens nicht durch : denn
wie wenig Aeschines das gute Ge¬
dächtnis der Athener auf frischer
That fürchtete , beweist seine Rede
über die Gesandtschaft (2). Viel¬
mehr trat er damals nicht hervor,
weil ihm die Zeit nicht günstig
war : dafs er aber auch da mit dem
Kläger Diondas unter einer Decke
spielte , ist sehr wahrscheinlich . —
διαβάλλειν] (in gehässiger Weise)
durcheinander werfen . — λέγειν ist
lat . dicere,  nicht loqui.

226. έπι τηβ αλη&εΐαί, s. zu
§17 . — iv  Tals χερα'ιν έχόντων]
Das führte im Lat . zu dem Tropus
in manifestus. — τονι — φυγών,
wie oben § 15.

227. φησΐ] Aesch. 3, 59 ei δε
τισιν νμαιν έξαίφνηζ ακονσααιν
άπιστότεροβ προσπέπτωκεν ο τοι·
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"ί**'*,

, « ι

{jxer’ ϊχοντες δόξης περί ημών άμελήσαι, ώσπερ δ1, όταν
οϊόμενοι περιεϊναι χρήματά τψ λογίζησθε , αν κα&αιρώσιν
αί ψήφοι καί μηδέν περιή , συγχωρεΐτε , οντω και νυν
τοίξ εκ. τοΰ λόγον φαινομένοις προσθέσθαι . {λεάσασθε
τοίννν ώς σαθρόν , ώς έοικεν , εστ'ι φύσει παν ο τι αν
μή δικαίως ή πεπραγμένον . εκ γάρ αυτόν τον σοφοί 228
τούτον παραδείγματος ώμολόγηκε νυν γ3 ημάς νετάρχειν
εγνωομένονς εμε μεν λέγειν υπέρ τής πατρίδος , αυτόν δ1
υπέρ Φιλίππου ' ον γάρ αν μεταπείθειν υμάς * εζήτει μή
τοιαντης ονσης τής νπαρχονσης νπολήψεως περί εκατέ-
ρου. και μην οτι γ3 ον δίκαια λέγει μεταθέσθαι ταυτην 229
την δόξαν αξιών, εγώ διδάξω ρμδίως, ον τιθείς ψήφους
(ον γάρ έατιν ό τών πραγμάτων ουτος λογισμός) , αλλ3
άναμιμνήσκων εκαστ3 εν βραχεσι, λογισταΐς άμα και μάρ-
τνσιν τοίς άκούονσιν υμϊν χρώμενος . ή γάρ έμή πολιτεία,
ής οΰτος κατηγορεί, αντί μεν του Θηβαίους μετά Φιλίπ-
οντος λογος, ίκείνως την υπόλοι¬
πον ποιήσασθε άκρόασιν, ώσπερ
όταν περί χρημάτων άνηλωμένων
διά πολλον χρόνον καθεζώμεθα.
έρχόμεθα δή που ψευδείς οϊκοθεν
ενίοτε δόξας έχοντες,  άλλ ’ όμως
έπειδάνδ λογισμός συγκεφαλαιω-
θή, ονδεις υμών έστιν οντω δύσκο¬
λος την ψνσιν, δστις ουκ απέρχεται
τοϋθ' iμολογίσας και έπινείσας
αληθές είναι, δ τι άν αυτός ό
λογισμός αίρή. — περί ημών] D.
wendet das Folgende vorbereitend
auf beide, sich und A., an, was die¬
ser nur auf ihn bezog. — άμελήσαι]
Etwas anders bei Aesch. § 60 ge-
fofst: οστις οντω διάκειται , μίτ’
απογνωτω μηδέν μήτε καταγνώτω,
πριν ακονσι]. — περιεϊναι χρή¬
ματά τω , dafs einer Geld übrig
habe (von anvertrautem ). D. fafst
die Sache allgemeiner , während
Aesch. die Rechnungsablage eines
Staatsbeamten im Sinne zu haben
scheint. — φύσει] „schon seiner
Natur nach“.

228. σοφού] in demselben Sinne,
Wle in dem Verbum σοφίζεται ;

„klug “ entspricht dem Doppelsinn.
— νπάρχειν έγνωσμένους] Vgl. zu
§ 95. — έμέ — Φιλίππου] Aesch.
§ 60 εϊ τινες υμών έκ τών έμπρο¬
σθεν χρόνων ηκουσιν οϊκοθεν τοι-
αντην έχοντες την δόξαν, ώς άρα
ό Δημοσθένης ονδέν πώποτε εΐρη-
κεν υπέρ Φιλίππου u. s. w.

229. ον τιθείς ψήφους] Die Grie¬
chen bedienten sich , wo sie mit
den Fingern oder dem Kopfe nicht
auskamen , zumal bei genaueren Be¬
rechnungen , der ψήφοι oderRechen-
steine , welche auf einer Tafel an¬
gesetzt durch ihre verschiedenartige
Stellung ihre jedesmalige Geltung
erhielten . Die Bemerkung selbst,
sowie die Anwendung § 231, ist
an das Bild des A. angeknüpft , ohne
diesen wirklich zu treffen. Denn A.
wollte eben nur ein Bild aufstellen,
welches überdies blofs darauf be¬
rechnet ist , die Richter zu unbe¬
fangener und unparteiischer Prüfung
aufzufordern . — οΰτος, als Prädikat
zu fassen : = ο τών πραγμάτων
λογισμός ουκ έστιν οΰτος (άλλ  ’
έτερος), πράγματα sind politische
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που συνεμβαλείν εις την χώραν , ο πάντες ψοντο, με&
230 ημών παραταξαμένους εκείνον κωλΰειν εποίησεν , άντϊ δε

τον εν τη Αττική τον πόλεμον είναι επτακόσια στάδι3
από τής πόλεως επί τοίς Βοιωτών όρίοις γενέσθαι , αντί
δε τον τους ληστάς ημάς φέρειν καί άγειν εκ τής Εύ¬
βοιας εν ειρήνη την Αττικήν εκ θαλάττης είναι πάντα
τον πόλεμον , αντί δε τον τον Ελλήσποντον εχειν Φίλιπ¬
πον , λαβόντα Βυζάντιον , σνμπολεμείν τους Βυζαντίους

231 μεθ 1 ημών προς εκείνον , άρά σοι ψήφοις όμοιος ο των
έργων λογισμός φαίνεται ; ή δεϊν άντανελείν ταντα, άλλ1
ουχ όπως τον άπαντα χρόνον μνημονευθήσεται σκέψασθαι;
καί ουκέτι προστίθημι , ότι τής μεν ωμότητας, ήν εν οίς
καθάπαξ τινών κύριος κατέστη Φίλιππος εστιν ιδείν, ετέ-
ροις πειραθήναι συνέβη, τής δε φιλανθρωπίας , ήν τά
λοιπά τών πραγμάτων εκείνος περιβαλλόμενος έπλάττετο,
Handlungen. — ο πάντει ψοντο,
ohne Infinitiv, wie 3,19 ο γάρ βού¬
λεται, τοί ’ έκαστος και οΐεται.
23, 13 τανθ■’ ούτως ψοντο.  —
παραταξαμένουςsignis collatis.

230. επτακόσια στάδια, über
130 km, s. § 195. — τονs λτ-στάς,
s. § 145. Vgl. § 241, und" über
Euboia selbst § 79. — φέρειν και
αγειν, zu 23, 46. — λαβόντα, von
dem nur gesetzten Falle der Ok¬
kupation des Hellespontos aus ge¬
dacht : nachdem er würde Byzanz
genommen haben. Vgl. § 239. Über
Byzanz s. § 80. 87. 1

231. ψήφοις, = τψ τών ψήφων,nach der den Griechen und Lateinern
bei Vergleichungen so geläufigenVerkürzung. — αντανελέϊν ταντα]
D. setzt das begonnene Bild in sei¬ner Weise fort. Wenn man eine
Rechnung prüft und dabei findet,
dafs Einnahme und Ausgabe ein¬
ander decken und aufheben, so mufs
man die Richtigkeit derselben zu¬
geben. Meinst du nun, man müsse
unsere beiderseitigen Handlungen,
das was wir beide, du zum Nachteil
des Staates, ich zu dessen Bestem,

gethan haben (ταντα, was in den
Antithesen§ 230 enthalten ist), wie
Gewinn und Verlust, Einnahme und
Ausgabe gegeneinander aufheben,
und nicht vielmehr darauf sehen,
dafs dies zu Nutz und Frommen für
alle Zeiten im Gedächtnis der Men¬
schen erhallen werde? — και ουκέτι
προστίθημι, und dabei bringe ich
nicht weiter in Anschlag. An das
Verzeichnis seiner Verdienste§ 230
anknüpfend: denn zu diesen gehörte
auch, dafsD. den Bestrebungen der
makedonischen Partei gegenüber
die Selbständigkeit des athenischen
Staates gewahrt und ihn dadurch
in den Stand gesetzt, aus Philipps
Politik den möglichsten Vorteil zu
ziehen. — έν ok,  in Angelegen¬
heiten, bei welchen, da wo, z. B. in
Thessalien und Phokis. — rjv  —
έπλάττετο, welche er heuchelte,
während er nach dem Übrigen(den
Staaten, die er noch nicht in seiner
Gewalt hatte) die Hand ausstreckte
(zu περιβάλλεοθαι vgl. Isokr. 4, 36.
184). Bei der φιλανθρωπία ist
wohl an Philipps mildes Benehmen
gegen Athen nach der Schlacht bei
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νμεϊς καλώς ποιονντες τους καρπούς κεκόμισ&ε. άλλ1 εώ
ταντα.

Καί μήν ονδε ταντ ’ εϊπεΐν όκνήσω, οτι ο τον ρήτορα 232
βουλόμενος δικαίως εξετάζειν και μή σνκοφαντεϊν ονκ αν
οϊα· αν νυν ελεγες, * τοιαντα κατεγόρει, -παραδείγματα
πλάττων καί ρήματα και σχήματα μιμούμενος (πάνν γάρ
παρά τούτο, ονχ ορας; γέγονεν τα των ‘Ελλήνων, εΐ τοντϊ
το ρήμα, άλλα μή τοντι διελέχ&ην εγώ, ή δενρι την χεϊρα,
άλλα μή δενρι παρήνεγκα ) , άλλ * επ ’ αϊτών των έργων αν 233
εσκόπει, τίνας είχεν άφορμάς ή πόλις καί τίνας δννάμεις,

Chaironeia zu denken , wie es Polyb.
5,10 schildert . — καλώ: ποιοϋντει]
eine Formel von verschiedener Fär¬
bung, welche , je nachdem die Hand¬
lung des Subjekts eine bewufste und
freiwillige ist oder nicht , von seiten
des Redenden selbst bald ein billi¬
gendes Urteil (wie 20, 110. 21, 2
επειδή δε καλώ e και τα δίκαια
ποιων ο δήμοι ώργίσ &η,  57 , 6 ειι
νμάί ιοί : άδικη &εϊσιν έποιήαατε
καταφυγήν, δι ήν καλ,ώι ποιοών-
τει τονι ηδικημένουί σεσώκατε,
und ebenso εν π.  23,103 τον Κ.ότνν
εν ποιων αποκτίνννσιν δ ΪΙύβ -ων),
bald das Gefühl der Teilnahme und
Freude über Geschehenes ausdrückt
(wie hier und 10, 38 η τύχη καλώ s
ποιούσα πολλά πεποίηκε τα κοινά.
23, 143 τοντ Ί έπ * έκείνον μεν οι
ποιούν ον συνέβη φενακισύλεϊσιν
νμ'ιν αισχύνην δφλειν . — glück¬
licherweise) , zuweilen aber auch
nur dazu dient , in höflicherweise
den Sprechenden gegen den Ver¬
dacht mifsgünstiger Gesinnung zu
verwahren : = in Gottes Namen,
meinetwegen, wie 1, 28 τονι μέν
ευπόρουι, ΐν ’ υπέρ τών πολλών
ων καλώι ποιονντει εχονσι μίκρ
οναλίσκοντει τα λοιπά καρπώνται
αδεώ: , und getrennt 21, 212 είαϊ
μεν ειβ τα μάλιατ ‘ αυτοί πλούσιοι
ν·αι καλώ: ποιονοι , = und dazu
kann man ihnen nur gratulieren . —
κεκ.ύμιαίλε] „eingeheimst habt “.

232. In diesem Teile wird die
Frage beantwortet : „Was für Er¬
folge hat meine Politik gehabt ?“
§ 232 u. 233 bilden den Übergang.
Man beachte in der Aufzählung von
234 an den schweren , offiziellen,
aktenmäfsigen Stil . — παραδείγ¬
ματα πλάττων, wie das obige § 227.
— ρήματα καί οχήματα μιμούμε¬
νοs] Das erstere bezieht Cic. or. 8
auf die Kritik verschiedener von D.
gebrauchter Ausdrücke bei Aesch.3,
166 (vgl. d. Einl . S. 10), das letztere
mag auf die Nachäffung gewisser
dem D. eigentümlicher , vielleicht
nicht immer ängstlich überwachter
Gebärden zu beziehen sein. Bei¬
spielsweise ist zu erinnern an Aesch.
3, 167 καί παλιν οτε κύκλιρ περι-
δινών σεαντδν έπί τον βηματοί
ελ,εγει u. s. w. — πάνν γάρ — παρ-
ήνεγκα ] Itaque se purgans ioca-
tur Demosthenes : negat in eo po-
sitas esse fortunas Graeciae , hoc
an illud verbum dixerit , huc an
illuc manum porrexerit.  Cicero
a. a. 0 ., mit Verwischung der Bitter¬
keit der Fassung , πάνν γάρ leitet
die Ironie ein, wie bei Aesch. 3,100
πάνν γάρ εδει δεηδ-ή-ναι, und ονχ
δραι; setzt sie fort , wie unten
§ 266 (natürlich , nicht wahr ?).

233. έπ ’] vgl. § 210. — Sv έακό-
πει] „hätte er spähen müssen “. —
άφορμάι] Hilfsquellen , Geldmittel
im Gegensatz zu den Streitkräften,
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οτ 3 εις  τά πράγματ 3 είσηειν , καί τίνας σννήγαγον αυτή
μετά ταντ 3 επιστάς εγώ , καί πώς είχεν τά των εναντίων,

είτ 3 εί μεν ελάττους εποίηαα τάς δυνάμεις , παρ 3 εμοί
τάδίκημ 3 αν εδείκνυεν δν , εί δε πολλψ μείζονς , ονκ αν

έσνκοφάντει . επειδή δε σύ τούτο πέφενγας , εγώ ποιήσω'
καί σκοπεΐτ 3 εί δικαίως χρήσομαι τψ λόγψ.

234 Λνναμιν μεν τοίννν είχεν η πόλις τους νησιώτας , ονχ

άπαντας,  αλλά τους ασθενέστατους ' ούτε γάρ Χίος οντε'
'Ρόδος οντε Κέρκυρα μεθ 3 ημών ην ' χρημάτων δέ σύντα¬
ξιν εις πέντε καί τετταράκοντα τάλαντα , καί ταϋτ 3 ην
προεξειλεγμένα ' οπλίτην δ 3, ιππέα πλήν τών οικείων ον-
δένα . ο δε πάντων καί φοβερώτατον καί μάλισθ 3 υπέρ

δυνάμεις, vgl. ^ 234 u. 20, 68. —
eis τά πράγματ είσρειν] rempubli-
cam capessiui. — έπισ ras] a<p‘ ής
ημέρας ίπΐ ταντ’ έπέστην § 60,
— δικαίως] Vgl. § 252 ΰπερηφά-
νως χρηται τιϋ λόγιο.  23 , 24 cos
απλώς και δικαίως χρήσομαι τω
λόγω.

234. δύναμιν είχεν] nach Ab-
schlufs des Philokrat . Friedens . Der
Teil beginnt mit dem Stichwort . —
τους ασθενέστατους, wie, aufser den
athenischen Besitzungen Lemnos,
Imbros , Skyros und Samos , noch
Peparethos (oben § 70), Prokonnesos
und Tenedos (unten § 302), Thasos
und Skjathos (1, 32) u. a. — οντε
γαρ— ήν] Chios und Rhodos hatten
sich 01. 105, 4. 357 von den Athe¬
nern losgerissen und waren nach
Beendigung des Bundesgenossen¬
kriegs 106, 1. 355 von diesen als
selbständig anerkannt worden . Dm
dieselbe Zeit scheint auch Kerkyra,
wohl infolge der dort von Chares
angestifteten Zerwürfnisse (Diod.
15, 95) , von Athen abgefallen zu
sein : in der 01. 106, 4. 353 gehal¬
tenen Rede gegen Timokrates (24)
§ 202 werden die Kerkyräer als
Feinde der Athener dargestellt . Ihre
Seemacht betrug damals noch zwi¬
schen 80 und 90 Segel , Isokr . 15,

109. Xen. Hell. 6,2,38 . — σύνταξιν]
euphemistisch , Beiträge = Tribut
der Bundesgenossen , έ'λεγον τους
φόρους συντάξεις, έπειδη χαλεπά is
ί'φερον οι "Ελληνες τό τών φόρων
όνομα, Καλλιστράτον οντω καλέ·
σαντος, Harp.unter συντ. Aristeides,
welcher den alten Seebund organi¬
sierte , hatte die Tribute auf 460 Tal.
jährlich angesetzt , Perikies diese auf
600, Alkibiades auf mehr als 1200
gebracht . Der Bund löste sich mit
der Schlacht bei Aigospotamos 01.
93, 4. 405. Ein neuer ward in der
100. 01. gebildet , an dem sich 75
autonome Staaten und Städte be¬
teiligten (Aesch. 2, 70) , und die
Tribute wiedereingeführt . Mit dem
Abfall von Chios, Rhodos, Kos und
anderer Staaten zur Zeit des Bun-
desgenossenkrieges sanken diese
bis auf 45 Tal., wahrscheinlich das
Minimum, hoben sich jedoch , wenn
hierher D. 10, 37 f. zu beziehen , zu
Zeiten wieder auf 130 und 400, ja
über 500. Vgl. § 237. — οπλίτην —
ονδένα] Hatten doch auch in besse¬
ren Zeiten , noch vor dem pelop.
Kriege die Bundesgenossen mit Aus¬
nahme weniger (Chios und Lesbos)
sich mit Geld und leeren Schiffen
abgefunden . Der Verlust ihrer Selb¬
ständigkeit war die Folge gewesen.
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τών εχθρών , οντοι παρεσχενάχεσαν τους περιχώρονς
πάντας εχ&ρας ή φιλίας εγγυτέρω , Μεγαρέας , Θηβαίους,
Ενβοάς. τά μεν τής πόλεως όντως νπήρχεν εχοντα, χαί  23δ
ονδεϊς αν εχοι παρά ταντ ’ ειπείν αλλ3 ουδέν ' τά δε τον
Φιλίππου , προς ον ην ήμίν αγών, σχέψασθ -ε πώς . πρώ¬
τον μεν ηρχε τών άχολον &ονντων αυτός αντοχράτωρ , ο
τών εις τον πόλεμον μίγιστόν εστιν απάντων ' είό·1 οντοι
τά οπλ 3 είχον εν ταϊς χερσιν αεί ' έπειτα χρημάτων ευ¬
πορεί , χαϊ επραττεν , α * δόξειεν αντφ , ον προλόγων εν
τοίς ψηφίσμασιν , ονδ 1 εν τφ φανερφ βουλενόμενος ονδ’
υπό τών ονχοφαντονντων χρινόμενος , ουδέ γραφάς φεν-
γων παρανόμων , ονδ 3 νπενϋννος ών ονδενί , άλλ’ απλώς
αυτός δεσπότης , ήγεμών , χνριος πάντων , εγώ δ’ δ προς  236
τούτον άντιτεταγμένος (χαϊ γάρ τοντ 3 εξετάσαι δίχαιον)
τίνος χνριος ήν ; ονδενός ' αυτό γάρ τό δημηγορείν πρώ¬
τον, ου μόνον μετεΐχον εγώ , εξ ϊσον προυτί -9-εΰ)·’ υμείς
τοίς παρ ' εχείνον μισ &αρνονσιν χαϊ έμοί , χα 'ι όσ’ οντοι
περιγένοιντ 3 εμού (πολλά d3εγίγνετο ταϋτα , δι ήν εχαατον
τνχοι πρόφασιν ), τανϋ· 3 υπέρ τών εχ&ρών άπήτε βεβον-
λενμένοι.  αλλ 3 όμως έχ τοιοντων ελαττωμάτων εγώ συμ-  237
— Über das Asyndeton οπλίτην,
ιππέα zu § 94. — οντοι, Aeschines
und seine Genossen. — παρεσχενά¬
χεσαν έγγντέρω] mit einer Zusam¬
menziehung zweier Konstruktionen.
παρασκευάζω besonders von bösen
Anzettelungen.

235. πρώτον — απάντων ] Vgl.
1, 4. 2, 24. — αυτοί αντοκράτωρ ]
mit bewufster Wiederholung des
αντόί. Vgl. auch für diese Stelle
die Nachahmung bei Livius IX, 18,
16. — ον προλόγων — ονδένι, wie
in der Demokratie . Vgl. Isokr . 3,
19 έπει&* οί μεν νστερίζονσι τών
πραγμάτων ' τον μεν γάρ πλειστον
χρονον ίπί τοίί ίδίοιί οιατρίβου-
νιν , έπειδάν δ 1 ειζ τά συνέδρια
οννέλ&ωσιν , πλεονάκιί αν τιί αν-
τονξ ενροι διαψερομένον S η κοινή
βονλενομένονί. οί δ’ ούτε σννε-
ορίων οντε χρόνων αντοϊί απο¬

δεδειγμένων , αλλι καί τάί ηφέραι
καί τά ; ννκταζ έπί ταϊί πραζεσιν
ον res ονκ απολείπονται τών και¬
ρών , άλλ' έκαστον έν τφ δέοντι
πραττονσιν.

236. πρώτον, erklärt Dissen durch
ευ&νί, wie 20, 54, „gleich im An¬
fang “, ohne dafs der Redner meh-
reres dahinter anzuführen brauchte.
Jedenfalls hatte er noch andere
Punkte im Sinne . — όσα περιγέ-
νοιντο\ Accusative substantivierter
Neutra derPronominaladjektive wer¬
den häufig gebraucht , wo wir Ad-
verbia oder Präpositionen anwen¬
den. — τνχοι, nämlich γιγνόμενον,
s. zu 20 , 90. — άπήτε, „aus der
Versammlung “. DieseUmschreibung
entspringt der bitteren Erinnerung
des Redners : „Damit war es im
Interesse der Feinde entschieden,
wenn Ihr nach Hause ginget .“
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μάχους μεν νμίν εποίησα Ενβοάς , Αχαιούς , Κορινϋ-ίους
Θηβαίους, Μεγαρέας, Λευκαδίους , Κερκυραίονς, άφ3 ών
μύριοι μεν καί πεντακισχίλιοι ξένοι, δισχίλιοι δ1 ιππείς
ανευ των πολιτικών δυνάμεων συνήχ&ησαν’ χρημάτων δ1

238 όσων ηδυνή-ίλην εγώ πλείστων συντέλειαν εποίησα. ει δε
λέγεις η τα προς Θηβαίους δίκαια, Λίαχίνη , η τά προς
Βυζαντίους η τά προς Ενβοάς , η περί των ϊσων νυνϊ
διαλέγει, πρώτον μεν αγνοείς οτι καί πρότερον τών υπέρ
τών ‘Ελλήνων εκείνων άγωνισαμένων τριήρων, τριακοσίων
ονσών τών πασών, τάς διακοαίας η πόλις παρέσχετο , καί
ονκ ελαττοΰα&αι νομίζουσα, ουδέ κρίνουσα τους ταντα
συμβουλενσαντας, ούδ3 άγανακτονσ 3 επί τοντοις εωρατο
(αισχρόν γάρ) , άλλα τοίς 19-εοΐς εχοναα χάριν , ει κοινού
κινδύνου τοίς ‘Έλλησι περιστάντος αυτή διπλάσια τών

239 άλλων εις την απάντων σωτηρίαν παρέσχετο . είτα κενάς
χαρίζει χάριτας τουτοιαί * συκοφαντών εμέ. τί γάρ νυν

237. μνριοι — ιππείς] Andere
geben die gedungene Streitmacht
nur auf 10000 zu Fufs und 1000 zu
Rots  an , ebenso Aesch. 3, 97 und
146 , wo jedoch die thebanischen
Söldner noch nicht mit eingerech¬
net sind. Die makedonische Heeres¬
macht soll beiChaironeia über 30000
Fufsgänger und 2000 Reiter betra¬
gen haben (Diod. 16, 85) : gleich¬
wohl war ihr die der Verbündeten
überlegen (Just . 9, 3). — πολιτικού
δυνάμεις sind die aus der Mitte
der Bürger der genannten Staaten
gestellten Kontingente . Vgl. 9, 48
πολιτικά στρατεύματα. — χρημά-
των — εποίησα ] Ober 500 Talente
nach dem angeführten Volksbe-
schlufs.

238. τά δίκαια, die Ansprüche
die wir nach dem was vorherge¬
gangen an die Thebaner u. s. w. zu
machen berechtigt waren . — περί
τών ϊσων, von der gleichen Ver¬
teilung der Kriegslasten , mit Bez.
auf den Vorwurf des Aesch . 3, 143,
dafs den Thebanern nur der dritte
Teil derselben angesonnen worden

sei, während die Athener die beiden
andern getragen , und § 91, dafs den
Chalkidiern der Tribut erlassen wor¬
den sei. Über die Bedingungen des
Vertrags mit Byzanz steht bei A.
nichts . Vgl. zu § 95. — καί πρό¬
τερον — παρέσχετο, in der Schlacht
bei Salamis . Die Gesamtzahl der
griechischen Schiffe geben Thuk. 1,
74 (wo jedoch die Lesart schwankt)
und Nep. Them . 3 auf 300, Aesch.
Pers . 339 auf 310, genauer Herod.
8,48 auf 378 an, darunter 180 athe¬
nische . Im ganzen besafsen sie mit
den 20 den Chalkidiern geliehenen
200, Her. 7, 144. 8,1 . 61. Die ab¬
weichenden Zahlen bei D. 14, 29
möchten verderbt sein. Der Artikel
vor διακοσίαε bezeichnet einen be¬
stimmten bekannten Teil eines ge¬
gebenen Ganzen. Vgl. 20, 32. —
χάριν , εί] εί eine andere , mildere
Ausdrucks weise für οτι, wie im
Lat . cum  nach gratulari . — παρ¬
έσχετο] „gewähren konnte “.

239. τουτοιαί, den Athenern . Eitel
und nichtig nennt D. den Dienst,
welchen A. ihnen erweist , weil er
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λέγεις oV έχρήν πράττειν,  αλλ 3 ου τότ3 ών εν τή πόλει
καί παρών ταντ3 εγραφες , εϊπερ ένεδέχετο παρά τους
παρόντος καιρούς, εν οϊς ονχ  οσ 3 ήβουλόμείλα,  αλλ 3 όσα
δοίη τά πράγματ3 εδει δέχεσίλαι· δ γάρ άντωνούμενος και
ταχύ τους παρ 3 ημών απελαυνόμενους προσδεξόμενος και
χρήματα προσ&ήσων ύπήρχεν έτοιμος.

Ινίλλ* εί νυν επί τοίς πεπραγμένοις κατηγορίας εχω,  240
τί αν οϊεο-θ·*, εί τότ3εμού περί τούτων άκριβολογουμένον
άπήλ&ον αί πόλεις και προοέ &εντο Φιλίππψ , καί άμ3
Εύβοιας καί Θηβών καί Βυζαντίου κύριος κατέστη, τί
ποιεϊν αν ή τί λέγειν τούς ασεβείς ανθρώπους τουτονσί;
ονχ ώς έξεδό&ησαν, ονχ ώς άπηλά&ηααν βουλόμενοι με 241
υμών είναι ; είτα „του μεν 'Ελλησπόντου διά Βυζαντίων
εγκρατής καλέστηκε και τής σιτοπομπίας τής των ‘Ελλή¬
νων κύριος, πόλεμος δ3 όμορος καί βαρύς εις την Αττι¬
κήν διά Θηβαίων κεκόμισται, απλούς δ3 ή d-άλαττα υπό
των εκ τής Εύβοιας δρμωμένων ληστών γέγονεν “ ούκ αν

post festum kommt . — ών — πα¬
θών] Ersteres drückt nur die Nicht¬
abwesenheit von Athen , letzteres die
offizielle Anwesenheit in der Ver¬
sammlung,wo die Beschlüsse gefafst
wurden, aus. — τους παρ ’ ημών
απελαυνόμενους, hypothetisch ge¬
dacht und von den Thebanern und
den übrigen Staaten , welche mit
Athen in Unterhandlung getreten
waren, zu verstehen , falls diese von
den Athenern abgewiesen , durch
übermütige oder drückende Bedin¬
gungen vom Abschlufs des Bünd¬
nisses zurückgescheucht worden
sein würden.

240. ίπ i τοϊς πεπραγμένοις ] „so¬
gar schon über das wirklich ins
Werk Gesetzte “. In πράαοω liegt
oft die Bedeutung „etwas glücklich
durchführen“. — κατηγορίας έχω,
wiê das geläufigere αιτίαν έχω. —
τί αν οϊεα&ε — τί ποιεϊν αν, wie
9, 35 τί οϊεσ&ε, έπειδάν κα-ιλ3 ΐ'ν’
ημών έκαστου κύριος γένηται , τί

Demosthenes II . 6. Aufl.

ποιήσειν; — τότ ’ — άκριβολογου-
μένου, falls ich es damals hiermit,
mit der gleichmäfsigen Verteilung
der Kriegslasten , hätte genau neh¬
men, dabei markten wollen.

241. βουλόμενοι] in konzessivem
Sinne in dem gesetzten Falle : wäh¬
rend sie doch entschlossen gewesen
wären . — του μέν — γένονεν, zu
§ 40. — δια Βυζαντίων — διά Θη¬
βαίων — εκ της Εύβοιας ] Der Red¬
ner kehrt die obige Ordnung um,
ohne Rücksicht auf die chronolo¬
gische Folge , die überhaupt weder
hier noch in der Zusammenstellung
derselben Verhältnisse § 229 f. und
anderer (§ 250, vgl. mit 249) fest¬
gehalten ist, indem er stets an den
zuletzt genannten Punkt wieder an¬
knüpft . Ähnliche Umkehrungen , um
das διασύρειν und διαβάλλειν zu
kennzeichnen , 8, 29. 32. 69. 20,120.
23, 20. 23. 40. 62. 57, 46. 48. — τής
σιτοπομπίας] Vgl. § 87. — ληστών]
Vgl. § 145.

10
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242 ταΰτ ’ ελεγον και πολλά γε προς τοΰτοις έτερα ; πονηρόν
άνδρες :ΆΟ-ηναιοι, πονηρόν δ συκοφάντης αει και παντα-
χό&εν βάακανον και φιλαίτιον  · τοϋτο δε και φύσει κίνα-
δος τάν&ρώπιόν εστιν, ονδεν εξ άρχής υγιές πεποιηκός
ου<V ελεύθερον , αυτοτραγικός πί &ηκος, άρουραϊος Οινό-
μαος , παράσημος ρήτωρ. τί γάρ ή σή δεινότης εις δνησιν
ήκει τη πατρίδι ; νΰν ημϊν λέγεις 7ΐερϊ των παρεληλυ&ό-

243 των ; ώσπερ άν εϊ τις Ιατρός άσ &ενοΰσι μεν τοίς κάμνου-
σιν είσιών μη λέγοι μηδε δεικνΰοι , * δι3 ών άποφεΰξονται
την νόσον, επειδή δέ τελευτήσειέ τις αυτών και τά νομι-
ζόμεν3 αυτφ φέροιτο , ακολουθών έπι το μνήμα διεξίοι,

242. πονηρόν ό σνκοφάντηί] Vgl.
§ 189. Das Neutrum , welches sich
so in allen Sprachen gebraucht
findet und hier noch durch Epa-
nalepse verstärkt wird , malt hier
den Stand der Sykophanten als ein
Staatsleiden . — πίθηκος schliefst
sich als die Species an das allge¬
meinere κίναδοί an . τραγικοί (so
eitleren einstimmig die alten Gr.)
πΐ &ηκοί παροιμία , τάττεται έπι
των παρ αξίαν σεμνννομένων,
Schol . vgl . Gregor. Cypr. Sprichw.
3, 85. νΕοικε λέγειν τοντο 6 ρήτωρ
ώί και περί την νπόκρισιν ατ
χονντοΒ τον Λίσγίνον καί μίμον -
με’νον μάλλον τραγιρδονΒ ή τράγοι -
δεϊν δνναμένου, Harp. unter τρ.
md·.  Die Zusammensetzung mit
αντόί scheint sich auf das obige
καί φύσει zurückzubeziehen , ein
geborener , leibhaftiger , durch und
durch ein tragischer Affe, der auch,
nachdem er die Bühne verlassen,
im öffentlichen Leben seine arm¬
selige Rolle fortspielt . — άρονραΧοβ
ΟίνόμαοΒ] S. zu § 180. Das Beiwort
enthält wohl zugleich eine Bezie¬
hung auf das von Aesch. auf seiner
Kunstreise betriebene Geschäft als
Obsthöker (§ 2(52), etwa wie Arist.
Frösche 840 die Mutter des Euri-
pides , die eine Gemüsehökerin war,
αριονραία &εόί nennt . — παράσημο S
ρητωρ, ein unechter , von schlech¬

tem Korn, oder falsch geprägt , von
schlechtem Schlage (τον πονηρού
κόμματος, wie Arist . Plut . 862. 957
= malae notae ). εκ μεταφοράς
εΐρηται άπο των νομισμάτων , α
καλοναι παράσημα , ήτοι οτι νπο-
χαράττεται νπό των άργνραμοι-
βών σημείιρ τινί , ο την φανλότητα
δηλοι , ή επειδή παρατετνπωται
και παρακεχάρακται. Ilarp . unter
παράσημοζ.

243. τοΐί κάμνονσιν, seinen Pa¬
tienten während , im Verlauf der
Krankheit , μεταξύ άσίλενουντι Ae-
schines 3,225 . Vgl.über diese Stelle
die Einl . S. 16. Dieses Gleichnis ist
nicht nutzloser Schmuck , ist auch
nicht über das rhetorische Bedürf¬
nis hinaus ausgeschmückt . Es dient
entschieden dazu, dem Verglichenen
Klarheit und Kraft zu geben. Vgl.
1, 40. — τά νομιζόμενα ist , wie
τά νόμιμα , προσήκοντα , δίκαια
(iusta ), der allgemeine Ausdruck für
den ganzen Inbegriff der Feierlich¬
keiten , welche man dem Toten zu
Ehren und als die letzte demselben
schuldige Pflicht vollzog . Der Zu¬
satz άκολον&ών έπί τό μνήμα zeigt,
dafs D. einen bestimmten Moment
derselben sich vorstellte . Aesch.
a. 0 . verstand die ένατα, das am
neunten Tage nach erfolgtem Ab¬
leben dargebrachte Totenopfer . —
τό καί τό, wie 9, 68 εδει γάρ τό
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,,εί τό καί το εποίησεν avd-ρωπος οντοαί, ονκ αν ctice&a-
vevu. εμβρόντητε, είτα νυν λέγεις;

Ον το 'ιννν ουδέ την ήτταν, ει τούτη γανριμς, έψ3 η 244
ατένειν σε , ω -κατάρατε, προσήκεν , εν ούδενι των παρ3
εμοι γεγονυΐαν ευρήαετε τή πόλει . οντωσί δέ λογίζεοϋ -ε.
ουδαμον πώπο9· 3, όποι πρεσβευτής επέμψ -9-ην υφ 3 υμών
εγώ, ήττηϋ-εϊς άπήλ&ον των παρά Φιλίππου πρέσβεων,
ονκ εκ Θετταλίας ονδ3 εξ 3Λμβρακίας , ουκ εξ 3Ιλλνριών
ουδέ παρά των Θρακών βασιλέων, ουκ εκ Βυζαντίου, ονκ
αλλο&εν ονδαμό&εν , ον τά τελευταί 3 εκ Θηβών, άλλ3 εν
οίς κρατη-9-είεν οι πρέσβεις αυτόν τψ λόγψ, ταντα τοίς
όπλοις έπιών κατεστρέφετο. ταντ 3 ουν απαιτείς παρ 3 245
εμού, καί ονκ αιαχύνει τον αυτόν  εις τε μαλακίαν σκώ-
πτων καί τής Φιλίππου δυνάμεως αξιών εν3 όντα κρείττω
γενέσ&αι; καί ταντα τοίς λόγοις ; τίνος γάρ άλλον κύριος
ήν εγώ; ον γάρ τής γ3 έκ,άστον -ψυχής, ουδέ τής τύχης
των παραταξαμένων, ουδέ τής στρατηγίας, ης εμ 3 απαι¬
τείς εν&ννας · ούτω σκαιός εί. αλλά μην ών γ3 άν ο ρή- 246
τωρ υπεύθυνος εϊη, πάσαν εξέτασιν λαμβάνετε ' ον παραι-

xal το τίθεσαι και το μή ποιήααι.
— έμβρόντητε] richtet sich an den
Arzt. Das Präsens bei λέγω ist be¬
sonders oft durch „versuchen , wol¬
len“ zu übersetzen.

244. τήν ήτταν, die Niederlage
bei Chaironeia. — έν ονδενΐ των
παρ’ έμοί, in und durch nichts von
dem, was bei mir stand , im Bereiche
meiner Thätigkeit für die Stadt,
meiner Kräfte lag, ganz ohne meine
Schuld. Über έν ονδενί (= ονδ’
έν ε'νί) Krüger zu Thuk . 2, 73, 3.
— έπέμφΟ-ην, objektiv gefafst , da¬
gegen § 45 οποί πεμφίλείην. Von
den namhaft gemachten Gesandt¬
schaften ist , zumal da sich nicht
entscheiden läfst, ob D. sich streng
an die chronologische Folge hält,
die thessalische und illyrische der
Zeit nach nicht genau zu ermitteln.
Die nach Ambrakia , welches Philipp
in seine Gewalt zu bringen suchte

(D. 9, 27. 34. 72), gehört nach 01.
109, 2. 343, die an die thrakischen
Könige (Teres und Kersobleptes ),
vermutlich gleichzeitig mit der nach
Byzanz (oben § 87), nach 109, 4.
341. Über die thebanische 110, 2.
338 s. oben § 211 ff. — έν ols  —
ταντα, durch einen allgemeinen Be¬
griff wie „Angelegenheiten “ zu er¬
gänzen.

245. eis μαλαχίαν αχώπτων, wie
3, 148. 152. 155. 175. Er denkt an
den Schimpfnamen Βάταλοί . —
Φιλίππου] „eines Philipp “. Gegen¬
satz : έν’ όντα. — rots λόγοιs] Der
Gegensatz verlangt den Einschub:
„allein “. — -ψνχήε] „Leben “. Der
Redner kommt auf die angedeuteten
Vorteile der Monarchie zurück.

246. λαμβάνετε] Mit schneller
und bedeutsamer Hinwendung von
der Person des Gegners an die ganze
Versammlung . Dem Volke , nicht

10*
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τονμαι . τίν 3 ονν εστι ταντα ; Ιδεϊν τά πράγματ 3 άρχό-
μενα και προαισ &έσ&αι και προειπείν τοίς αλλοις . ταντα
πέπρακταί μοι . και ετι τάς εκασταχοϊ βραδύτητας , ο-
κνονς , άγνοιας , φιλονεικίας , ά πολιτικά ταΐς * πόλεσι
πρόσεστιν άπάοαις και άναγκαί αμαρτήματα , ταν -d ώς
εις ίλάχιστα αυατειλαι , καϊ τουναντίον εις ομόνοιαν και
φιλίαν και τον τά δέοντα ποιείν ορμήν προτρέψαι . και
ταντα μοι πάντα πεποίηται , καί ονδείς μήποϋ -’ εύρη κατ1

247 έμ 3 ουδεν ελλειφ &έν . εΐ τοίνυν τις εροίχλ “ δντινονν , τίσιν
τά πλείστα Φίλιππος ών κατέπραξε διφκήσατο , πάντες
αν εϊποιεν τφ ατρατοπέδφ καί τφ διδόναι καί διαφ &εί-
ρειν τους επί των πραγμάτων , ονκονν των μεν δυνάμεων
οντε κύριος ον-3·’ ήγεμών ήν εγώ, ωστ > ονδ 3 δ λόγος των
κατά ταντα πραχ &έντων προς εμέ . καί μην το διαφ &α-
ρήναι χρήμασιν ή μή , κεκράτηκα Φίλιππον ’ ώσπερ γάρ
δ ώνονμενος νενίκηκε τον λαβόντα , εάν πρίηται , όντως
dem Α. will D. Rede stehen . —
ίδεΐν ist mit αργό μένα zu verbin¬
den. — πολιτικά, republikanisch,
enthält denselben Begriff wie das
folgende ταϊς πόλεαιν. Der Pleo¬
nasmus erträgt sich leicht . — rais
•πόλεσι, den freien Staaten, den
Volksregierungen (gewöhnlicher bei
den Rednern in diesem Sinne πο¬
λιτεία). Vgl. Soph. Ant. 737 πόλις
γάρ oix  I’tx0'1ήτις άνδρόStait'' ενός.
Zur Erläuterung der hier angeführ¬
ten Mängel dient die Vergleichung
der Monarchie und Demokratie bei
Isokr . 3, 17 ff. — cos εις ελάχιστα]
ώs gehört zum Superlativ. Ebenso
§ 288. Vgl. 9, 51. 21, 220 ώs έχ
πλ.είστον. 23, 102 cos διά βραχν-
τάτον λόγον. — ονδείς μή ποτ’
ενρη ονδέν = ον μή τ iS u . s. W.,
schwerlich wird einer eine Pflicht¬
versäumnis von meiner Seite nach-
weisen . So 4, 44 ονδέποτ ’ ονδέν
ηu'vv ον μή γένηται των δεόντων.
6 , 21 έάν ταντην σώζητε , ονδέν
μή δεινόν πά&ητε.  22 , 39 δίκην
ονδείς ονδεμίαν μή δώ.  23 , 179
των πρό$ νμάς ονδέν μή δννη&ή

προτερον λνσαι.
247. τ φ διδόναι χαί διαφ &εί-

ρειν] Vgl. § 45. 295. — κατά ταν¬
τα, mit Rücksicht auf die vorher¬
gehende Spaltung des Begriffs der
Kriegführung in die Eigenschaften
eines χνριος und ήγεμών των δυ¬
νάμεων. Vgl. § 235. — το δια-
φ&αρήναι χρ. ή μή, in dem Punkte
der Bestechung , wo es sich darum
handelte , ob ich mich bestechen
lassen sollte oder nicht , bin ich
Herr geworden über Ph . Vgl. 19,
274 τον δέ προίκα η μή τον πρό-
πον τον πρεσβεντον (αίτιον είναι
ήγονντο). — Φίλιππον] χρατεΧν
mit .dem Accusativ in Bezug auf
die Überwältigung eines faktischen
Widerstandes ; hier natürlich in
figürlichem Sinne . — ö ώνονμενος
— έάν πρίηται] Das ersteie von
dem, der kaufen will, handelt , bietet
(wie § 239 ό άντώνονμενος, der
dagegen bietet ), das letztere von
dem, der durch Kauf erwirbt . — χαί
διαφ&αρείς] χαί (so fL  statt μηδέ)
schärft das μή und fafst den Gegen¬
satz zu τον λαβόντα bündiger . Vgl.
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ο μη λαβών  καί διαφθορείς νενίχηχε τον ώνονμενον . ώστ3
αήττηΤοςη πόλις το χατ3 εμέ.

Ά μεν τοίννν εγώ παρεσχόμην εις τό δικαίως τοι- 248
αντα γράφειν τούτον περί εμού , προς πολλοϊς ετέροις
ταντα χαι παραπλήσια τοντοις εστίν,  α δ3 οι πάντες
υμείς, ταυτ3 ήδη λέξω. μετά γάρ την μάχην ευθύς 6 δή¬
μος, είδώς και εοραχως πάνθ 3 όσ 3 επραττον εγώ, εν
αντοϊς τοΐς δεινοίς χαί φοβεροΐς έμβεβηχώς, ήνίχ3 ονδ 3
άγνωμονήσαί τι θαυμαστον ην τους πολλούς προς εμέ,
πρώτον μέν περί σωτηρίας τής πόλεως τάς εμάς γνώμας
εχειροτόνει  καί πάνθ 3 οσα τής φνλαχής ενεχ 3 έπράττετο,
ή διάταξις τών φνλόχων , αί
§ 193 u. 24, 37 οντε γάρ το γνώναι
χαι δοχιμάσαι το βέλτιστον έξελε'-
σβαι δνναιτ ' άν υμών ουδ' εϊς,
οντ ' α:ιαλλάξης καί διαφθείρας
πεΐσαι —. — νενίχηχε beruht auf
der nämlichen Anschauung wie das
geläufigere χρημάτων ηττάσθαι
(Lys. 28, 9), ήττων (D. 19, 339) von
dem, der sich bestechen läfst , so
wie χρ. χρείσσων (Thuk . 2, 60) vom
Gegenteil. — ώνονμενον] vom Ver¬
such.— άστ ’] Die Kürze und Knapp¬
heit läfst den sophistischen Schlufs
um so sicherer erscheinen.

248. τούτον, Ktesiphon . — υμείς,
nämlich παρε’σχεσθε, um dem Kte¬
siphon Grund zum Lohe des D. zu
geben. — τήν μάχην, bei Chairo-
neia, welche am 7. Metageilnion
01. 110, 3. 338 geliefert wurde . —
tv — έμβεβηχοΐς, inmitten der Ge¬
fahren und Schrecknisse , welche es
(das Volk) umringten . — ονδ ’ θαυ¬
μαστόν ην] entschuldbar gewesen
wäre. — πρώτον μέν —] Einen An¬
griff Philipps befürchtend setzten
die Athener ihre Stadt eiligst in Ver¬
teidigungszustand. S. die Schilde¬
rung b. Lyk. g. Leokr . § 39 ff. Dafs
alles auf seinen eigenen Antrag ge¬
schehen sei, ist eine Übertreibung
des Redners. Von Hypereides we¬
nigstens ging der eben darauf be¬
rechnete Antrag aus, der Rat solle

τάφροι , τά εις τά τείχη  *
zur Sicherung des Peiräeus die er¬
forderlichen Mafsregeln ergreifen,
die Metöken zu Bürgern gemacht,
ein Teil der Sklaven freigelassen,
die Ehrlosen wieder in ihre bürger¬
lichen Rechte eingesetzt und Frauen
und Kinder in den Peiräeus geflüch¬
tet werden (Lyk. § 36. 41. D. 26,
11. Leb. d. zehn R. p. 849a), und
schon vorher und, wie es scheint,
noch vor der Rückkehr des D. nach
Athen waren Mafsregeln im glei¬
chen Sinne getroffen worden (Lyk.
§ 16), an denen er wohl schwerlich
einen Anteil hatte . Vgl. A. Schäfer
Dem. 3, 6 ff. — η διάταξις τών ψν-
λάχων] Etwa wie im pelop . Kriege.
Thuk . 2, 24. — ai τάφροι , τά εις
τά τείχη χρήματα] Hierbei ist nicht
an die umfängliche und gründliche
Wiederherstellung der Festungs¬
werke zu denken , auf welche Kte¬
siphon in seinem Anträge Bezug
nahm , da diese nach Angabe des
Aesch. 3. 27 erst im zehnten Monat
nach der Schlacht bei Chaironeia,
als die Athener mit Philipp längst
Frieden gemacht , durch D. beantragt
wurde (s. d. Einl.), sondern an die
tumültuarische Reparatur , welche
Lykurg § 44 beschreibt : κατ ' έχεί-
νονς τους χρόνους ονκ εστιν ητις
ηλικία ον παρέσχετο έαντήν εις
τήν τής πόλεως σωτηρίαν , οτε ή
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χρήματα , διά των έμών ψηφισμάτων έγίγνετο ' επειΘ- 1
αίρονμενος σιτιόνην εκ πάντων έμ έχειροτόνησεν δ δήμος.

249 xat μετά ταντα σνστάντων οίς ήν επιμελές κακώς εμέ
ποιε ’ιν,  καί γραφάς , εν &ννας , εισαγγελίας , πάντα ταντ 1
επαγόντων μοι , ον δι 3 εαυτών τό γε πρώτον , αλλά δι ’ ών
μάλισ -d·3 νπελάμβανον άγνοήσεο &αι (ιστέ γάρ δήπου  και
μέμνησΰ· 3 ότι τους πρώτους χρόνους κατά την ημέραν
έκάστην έκρινόμην εγώ ), καί οντ άπόνοια Σωσικλέονς ούτε
συκοφαντία Φιλοκράτονς ούτε J ιώνδου και Μελάντου

μεν χώρα δένδρα σννεβαλλετο , οι
δέ τετελεντηκότες τάς 9ήκας , οί
δέ νεω τα όπλα · έπεμελονντο γάρ
οί μέν της των τειχών κατασχετής,
οί δέ της χαρακώσεως , ονδείς δ’
ην αργός των έν τή πόλει. Übri¬
gens bedurfte es bei dem erschöpf¬
ten Zustande der Finanzen zur Aus¬
führung dieses Werkes einer aufser-
ordentlichen Anstrengung : zu den
Gräben mochten die vorhandenen
Mittel noch ausreichen , die zur Aus¬
besserung der Mauern aber scheint
D. durch einen Aufruf an die Bürger
aufgebracht zu haben : vgl . § 171.
312. Daher der Ausdruck ai τά¬
φροι , τα εις τα τείχη χρήματα.  —
σιτώνην , zur Verproviantierung der
Stadt . Diese Behörde scheint eine
außerordentliche gewesen und nur
für Fälle , wie der vorliegende , und
wenn es sich bei Mifswachs darum
handelte , die Stadt vor Teuerung
und Hungersnot zu bewahren (D.
34, 39 , vgl . mit 20, 33) , ernannt
worden zu sein. Die Wahl aus der
ganzen Volksgemeinde zeigt , dafs
man dazu nur Männer nahm , die
das öffentliche Zutrauen besafsen.
D. steuerte auch hei dieser Gelegen¬
heit ein Talent aus eigenen Mitteln
bei (Leb. d. zehn R.).

249. μετά ταντα, als der Eifer
sich abgekühlt hatte und Philipp
durch Demades seine friedlichen Ab¬
sichten gegen Athen erklären liefs.
Diod. 16, 87. — γραφαί, Schrift¬
klagen . Dafs hier an die γραφαί

παρανόμων zu denken , erhellt aus
§ 250. — εΰ&νναι, Klagen wegen
Vergehen in der Verwaltung öffent¬
licher Ämter . — είσαγγελίαι, pein¬
liche Anklagen wegen verletzter
Slaatsinteressen , ein aufserordent-
liches , unmittelbar an den Rat oder
das Volk zu bringendes Rechtsver¬
fahren bei aufserordentlichen oder
unter besonderen Umständen ver¬
übten Verbrechen , die sich nicht
unter die im Gesetze vorgesehenen
Fälle unterbringen liefsen. — πάντα
ταντ ’, das Einzelne nochmals mit
Nachdruck zusammenfassend . —
ov — άγνοήσεσϋ ’αι] Noch waren
die Gemüter zu aufgeregt , die Er¬
innerung an die letzten Ereignisse
zu frisch , die Sympathie für D. zu
lebendig , als dafs die Häupter der
makedonischen Partei in eigener
Person hervorzutreten gewagt hät¬
ten : sie schoben ihre Helfershelfer
vor , saubere Werkzeuge , wie deren
immer die Partei im Uberflufs zur
Hand hat , die es mit dem Vaterlande
nicht ehrlich meint . Von den hier
genannten sind einigermafsen nur
Diondas, s. § 222, und Philokrates,
nicht der landesflüchtige Hagnusier,
sondern der Eleusinier , D. 25, 44 f.,
bekannt . Zu eben diesem έργαστή-
ριον σνκοφαντών gehört noch Ari-
stogeiton , von dem es 25, 37 heitst:
αλλ , Λριστογέίτον , επτά γραφας
κέκρικάς με , τοίς νπέρ Φίλιππον
τότε πράττονσι σαντον μισ &ώσας,
καί εν&ννας διδόντος δίς κατηγο·
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μανία οντ3 άλλ’ ονδεν άπείρατον ήν τούτοις κατ ' εμον),
Ιν τοίννν τούτοις πάσι μάλιστα μεν διά τους -9-εούς, δεύ¬
τερον de δι1 υμάς καί τους άλλους Ά &ηναίονς εσωζόμην,
δικαίως ' τούτο γάρ καί άλη&ές εστι καί υπέρ των όμω-
μοκότων καί γνόντων τα ένορκα δικαστών , ονκονν εν μεν 250
οίς είσηγγ ελλά μην , οτ ' άπεψηφίζεσ &έ μου καί το μέρος
των ψήφων τοΐς διώκονσιν ον μετεδίδοτε , τότ 1 εψηφίζε-
σ&ε τάριστά με πράιτειν ' εν οίς δε τάς γραφάς άπέ-
φενγον, εννομα καί γράφειν καί λέγειν άπεδεικννμην ' εν
οίς δε τάς εν&ννας έπεσημαίνεσ -9-ε , δικαίως καί άδωρο-
δοκήτως πάντα πεπράχ &αί μοι προσωμολογείτε . τούτων
ούν όντως εχόντων τί προσήκον ή τί δίκαιον ήν τοΐς νπ 1
εμού πεπραγμένοις ϋ-έσίλαι τον Κτησιφώντ ' ονομα ; ονχ
ο τον δήμον έιόρα τι &έμενον , ονχ ο τούς όμωμοκότας δι-
καστάς , ονχ ο την όλή&ειαν παρά πάσι βεβαιοΰσαν;

Ναι , φησίν , αλλά το τον Κεφάλον καλόν , το μηδε- 251
ρησας, — έν τοίννν τοντοις —,
nimmt den durch die Parenthese
unterbrochenen Gedanken wieder
auf. — δι ' υμάς, die Richter , nicht
die gerade gegenwärtigen Indivi¬
duen, sondern die moralische Person
des Gerichtshofs. — τοντο, nämlich
το δικαίως έμέ σω&ήναι. — άληΟ'ές]
„der Wirklichkeit entsprechend “. —
νπέρ των ομωμοκότων (wie § 234
νπέρ των έχ&ρών), ist zu Gunsten
der Geschworenen, spricht für die
Gewissenhaftigkeit der Richter , ist
in ihrem Sinne und von der Art,
wie man es von ihnen nicht anders
erwarten kann.

250. έν μέν οίς — έν οϊς $«] Die
Wortstellung unregelmäßig , wie 20,
111 δι ' ών μέν — δια δ ών —.
— το μέρος, wie § 103. 222. —
τας γραφάς, s. § 249. — έπιση-
μαίνεσ&αι, durch Unterschrift und
Siegel bekräftigen , als richtig an¬
erkennen, nämlich von seiten der
Gerichtsbehörde als der kontrolie-
renden. S. zu § 117. — τί —όνομα]
αρετή und ανδραγαϋΊα und ότι
διατελεϊ λέγων καί πράττων τά

άριστα τώ δήμιο, was Aesch. 3, 49
angreift . — ονχ — ονχ — ονχ —, zu
§ 48. — τον δήμον — τονς δικα-
στάς  · — την άλή&ειαν, entspricht
der Reihe nach genau den eben an¬
geführten Kategorien des gegen I).
eingeleiteten Rechtsverfahrens : έν
μέν οίς εισηγγελλομην — έν οίς δέ
τάς γραφάς άπέφενγον  ·— έν οϊς δέ
τάς εν&ΰνας έπεαημαίνεσϋ 'ε. αλή¬
θεια hier fast persönlich gedacht.

251. φ>τ\σίν] Aesch . 3, 194 δ Κέ-
φαλος ό παλαιός έκεϊνος (atheni¬
scher Staatsmann aus der Zeit der
Wiederherstellung der Demokratie,
vgl . oben § 219 und A. Schäfer Dem.
1, 127 f.) έφιλοτιμειτο λέγων ότι
πλεϊστα πάντων γεγραφώ S •ψηφί¬
σματα ονδεμίαν πώποτε γραφήν
πέφενγε παρανόμων , καλώς οϊμαι
σεμνννόμενος. Ebendaselbst stellt
er diesem den Aristophon gegen¬
über , der sich rühmte 75 mal παρα¬
νόμων verklagt und nicht ein ein¬
ziges Mal verurteilt worden zu sein.
— καλόν ist hier Prädikat (wie
§ 242) zu το τον Κεφάλον, weiter
unten verb . έ'στι μοι ειπεΐν το τον
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μίαν γραφήν φενγειν . καί νή Αί3 ενδαιμόν γε. αλλά τί
μάλλον * δ πολλάκις μεν φυγών, μηδεπώποτε δ3 εξελεγ¬
χθείς αδικών εν έγκλήματι γίγνοιτ 3 αν δια τούτο δικαίως-
καίτοι προς γε τούτον, άνδρες 3Αθηναίοι , και τδ τον Κε¬
φάλαν καλόν είπειν εατι μοι ' ονδεμίαν γάρ πώποτ 3 εγρά-
ιρατό με ονδ εδίωξε γραφήν, ωσθ 3 υπδ σου γ3 ώμολόγη-
μαι μηδέν είναι τον Κεφάλαν χείρων -πολίτης.

252 Πανταχόθεν μεν τοίννν αν τις ιδοι την αγνωμοσύνην
αυτόν καί την βασκανίαν, ονχ ήκιστα δ3 άφ 3 ών περί τής
τύχης διελέχθη . εγώ δ3 ολως μεν , οατις άνθρωπος ων
άνθρώίΐφ τύχην προφέρει , άνόητον ηγούμαι ' ήν γάρ δ
βέλτιστα πράττειν νομίζων καί άρίστην ’έχειν οίόμενος ονκ
οιδεν εί μενεί τοιαύτη μέχρι τής εσπέρας , πώς χρή περί
ταυ της λέγειν ή πώς δνειδίζειν έτέρφ ; επειδή δ3 οντος
προς πολλοϊς άλλοις καί περί τούτων νπερηφάνως χρήται
τφ λόγφ, σκέψασθ 3, ώ άνδρες Αθηναίοι , καί θεωρήσαθ 3
οσφ καί άληθέστερον καί άνθρωπινώτερον εγώ περί τής

253 τύχης \τούτου ] διαλεχθήσομαι . εγώ την τής πόλεως τύχην
αγαθήν ηγούμαι , και τανθ 3 δρώ καί τον Αία τον Αωδω-
Κεφάλον χαλάν, ich kann den Ruhm
des K. für mich in Anspruch nehmen.
Vgl. των νμετέρων χαλών § 293 u.
23, 124 τί φήσομεν χαλάν. — διά
τοΰτο ] nimmt die Participia wieder
auf. — jrpos γε τούτον] dem Aesch.
wenigstens gegenüber . — έγράχρατο
— εδίωξε, ersteres vom Einreichen
der schriftlichen Klage, letzteres vom
Durchführen derselben vor Gericht.

252. πανταχά &εν] Vgl. 24, 110
πανταχά &εν μεν τοίννν δηλάΐ iad ’’
οτι ταν τ ’ ί'γρα -ψεν έπιβονλενσαί,
μάλιστα δ έχ τον πάντα τον νό¬
μον μέχρι τήι νστάτηί συλλαβήί
τοιοντον είναι. — την .αγνωμοσύ¬
νην αυτόν και βασκανίαν] hei sol¬
cher Zwischenstellung gehört das
Pronomen stets zu beiden Substan¬
tiven. — περί τήί τνχηβ διελέχ&η]
Aesch . 3,114 . 158 und oben § 212.
Die nachfolgende Sentenz έγώ —
έτέρω ist mit in die Spruchsamm¬
lungen des Io. Stobaeos (112, 14)

und Apostolios (6, 481) übergegan¬
gen. In solchen Sentenzen hat D.
die Kraft der Tragiker ; auch sind
dieselben nicht mosaikartig in die
Rede eingelegt , sondern aus der
Situation , aus dem geschilderten
Leben selbst herausgeboren , so-
dafs sie um so kräftiger wirken . —
Übrigens läfst sich vom politischen
Standpunkte aus manches gegen die
Meinung des D. einwenden . Man
bedenke , wie Cicero den Pompejus
in der Rede de imperio C. Pomp,
gerade wegen seiner felicitas  für
besonders geeignet hält . — μέχρι
τήί εσπέρας] auch nur bis zum
Abend . Vgl. Horat . od. III, 29. —
έγώ] asynd . explicativum.

253. έγώ — -ηγούμαι] Dazu das
Rekenntnis 4,12 ήπερ αεί βέλτιον
η ημείς -ημών αν των έπιμελονμεβ -α.
Weiter ausgeführt ist dies Thema
im 4. der angeblichen Rriefe des D.
— τανθ· ’, der Pluralis mit Bezug
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valov νμίν μαντενόμενον , την μέντοι των πάντων ανθρώ¬
πων, η νυν έπέχει , χαλεπήν και δεινήν ’ τις γάρ 'Ελλήνων
ή τΐξ βαρβάρων ον πολλών κακών εν τφ παρόντι πεπεί-
ραται; το μεν τοίννν προελέσθαι τα κάλλιστα και τό τών 254
οιηθέντων  'Ελλήνων, εί πρόοινθ 3 ημάς, εν ενδαιμονίφ διά-
ξειν, αυτών άμεινον πράττειν τής αγαθής τύχης τής πό-
λεως είναι τίθημι ’ το δε προσκρονσαι και μή πάνθ 3 ως
*ήβουλόμεθ' ήμΐν σνμβήναι τής τών άλλων ανθρώπων
τύχης το έπιβάλλον εφ 1 ημάς [μ ρ̂ος] μετειληφέναι νομίζω
την πάλιν, την δ3 ιδίαν τύχην την εμήν καί την ενός 255
ημών έκαστον εν τοίς ίδίοις έξετάζειν δίκαιον είναι νο¬
μίζω. εγώ μέν οντωαί περί τής τύχης άξιώ, όρθώς καί
auf die verschiedenen Faktoren,
deren Zusammenwirken das Glück
des Staates bedingt . Vgl. 2, 3 το
μεν oiv την Φίλιππον ρώμην διεξ-
ιέναι — ουχί χαλώε εχειν ηγούμαι,
δια τί ; οτι μοι δοχεϊ πάνθ ’, οσ’
άν εϊποι τα υπέρ τούτων , έχείνφ
μεν εχειν φιλοτιμίαν u. S. W. — τον
Jia τον θωδωναΧον] Der Redner
wird seinen Grund gehabt haben,
warum er neben dem dodonäischen
Zeus nicht auch den pythischen
Apollon nannte (obwohl der Vf. des
4. Briefes dies thut , auch Christ
p. 37 dafür ist) , sei es dafs man
den Sprüchen des uralten Orakels
zu Dodona in Epeiros ein gröfseres
Gewicht beilegte , oder dafs D. die
Berufung auf das delphische ver¬
meidet, weil er eben bei jenen zu¬
letzt geschilderten Ereignissen , wie
Aesch. 3,130 behauptet , der Pythia
schuld gegeben , sie spiele mit Ph.
unter einer Decke. — τών πάντων
ονθρώπων] Auf ανθρώπων liegt
der Ton : „der gesamten Mensch¬
heit“. — τίε γαρ — πεπείραται]
Theben war vernichtet , der jüngste
Aufstand im Peloponnes durch Anti¬
pater mit Gewalt unterdrückt und
Alexander stand mitten im Herzen
von Asien.

254. τών οιηθέντων — διάξειν]
Namentlich die Staaten des Pelo¬

ponnes , welche sich an dem Ent¬
scheidungskampfe gegen Ph . nicht
beteiligt hatten . Vgl. § 237. Athen
hingegen hatte , obgleich es sich
unter das makedonische Joch beu¬
gen mufste und seiner auswärtigen
Besitzungen grofsenteils verlustig
ging, mehr als ein anderer griech.
Staat seine selbständige Existenz
in seinen inneren Angelegenheiten
gerettet . Konstruiere : καί το πράτ-
τειν άμεινον τών (η τόνε) Ελλή¬
νων αυτών οιηθέντων διάξειν έν
ενδ. , εί πρόοινθ ’ ήμάε. αυτών
steht im Gegensatz zu ήμαί. —
τήε αγαθήε τΰχηε] des bekannten
Glückes. — τήε τών — έπιβάλλον]
(als unsern Anteil) ist Apposition zu
το προσκρονσαι xai μή σνμβήναι,
was mit μετειληφέναι zu verbinden.
„Dafs Unfälle eingetreten sind und
nicht alles nach unsern Wünschen
gegangen ist , damit hat , meine ich,
unser Staat seinen Anteil an dem
gemeinsamen menschlichenGeschick
empfangen , demselben den schuldi¬
gen Tribut entrichtet .“ Vgl. Herod.
4, 115 έπεί τε άπολαχόντεε ^ τών
χτημάτων το έπιβάλλον ήλθον
δπίσω. Diod. 1, 1 το έπιβάλλον
έχάστοιε έχ τήε πεπρωμένηε.  5 , 45
παραλαμβανον τεε το έπιβάλλον
έχάστιρ.

255. περί τήε τύχηε άξιώ, denke,
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δικαίως, ώς εμαυτφ δοκώ, νομίζω δε και υμίν ο δε την
ιδίαν τύχην την εμήν τής κοινής τής πόλεως κνριωτέραν
είναι φησι, την μικράν και φανλην τής άγα&ής καί με¬
γάλης. καί πώς ενι τούτο γενέσϋ-αι;

256 Καί μην εϊ γε την εμήν τύχην πάντως εξετάζειν , Αι¬
σχίνη, προαιρεϊ , προς την σεαυτοϋ σκόπει, καν ενρης την
εμήν βελτίω τής αής, παΰσαι λοιδορονμενος αυτή, σκόπει
τοίννν εν&νς εξ αρχής, καί μου προς Αιός μηδεμίαν
ψυχρότητα καταγνφ μηδείς . εγώ γάρ οντ 1 ει τις πενίαν
προπηλακίζει , νουν εχειν ηγούμαι , ούτ' εϊ τις εν άφ&ό-
νοις τραφείς επί τούτη) αεμνΰνεται ' άλλ1 υπό τής τουτουί
τού χαλεποί βλασφημίας καί συκοφαντίας εις τοιούτονς
λόγους εμπίπτειν αναγκάζομαι , οίς εκ των ενόντων ώς
αν δννωμαι μετριώτατα χρήσομαι.

257 ’Εμοί μεν τοίνυν υπήρξεν , Αισχίνη , παιδί τα προσ¬
ήκοντα διδασκαλεία καί εχειν οσα χρή τον μηδέν αισχρόν
ποιήσοντα δώ ενδειαν, εξελ-ΰόντι δ3 εκ παίδων άκόλου&α
τοΰτοις πράττειν , χορηγείν , τριηραρχείν , είσφερειν , μη-
urteile ich über das Glück. — νμίν,
nämlich δοκείν.

256. καί μου — , zu § 199. —
ψυχρότητα, Mangel an Zartgefühl.
— έμπίπτειν] Der Redner stellt
sich wieder , als habe er es nicht
beabsichtigt . Die προδιόρϋ 'ωσιί
ist hier durchaus notwendig , da
trotz derselben die folgende Dar¬
stellung für uns noch genug Ge¬
hässiges hat.

257. τα προσήκοντα διδασκα¬
λεία, wie sie sich für Kinder von
anständiger Herkunft schicken , im
Gegensatz zu der Winkelschule , in
der Aesch . aufwuchs . Die Nach¬
richt hei Plut . Dem. 4, dafs D. kei¬
nen Schulunterricht genossen , ist
unbegründet : nur das Honorar blie¬
ben seine Vormünder den Lehrern
schuldig , D. 27, 46. Vor τα. προσ¬
ήκοντα findet sich in den Mss. aufser
2 * L noch der Zusatz μεν όντι
φοιτάν εις, der augenscheinlich in
der Absicht gemacht ist , die Härte

abzusehleifen , welche allerdings in
der Verbindung des νπήρξεν erst
mit einem Subst . u. dann mit einem
Inf. liegt . — εχειν — ενδειαν] Der
alte D. war als ein wohlhabender
Mann gestorben , seine Hinterlassen¬
schaft betrug gegen 14 Talente , D.
27,4 —11. Wie gewissenlos die
Vormünder zehn Jahre hindurch
dieses Vermögen verwalteten und
bis auf einen kleinen Rest ver¬
schleuderten , ist ebendaselbst des
weiteren zu lesen. — τοντοιι, die¬
sen meinen Vermögensumständen.
— χορηγείν , τριηραρχείν , είσφέ-
ρειν\ S. d. Einl . zu R. 20. Bekannt
ist die Choregie des D. von 01. 107,
2. 350, aus welcher sich der Streit
mit Meidias entwickelte , D. 21, 13.
und die Trierarchien , welche er
bald nach eingetretener Mündigkeit
01. 104, 1. 364 (D. 21, 78. 154) und
wieder im Hellespont unter Kephi-
sodotos 105, 1. 359 (Aesch. 3, 51 f.)
und im euböischen Kriege 105, 3.



313. B. ΠΕΡΙ ΤΟΓ ΣΤΕΦΑΝΟΓ 155

δε μιας φιλοτιμίας μήτ ’ ιδίας μήτε δημοσίας άπολεί-
πεσ&αι , άλλα καί τή πόλει  καί τοϊς φίλοις χρήσιμον
είναι, επειδή δε προς τα κοινά προσελ &εϊν  εδοξύ μοι,
τοιαντα πολίτευμα& 3 * ελέσ·9αι , ώστε καί υπό τής πα¬
τρώος καί υπ 3 άλλων [‘Ελλήνων] πολλών πολλάκις εστε-
φανώσ̂ αι , καί μηδε τους εχ&ρους υμάς , ώς ου καλά γ3
ήν ά προειλόμην , επιχειρείν λέγειν . εγά μεν δή τοιαΰτη  258
σνμβεβίωκα τύχη , καί πόλλ 3 αν εχων ετερ 3 είπεϊν περί
αυτής παραλείπω , φυλαττόμενος το λυπήααί τιν ' εν οίς
σεμνύνομαι, συ δ3 δ σεμνός άνήρ καί διαπτύων τούς άλ¬
λους σκόπει προς ταύτην ποια τινί κέχρησαι τύχη , δι3 ήν
παίς μεν ων μετά πολλής τής ενδείας ετράφης , άμα τφ
πατρί προς τφ διδαακαλείφ προαεδρεύων , τδ μέλαν τρι¬
βών καί τά βά&ρα σπογγίζων καί το παιδαγωγείον κορών,
οίκέτου τάξιν , ούκ ελευθέρου παιδδς εχων, άνήρ δε γενό-  259
μένος τή μητρί τελούαη τάς βίβλους άνεγίγνωοκες καί
357 (oben § 99) verwaltete . Die
Eisphora leistete er schon vorher:
denn auch Mündelvermögen unterlag
dieser Steuer . Die Vormünder hat¬
ten ihn in die erste Steuerklasse ein¬
tragen lassen , 27, 7, und so war er
zehn Jahre hindurch ήγεμων συμ¬
μορίας (vgl. zu§ 103) gewesen, 21,
157. 28, 4. — iSiae,  s . § 268. —
υπό τής πατρώος—πολλάκις έατε-
φανώσ&αί] Vgl. § 83. 222.

258. ποια τινί κέχρησαι τύχη
u. s. w. Die ganze folgende Stelle,
wie die oben § 129 f., ist nichts
als eine Rache für die gehässigen
Angaben des A. über D.’s Herkunft
und Jugendgeschichte 3, 171 ff. in
gleichem Stil. Etwas Wahres wird
jedenfalls zu Grunde liegen , wie
viel jedoch oder wie wenig , ist
nicht mehr zu ermitteln . Vgl. A.
Schäfer Dem. 1,195 ff. — τψ πατρί ]
Vgl. § 129. — το μέλαν τριβών,
Tinte reibend , d. h. durch Ver¬
reiben der erforderlichen trocknen
und flüssigen Substanzen bereitend.
Prägnanz des Ausdrucks . — τά
βά&ρα] Der ganze Apparat ist so

einfach als möglich vorzustellen,
zumal in einer solchen Winkel¬
schule . Die ß.  werden ganz ein¬
fache Bänke gewesen sein , weder
mit Pulten versehen , wie man aus
Plat . Prot . 325 6 hat schliefsen
wollen , noch stufenweise empor¬
steigend , was nicht notwendig in
dem Worte liegt , sondern beweg¬
liche , blofs zum Hinstellen , wie sie
auch sonst vorkamen.

259. τή μητρί τελούαη u. s. w.
Diese lebendige und gewifs aus dem
Leben gegriffeneSchilderung bezieht
sich auf die Feier der orphisch-
bakchischen Winkelmysterien , wel¬
che aus Kleinasien herübergebracht,
obwohl vom Staate verpönt , doch
bei dem damaligen Zustande der
religiösen wie der sittlichen Stim¬
mung und Gesinnung in Gr. durch
die damit verbundenen die Sinne
kitzelnden und die Phantasie er¬
hitzenden Ceremonien und Gauke¬
leien (die wieder anderen Unsauber¬
keiten , wie sie D. ob. § 129 andeu¬
tet , zum Deckmantel dienten ) einen
empfänglichen Boden daselbst und
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ταλλα συνεσχευωροϋ , την μεν νύχτα νεβρίζων χαι χρατη-
ρίζων χαι χα-9-αίρων τους τελούμενους χαΐ άιτομάττων τώ
πηλψ  και τοίς πιτνροις , χαι άνιστας από του χα&αρμον
χελευ'ων λόγειν ,,εψυγον χαχόν , ευρον άμεινον “, επί τώ
μηδένα πιάποτε τηλιχοΰτον όλολυξαι σεμνυνόμενος (και
εγωγε νομίζω  · μη γάρ οϊεσ&3 αυτόν φ &έγγεσ &αι μεν οντω

260 μέγα , όλολύζειν δ 3 ουχ υπέρλαμπρον ), εν δε ταΐς ημέραις
τους χαλους -9-ιάσους άγων διά τον οδών, τους εστεφανω-
μένους τφ μαρά9φ χαί τη λεύκη, τους όψεις τους παρείας
ein wenn auch nicht gewähltes,
doch zahlreiches Publikum gefunden
zu haben scheinen und überhaupt in
den Händen von Spekulanten eine
reiche Erwerbsquelle waren . Da(sdie Mutter des A. sich dabei betei¬
ligt, ist wohl nicht zu bezweifeln,
zumal da dasselbe schon in der un¬
befangener geschriebenen Rede 19,
200. 249. 281 ausgesprochen ist : in
welchem Grade jedoch und in wel¬
cher Weise, ob auf eigene Rechnungoder als Verwalterin eines alten
Eamilienkultus , wie man aus 19,
281 schliefst (diese Stelle , Γλαν-
κο&έαε της rovs θιάσους avva-
γονΰηε , έψ' ols έτέρα τέ&νηκεν
ιέρεια, läfst jedoch sprachlich noch
eine andere Erklärung zu) , steht
dahin . — ras βίβλους , welche die
Weihe - und Sühnungsformeln ent¬
hielten . Nach Plat . Rep . 2, 364°
führten die Gaukler dieser Art ganze
Stöfse angeblicher Schriften des
Orpheus und Musäos zu beliebiger
Auswahl mit sich. — νεβρίζων ] oi
μέν cos τον τελονντοζ νεβρίδα έν-
ημμένου η καί τovs τελούμενους
διαζωνννντος νεβρίσιν (dies die
richtige Erklärung ) , oi δέ έπί τοϋ
νεβρούς έκδιασπάν κατά τινα άρ¬
ρητον λόγον. Harp. Die Bekleidungmit Hirschkalbfellen ist entschieden
bakchisch . — κρατηρίζιον ] οίνον
από κρατήρων έν τοιε μυατηρίοις
σπένδων. Phot . — άπομάττων]
oi μέν απλοϊκώτερον άκονονσιν
αντί τον αποψών καί λνμαινο-
μενοί , άλλοι δέ περιεργότερον,

οίον περιπλάττων τον πηλόν καί
τά πίτυρα τοϊε τελουμένοιί , cos
λέγομεν άπομάττεσ &αι τον αν¬
δριάντα πηλψ ' ήλειψον γάρ τω
πηλω καί τω πιτνριρ τόνε μνο-
μένονς , έκμιμονμενοι τά μυθο¬
λογούμενα παρ ' ένίοις , cos äqa oiΤιτάνες τον jiAvvaov έλνμηναν-
το γνψφ καταπλασάμενοι έπί τφ
μή γνώριμοι γενέσθαι. Harp. Der
sprachliche Ausdruck läfst hier nur
an die erste Erklärung denken , an
ein Abscheuern mit Thon und Kleie.
— άνιστας] Die Reinigung ward
also an Sitzenden vollzogen . —
scpvyov— άμεινον , als Schlufsfor-
mel , wodurch das Eingehen zu
einem neuen Leben bezeichnet ward.
— νομίζω] ironisch : „Davon bin
ich völlig überzeugt .“ — μή γάρ
ο’ίεσθε etc.] enthält ein argumen¬
tum ex minori ad maius . — φθέγ-
γεσθαι μέγα] Aeschines hatte eine
starke Lunge und that sich darauf
nicht wenig zu gute : mit Beziehung
hierauf giebt ihm D. die Prädikate
ενφωνος und λαμπρόφωνος § 285.
313, vgl . 308, und 19, 337 ff. zeigt
er , dafe A. wenig Ursache habe,
darauf stolz zu sein : denn wie schon
auf der Bühne diese starke Stimme
ihn vor der Schande des Ausge¬
pfiffenwerdens nicht geschützt , so
sei im öffentlichen Leben eine solche
höchstens für einen Ausrufer not¬
wendiges Erfordernis , nicht aber
für einen Staatsmann , wenn dieser
nur sonst seine Schuldigkeit thue.

260. τφ μαρά &φ καί τή λευκή]
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ΰλίβων και υπέρ τής -κεφαλής αιωρών, και βοών ,,ευοΐ
οαβοϊ“, και επορχονμενος ,,ύης αττης, αττης νης“, εξαρ-
χος  καί προηγεμών και κιττοφόρος και λικνοφόρος και
τοιανθ·3 υπό τών γρψδίων προααγορενόμενος , μισ-9-όν *
Ιαμβάνων τούτων εν&ρνπτα και στρεπτούς και νεήλατα,
Ιφ3 οϊς τις ονκ αν ώς άλη-9-ώς αυτόν ενδαιμονίσειε  καί
την αυτόν τύχην; επειδή δ3 εις τους δημότας ενεγράφης 261
οπωσδήποτε (εώ γάρ τούτο) επειδή γ 1 ενεγράφης , ευ¬
θέως τό κάλλιατον εξελίξω τών έργων, γραμματενειν και
ταντα φυτά μυστικά έστι και ή
μεν μάρα&οί αγωγοί έστιν δφεων
καί αυτής το γήρας άποδνον-
ται (vgl. Aelian. Tiergescb . 9, 16),
η δε λευκή οτι Ηρακλής άνελ &ών
έστέ-ψατο τουτω. Phot . lex. οί τά
Βακχικά τελούμενοι τη λευκή στέ¬
φονται τφ χθ 'όνιον μέν είναι το
ψντόν, χ&όνιον δέ και τον της
Περσεφόνηί Διόνυσον. Harp. η
λευκή σνμβολόν τι του βίου και
τον ϋ'ανάτου. Bekker anecd. 279,
30. — τοάδ όψεις τονί παρείαί ] δ
παρείαί η παρουαί πυρρόδ την
χρόαν, ενφποί το ομμα , πλατύς
το στόμα , δακεΐν ον σφαλεροί ,
αλλά πράος ■ εν&εν τοι και τφ
φιλαν9"ρωποτάτω Β'εώ Ιερόν αφή·
καν αυτόν, και έπεφήμισαν Α̂σκλη¬
πιόν θεράποντα είναι. Aelian.
Tiergesch. 8,12 . Den Gebrauch der
Schlangen beim bakchischen Dienste
berührt auch Eurip . Bakch. 697. —
ενοΐ σαβοι] bakchischer Ausruf.
ενοϊ wird bald von ευ ol, bald von
εν σοί , bald von ε·υ οί [μνσται ],
bald von ευ υιέ abgeleitet , σαβοι
aber in Verbindung gebracht mit
σαβοι (= βάκχοι), was in der phry-
gischen Sprache die in den Geheim¬
dienst des Sabazios (= Bakchos)
Geweihten bedeuten soll. — νης
αττηί] Das erstere hielt man ins¬
gemein für Prädikat oder Beinamen
zum letzteren und dieses für =
■Σαβάζιος (Bakchos). Vermutlich
bildeten diese Worte den Anfangoder den Refrain eines bakchischen

Gassenhauers , der mit den entspre¬
chenden Körperverrenkungen vor¬
getragen wurde (gewifs nicht im
Pas de menuet,  wie Reiske meint ).
— έ'ξαρχοί , Vorsänger , προηγεμών,
Vortänzer . — κιττοφόρος, mit der
alten Variante κιστοφόροί (τάς γάρ
λεγομέναί κίσταί ιεράg είναι ελε-
γον του Λιοννσον και ταϊν Β'εαίν,
Harp.). Der Epheu war dem Dio¬
nysos heilig. — λικνοφόρος] λίκνον,
die mystica vannus , nach Varro b.
Serv . z. Verg. Georg. 1, 166 quod
Liberi Patris sacra ad purgatio-
nem animae pertinebant et sic
homines eins mysteriis purgaban -
tur , sicut vannis frumenta pur-
gantur. — ένΟ’ρυπτα ] -ψωμοί οι'νω
βεβρεγμένοι ,οί£έπιχειται και φακή,
Phot . — στρεπτούς ] πλακονντοί
είδος, Harp. — νεηλατα ] νεηλατα
άλφιτα , τά νεωστϊ αληλεσμένα,
α δη μέλιτι αναδενοντεί , άστα-
φίδαί τε και χλωρούς έρεβίν &ονς
έπεμβάλλοντεί τοιί τά ιερά τελον-
οιν έ'νεμον . έκάλουν δέ αυτά οί
μεν αμβροσίαν , οί δέ μακαρίαν,
Harp.

261. οπωσδήποτε, nur nicht auf
rechtliche Weise , mit Bezug auf
den angeblichen Sklavenstand des
Vaters § 130. Die Einzeichnung in
das Gemeinderegister erfolgte nach
erreichtem 18. Lebensjahre . —
έπειδή γ > ένεγράφηί ] γε steht hierden unterbrochenen Gedanken wie¬
der aufnehmend , wie sonst ovv,  —
γραμματενειν ] S. § 162. 209. Vgl.
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νπηρετείν τοίς άρχιδίοις . ως δ άπηλλάγης ποτέ καί τού¬
του , πάνθ· ' α των άλλων κατηγορείς αυτός ποιήσας , ον
κατήσχννας μα Λι ονδεν των προνπηργμένων τψ μετά

262 ταντα βίψ , άλλα μισύλώσας σαντδν τοίς βαρνστόνοις επι-
καλονμένοις εκείνοις υποκριταίς , 2ιμύκα και Σωκράτει,
ετριταγωνίατεις , σύκα καί βότρνς καί ελάας σνλλέγων
ώσπερ δπωρώνης εκ των άλλοτρίων χωρίων, πλείω λαμ¬
βάνων άπο τούτων τραύματα η των αγώνων, ούς υμείς περί
τής ψυχής ήγωνίζεσίλε ' ήν γάρ άσπονδος καί άκήρυκτος
νμίν προς τούς ύλεατάς πόλεμος , υφ1 ών πολλά τραύματ1
είληφώς εικότως τούς άπειρους των τοιούτων κινδύνων

263 ώς δειλούς σκώπτεις , αλλα

19,249 , wo genauer berichtet wird,
dafs Aesch. zuerst als νπογραμ-
ματενε allen Behörden ums Geld
gedient , worauf er zum wirklichen
γραμματεύε befördert worden . Das
Geschäft eines Lohnschreibers aber
war ein verachtetes (vgl. zu 20,
161).— αρχώια sind die kleinen , die
unteren Stellen .— προνπηργμένων]
Es findet ein Gegensatz zwischen
diesem προ und dem folgenden
μετά ταντα statt.

262. μισ &ώααε — έτριταγωνί-
ατεεε] Bei der grofsen Zahl der att.
Demen, welche zur Feier der länd¬
lichen Dionysien wo möglich alle
ihr Schauspiel haben wollten , war
der Bedarf an Schauspielern sehr
bedeutend . Für diese Darstellungen
thaten sich Banden zusammen , an
deren Spitze ein Unternehmer stand,
oder wie hier zwei , welche die er¬
sten und zweiten Bollen gaben und
einen Tritagonisten in Sold nahmen.
Die Stadtleute scheinen diese Auf¬
führungen , wenigstens die in den
nahe gelegenen Ortschaften (vgl.
Aesch. 1 , 157), zu ihrer Ergötz-
lichkeit fleifsig besucht zu haben,
daher Leute wie Simykas und So¬
krates den Zuhörern hinreichend
bekannt waren . Dafs mit diesen
Aesch. das Land durchstreift , d. h.

γαρ πάρεις ων την πενίαν

bei den ländl . Dionysien auf Pro¬
vinzialbühnen aufgetreten , ist nicht
so ganz ausgemacht , da er sonst
(19, 246) in Gesellschaft angesehe¬
nerer Schauspieler genannt wird.
Über das τριταγωνιστέίν zu § 129.
Den Beinamen βαρνστονοι hatten
sie vermutlich von ihrem lächer¬
lichen Pathos . — avxa — χωρίων\
Die ländlichen Dionysien fielen in
den Mon. Poseideon zur Zeit der
Weinlese , ώσπερ όπωρώνηε, wohl
ohne Bez. auf die Unehrlichkeit des
Geschäfts (Poll . 6, 128) , nur zur
Veranschaulichung der Geschäftig¬
keit des Einsammelns , ix των αλ-
λοτρίων fügt mit gesteigertem
Hohne noch den Begriff des Ver-
greifens an fremdem Eigentum hin¬
zu. — πλείω λαμβάνων ] Aesch.
erhielt bei diesem Einsammeln des
Obstes mehr Wunden , als bei den
Kämpfen , in denen Ihr um Euer
Leben strittet (die Aesch . nämlich
nicht mitmachte ). Der Gedanke ist
natürlich mehr blendend , als wahr.
Können ihm die Früchte nicht auf
die Bühne zugeworfen sein ? An
Diebstahl braucht man nicht zu
denken . — ωε dW.oüs] mit Bück-
sicht auf den Vorwurf der Feigheit,
welchen A. dem D. wiederholt
macht . S. zu § 245.
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αίτιάααιτ3 αν τις, προς αυτά τα τον τρόπον σον βαδιον-
μαι κατηγορήματα, τοιαΰτην γάρ εϊλον πολιτείαν , επειδή
ποτέ και τοντ έπήλ-9-έ σοι ποιήσαι , δι ήν εντνχονσης
μεν τής πατρίδος λαγώ βίον εζης, δεδιώς και τρέμων και
άεϊ πληγήσεαϋ-αι προοδοκών εφ3 οίς οαυτφ συνήδεις άδι-
κονντι, εν οίς δ3 ήτνχησαν οι άλλοι, θρασύς ων νφ ' απάν¬
των ώψαι. καίτοι όστις χιλίων πολιτών άπο&ανόντων 264
έ&όρρησεν, τί οντος πα-9-είν υπό τών ζεόντων δίκαιός
εστιν; πολλά τοίννν ετερ’ είπείν * εχων περί αυτόν παρα¬
λείπω  · ον γάρ όσ3 αν δείξαιμι προαόντ ' αισχρά τοντψ και
ονείδη, πάντ 3 οίμαι δείν ενχερώς λέγειν, άλλ3 όσα μηδέν
αϊσχρόν εστιν είπείν εμοί.

Έξέτασον τοίννν παρ ' άλληλα τά σοι κάμοι βεβιω- 265
μένα, πράως και μη πικρός , Λισχίνη ’ είτ1 έρώτησον τον¬
τoval την ποτέρον τνχην αν ελοι-9·’ έκαστος αυτών, έδί-

263. τον τρόπου, seines „Cha¬
rakters “. — λαγώ βίον £ζηί,
volksmärsiger Ausdruck von einem
Menschen, der immer auf der Flucht
ist und in seinen Ängsten ein elen¬
digliches Leben führt . Dion. Chrys.
66, 24 αεί βίον άβλιον ζήαεις καί
χαλεπόν, πάσιν υποκείμενοί τοίς
βονλομένοις λυπεΐν καί τούτο δή
του λόγου, λαγώ βίον ζών. Lukian
Traum 9 αεί τον προύχοντα νπο-
πτησσων καί τον λέγειν δνναμε-
νον βεραπενων , λαγώ βίον ζών
καί τον κρείττ ovos έρμαιον ών.

264. χιλίων πολιτών, in der
Schlacht bei Chaironeia . Nach Ly¬
kurg g. Leokr. § 142 und Frgm. bei
Diodor 16, 88 fielen tausend Athe¬
ner und zweitausend wurden gefan¬
gen. Vgl. [Demad.] fragm. § 9. —
ενχερώς, leichthin , unbedenklich,
wieÄeschineszu tliun pflegt , s. § 70.
übrigens eine formelhafte Wendung,
die wenig Inhalt hatte und gewi ('s
auch nicht mehr beanspruchte.

265. εδίδασκες — πατρίδος] D.
drängt noch einmal das eben Er¬
örterte in einige kurze , aber ge¬
waltige und vernichtende Schläge
zusammen. Die alten Gramm, be¬

trachten die Stelle mit Recht als
Muster der Antithese , nur Demetr.
d. elocut . § 250 glaubt in der allzu
grofsen Anhäufung der Gegensätze
mehr Spielerei als wahren Affekt
zu erkennen . Jedenfalls ist dieselbe
insoweit als berechtigt anzuerken¬
nen, als sie die Berufsthätigkeit des
A. zwar in kurzen scharfen Um¬
rissen und ohne irgend welches
Beiwerk , aber vollständig in ihren
Hauptmomenten nochmals zu einem
Bilde zusammenläfst . In fünf ver¬
schiedenen Fächern hatte sich A.
versucht : er war nacheinander
Schulmeister (258) , Mysterienge-
hülfe (259), Schreiber , Schauspieler
(261), Staatsmann (263) gewesen,
und dem entsprechen genau, auch
in der Aufeinanderfolge , die fünf
Glieder εδίδαακε s γράμματα , έτέ·
λεις , έγραμμά τενεε , έτριταγωνί-
στειί , πεπολίτενοαι. Nur der Pas¬
sus έξέπιπτες , ίγώ δ ’ έσνριττον,
welcher an έτριταγωνίατεις sich
anlehnt , ohne demselben ein neues
Moment hinzuzufügen , also störend
in die scharfe Gliederung des Gan¬
zen eingreift , und überdies auch
dem obigen πράως , μη πικρώς nicht
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δασχες γράμματα, εγώ δ3 εφοίτων . έτέλεις , εγώ δ3 ετε-
λοΰμην. έγραμμάτευες , εγώ δ3 ήκχλησίαζον . έτριταγω-
νίατεις , εγώ δ3 έ -9-εώρουν. [εξέπιπτες , εγώ δ3 εσάριττον.]
υπέρ τον έχ&ρών πεπολίτενσαι πάντα, εγώ δ3 υπέρ τής

266 πατρίδας , εώ τάλλα , αλλά νυνι τήμερον εγώ μεν υπέρ
τοϋ στεφανω&ήναι δοχιμάζομαι , το δε μηδ3 δτιοΰν άδιχεϊν
άνωμολόγημαι, αοϊ δε συκοφάντη μεν είναι δοχείν υπάρ¬
χει, κινδυνεύεις δ3 είτε δει σ3 ετι τούτο ποιεΐν , εϊτ3 ήδη
πεπαΰσ &αι μή μεταλαβόντα το πέμπτον μέρος τών ψή¬
φων. άγα&ή γ3, ονχ δράς , τάχη σνμβεβιωχώς τής έμής
χατηγορεΐς.

267 Φέρε δή χαι τάς τών λειτουργιών μαρτυρίας , ών
λελειτοΰργηχα, υμΐν άναγνώ " παρ 3 ας παρανάγνωϋ-ι χαι
σΰ μοι τάς ρήσεις ας έλυμαίνου,

,,ήχω νεκρών χευίλμώνα χαι αχάτου πάλας“
χαι

„χαχαγγελείν μεν ϊο &ι μή d-έλοντά με“,
χα'ι ,,χαχδν κακώς σε“ μάλιστα μεν οι -9-εοί, έπειϋ· 3 ου-
τοι πάντες άπολέαειαν , πονηρόν δντα χαι πολίτην χαι
τριταγωνιστήν.
entspricht , schwebt in der Luft und
wird mit Spengel als ein späterer
Zusatz zu betrachten sein. Man
vergesse auch nicht , dafs D. den
Begriff τύχη in anderem Sinne
als Aeschines nimmt . — Χβάμ-
μ«τα , das ABC. — εφοίτων, auch
ohne den Zusatz sie διδασκαλεϊον
oder sie διδασκάλου =  ich ging in
die Schule , wie Isokr . 15, 183 oi
παιδοτρίβαι τά σχήματα τά προς
την αγωνίαν ενρημενα τονς φοι¬
τώντας διδάσκονσιν. Arist . Wolk.
916 u. a. Der Stand des Elementar¬
lehrers war damals wenig geachtet.
— έτελούμην, näml. in die Myste¬
rien.

266. κινδυνεύεις , und hast nun
die Entscheidung darüber zu ge¬
wärtigen . — τούτο, das Handwerk
eines Sykophanten . — ήδη „nach¬
gerade “. — πεπανσ &αι — -ψήφων]

Vgl. § 82. — ayad -fi enthält den
Hauptbegriff : in der That herrlich
war das Geschick , mit welchem
Du . . . und dabei willst Du . . . ?
■— ονχ δρφβ; wie ού γάρ; § 136.
ορας; § 281.

267. τών λειτουργιών] S. § 257.
— έλνμαϊνου, verhunztest . Zu § 139.
— ήκω — πύλας] Anfang der He-
kabe des Euripides . Zu ergänzen
ist λ.ιπών. Aeschines hatte die
Rolle des Schattens des Polydoros
als Tritagonist gegeben . Der darauf
folgende Vers gehört einer nicht
mehr bekannten Tragödie an. —
κακόν — άπολεσειαν] Die Beziehung
auf den auch bei Athen . 4, 1500
wiederholten Trimeter κακόν κα¬
κώς σε' γ ’ άπολεσειαν oi &εοί er¬
kannte Meineke. — πονηρόν όντα
και πολίτην και τριταγωνιστήν]
πολίτην καί τριταγ. sind Apposi-
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Λέγε τάς μαρτυρίας.
ΜΛΡΤΥΡΙΛΙ.

Εν μεν τοίνυν τοίς 7t ρός την πόλιν τοιούτος ' εν όέ  268
τοϊς ιδίοις εί μη πάντες ϊσδ 3 ότι κοινός και * φιλάνδρω-
ηος καί τοϊς δεομένοις έπαρχων , σιω7τώ καI ονδέν αν
εϊποιμι , ουδέ 7ΐαρασχοίμην περί τούτων ονδεμίαν μαρτυ¬
ρίαν, ουτ 1 εϊ τινας  Ικ των πολεμίων έλυσάμην , οϋτ 3 εϊ τισι
θυγατέρας συνεξέδιοκα , ούτε των τοιούτων ου δεν . και
γάρ οντω πως υπείληψα . εγώ νομίζω τον μεν ευ πα-  269
δόντα δεϊν μεμνήσδαι 7τάντα τον χρόνον , τον δε ποιή-
οαντ’ ευδυς έπιλελήσδαι , εί δεϊ τον μεν χρηστού , τον δε
μη μικρόψυχου ποιεϊν εργον όνδρώπου ' το δε τάς ιδίας
ευεργεσίας υπομίμνησκειν καί λέγειν μικρού δεϊν ομοιόν
εστιν τψ όνειδίζειν . ού δη ποιήσω τοιούτον ουδέν , ουδέ
προαχδήοομαι , άλλ 1 07τως ποδ * υπείλημμαι περί τούτων,
άρκεϊ μοι.

Βούλομαι δε των ιδίων απαλλαγείς ετι μικρά προς 270

tionen zu πονηρόν, welches der her¬
kömmliche Begriff für „Schurke “ ist.

268. toiovtos,  nämlich ήν έγώ.
Vgl. 20, 55. — έλυσάμην] So hatte
D., wie er 19, 169f. und zwar dort
unter Beibringung von Zeugnissen
erzählt, mehreren im olynth . Kriege
gefangenen Athenern das Lösegeld
vorgestreckt und dann , als Philipp
die übrigen umsonst freigab , erlas¬
sen, während sonst die Rückzahlung
als unerläfsliche Pflicht betrachtet
wurde (vgl. D. 53, 11). — τιαι —
οννεξέδωχα, näml . άποροϋαι των
πολιτών, wie Lys. 19, 59. Ohne
Mitgift keine Heirat : Arme brachten
sie durch Sammlung milder Beiträge
zusammen. Pflicht war die Aus¬
steuer armer Erbtöchter nur für die
nächsten Verwandten . — ουδέν, mit
έιποιμ αν zu verbinden, wozu ουδέ
παρασχοίμην— nur eine beiläufig
hinzugefügteErweiterung ist. Dahin
gehört z. B. die Beisteuer zum Be¬
gräbnis solcher, die in dürftigen Um¬
ständen verstorben waren , Lys.a. 0 .,

Demosthenes II. 6. Aufl.

und zur militärischen Ausrüstung
unbemittelter Bürger , Ders. 16, 14.

269. τον μέν — όνειδίζειν] Cic.
de amic. 20, 71 odiosum sane genus
hominum officio exprobrantlum,
quae meminisse debet is in quem
collata sunt , non commemorare
qui contulil.  Sen . de benef. 2, 10
haec enim beneficii inter duos lex
est: alter statim oblioisei debet
dati , alter accepli nunquam. la-
cerat anlmum et premit frequens
meritorum commemoratio.— ποι-
ήααντ , näml . ευ, υπομιμνησκειν
„a η deuten , anspielen “. καί λέγειν
ergänzt nur den vorangehenden Be¬
griff. Die von einer bedeutenden
Höhe der sittlichen Anschauung
zeugende Sentenz ist in praxi aller¬
dings von den Rednern nicht be¬
folgt worden . Vgl. 20, 57. — προ-
αχϋ’ήαομαι, nämlich ποιεϊν durch
Aeschines . Vgl. 8, 71 ουδ ’ έφ1 ένί
τούτων πώποτε έμαντόν έταξα
ουδέ προήχ&ην.

270. βούλομαι (1Υ ] Der Redner
11
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υμάς είπείν περί τών κοινών, εΐ μεν γάρ έχεις, Λίοχίνη,
των υπό τούτον τον ήλιον είπείν άν&ρώπων όστις α&ώος
της Φιλίππου πρότερον και νυν τής Αλεξάνδρου δυνα¬
στείας γέγονεν , ή των ‘Ελλήνων ή των βαρβάρων, έστω,
συγχωρώ την έμήν εϊτε τύχην είτε δυστυχίαν δνομάζειν

271 βούλει πάντων αιτίαν γεγενήσ &αι . εί δε καί τών μηδε-
πώποτ ' Ιδόντων εμέ μηδε φωνήν άκηκοότων εμοΰ πολλοί
7ΐολλά καί δεινά 7τε7τόν3·ασι, μη μόνον κατ' ανδρα, άλλα
καί πόλεις  ολαι καί έ&νη, πόαφ δικαιότερον καί άλη&έ-
ατερον την απάντων, ώς εοικεν, ανθρώπων τύχην κοινήν
καί φοράν τινα πραγμάτων χαλεπήν καί ουχ οϊαν εδει

272 τούτων αιτίαν ήγείοΌ -αι . ου τοίνυν ταΰτ ' άφείς εμε τον
παρά τουτοισί πεπολιτευμένον αίτιά, καί ταΰτ' είδώς ότι,
καί ει * μη το υλον, μέρος γ' επιβάλλει τής βλασφημίας
άπασι , καί μάλιστα αοί. εί μεν γάρ εγώ κατ' έμαυτόν
αυτοκράτωρ περί τών πραγμάτων εβουλευόμην, ήν άν τοίς

273 άλλοις ρήτορσιν υμΐν εμ ' (χίτιάσ &αι· εί δε παρήτε μεν
έν ταίς εκκλησίαις άπάααις } αεί δ' εν κοινφ το συμφέρον
ή πόλις προύτί&ει ακοπείν , πάαι δε ταΰτ' εδόκει τότ'
kehrt noch einmal zu der Ausein¬
andersetzung über die τύχη zurück.
Es konnte mit Recht von dem Volke
verlangt werden , dafs es einen Lei¬
ter habe , den die Götter liehen , nicht
hassen . Auch die Athener glaubten,
dafs manchen Menschen ein böser
Dämon folge. War vorher bewie¬
sen, dafs die τύχη des D. keine dä¬
monische gewesen sei, so wird hier
direkt bewiesen , dafs D. überhaupt
nicht schuld war an dem allgemei¬
nen Mifsgeschick . — ino τον ήλιον]
biτο mit dem Accus, bezeichnet das
Erstrecken . Es fehlt also ein sol¬
cher Begriff. Der Satz bietet übri¬
gens ein schönes Beispiel der im
Griechischen möglichen Verschrän¬
kung der Worte . — bans —] wie
im Lateinischen : habesne indieare
quieunque? — έστω , συγχωρώ]
Figur der concessio , nur zum Zweck
der rhetorischen Steigerung , ohne

innere  Wahrheit . — τήν έμήν —
βούλει] Vgl. § 20.

271. κατ ’ άνδρα] entspricht dem
Nominativ : singuli.

272. καί εί μή, wenn auch nicht.
Vgl. § 292. 19, 95 ή νπέρ τής ει¬
ρήνης απολογία , καί εί μηδέν άλλο,
τοννομα γονν εχει φιλάνθρωπον.
Lys. 30, 18 άξιον ήμϊν τ äs αντας
έκείνοις θνσΐας ποιείσθαι , καί εί
μηδέν δι άλλο, τής γε τύχης ένεκα
si non — at certe — μέρος ’/  —
απασί] Vgl. § 125. -— έπιβάλλειν
ist hier intransitiv gebraucht . — av-
τοκράτωρ, wie Philipp , vgl. § 235.

273. εί δέ παρήτε ] εί geht fast
in die Bedeutung „da“  über . —
πααι — βέλτιον, ist nicht ganz ehr¬lich . A. und seine Partei wurden
überstimmt und mufsten geschehen
lassen , was sie eben nicht hindern
konnten ; ihre Zustimmung haben
sie nie gegeben . — ταΰτ ’, meine
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άριστ’ είναι, και μάλιστα σοί (ου γάρ επ ’ εύνοιεςγ’ εμοϊ
παρεχώρεις ελπίδων και ζήλου και τιμών, ά πάντα προα-
ήν τοίς τότε πραττομένοις vit εμού, αλλά τής άλη&είας
ήττώμενος δήλον 'ότι και τώ μηδέν εχειν ειπείν βέλτιον),
πώς ονκ αδικείς και δεινά ποιείς τοντοις νυν εγκαλών;
[ών τότ3 ονκ είχες λέγειν βελτίω]; παρά μεν τοίννν τοίς 274
άλλοις ε'γωγ1 δρώ πάσιν αν&ρώποις διωρισμένα καί τε-
ταγμένα πως τά τοιαϋτα. άδικεΐ τις εκών’ οργήν καί
τιμωρίαν κατά τούτου, εξήμαρτέ τις άκων' συγγνώμην
αντί τής τιμωρίας τούτφ. οϋτ3 άδικών τις ουτ3 εξαμαρ-
τάνων εις τά πάσι δοκονντα σνμφέρειν εαυτόν δούς ου
κατώρ&ωσεν μετά πάντων ' ονκ όνειδίζειν ούδε λοιδορεϊ-
ο&αι τώ τοιούτψ δίκαιον, αλλά αννάχϋ-εσ&αι. φανήσεται 275
ταντα πάν&’ όντως ού μόνον τοίς νόμοις , άλλα καί ή
φνσις αυτή τοίς άγράφοις νομίμοις καί τοίς avd-ρωπίνοις
ή&εσι διώρικεν. Λισχίνης τοίννν τοσοντον νπερβέβληκεν
άπαντας ανθρώπους ώμότητι καί συκοφαντίες, ώστε καί
ών αυτός ώς ατυχημάτων εμέμνητο, καί ταντ3 εμού κατη¬
γορεί.

Καί προς τοίς άλλοις, ώσπερ αυτός απλώς καί μετ 5 276
politischen Vorschläge . — άλλα τής
άλη&είας] Wir schieben „nur “ ein:
sondern nur , weil dich die wirk¬
lichen Thatsachen dazu zwangen.

274. διωρισμένα xal τεταγμένα]
In solchen Erweiterungen geht die
Kraft der ersten Präposition mit
über auf das zweite Verbum. —
αδικεί — έξήμαρτε — χατώρ &ω-
σεν\ hypothetisch , wie § 117. —
οργήν — συγγνώμην, näml. διωρια-
μένα όρώ. — ον  τ’ άδικων ουτ
έξαμαρτάνων] Man achte auf den
oft von den Rednern betonten Un¬
terschied von άδίκημα und αμάρ¬
τημα. — Diese Participia und δονs
stehen übrigens logisch nicht gleich.
δούς ist untergeordnet : bei seiner
Hingabe für den öffentlichen Nutzen.

275. φανήσεται, wie 20, 80 u. ö.
versteht sich, wenn man die Augen
aufthun will , άν ακοπήτε (20, 30),

άν τις όρ&ώς σκοπή (unt . § 317)
u. dgl . — τοίς νόμοις, aus den Ge¬
setzen . Vgl. zu § 118. — νόμοις
— νομίμοις ] So ist st . νομίμοις —
νόμοις geschrieben nach JUu. a.Mss.
άγραφα νόμιμα bezeichnet das von
Natur in jedes Menschen Brust ge¬
pflanzte , auf dem sittlichen Gefühl
beruhende Gesetz im Gegensatz zum
positiven νόμος. Vgl. 23, 70 παρά
τους γεγραμμένονς νόμους καί
άγραφα νόμιμα. Plat . Ges. 7, 793a
τά καλούμενα νπο των πολλών
άγραφα νόμιμα καί ob's πατρίους
νόμους έπονομαζονσιν. — καί τοίς
άν &ρωπίνοις ίΟεσι ] ή&εσι lassen
die besten Handschriften weg , ist
aber des Gegensatzes wegen hier
notwendig . Über den emphatisch
wiederholten Artikel zu 1, 25. —
έμε'μνητο] Aesch. 3, 57.

276. ώσπερ . . . είρηκώς quasi
11*
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εύνοίας πάντας είρηκώς τούς λόγους, φυλάττειν εμε  και
τηρεΐν εχέλευεν , όπως μη * παρακρούσομαι μηδ ’ εξαπα-
τήσω , δεινόν  καί γόητα καί σοφιστήν καί τα τοιαϋτ 3
δνομάζων , ώς , εάν πρότερός τις εϊπη τά προσόν -9-3 εαυτώ
περί άλλον, καί δη ταν -d·' όντως εχοντα , και ουκέτι τους
ακούοντας σκειβομένους , τις ποτ ’ αυτός εστιν 6 ταντα
λόγων, εγώ δ’ οίδ ’ ότι γιγνώακετε τούτον άπαντες και
πολύ τούτφ μάλλον η ’μοί νομίζετε ταντα προσείναι.

277 κάκεΐν ’ εν οίδότι  την εμην δεινότητα — έστω γάρ'
καίτοι εγωγ ’ δρο της τών λεγόντων δννάμεως τούς ακού¬
οντας τι πλεΐατον κυρίους ' ώς γάρ αν υμείς αποδέξησ &ε
καί προς έκαστον εχητ ’ έννοιας , ούτως δ λίγων εδοξε
φρονεΐν . εί δ1 ούν εατι καί παρ ’ εμοί τις εμπειρία τοι-
αύτη, ταύτην μεν ενρήσετε πάντες εν τοίς κοινοίς έξετα-
ζομένην υπέρ υμών αεί καί ονδαμον καΰ·1 υμών ονδ ’ ίδίμ,
την δε τούτον τουναντίον ου μόνον τφ λέγειν υπέρ τών
εχ-9-ρών,  αλλά καί εϊ τις ελύπησέ τι τούτον η προσέκρουσέ
που , κατά τούτων , ου γάρ αυτή δικαίως , ούδ ’ εφ ’ ά
uero dixisset , φνλάττειν] Subjekt
■ifieis.S. bes. Aesch. 3, 201 ff. —
δεινόν — τοιαντα] §16 κακονργον
σοφιστήν. 207 τον γόητα και βα-
λαντιοτόμον και διατετμηκότα την
πολιτείαν.  215 δεινοί δημιουργοί
λόγων. — ώί — ί’χοντα και σκεψο-
μένουί] Absolute Accusative . — καί
δη, auch gleich , sofort . Ygl. 4, 13.
5, 9. 20, 65.(

277. δεινότητα —] D. accepliert
die ihm von A. beigemessene Eigen¬
schaft eines δεινοί (§ 276) , wenn
auch nicht unbedingt , έστω γάρ,
mag einmal der Ausdruck gelten.
Der abgerissene Gedanke wird un¬
ten mit den W. εί δ ’ ουν — Εμ¬
πειρία τοιαντη in veränderter Fas¬
sung wieder angeknöpft . Diese
Gnome ist durchaus richtig . Auch
die geschickteste Rede , auch der
gröfste Redner kann vor urteils¬
fähigen Zuhörern die schlechte Sache
nicht zur guten machen . Hat ein
Redner Glück , so hat er es nur,

weil er ein Diener der Wahrheit
war und ihr zum Siege verhelf.
Vgl. 280. —■ uis — φρονεΐν ] Vgl.
19, 340 αί μεν τοίνυν άλλαι δννά-
μειί έπιεικώί είσιν αντάρκειζ , η
δε τον λέγειν , αν τα παρ ' υμών
τών άκονόντων άντιστή , διακόπτε¬
ται.  60 , 14 η τών λόγων πει Ιΐώ
τήί τών άκονόντων εννοίαι προσ-
δεΐται , καί μετά μεν ταντηί , καν
μέτρια)-: ρη&ή, δόξαν ηνεγκε καί
χάριν προσποιεϊ , ανευ δέ ταντηί,
καν νπερβάλη τώ λέγειν καλώί,
προσέστη τοϊί άκονονσιν. — έξετα-
ζομένην „erprobt und bewährt “. —
ονδ ’ ιδία] Gegensatz von εν τοϊί
κοινοϊί. — τουναντίον, näml. εν¬
ρήσετε έξεταζομένην. — κατά τού¬
των] auf das kollektive τιί zurück¬
zubeziehen , wie § 99. 2, 18 εί μεν
γάρ τιί άνηρ εστιν έν αυτοϊί οιοί
έμπειροί πολέμου καί αγώνων , τού-
τονί μέν φιλοτιμία πάνταί άπω-
,Ί'εαν αυτόν έ'φη.  9 , 61 τών δε πολ¬
λών ει τιί αϊσ ’ϊοιτο , έσίγα — με-
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συμφέρει vjj πόλει , χρήται . ούτε γάρ την οργήν ούτε τήν 278
εχ&ραν ουτ1 άλλ ’ ούδεν των τοιούτων τον καλόν καγα&όν
πολίτην δει τούς ύπερ των κοινών είσεληλυ-9-ότας δικα-
στάς άξιοϋν αύτφ βεβαιοΰν , ουδ’ υπέρ τούτων εις υμάς
είαιέναι , αλλά μάλιστα μεν μή εχειν ταΰτ ’ εν τη φύσει,
ει δ’ αρ’ ανάγκη , πράως και μετρίως διακείμεν ’ εχειν.
εν τίαιν ονν σφοδρόν είναι τον πολιτευόμενον και τον
ρήτορα δει ; εν οϊς των όλων τι κινδυνεύεται τη πόλει,
και εν οϊς προς τούς εναντίους εατ 'ι τφ δήμφ , εν τού-
τοις ' ταϋτα γάρ γενναίου και άγα&ού πολίτου , μηδενός δ’ 279
αδικήματος πώποτε * δημοσίου , προσ &ήσω δε μηδ ’ ίδιου,
δίκην άξιώσαντα λαβεΐν παρ ’ εμού μή&’ υπέρ τής πδλεως
μή&’ ύπερ αύτοϋ, στεφάνου και επαίνου κατηγορίαν ήκειν
σννεσκευασμένον καί τοσουτουσί λόγους άνηλωκέναι ιδίας
εχΰρας καί φ&όνου καί μικροψυχίας εατί σημεΐον , ούδε-
νός χρηστού, το δε δή καί τούς προς εμ ’ αυτόν αγώνας
εάααντα νΰν επί τόνδ ’ ήκειν , καί πάσαν έχει κακίαν, κά- 280
μοί δοκείς εκ τούτων , Αισχίνη , λόγων επίδειξίν τινα καί
φωνασκίας βουλόμενος ποιήαασ &αι τούτον προελέσ &αι
τον αγώνα, ούκ αδικήματος ούδενός λαβεΐν τιμωρίαν , εατι
δ’ ουχ 6 λόγος τού ρήτορος , Αισχίνη , τίμιον , ουδ ’ ό τόνος
τής φωνής , άλλα τό ταυτά προαιρεΐσ &αι τοΐς πολλοΐς
μνημένοι u. ö. Übrigens hat D. hier
wie § 307 vermutlich zunächst den
bekannten Fall des Timarchos im
Sinne. — τω λίγειν ist , wenn über¬
haupt richtig , ohne Betonung zu
sprechen.

278. αντω „ihm persönlich “, zu
seinem Vorteil. — βεβαιοΰν, durch
Verurteilung des Gegners. — υπέρ
τούτων, um diese seine Leiden¬
schaften zu befriedigen . — έατ 'ι τω
δήμφ, das Volk zu thun hat . 45, 22
ον τε γάρ νΰν μοι προς εκείνον
ίοτιν. S. Funkhänei , Philoi . 7, 567.
(Vgl. i'ati μοι περί τίνος 24, 4.
Arist. Ritt . 87 und Rauchensteins
Bern, zu Lys. 12, 74.) — έν τοντοις ]
nimmt mit Kraft beide Sätze auf.

279. προσθ 'ήσω de] quin etiam;

quid ? quod. — στεφάνου καί έπαι¬
νον] In der Stellung der Worte liegt
der Begriff ausgedrückt : „um einer
blofsen äufseren  Ehre wegen “.
— ουδενος χρηστόν] Neutrum . —
έπ 'ι τόνδ ' , Ktesiphon . — νΰν ge¬
hört zu έάσαντα. — xal πάσαν
έχει κακίαν ist der Gipfel der Bos¬
heit . καί verstärkt , wie in καί
μαλα.

280. λόγων — τιμωρίαν] Vgl.
oben § 226. — φωνασκίας] Die von
Aesch. zunächst für sein Auftreten
auf der Bühne angestellten Stimm¬
übungen verhöhnt D. auch sonst,
wie § 308 u. 19, 255. 336. Über
den τόνος της φωνής, die Hebung
der Stimme , zu § 287. Vgl. έπάρας
την φωνήν § 291. — προαιρεϊσ &αι
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καί τδ τους αυτούς μισείν και φιλεΐν , ούσπερ αν ή πατρίς.
281 ο γάρ όντως ε'χων την ψυχήν , οντος επ ' εννοίμ πάντ'

έρεί ’ ο δ5 άφ ' ών ή πόλις προοραται κίνδυνόν τιν ' εαυτή,
τούτους ·9·εραπεύων ουκ επί τής αυτής δρμεΐ τοϊς πολ-
λοΐς , ονκονν ουδέ τής ασφαλείας την αυτήν έχει προσ¬
δοκίαν . άλλ' , δράς ; εγώ ’ ταντά γάρ συμφέρονείλόμην

282 τουτοισί , και ονδεν έξαίρετον ονδ 1 ίδιον πεποίημαι . αρ'
ονν ουδέ συ ; καί πώς; og εν&έως μετά την μάχην πρεσ¬
βευτής επορεύου προς Φίλιππον , ος ήν των εν έκείνοις
τοίς χρόνοις συμφορών αίτιος τή πατρίδι , καί ταντ ’ άρ-
νονμενος πάντα τον έμπροσθεν χρόνον ταυτήν την χρείαν,
ως πάντες ισασιν . καίτοι τις δ την πόλιν έξαπατών;
ουχ δ μη λέγων ά φρονεί ; τφ δ' δ κήρυξ καταράται
δικαίως ; ον τώ τοιοντφ ; τί <5e μείζον έχοι τις αν είπεΐν
αδίκημα * κατ ' άνδρδς ρήτορος ή εί μη ταντά φρονεί καί

283 λέγει ; συ τοίννν οντος ενρέ &ης . είτα αν φ &έγγει καί
βλίπειν εις τά τούτων πρόσωπα τολμάς ; πότερ ' ουχ ήγεΐ
γιγνώσκειν αυτούς όστις εϊ ; ή τοσοντον ύπνον καί λήίλην
απαντας εχειν , ωστ ' ον μεμνήσ &αι τούς λόγους ονς έδη-
μηγόρεις εν τφ πολέμφ , καταρώμενος καί διομννμενος
— μισείν — φιλεΐν sind Verba von
der politischen Parteinahme.

281. Konstruiere : b 9εραπενων
τοντονς , αφ 1 ών ovx έπί τής αυτής
ορμεΧ τοϊς πολλοΧς, liegt nicht vor
demselben Anker wie das Volk.
παροιμία έστϊν έλλειπτικως λεγο-
μένη  · προσνπαχονστέον ονν έ'ξω-
9εν το άγκυρας. Harp. Vgl. das
Sprichw . έπί äuolv όρμεΧν\>. Arislid.
or. 13. p. 176 Dind. u. Apostol . 7, 61
(anders gebraucht bei D. 56. 44).
Das folgende ασφαλεία s dient zur
Vervollständigung des Bildes. In
dem einmal begonnenen oder an¬
gedeuteten Bilde zu bleiben ist eine
besondere Tugend des Stils des D.
Der Prunkrede war das Sprichwort
überhaupt fremd. — ovxovv] ver¬
schmilzt mit der nachfolgenden Ne¬
gation.

282. εΐ &έως — Φίλιππον bestä¬

tigt Aescli. 3, 227 υπέρ τής σωτη¬
ρίας τής πόλεως έπρεσβενομεν, was
wohl auch einer praktischen Politik
entsprach . Über diese Gesandtschaft
s. zu § 285. — ταντην την χρείαν,
den Verkehr mit Philippos . Vgl.
§ 284 ois δ ' άπηγγέλ &η τάχιαθ ’’
ή μάχη , ονδέν τούτων φροντίσας
εν&έως ώμολάρεις χαί προσεποιον
φιλίαν καί ξενίαν είναι σοι προς
αυτόν. — καταράται ] S. oben § 130.
— οντος] zu § 173.

283. βλέπειν] Die Voranstellung
dieses Verbums legt die Überset¬
zung nahe : „auch nur ins Antlitz zu
blicken “. — όστις έϊ] nicht quis sis,
sondern qui sis. — ύπνον] ist Sub¬
jekt , nicht απαντας. — iv τω πο¬
λέμφ] giebt den Gegensatz zum obi¬
gen μετά την μάχην § 282. — καί
διομννμενος] Erweiterung : „ unter
Eiden “.
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μηδέν είναι σοι και Φιλίππφ πράγμα , άλλ* εμε την
αιτίαν σοι ταύτην επάγειν τής ιδίας εν εκ1 έχθρας , ουκ
ονσαν άληθή ; ώς δ1 άπηγγέλθη τάχισθ * ή μάχη , ονδεν 284
τούτων ψροντίαας ευθέως ώμολόγεις καί προσεποιοΰ
φιλίαν καί ξενίαν είναι σοι προς αυτόν, τή μισθαρνίφ
ταντα μετατιθέμενος τά ονόματα ' έκ ποιας γάρ ϊσης ή
δικαίας προφάσεως Αισχίνη τφ Γλαυκοθέας τής τυμιια-
νιστρίας ξένος ή φίλος ή γνώριμος ήν Φίλιππος ; εγώ
μεν ουχ δρω, άλλ1 έμισθώθης επί τφ τά τουτωνί συμ¬
φέροντα διαφθείρειν . άλλ* όμως ουτω φανερώς αυτός
ειλημμένος προδότης καί κατά σαυτον μηνυτής επί τοίς
συμβάσιν γεγονώς έμοί λοιδορεί καί ονειδίζεις ταϋθ *, ών
πόντας μάλλον αιτίους ευρήσεις.

Πολλά καί καλά καί μεγάλ* ή πόλις , Αισχίνη , καί 285
προείλετο καί κατώρθωσε δώ έμοΰ, ών ουκ ήμνημόνησεν.
σημείον δέ' χειροτονών γάρ δ δήμος τον έροϋντ* επί τοίς
τετελευτηκόσι παρ * αυτά τά συμβάντ*ου σέ έχειροτόνησεν

284. «Ss— τάχιστα ] ubi primum.
— προσεποιοΰ — ονόματα] Vgl.
oben § 51 f. — τή μισΆαρνία ταν¬
τα μετατιθέμενοι τά ονόματα] Ob
das Erscheinen der vielen r einen
psychologischenGrund hat ? Ebenso
bald darauf bei έμισ&ώθηι κτλ. In
ονόματα steckt übrigens der Begriff:
„schöne Worte “. — τήι τύμπα-
νιστρίαι] Die oben § 259 beschrie¬
benen halbbarbarischen Weihen,
denen Glaukothea Vorstand , wur¬
den unter Cymbeln- und Pauken¬
schlag vollzogen. Der Zusatz ist
offenbar wegwerfend und soll den
Kontrast heben, wie auch die Stel¬
lung von Φίλιπποί am Ende des
Satzes einen besonderen Sinn hat.
— πάνται] ist ohne besondere Be¬
tonung: quemlibet.

285. In der Entwicklung der Ur¬
sachen ist D. Meister ; er weifs
sie so zwingend darzustellen , dafs
die Wirkung (hier 297—306) sich
von selbst zu ergeben scheint . —
ονκ ημνημύνησεν] Litotes hat ver¬

stärkende Kraft. — χειροτονών —
τετελευτηκόσι] Die Gedächtnisrede
zu Ehren der im Kampfe Gefallenen,
der έπιτάφιοί λόγοι, wovon bei
Thuk . 2, 35—46, in Platons Mene-
xenos und unter den Reden des Ly-
sias (2) und Demosthenes (60) so¬
wie unter den neuerdings wieder
aufgefundenen des Hypereides Bei¬
spiele noch vorhanden sind , war
erst ein späterer Zusatz zur Leichen¬
feier, Thuk . 2, 35, aus der Zeit un¬
mittelbar nach den Perserkriegen,
Diod. 11, 33, vielleicht von Aristei-
des herrührend . Die Wahl des Red¬
ners geschah durch das Volk, Thuk.
2, 34, der Rat, obwohl Plat . Menex.
234b von ihm die Wahl vollziehen
läfst , hatte nur das Vorschlagsrecht,
προέβαλλε (vgl. oben § 149). — επί
τοϊι τετελευτηκόσι] eigentlich lo¬
kal , „auf ihren Gräbern “, dann allg.
zu Ehren, zum Andenken derselben.
Vgl. 20, 141. Thuk . 2, 34. — παρ'
αυτά τά συμβάντα] Vgl. zu § 13.
Dazwischen lagen die Verhandlun-
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προβλη &έντα , καίπερ ευφωνον όντα , ουδέ Λημάδην άρτι
πεποιηκότα τήν ειρήνην , ουδ’ 'Ήγήμονα , ουδ 1 άλλον υμών
ουδένα, άλλ* εμέ . και παρελθόντος σου και Πνθοκλέονς
* ωμώς και άναιδώς , ώ Ζεΰ και θεοί , και κατηγορούντων
εμοϋ ταυθ ’ α και ου νυνί, και λοιδορουμένων , ετ3 αμει-

286 νον εχειροτόνησέν με . το δ 3 αίτιον ουκ αγνοείς μέν
όμως δέ φράσω σοι κάγώ . αμφότερ 3 τήδεσαν αυτοί, την
τ έμήν εύνοιαν καί προθυμίαν , μεθ * ής τα πράγματ’
έπραττον , καί την ύμετέραν αδικίαν ' α γάρ ευθενονντων
των πραγμάτων ήρνεΐαθε διομνΰμενοι , ταντ εν οίς επται-
σεν ή πόλις ώμολογήσατε . τους ουν επί τοίς κοινοίς
άτυχήμασιν ών έφρόνουν λαβόντας άδειαν εχθρούς μεν
7τάλαι, φανερούς δε τόθ 3 ήγήσανθ 3 αύτοις γεγενήσθαι.

287 είτα καί προσήκειν νπολαμβάνοντες τον εροΰντ 3 επί τοίς
τετελευτηκόσι καί την εκείνων αρετήν κοσμήοοντα μήθ 1
gen mit Philipp . Demades selbst
war bei Chaironeia in die Gefangen¬
schaft geraten . Der Freimut , wo¬
mit er Philipps übermütiges Betra¬
gen nach erfochtenem Siege gei-
fselte , veranlafsle diesen ihn frei¬
zugeben . Die Athener schickten ihn
hierauf nebst Phokion und Aeschines
(§ 282) an Philipp als Gesandten,
angeblich (Suid. unt . /Ιημάδηι) um
wegen der Kriegsgefangenen mit
ihm zu unterhandeln , aber gewifs
auch um ihn über seine Absichten
mit Athen weiter auszuholen . Ph.
gab den Athenern ihre Gefangenen
ohne Lösegeld heraus und versprach
auch die Gebeine der in der Schlacht
Gebliebenen nach Athen zu senden.
Mit diesen überbrachte kurz darauf
eine maked . Gesandtschaft die Be¬
dingungen , auf die er Frieden schlie-
fsen wollte , und Demades stellte
den Antrag , durch welchen diesel¬
ben vom Volke angenommen wur¬
den . Vgl. Polyb . 5 , 10 , 21, 16.
[Demad.] fr. 9. Diod. 16, 87. — Ήγή¬
μονα, Anhänger der Philippischen
Partei , wie Aeschines , Pythokles
und Demades, und als Redner , wie

letzterer , Autodidakt . Aesch . 3, 25
nennt ihn als Urheber eines Gesetzes
über die Verwaltung der Theorika
aus der Zeit nach der Schlacht bei
Chaironeia . Er ward nebst Phokion
hingerichtet , Plut . Phok . 33, 35. —
Πν&οκλέονί] Dieser, früher mit D.
befreundet , ward dann von Philipp
erkauft , D. 19, 225. 314. Auch er
teilte Phokions Schicksal , Plut .Phok.
35. — ταυθ ' α καί] nach den Ad-
jectivis der Gleichheit ist καί nicht
zu übersetzen . — ίτ ’ άμεινον, „erst
recht “. Schäfer vergleicht καλωι εί-
δώι (Soph. OT. 1008) und Ähn¬
liches , rvas vielleicht der Umgangs¬
sprache angehörte.
( 286 . αυτοί, = ο δήμοι (285). —a —ώμολογήσατε, das Einverständ¬

nis mit Philipp . — τονι — αδειαν,
die welche nur das Unglück des
Staates abgewartet , um ihre Gesin¬
nung ungescheutund ungestraft aus¬
sprechen zu können . — φανεροϋι,
versteht sich δτι έγβροί είσι.

287. νπολαμβάνοντει —τοντο δ
έώρων] δέ ist ungeachtet des vor-
herg . Particips zur Betonung des
gegensätzlichen τοντο hinzugefügt.
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όμωρόφιον ομόσπονδον γεγενημένον είναι τοίς προς
εκείνους παραταξαμένοις, μηδ’ εκεί μεν κωμάζειν καί
παιωνίζειν έπί τοιϊς των 'Ελλήνων σνμφοραϊς μετά των
αντοχείρων τον φονου, δεύρο δ’ έλ&όντα τιμασέλαι, μηδέ
τή φωνή δακρνειν νποκρινόμενον την εκείνων τύχην, άλλα
τή ψυχή σνναλγείν, τούτο δ’ έώρων παρ’ έαντοϊς και
παρ' εμοί, παρά δ’ νμϊν ον. διά ταντ’ έμ’ έχειροτόνησαν
καί ονχ υμάς, και ονχ ο μεν δήμος όντως, οι δε των τετε-  288
λεντηκότων πατέρες καί αδελφοί οι υπό τον δήμον τόίλ’
αιρεέλέντες επί τάς ταφάς άλλως 7ΐως, αλλά δέον ποιεϊν
αντονς το περίδειπνον ως παρ ’ οικειοτάτψ τών τετελευ-
τηκότων, ώσπερ τάλλ’ εϊω&ε γίγνεσθαι , τοντ’ έποίησαν
παρ’ εμοί. εικότως · γένει μεν γάρ έκαστος εκάστψ μάλ¬
λον οικείος ήν έμον, κοινή δε πααιν ονδείς έγγυτέρω’ ψ
γάρ εκείνους οω&ήναι * καί κατορ&ώσαι μάλιστα διέφε-
S. die zu § 317 angeführten Stellen,
an denen allen freilich die Fassung
eine weit knappere ist . — γεγενη¬
μένον είναι] Für γεγενήσ&αι , um
den thatsächlich gewesenen Zustand
zu bezeichnen. — κωμαζειν και
παιωνίζειν] wie Aesch. schon nach
der Vernichtung der Phoker an
Philipps Tasche gethan haben soll
(19, 128 οντος cts τάπινίκια τών
πραγμάτων και τον πόλεμόν, α
Θηβαίοι και Φίλιπποί ‘έβ'νον, είσ-
τιάτ έλ&ών και σπονδών μετείχε
και ευχών, es έπί τοις τών συμ¬
μάχων τών νμετέρων τείχεσι καί
χώρα και όπλοις άπολωλόαιν ενχετ’
έκεινος, καί σννεατεφανοντο καί
συνεπαιώνιζε Φιλίππω καί ψιλο-
τησίαί προνπινεν), und auch jetzt
nach dem Siege bei Chairorieia zog
dieser die anwesenden athenischen
Gesandten zur Tafel . — τη φωνή,
vocis inelinatione (Quinct. 11, 3,
168, der dieser den Gesprächston,
sermo, entgegengesetzt), durch Mo¬
dulation der Stimme . D. denkt wohl
an Aesch. 3, 152. Vgl. 209 περί δε
των δακρύων καί τον τόνον τής
φωνής (oben § 280), όταν υμάς

έπερωτμ. ,.ττοϊ καταφίγω“ u. s. w.
— νποκρινόμενον] Vgl . oben § 13
mit Anspielung auf den früheren
Beruf des Aeschines.

288. ονχ ό μεν — oi δε —] zu
§13 . ονχ bezieht sich auch noch
auf den zweiten Satz. — έπί ras
ταφαs] verkürzter Ausdruck= έπί
την τών ταφών παρασκευήν, wie
6, 29 τής πρεσβείας τής έπί τούς
όρκους= zur Abnahme des Frie¬
denseides . Vgl. unten § 312 und
20 , 11. 42. 90. Diese aus einer
Anzahl Angehöriger der Gestorbe¬
nen zusammengesetzte Kommission
hatte vermutlich die ganze Leichen¬
feier zu besorgen , als deren letzter
Akt das silicernium , περίδειπνον,
zu betrachten ist und wozu der
Staat gleichfalls die Kosten hergab.
— ως παρ ' οικειοτάτψ] wie § 246.
— ώσπερ τάλλ 7 εϊω &ε γίγνεσ &αι,
wie es sonst (bei anderen Todes¬
fällen) Gebrauch ist , näml. das Lei¬
chenmahl beim nächsten Angehöri¬
gen auszurichten . Vgl. Lukian v. d.
Trauer 24. Cic. legg. 2, 25, 63. —
κοινή] im Gegensätze zu dem in
γένει liegenden ιδία: in politischer
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ρεν, οντος χαϊ πα&όντων α μήποτ * ωφελον της υπέρ
απάντων λύπης πλειστον μετεΐχεν.

289 Λίγε δ ' αντψ τοντ 'ι το επίγραμμα , ο δημοσία προ-
είλεϋ·3 η πόλις αντοίς έπιγράψαι , ϊν 3 ειδής , Λίοχίνη,

'χάν αντψ τοντψ σαντόν άγνώμονα και συκοφάντην όντα
και μιαρόν, λέγε.

ΕΠΙΓΡΑΜΜΑ.
[Ot <5« πάτρας μεν εχάς σφετίρας εις δήριν έχλεντο

όπλα , χαι αντιπάλων νβριν άπεσχέδασαν,
μαρνάμενοι δ’ αρετής χαι δείματος ονχ εσάωσαν

'■ψυχάς , αλλ’ Άΐδην χοινον ε-9-εντο βραβή,
Beziehung . — α μήποΡ ωφελον]
Vgl. § 320. >

289. καν αντψ τοντψ ] έν liat
nicht blofs lokale Bedeutung , son¬
dern erhält durch den Zusammen¬
hang auch instrumentale . — Das
Grabmal der bei Chaironeia Ge¬
fallenen im äufseren Kerameikos am
Wege nach der Akademie (s. oben
zu § 208) erwähnt ausdrücklich
Paus. 1, 29, 13. Diese Denkmäler
waren mit Aufschriften versehen
(Thuk . 2, 43) , welche aufser den
Verzeichnissen der Namen der Be¬
statteten , in der Regel , wie auch
anderwärts Sitte war (vgl. z. B. die
spartanische bei Herod. 7, 228 und
die megarische im Corp. inscr . 1051),
noch einige Verse zum Lobe der
Gebliebenen enthielten . Vgl. die
ιπιγοάπματα επικήδεια des Simo-
nides bei Bergk poet . lyr . p. 899 ff.
Das oben eingelegte Epigramm ist,
wie es überliefert ist , ein nur mit-
telmäfsiges poetisches Produkt . Es
enthält in ziemlich lockerer Zusam¬
menfügung nur einige allgemeine
Gedanken ohne irgend welche Be¬
ziehung auf das besondere Ereignis,
zu dessen Verherrlichung es dienen
soll (nicht einmal die Lokalität des
Kampfes ist angedeutet ), und leidet
auch sonst an mancherlei Härten
und Unebenheiten . Es ist mit Bergk
anzunehmen , dafs die Inschrift , die

ja natürlich in dem Demostheni-
schen Texte nicht zu finden war,
durch einen späteren Rhetor von
dem Denkmal im Kerameikos zu
einer Zeit abgeschrieben war, als
die Inschrift schon sehr gelitten
hatte . Ein völlig anderes Epi¬
gramm kann Demosthenes nicht ge¬
meint haben , da das vorliegende in
seinem Hauptinhalt sehr gut zum
Texte pafst . — V. 2. αντιπάλων
νβριν άπεσκεδασαν, ist mit Rück¬
sicht auf den Erfolg des Kampfes
ebenso übertrieben , wie wenn Lyk,
g. Leokr . 49, wiewohl nicht ohne
das Bewufstsein der Übertreibung,
sagt , εί δε δει παράδοξον μεν εί-
πείν , άλη&έί δέ , εκείνοι νικώντες
απέ &ανον. — V . 3. μαρνάμενοι  —
βραβή] Die Genetive αρετής und
δείματος (zum Richter über Tapfer¬
keit und Furcht , d. h. darüber ob
sie sich tapfer oder furchtsam er¬
wiesen ) hängen von βραβή ab und
sind nur von diesem durch Einschie¬
bung eines negativen Satzes und
des dadurch bedingten άλλα mittelst
eines freilich nicht eben gelungenen
Hyperbaton getrennt . Eine ähnliche
Verschiebung indes erlaubt sich
auch Xen. Hell. 7, 3, 7 υμείς τους
περί Λρχίαν και Τruirr/l· — ον ψή¬
φον άνεμείνατε , αλλά οπότε πρώ¬
τον έδυνάσ &ητε έτιμωρήσασθ ’ε. All
δείματος hat man fast allgemein An-
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(5) οννεχεν 'Ελλήνων , ας μή ζυγόν αύχένι -9 -έντες

δουλοσύνης στυγερόν άμφις εχωαιν υβριν.
γαϊα δε πατρ 'ις έχει χόλποις τών πλεΐστα χαμόντων

σώματ1, επεϊ d-νητοϊς εχ Αιός ήδε χρίαις.
μηδέν άμαρτείν έστϊ -ίλεών χαί πάντα χατορΟ·οϋν,

(10) εν βιοτή ’ μοίραν δ 1 ου τι φυγεΐν έπορον .]
Άχούεις , Λίσγβνη ; χάν αντω τούτα) „μηδέν άμαρτεΐν 290

Ιατϊ ύλεών χα'ι πάντα χατορ&οΰν“. ου τώ συμβούλιο την
τον χατορ&οΰν τούς αγωνιζομένους άνέ&ηχε δύναμιν, άλλ«
τοϊς -9-εοΐς. τι ονν, ώ χατάρατ’, εμο'ι περί τούτων λοι¬
δορεί χα'ι λέγεις ά σο'ι χαϊ τοϊς σοίς οι Ο-εοΙ τρέψειαν
εις χεφαλήν;

Πολλά τοίνυν , ώ άνδρες ’Λ&ηναϊοι, χα'ι άλλα χατη- 291
γορηχότος αυτού χα'ι χατεψευσμένου , μάλιστ3 ε -9-αύμασα
πάντων, οτε τών συμβεβηχότων τότε τή πόλει μνησϋ-ε'ις
ονχ ώς αν εύνους χα 'ι δίχαιος πολίτης εσχε την γνώμην
ούδ1 εδάχρυσεν, ούδ3 επαέλε τοιοϋτον ονδεν τή ψυχή, άλλ3
ίπάρας την φωνήν χα'ι * γεγη&ιος χα'ι λαρνγγίζων φετο
μεν εμού χατηγορείν δήλον ότι , δείγμα δ’ εξέφερε χαΟ·1
stofs genommen. W. Clemm liest:
μαρνάμενοιδ' αρετή καί άδείματοι
ονχ έσάωσαν ψνχάε. — V . 5. ον¬
νεχεν'Ελλήνων, schliefst sich an
den in ονκ έσάωσαν ψνχάε liegen¬
den Begriff άπέ &ανον an. — ζνγον
ανχένι Μέντες, in der einzig mög¬
lichen Bedeutung „den Nacken un¬
ter das Joch beugen “ kaum richtig
griechisch statt νπο ζνγον αυχένα
θέντεί. Bergk liest: ζυγόν ανχένι
δνντεε.— V . 8. σώματα, die Ge¬
beine: denn die Leichen wurden
auf dem Schlachtfelde verbrannt . —
ηδε, auf das Folgende hinweisend;
denn μηδέν άμαρτείν u. s. w. bildet
den Gegenstand der κρίσιβ Jios.  —
V. 9. μηδέν — κατορθΌνν sind ganz
sicher echte Worte des zu Ehren der
bei Chaironeia Gebliebenen gesetz¬
ten Epigramms, da D. sie § 290 aus¬
drücklich daraus hervorhebt . The-
mistios 22. p. 276b bestätigt die¬

selben . Anderweite Beziehungen
darauf bespricht Bentley Abh. über
die Briefe des Phalaris (deutsch von
W. Ribbeck) S. 526. — άμαρτείν,
= άτνχεΐν. — V. 10. έν βίοι ö,  im
menschlichen Leben.

290. την τον κατορθΌνν τον s
άγωνιζομένονe ανέθηκε δνναμιν]
ein schönes Beispiel der bei D. be¬
liebten Auseinanderstellung zusam¬
mengehöriger Wörter und der so
häufigen Substantivierung des In¬
finitivs. άνέθηκε , das Epigramm.

291. μνησθείς] Aesch. 3, 132 ff.
— äs άν εννον s,  nämlich εχοι. Vgl.
zu § 197. ■— λαρνγγίζων ] λαρνγ-
γίζειν το πλατννειν την φωνήν
καί μη κατά φνσιν φθέγγεσθαι,
άλλ' έπιτηδενειν περιεργότερον τω
λαρύγγι χρήσθαι έλέγετο. Harp. —
ωετο μέν έμον — δείγμα δ έξέ-
φερε καθ'' εαυτόν] Den Gegensatz
würden wir mehr bei den Personen
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έαυτον , οτι τοΐς γεγενημένοις άνιαροϊς ονδεν ομοίως εσχε
292 τοΐς αλλοις . καίτοι τον τών νόμων καί της πολιτείας

φάσχοντα φροντίζειν , ώσπερ οντος νννί , καί εί μηδέν
άλλο, τοντό γ ’ εχειν δεί , ταντά λνπεϊσ &αι καί ταντά
χαίρειν τοΐς πολλοϊς , καί μή τη προαιρέαει τών κοινών
εν τ<7 τών εναντίων μερει τετάχ -9-αι . ο αν νννί πεποιη-
κώς εί φανερός , εμε πάντων αίτιον καί δι εμ ’ εις πράγ¬
ματα φάσκων έμπεσεϊν την πόλιν , ονκ από τής έμής
πολιτείας ονδε προαιρέαεως άρξαμένων υμών τοΐς ’Έλλησι

293 βοη &εϊν ' επεί ’έμοιγ ’ εί τοντο δο &είη παρ ' υμών , δι ’ εμ’
υμάς ήναντιώσ &αι τή κατά τών 'Ελλήνων αρχή πραττο-
μένη , μείζων αν δο-9-είη δωρεά συμπαθών ών τοΐς αλλοις
δεδώκατε . άλλ’ οντ ’ άν εγώ ταντα φήααιμι (άδικοίην
γάρ άν υμάς ) , ον-τ’ άν νμεΐς εν οίδ ’ οτι σνγχωρήσαιτε'
οντός τ εί δίκαι εποίει , ονκ άν είνεκα τής προς εμ’
εχ&ρας τά μέγιστα τών νμετέρων καλών εβλαπτεν καί
διέβαλλεν.

291 ’Λλλά τί ταντ ’ επιτιμώ , πολλφ αχετλιώτερ ' άλλα
κατηγορηκότος αντον καί κατειρευσμένον; og γάρ εμού
φιλιππιαμόν , ώ γή καί d-εοί, κατηγορεί , τί οντος ονκ άν
εϊποι ; καίτοι νή τον Ηρακλέα καί πάντας -9-εονς , εί γ’
’επ’ άλη&είας δέοι σκοπεΐσ &αι, τό καταψενδεσ &αι καί δι’
betonen . — τοΐς γεγενημένοις, wie
λνπονμενος καϊ στενών xal δνσμε-
ναίνων τοΐς κοινοΐς αγαβΌΪς§ 217.
Nur eine Handschrift hat επί τοΐς
γ. — τοΐς αλλοις] hängt ab von
ομοίως.  _

292. οντος, nämlich φάσκει, s.
Aesch . 3, 5 f. — και εί, zu § 272.
— ταντα λυπεΐσβ’αί] Adverbieller
Accusativ , wie im Lateinischen bei
id operam do, id sliideo. Vgl. Krü¬
ger § 46, 5, 9. — τών κοινών =
τλb πολιτείας. Vgl. § 192. — είς
πράγματα] euphemistisch. Aesch.
bedient sich durchgehende stärkerer
Ausdrücke . Vgl. bes . § 57 προσ¬
δοκώ έπιδείζειν — τών άτνχημά-
των απάντων κίημοαϋ'ένην αίτιον
γεγενημ ένον.

293. πραττομενη, die damals im
Werke war , sich vorbereitete , sonst
κατασκεναζομένη.Beachte die Vor¬
anstellung von δι ’ εμ „durch mich
allein “. — φήααιμι ] „zu behaupten
wagen “. — τά —-καλών (zu § 251),
das preiswürdige Streben , die helle¬
nischen Interessen gegen fremde
Übergriffe zu wahren . Vgl. oben
§ 95 ff. — Das Imperfectum έβλα¬
πτεv bezeichnet den Versuch.

294. Άλλα τί . . . sed quid loquor
de. Formel der revocatio mit am-
plificatio . — φιλιππιαμόν κατη¬
γορεί] Wohl auf die Stelle § 61
(vgl. 76) zu beziehen , wo A. den D.
καθ’’ υπερβολήν αισχύνης κεκολα-
κενκότα Φίλιππον nennt. — έπ
άλη&είας, zu § 17. — Auf das Sub-
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s%d'QUV τι λέγειν ανελόντας εκ μέσου , τίνες ώς άλη&ώς
εισιν οϊς αν εικότως και δικαίως την των γεγενημένων
αιτίαν επί την κεφαλήν άναέλεΐεν άπαντες , τους όμοιους
τοντφ * παρ 3 εκάατη των πόλεων ενροιτ3 αν , ου τους
έμοί' οϊ, ότ3 ην άσ-ίλενη τα Φιλίππου πράγματα και κο-
μιδή μικρά, πολλάκις προλεγόντων ημών και παρακαλοΰν-
των και διδασκόντων τα βέλτιστα, τής ιδίας εϊνεκ αίσχρο-
κερδίας τα κοινή συμφέροντα προΐεντο , τους υπάρχοντας
έκαστοι πολίτας έξαπατώντες καί διαφ&είροντες , έως
δούλους εποίησαν , θετταλους Λάοχος, Κινέας, Θρασνδαος,
3Αρκάδας Κερκίδάς , ‘Ιερώνυμος , Ευκαμπίδας , Άργείους
Μύρτις, Τελέδαμος, Μνασέας, ’Ηλείους Ενξί -9-εος, Κλεό-
jekt in οκοπεΐσ&αι bezieht sich άνε-
λόντας.—εικότως] „nachBilligkeit “.

295. τους υπάρχοντας , suos qui-
que.  Über die ganze Stelle vgl.
§ 45 ff. und die nicht unbefangene
Kritik des Polyb . 17, 14, obwohl
D. mit dem Namen „Verräter “ einen
anderen Begriff verbindet , wie wir.
Daochos  und Thrasydaos (Thrasy-
däos) nennt Plut . Dem. 18 als Ge¬
sandte Philipps zu Theben 01. 110,
2. 339. Den letzteren nennt Theo¬
pomp bei Athen. 6 , 249 ° μικρόν
μεν όντα την γνώμην , κόλακα δε
μίγιστον. Derselbe handelte nach
Harp. auch über Kineas , Kerkidas
und Hieronymos  aus Mänalos (Paus.
8, 27, 2), gegen welchen Aeschines
selbst vor seinem Einverständnis
mit Philipp in Megalopolis als Ge¬
sandter sprach , D. 19, 11. Eukam-
pidas  wird der von Paus . a. a. 0.
genannte Mänalier sein, der nebst
Hieronymos in die Kommission zur
Gründung von Megalopolis gewählt
ward. Bei Myrtis  bemerkt Harp.,
Theopomp nenne Paseas und Amyr-
täos als makedonisch gesinnte Ar-
giver,was möglicherweise auf einem
Schreibfehler beruhe : doch kennt
auch Theophrast . b. Athen . 6, 254d
einen Argiver Myrtis . Des Philiades
Söhne, von den Messeniern ver¬
trieben, setzte Alexander wieder

ein, D. 17, 4. Von Neons  Freund¬
schaft mit Philipp sprach Theo¬
pomp, Harp. Über Aristratos  oben
§ 48. Deinarchos  und Demaretos
(Αημάρετος, so EL  u . a. statt der
Vulg . Αημάρατος) sind vermutlich
dieselben , welche nach Plut . Tim.
21. 24. 27 zuvor auf seiten des Ti-
moleon gekämpft . Der letztere war
mit Philippos und Alexander be¬
freundet und begleitete diesen auf
seinen Kriegszügen in Asien. Plut.
Alex. 9. 37. 56. Arrian . Anab. 1,15,6.
Der erstere (nicht mit dem Redner
zu verwechseln , der gleichfalls ein
Korinthier war) verklagte Demades
bei Kassander , Plut . Dem. 31, und
ward durch Polysperchon hinge¬
richtet , Plut . Phok . 33. Ploiodoros,
και πλοντω καί γίνει και δόξη
πρώτος Μεγαρέων, D. 19, 295. Vgl.Plut . Dion. 17. Über Perilaos  und
Timolas  oben § 48. Theogeiton
ward nach Harp. von anderen (wie
Dein. l,74 ) Theagenes genannt . Hip-
parchos  ward nebst Kleitarclios  von
Philipp als Vogt in Eretria einge¬
setzt , D. 9, 58 und oben § 71. 81.
— πολίτας] hier wie eines „Mit¬
bürger “. Man achte auf die für
besseres gedächtnismäfsiges Behal¬
ten der Worte berechnete Ordnung
der Worte ! Auch der Rhythmus des
D. ist in den Namen unverkennbar.

295
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τιμος , Αρίαταιχμος , Μεσσηνίους οΐ Φιλιάδου του θεοίς
έχθροΰ παίδες Νέων και Θρασύλοχος, Σικυωνίους Αρί-
στρατος, Έπιχάρης , Ιίορινθίους Αείναρχος, Αημάρετος,
Μεγαρέας Πτοιόδωρος,  'Έλιξος, Περίλαος, Θηβαίους Τι-
μόλας, Θεογείτων, Ανεμοίτας , Έυβοάς"Ιππαρχος, Κλείτ-

296 αρχος , Σωσίστρατος . έπιλείιβει με λέγονθ * ή ημέρα τα
των προδοτών ονόματα, ουτοι πάντες εισίν, άνδρεςΑθη-
ναϊοι , των αυτών βουλευμάτων εν ταίς αυτών πατρίσιν
ώνπερ οντοι παρ1 νμϊν , άνθρωποι μιαροί και κόλακες
και άλάατορες, ήκρωτηριασμένοι τάς εαυτών έκαστοι
πατρίδας , την ελευθερίαν προπεπωκότες πρότερον μέν
Φιλίππψ , νυν δ1 Αλεξάνδρψ , τη γαατρί μετρονντες και
τοϊς αίαχίατοις την ευδαιμονίαν, την δ1 ελευθερίαν και
το μηδέν3 εχειν δεσπότην αυτών, ά τοίς προτέροις "Ελ-
λησιν όροι τών αγαθών ήααν και κανόνες, ανατετρο-
φότες.

297 Ταύτης τοίνυν της όντως αισχράς και περιβόητου
σνατάσεως καί κακίας, μάλλον δ\ ώ άνδρες * Αθηναίοι,
προδοσίας, ει δει μη ληρείν, τής τών 'Ελλήνων ελευθερίας,

296. έπιλεί -ψει — ονόματα] Ei¬
gentümliche Wortstellung . Vgl. Cic.
de nat . d. 3 , 32 dies deficiat , si
velim nwmerare—. — τών αυτών
βουλευμάτων]Ein possessiver Ge¬
netiv , wie in της αυτής γνώμης
είναι u. S. W. — ήκρωτηριασμένοι\
αντί τον λελυμασμένοι' οι γάρ
λνμαινόμενοί τισιν είώ&ασι περι-
κόπτειν αυτών τά άκρα. Auf ähn¬
licher Anschauung beruhen die von
Aesch . 3, 166 gerügten metaphori¬
schen Ausdrücke des D., άνατετμή-
κααί τινες τά κλήματα του δήμου,
υποτέτμηται τά νεύρα τών πραγ¬
μάτων, und D. 3, 31 υμείς ό δήμος
έκνενενρισμένοι. Es folgen jetzt
eine Menge kühner Bilder , welche
der inneren Erregung des Redners
entsprechenden Ausdruck leihen.
Der Ausdruck bei uns Modernen ist
sonst viel bilderreicher , .als der der
Alten . Wegen solcher Übertragun¬
gen würde heute kein Redner ge¬

tadelt , eher gelobt werden . — τήν
έλευθερίαν προπεπωκότες] προπί-
νειν zunächst vom Zutrinken, wie
Φιλίππψ ψιλοτησίας προυπινεν
(= Gesundheit , vgl . Becker Charikl.
2, 288) D. 19,128 . Davon aber, dafs
man beim Zutrinken zugleich den
Becher , ja auch andere Dinge mit
verschenkte (D. 19 , 139 έν ftνα ία
τινί και δείπνψ πίνων ό Φίλιπ¬
πος άλλα τε δη πολλά, οίον αιχμά¬
λωτα και τά τοιαντα , και τελευ¬
τών έκπώματ' αργυρά καί χρυσά
προυπινεν αυτοίς. Vgl. Xen. Cyr.
8, 3, 35), erhielt das Wort die all¬
gemeine Bedeutung des leichtsinni¬
gen Preisgebens . So hier u. 3, 22
προπέποται τής παραυτίκα χαρι-
τος τά τής πόλεως πράγματα.  —
α — ήααν] Der Plural des Verbums
ist durch die Prädikate οροί und
κανόνες bewirkt.

297. Hier beginnt der Epilog, εί
δει μη ληρείν] ist zwischengestellt,
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η τε πόλις παρά πάαιν άνθρώποις αναίτιος γέγονεν εκ
των εμών πολιτευμάτων κάγώ παρ ’ νμΐν . είτά μ3 έρω¬
τας, αντί ποιας αρετής άξιώ τιμάσθαι ; εγά δέ οοι
λέγω, οτι των πολιτευόμενων παρά τοίς 'Έλλησι διαφθα-
ρέντων απάντων, αρξαμένων από σου, πρότερον μεν υπό
Φιλίππου, νΰν δ3 ίιπ 3 'Αλεξάνδρου , έμ 3 ούτε καιρός ούτε 298
φιλανθρωπία λόγων ουτ3 επαγγελιών μέγεθος ουτ3 ελπίς
ούτε φόβος ουτ3 άλλ 3 ουδεν έπήρεν ουδέ προηγάγετο ών
έκρινα δικαίων και συμφερόντων τή πατρίδι ουδέν προ-
δοΰναι, ουδ3, οσα συμβεβοΰλευκα πώποτε τουτοισί, ομοίως
υμϊν, ώσπερ αν τρυτάνη, ρέπων επί το λήμμα συμβεβού-
λευκα, άλλ3 άτι 3 ορθής καί δικαίας καί άδιαφθόρου τής
ψυχής, καί μεγίστων δή πραγμάτων των κατ3 εμαυτόν
ανθρώπων προστάς πάντα ταΰθ 3 υγιώς καί δικαίως πε-
πολίτευμαι. διά ταΰτ3 άξιώ τιμάσθαι . τον δέ τειχισμόν 299
τούτον, όν σΰ μου διέαυρες , καί την ταφρείαν άξια μεν

τρντάνην αργνριον προσενέγχην,
οιχεται φέρον και καθείλκνκε τον
λογισμόν έψ αυτό , και ονκ αν ορ¬
θών σνδ7 νγιών 6 τοντο ποίησαν
περί ονδενον λογίααιτο. Hier ver¬
gleicht D. seine Gegner (δμοίωs
νμΐν) selbst mit einer Wage , die,
wenn man in die eine Schale einen
persönlichen Vorteil legt , nach die¬
ser Seite überschlägt , so dafs das
in der andern liegende Staatsinter¬
esse weit überwogen wird. Vgl.
Lukian . Amor. 4 έγώμενγάρ — xa-
θάπερ ακριβήs τρντάνη ταίν έπ 7
άμφότερα πλαστιγξιν ισορροπίαν
ταλαντεύομαι. — των — ανθρώ¬
πων] ist zum Superlativ gehöriger
partitiver Genetiv. Vgl. § 299.

299. τειχισμ 'ον — ταφρείαν ] S.
oben § 248. — διέανρεs] Aesch. 3,
236 εί μέν γάρ λέγειν , οθεν την
άρχην τον ψηφίσματος έποιησω ,
οπ ras τάφρονν τάν περί τα τείχη
καλών έτάφρενσε , θανμαζω σον.
τον γάρ ταΰτ 3 έξεργασθηναι κα¬
λών το γεγενήσθαι τούτων αίτιον
μείζω κατηγορίαν &χει ; ον γάρ πε-
ριχαρακώσαντα χρή τα τείχη ονδέ

entschuldigt oder rechtfertigt aber
den Begriff προδοσίαν. Diese For¬
mel ist gewissermaßen das formelle
Gegenteil des lat . ne dicam. — έρω¬
ταν] Aesch. 3 , 236 ήδέων δ 7 άν
έγωγε, ω Αθηναίοι , εναντίον νμών
αναλογίααίμην πρδν τον γράψαντα
το ψήφισμα-, διά ποιαν ευεργεσίαν
άξιοι Αημοσθένην στεφανώσαι.  —
τιμάσθαι] So kehrt der Redner im
Epilog zu den Anfangs- und Haupt¬
gedanken der Rede zurück , ln der
Figur des κύκλον bringt er am
Schlüsse dieser Auseinandersetzung
noch einmal dieses betonte Wort.
— αρξαμένων άπδ σον, du voran,
an der Spitze. So 9, 22 οοώ ανγ-
χεχωρηκότας αηαντας άν&ρώηονς,
αψ νμών άρξαμένονε , αύτώ.

298. ουδ’ δσα — ηεηολίτενμαι]
^ §1; 5, 12 ετερον δε , ηροΊκα τα
η^αγματα κρίνω καί λογίζομαι , καί
ον δεν λημμ’ αν ονδeis έ'χοι προζ
oh έγώ ηεηολίτενμαι καί λέγω δεϊ-
$αιΗπ ροβηρτημένον. ορ&ον ονν, δ
τι αν  ποτ an 5αυτών νηάρχη των
πραγμάτων , το συμφέρον φαίνεται
(*οι, όταν δ *έηί Φάτερα ώσηερ εις
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χάριτος καί επαίνου κρίνω, πώς γάρ ον ; πόρρω μέντοι
που τών έμαντφ πεπολιτενμένων τίθεμαι , ου λίθοις
ετείχισα την πόλιν ουδέ πλίν &οις εγώ, ούδ3 επί τοντοις
μέγιστόν τών εμαυτοΰ φρονώ * αλλ1 εάν τον εμδν τειχι-
σμδν βουλή δικαίως σκοπείν , ευρηαεις όπλα και πόλεις
καί τόπους καί λιμένας καί νανς καί ίππους καί πολλούς

300 τους υπέρ τούτων αμυνόμενους , ταντα προύβαλόμην εγώ

προ της ’Λττικης , οσον ην αν&ρωπίνφ λογισμφ δυνατόν,
καί τοντοις ετείχισα την χώραν , ονχί τον κύκλον* τον
Πειραιώς ουδέ τον άστεως. ουδέ γ3 ηττη&ην εγώ τοίς
λογισμοίς Φιλίππου , πολλον γε καί δει, ουδέ ταίς παρα-
σκεναΐς , άλλ3 οι τών συμμάχων στρατηγοί καί αι δυνά¬
μεις τη τύχη, τίνες αι τούτων αποδείξεις ; εναργείς καί
φανεραί. σκοπείτε δέ.
τας δημοσίας ταψάς άνελόντα τον
όρθώς πεπολιτευμένονδωρεάς αι-
τειν, άλλ’ αγαd'ov τίνος αίτιον γε-
γενημένον  τ / πόλει. Uber μου s.
oben zu § 28. — πώς γάρ ον ;] zu
§ 47. — πόρρω, weit ab von —,
tief unter —. Plat . v. St. 10, 598^
πόρρω αρα πον τον αληθούς η
μιμητική έστι. — ου λίθοις έτεί-
χιαα] Vgl. [Demad.] frgm. § 2 τον
ήούχιον βίοι’, ω την ’4ττικήν ίτεί-
χισα , τους όρους τής χώρας περι-
βαλών ου λίθοις, άλλα τι. τής πό-
λιως ασφαλεία-, und den Spruch Ly¬
kurgs b. Plut . Lyk . 19 ουκ αν εϊη
ατείχιστος πόλις, άτις άνδρείοις και
ου πλίνθοις έστεφάνωται. Das Ver¬
bum τειχίζω mit seiner wirklichen
und übertragenen Bedeutung giebt
ihm Anlafs und Handhabe zu einer
schönen Auseinandersetzung , wel¬
che nach Hermogenes ein Beispiel
der zum μέγεθος gehörenden λαμ-
πρότης (Glanz der Darstellung) ist.
— πλίνθοις] verächtlich hinzuge¬
fügt . Aus Lehmziegeln war die
ganze östliche Hälfte der Stadt¬
mauer Athens aufgeführt , und dar¬
aus ist es zu erklären , dafs die¬
selbe jetzt spurlos verschwunden
ist . Vitruv . 2, 8 nonnullis eivita-

tibus et publiea opera et privata,
domos etiam regias e latere struc-
tas licet videre, et primum Athenis
murum, qui speelat Hymettum mon-
tem et Pentelensem.— τους αμυνό¬
μενους] substantivisch, wie Isokr.
8, 139 πολλούς έξομεν τους έτοί-
μως και προθύμως συναγωνιζο-
μένους ήμίν. Lyk. g. Leokr. § 54
έλαχίστονς έζετε τους υπέρ υμών
ανταιν κινδυνεύοντας.

300.προνβαλόμην] bleibt im Bilde
von der Mauer. — τον κύκλον —
του αστεως, als den Teil des Lan¬
des , welcher durch die Festungs¬
werke ein geschlossen war (vgl.Thuk.
2, 13), im Gegens. zu τήν χώραν.
— οί των συμμάχων στρατηγοί]
Die Athener dachten anders , indem
sie ihren Feldherrn Lysikles , der in
dem letzten Kampfe nebst Chares
und Stratokies (Aesch. 3, 143) den
Oberbefehl geführt , von Lykurgos
des Verrats angeklagt , zum Tode
verurteilten . Diod. 16, 85. 86. Von
den Anführern der Bundesgenossen
sind nur die Thebaner Theagenes,
Plut . Alex. 12, und Proxenos be¬
kannt , letzterer als Führer des bei
Amphissa von Philipp geschlage¬
nen Söldnerheeres , Deinarch 1,74.



326. E. ΠΕΡΙ TOT ΣΤΕΦΑΝΟ)'. 177

Τί %ρήν τ°ν εννονν πολίτην ποιεΐν , τί τον μετά πά- 30L
οης προνοίας καί προθυμίας και δικαιοσύνης ν7ΐερ της
πατρίδας πολιτενομενον ; οίκ εκ μεν &αλάττης την Εύ¬
βοιαν προβαλέσίλαι προ τής :'Αττικής, εκ δε τής μεσόγειας
την Βοιωτίαν, εκ δε των προς Πελοπόννησον τόπων τους
ομόρους ταντη ; ου την σιτοπομπίαν , όπως παρά πάσαν
φιλίαν αχρι τον Πειραιος κομισίλήσεται, προϊδέσίλαι ;
χα'ι τά μεν σώσαι των υτεαρχόντων εκπέμποντα βοη&είας 302
και λέγοντα καί γραφοντα τοιαΰτα, την Προκόννησον, την
Χερρόνησον, την Τένεδον, τά δ1 όπως οικεία καί σίμμαχ 1
υπάρξει πράξαι, το Βυζάντιον , την ’Άβυδον , την Εύβοιαν;
καί τών μεν τοίς εχ&ροίς υπαρχουσων δυνάμεων τάς μέ¬
γιστος αφελείν, ών δ’ ενέλειπε τή πόλει , ταντα προσ&εί-
ναι; ταντα τοίννν άπαντα πέτιρακται τοίς εμοϊς ήιηφί-
αμασι καί τοίς εμοϊς πολιτενμασιν , ά καί βεβονλευμένα, 303
ω άνδρες ΐΑ&ηναίοι, εάν άνεν φ&όνον τις βονληται σκο-
πείν, όρ&ώς ενρήαει καί πεττραγμένα πάση δικαιοσύνη,
καί τον έκάατον καιρόν ον παρε&έντ5 ονδ1 άγνοη&έντ1

301. Εύβοιαν — Βοιωτίαν] Vgl.
ob. §229f. — προβαλέαΟ'αί] „Wäh¬
rend Dem. Euboia nur als natür¬
liche Schutzmauer Attikas benutzte,
scheint das Wort zu sagen , er habe
jene Insel gleichsam erst zu diesem
Zweck aus dem Meer emporsteigen
lassen.“ (Döring). — tovs ovoaovs
ταντη, Megara, Korinth , Achaja.
—ταντη] Adverbium. — την σιτο-
πομπίαν — προϊδέσ &αι, mit einer
durch die Betonung von σιτοπομ-
πίαν veranlafsten Prolepse , wie
54, 17. Über die Getreidezufuhr
§ 87. 241. παρά πάσαν φιλίαν,
näml. χώραν, lauter befreundetes
Land entlang, auf sicherer Strafse.

302. έκπέμποντα] Apposition zu
πολίτην. — τοιαντα, in diesem
Sinne. — Προκόννησον, Insel in der
Propontis, noch 01. 104 , 3. 362

den Athenern verbündet , wo
sie deren Hilfe gegen Kyzikos an-
sprach. D. 50, 5. Nach Paus . 8,
46,4 ward sie dem Staate der letz-

DemostkenesII. 6. Aufl.

teren einverleibt . — Χερρόνησον]
Vgl. oben § 80. — Τένεδον, Insel
an der Küste von Troas, wichtig für
Athen wegen ihrer den Eingang in
den Hellespont beherrschenden Lage.
01. 104, 4. 361 war sie noch im
Besitz der Athener , D. 50, 53 f., und
von einem zu Gunsten der Tenedier
gefafsten Beschlüsse spricht ders.
58,35 . — Βυζάντιον] S. oben § 87.
— !Άβυδον , Stadt am schmälsten
Teile des Hellespont auf der asia¬
tischen Seite. Abydos stand fort¬
während in einem feindlichen Ver¬
hältnisse zu Athen . D. 23,158 . Vgl.
das. 202. — την Εύβοιαν] Man
erwartet nach § 301 hier nicht mehr
diese Insel . Weil vermutet : την Ση-
λνμβρίαν. — έν έλειπε] unpersön¬
lich , wie b. Plat . Ges. 5, 740 ° oh
άν της γενέσεωξ έλλείπη τών πο¬
λιτών u. 8, 844h εί — ελλείπει τών
αναγκαίων πωμάτων.

303. πάση δικαιοσύνη entspricht
dem ogS’cös bei βεβονλευμένα. —

12
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ουδέ προε &ένΰ·3 νπ 3 εμού , καί όσ3 εις ενός άνδρός δν-
ναμιν καί λογισμόν ηκεν , ούδεν έλλειφϋ -έν. εΐ δ1 ή δαί-
μονός τίνος ή τύχης Ισχύς η στρατηγών φανλότης η τών
προδιδόντων τάς πόλεις υμών κακία η πάντα ταντ 5
έλνμαίνετο * τοίς όλοις , έως άνέτρεψαν , τί Αημοσ&ένης

304 αδικεί ; εϊ δ ’ οίος εγώ παρ 3 νμίν κατά την εμαντοϋ τάξιν,

εις εν έκάατη τών 'Ελληνίδων πόλεων άνήρ έγένετο , μάλ¬
λον δ3 εί εν3 άνδρα μόνον Θετταλία και εν3 άνδρ 3 Αρ¬
καδία ταντά φρονοΰντ 3 εσχεν εμοί , ονδε 'ις ούτε τών εξω
Πυλών Ελλήνων οντε τών εϊσω τοίς παρονσι κακοίς εκέ-

305 χρητ 3 αν , αλλά πάντες αν οντες ελεν -9-εροι καί αυτόνο¬
μοι μετά πάσης άδειας ασφαλώς εν ευδαιμονία τάς εαυ¬
τών φκονν πατρίδας , τούτων τών τοσοντων καί τοιοΰτων
άγαϋών νμίν καί τοίς άλλοις 3ΑΙΙηναίοις εχοντες χάριν
δι 3 εμέ . ϊνα δ 3 είδήϋ· 3 οτι πολλψ τοίς λόγοις ελάττοαι
χρώμαι τών έ’ργοιν ευλαβούμενος τον φ&όνον, λέγε μοι
ταντί καί άνάγνω &ι λαβών τον άρι&μόν τών βοη&ειών
κατά τά έμά ψηφίσματα.

ΑΡΙΘΜΟΣ ΒΟΗΘΕΙΩΝ.
306 Ταΰτα καί τοιαϋτα πράττειν , Αισχίνη , τον καλόν

κάγα&όν πολίτην εδει , ών κατορίλονμένων μεν μεγίστοις

ήκεν, ankam . Vgl. 19, 30 οσα τής
Φωκίων ^ σωτηρίας έπί την πρε¬
σβείαν ήκε. — Sa’] auf das kollek¬
tive ονδέν zu beziehen . — στρα¬
τηγών, irgendwelcher . — άνέτρε-
ψαν] nicht άνέτρε -ψεν, wie in den
meisten Handschriften steht ; die
προδιδόντες sind logisches Subjekt.
— Λημοα &ένης statt έγώ. Was kann
ein armer Mensch gegen die Macht
des Geschickes?

304. eh „auch nur einer “ — μό¬
νον bezieht sich nur auf Θετταλίαν,
nicht auf Sv . — Θετταλία — 'Λρ-
καδία\ s. zu § 63. 64. — τ. εξω
Πυλών — τ. εΐσω] Pylä giebt keine
politische Grenzscheide , sondern ist
als geographischer Mittelpunkt ge¬
dacht zwischen der südlichen Spitze

des Peloponnes und etwa Byzanz
als nördlichstem Punkte der von
Griechen bewohnten Strecke , auf
welche jene Ereignisse von Einflufs
waren.

305. μετά πάσης άδειας ασφα¬
λώς] Zu § 68. Die Häufung in der
Aufzählung aller der Güter hat psy¬
chologische Gründe . — λέγε — και
άνάγνω &ι] Vgl. 19 , 70 λέγε την
άράν καί άνάγνω &ι λαβών την έκ
τον νόμου ταντηνί.

306. εδει (so nach Spengels Verb,
statt δει), schliefst die oben § 301
gestellte Frage τί χρτν τον εννονν
πολίτην ποιέίν ungemein wirksam
ab. — μεγίστοις, an ein vorschwe¬
bendes ημίν attrahiert quibus ad
euentum perductis nobis sine eon-
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άναμφισβητήτως νπήρχεν είναι καί το δικαίως προσήν,
ως ετέρως δε συμβάντων τδ γονν ενδοκιμείν περίεστι και
το μηδένα μέμφεσ $ αι την πάλιν μηδε την προαίρεαιν
αυτής,  αλλά την τίχην κακίζειν την οϋτω τά πράγματα
κρίνασαν' ου μά /ίί ουκ άποστάντα τον συμφερόντων  307
τή ηόλει, μισ &ιόσαντα δ ’ αυτόν τοΐς εναντίοις , τους υπέρ
τών εχ&ρών καιρούς αντί των τής πατρίδας ->‘λεραπεΰειν,
ουδέ τον μεν πραγματ 1 αξία τής πόλεως υποστάντα λέ-
γειν καί γρόφειν καί μένειν επί τούτων προελόμενον
βασκαίνειν, αν δέ τις ιδία τι λύπηση , τούτο μεμνήσ &αι
χαΐ τηρείν , ουδέ γ ' ησυχίαν άγειν άδικον καί νπονλον,*
ο αν ποιείς πολλάκις . εατι γάρ , εστιν ησυχία δίκαια καί  308
σνμφέρουσα τή πόλει , ήν οι πολλοί τών πολιτών υμείς
απλώς άγετε,  άλλ ' ου ταΰτην ουτος άγει την ησυχίαν,
πολλοϋ γε καί δει,  άλλ 3 άποατάς , όταν αυτψ δόξη , τής
πολιτείας (πολλάκις δε δοκεί ) φυλάττει , πηνίκ εσεσ&ε
μεστοί του συνεχώς λέγοντας ή τιαρά τής τύχης τι αυμ-
βεβηκεν εναντίωμ 3 ή άλλο τι δυσκολον γέγονεν (πολλά δε
τάνίλρώπινα)' είτ 1 επί τοντψ τώ καιρώ ρήτωρ εξαίφνης
εκ τής ησυχίας ώσπερ πνενμ 3 εφάνη , καί πεφωνασκηκώς
trouersia licebat maximis esse id-
que ivre. — νπηρχεν — προσην]
hypothetisch. — το δικαίως, näml.
μεγίστους είναι: und überdies mit
Recht. — ώς «τερωδ] Adverhium
von ro έτερον. S. oben § 85.

307. ον μά di —] enthält den
Gegensatz zu ταντα — εδει § 306.
ονκ hebt die vorhergehende Nega¬
tion nicht auf, sondern wiederholt
dieselbe mit Nachdruck , wie 9, 31
ολλ ονχ υπέρ Φιλίππου και ών
ίκέίνος πράττει νυν , ονχ όντως
εχονσιν. 19, 285 ον μά di * ονχί
των νμετέρων παίδων , όπως εσον-
Ταί ϋωφρονες , προορών. — υπο-
αταντα] ist mit Absicht dem άπ o-
στάντα entgegengesetzt . — άν δέ
τις ιδία] Vgl. § 277. — νπονλον]
mit  kühner Metapher.

308. έστι γάρ, Μστινu. s. w. Ge-
richtet gegen Aesch. 3, 215 οϋτω

γάρ έστιν , a:Sέοικε, δεινός δημιουρ¬
γός λόγων , ώστε ονκ αποχρη αντφ,
ει τι πεπολίτενμαι παρ νμϊν έγω
η ει τινας δημηγορίας εΧρηκα, τού¬
των κατηγορεϊν , άλλα και την ησυ¬
χίαν μου του βίου διαβάλλει καί
της σιωπής μου κατηγορεί , ϊνα μη-
δείς αν τώ τόπος άσνκογάντητος
παραλείπηται u. S. w. — απλώς,
harmlos. — ταυ την ουτος] Beliebte
Zusammenstellung von Pronomirii-
bus. — μεστοί, voll , = satt, über¬
drüssig. P!ut. Kim.5 ο δήμος μεστός
ών του Θεμιστοκλέους. — πολλά
τάν &ρώπινα, zahlreich sind ja dieWechselfälle im menschlichen Le¬
ben. — ώσπερ πνενμ] Der Ver¬
gleich bezieht sich auf έξαίφνης.
— έφάνη — σννείρεί] Der Aorist
bezeichnet das plötzliche, vorüber¬
gehende, wenn auch öftere Erschei¬
nen, das Präsens das jedesmalige

12 *
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και συνειλοχώς ρήματα και λόγους συνείρει τούτους σα¬

φώς και απνευστί , ονηαιν μεν ουδεμίαν φέροντας ούδ1
αγαθού κτήσιν ούδενός, συμφοράν δε τφ τυχόντι των

309 πολιτών καί κοινήν αισχύνην , καίτοι ταύτης τής μελέτης
καί τής επιμελείας , Λίσχίνη , είπερ εκ ιβυχής δικαίας
εγίγνετο καί τά τής πατρίδος συμφέροντα προηρημένης,
τους καρηούς εδει γενναίους καί καλούς καί πάσιν ωφε¬
λίμους είναι , συμμαχίας πόλεων, πόρους χρημάτων, εμ¬
πορίου κατασκευήν, νόμων συμφερόντων θέσεις , τοίς

310 αποδειχθείαιν έχθροίς εναντιώματα . τούτων γάρ απάν¬

των ήν εν τοίς άνω χρόνοις εξέτασις, καί εδωκενδ παρ-
ελθών χρόνος πολλάς άποδείξεις άνδρί καλφ τε κάγαθφ,
εν οίς οίδαμοϋ σύ φανήαει γεγονώς, ού πρώτος, ου δεύ¬
τερος, ού τρίτος , ού τέταρτος, ού πέμπτος , ούχ έκτος,
ουχ οποστοσοΰν, ούκουν επί γ3 οίς ή πατρίς ηύξάνετο.

311 τις γάρ συμμαχία σου πράξαντος γέγονε τή πόλει ; τις

δε βοήθεια ή κτήσις εύνοιας ή δόξης; τις δε πρεσβεία,
τις διακονία, δι * ήν ή πόλις εντιμότερα; τί τών οικείων
ή τών ‘Ελληνικών καί ξενικών, οίς έίτέστης, έπηνώρθωται;
ποίαι τριήρεις ; ποια βέλη; ποιοι νεώσοικοι; τις έπι-
Gebahren dabei . — ρήματα καί λό¬
γους, Worte und Redensarten. Vgl.
20 , 101 . — σαφώς και απνευστί]
Vgl. zu § 259.

309. έμπορίον κατασκευήν] Vor¬
teile für den Handel durch Er¬
werbung eines auswärtigen Stapel¬
platzes.

310.τούτων — έξέτααις, dies alles
diente zur Prüfung , war der Prüf¬
stein für patriotische Gesinnung.
Den άνω χρόνοις als der Zeit vom
Anbeginn der Demokratie wird der
παρελθών χρόνος als die jüngst ver¬
gangene , in welche die politische
Thätigkeit des A. fällt , entgegen¬
gestellt . — αποδείξεις, Gelegenhei¬
ten sich zu zeigen . — εν οίς] ist
aus dem vorhergehenden kollek¬
tiven Singular durch άνδράαι κα-
λοϊς κάγαθοϊς zu vervollständigen.
Vgl. 8, 41 έάν ποτέ ovi/ßr τι πταί¬

σμα, ά πολλά γένοιτ1 αν άνθρώπφ.
Lys. 1, 32 γυναίκα , έφ 1 αίσπερ.  —
ον πρώτος — οποστοσοΰν] wie die
Megarer nach dem Orakelspruch
beim Schol . z. Theokr . 14, 48 υμείς
δώ Μεγαρείς, ούτε τρίτοι οντε
τέταρτοι ούτε δνωδέκατοι οντ έν
λόγω ουτ έν άριθμψ. — ονκονν
επί γ ' οϊς, wenigstens nicht bei den
Gelegenheiten , nicht da wo —.

311. τις γάρ συμμαχία u. s. w.
Die Parallele hierzu , die D. still¬
schweigend zieht , ergiebt sich, so¬
weit sie ihn selbst betrifft , aus dem
bisher Gesagten von selbst . — ποίαι
τριήρεις; ποια βέλη; ποιοι νεώσ¬
οικοι; nämlich γεγόνασι. Hierin
leuchtete allen als Muster Lykur-
gos vor, von dem es in dem Volks-
beschlusse hinter d. Leben d. zehn
R. p. 852° heifst : χειροτονηθείς δ
επί την του πολέμου παρασκευήν
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σχενή τειχών ; noiov ιππικόν ; τι των απάντων αν χρή¬
σιμος; τις ή τοΐς ενπόροις ή τοίς άπόροις πολιτική και
κοινή βοή&εια χρημάτων ; ονδεμία . άλλ3 ώ ταν εΐ μηδέν 312
τούτων, έννοια γε και προ &νμία . που ; πότε ; οστις , ώ
πάντων άδικοτατε , ονδ ' ό&] απαντες , όσοι πώποτ 3 εφ-
d-έγξαντ3 επϊ τον βήματος , εις σωτηρίαν ίπεδίδοσαν , και
το τελευταίον ΐ4ριστόνικος το αυνειλεγμένον εις την επι-
τίμιαν, οίδε τότ 1 οντε παρήλ &ες οντ J επέδωκας ονδέν,
ονκ απορών, πώς γαρ ; ος γε κεκληρονόμηκας μεν των
Φίλωνος τον κηδεστον χρημάτων πλειόνων ή πεντεταλάν-
των, διτάλαντον δ3 είχες έρανον δωρεάν παρά τών ηγε¬
μόνων τών συμμοριών , εφ 1 οίς ελνμήνω τον τριηραρχι-
κόν νόμον, άλλ3 ί’να μη λόγον εκ λόγον λέγων τον παρ- 313

όπλα μεν πολλά καί βελών μνριώ
das πέντε (als Munition) άνήνεγκεν
εις την άκρόπολιν , τετρακόσιας 8έ
τριηρειςπλωίμονς κατεσκενασε, τάς
μεν έπισκενασας, τας  Α ’ έξ άρχης
νανπηγησάμενος, προς 8έ τοντοις
ημϊεργα παραλαβών τονς τε νεώ¬
σοικους καί την σκενο&ήκην καί το
&έατρον το διονυσιακόν έξειργά-
σατο καί έπετέλεσε. — τί — χρή¬
σιμος] Vgl. § 180. — Tis η — χρη¬
μάτων. durch eine bessere und rich¬
tigere Verteilung der Lasten , wie
z. ß. Dem. im anderen Falle durch
sein hierarchisches Gesetz (§ 102 ff.)
gethan.

312. ί!θ·’ — έπε $ΐ8οσαν, gleich
nach der Schlacht bei Chaironeia
(ob. § 171. 248) u. wieder nach der
Einnahme Thebens durch Alexander
01. 111, 2. 335 | D. 34, 38), worauf
A. Schäfer Dem. 3,125 den Fall des
Aristonikos bezieht . — έφ&έγξαντο]
auch nur den Mund öffneten . —
δριστόνικοε — έπ ιτιμίαν] Doch
wohl der Anagyrasier § 83 , wie¬
wohl aus Plut . Dem. 28 auch ein
Marathonier dieses Namens bekannt
tat, den Antipater nebst Hypereides
hinrichten liefs. εις την έπιτίμίαν,
= εις την της έπιτιμΐας αναληψιν,
vgl. zu § 288. Ar. war als Staats¬

schuldner in Atimie verfallen und
hatte eine Kollekte veranstaltet , um
durch Zuriickerstattung der schul¬
digen Summe wieder in den Genufs
der bürgerlichen Rechte einzutreten.
—Jlώs γάρ ;] Zu $ 47. — Φίλωνος]
Des Philodemos aus Päania Sohn
und Schwager des Aesehiries , der
ihn 2, 150 f. seiner Mannhaftigkeit
wegen lobt . — πλειόνων , nämlich
όντων. — 8ιταλαντον —νόμον·] Als
D. sich nicht bewegen liefs von sei¬
nem Hierarchischen Gesetze abzu¬
gehen (s. § 1031, thaten sich die
Reichsten , auf welche dadurch die
Hauptlast kam, zusammen und ge¬
wannen durch ein Geschenk (D.
nennt dieses έρανος mit Rücksicht
auf die Art des Aufhringens durch
gemeinschaftliche Beisteuer : mit
den έρανοι als den zu Athen be¬
stehenden Hilfsvereinen hat dies
nichts gemein) den Aeschines , um
dagegen zu arbeiten . — Indes kann
nach § 107 dieser Angriff erst nach
der Beendigung des Kriegs mit Phi-
lippos erfolgt sein (A. Schäfer Dem.
2, 493 f.). ln welcher Weise aber
Aesch. das Gesetz verhunzt hat, ist
unbekannt . Doch schmäht er das¬
selbe 3, 222.

313. τοϋ παρόντος näml. λόγον.
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όντος εμαυτον εκκρούαω, παραλείψω ταΰτα. αλλ’ οτι γ3
ούχϊ öi ενδειαν ονκ έπέδωκας, εκ τούτων δήλον, αλλά
φνλάττων το μηδέν εναντίον γενέσ&αι παρά σου τοντοις,
οίς άπαντα πολιτεύει . εν τίσιν ονν σν νεανίας καί πη-
νίκα λαμπρός ; ήνίκ' αν κατά τούτων τι δέη , εν τούτοις
λαμπροφωνότατος , μνημονικώτατος , υποκριτής άριατος,
τραγικός θεοκρίνης.

314 Είτα των πρότερον γεγενημένων άγα &ών άνδρών με-
μνησαι . και καλώς ποιείς , ον μέντοι δίκαιόν εατιν, άν-
δρες :Λχληναίοι , την προς τους τετελεντηκότας έννοιαν
νπόρχονσαν προλαβόντα * παρ ' υμών πρός εκείνους έξε-

31δ τάζειν και παραβάλλειν εμέ τον συζώντα μεϋ· ' υμών , τις
γάρ ουκ οίδεν των πάντων , ότι τοίς μέν ζώσι πασιν
υπεστί τις ή πλείων ή έλάττων φίλόνυς, τους τείένεώτας
δ' ουδέ των εχ&ρών ονδεις έτι μισεί ; ούτως ούν έχόντων
τούτων τή φύσει, πρός τους προ εμαυτον νυν εγώ κρίνω-
μαι καί έλεωρώμαι; μηδαμώς ' ούτε γάρ δίκαιον οντ' 'ίσον,
Λισχίνη , αλλά πρός αέ και άλλον εϊ τινα βούλει των

316 ταντά αοι προηρημένων καί ζώντων . κάκείνο ακόπει.
— νεανίας — λαμπρός, wo hast du
dich thalkräftig gezeigt , dich brav
gehalten , und wann dein Licht leuch¬
ten lassen ? Vgl. Arist. Wesp . 1334
κεί αφόδρ' εϊ νεανίας. D. oben
§ 136. 21, 131 ον γάρ ηγείτο λαμ¬
πρόν ουδέ νεανικόν.  54 , 35 καί
ταντα τα λαμπρα καί νεανικά
έστιν αν των.  3 , 32 μέγα καί νεανι¬
κόν φρόνημα. Hier indes kann
λαμπρός auch auf die Stimme ge-,
münzt sein. — ηνίκ' — δέη, näml.
πράττειν. τούτων bezieht sich auf
das versammelte Volk, — έν τον-
τοις auf den materiellen Inhalt des
vorangehenden Salzes , wie § 277.
— λαμπροφωνότατος] S. zu § 259.
— τραγικός Θεοκρίνηs] βούλεται
λέγειν αυτόν συκοφάντην, έπείδη
ο Θεοκρίνης τοιοντος.— τον γουν
πάλαι μεν νποκριτϊγν τραγικόν,
ύστερον δε συκοφάντην εικότως
ωνομααε τραγικόν Θεοκρίνην. Harp.

314. μέμνησαι ] Aesch. 3, 178 ff.

— ου μέντοι — υμών] Vgl. [Cic.]
in Sali . 2, 5 neque me cum iis con-
ferri deccl, qui iam decesserunt,
omnique odio carent et invidia, sed
cumiis, quimecum una in republica
versali sunt. — προλαβόντα παρ’
υμών] nachdem er —von euch vor¬
weggenommen , in derVoraussetzung
eurer Sympathie für die Verstor¬
benen , darauf spekulierend.

315. τις γάρ — μισεί] Tliuk. 2,
45 τον γάρ ονκ όντα άπας εϊωθ 'εν
έπαινείν — φ&όνος γάρ τοίς ζώσι
πρός τό αντίπαλον, τό δε μη έμ·
ποδών αναντ αγωνιστή) έννοια τε-
τίμηται. Vgl. Tae. dial. de or. 18
vitio malignilalis humanae cetera
semper in laude, praesentia in
fastidio esse.  Veil . 2, 92 natura-
liter audita visis laudamus liben-
tius et praesentia invidia , prae-
terila veneratione prosequimur .—
νπεοτί] Beachte die Präposition:
„unmerklich anhaftet “. — καί ζών-
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πότερον κάλλιον καί άμεινον τfj πόλει , διά τάς τών πρό-
τερον ευεργεσίας, οϋσας νπερμεγέ &εις (ον μεν ονν εϊποι
τις αν ηλίχας) τάς επί τον παρόντα βίον γιγνομένας εις
αχαριστίαν  καί προπηλακιαμδν άγειν , η πάαιν , όσοι τι
μετ3 έννοιας πράττονσι , της τούτων τιμής καί φιλανθρω¬
πίας μετείναι ; καί μην εί καί τοϋτ άρα δει μ 3 είπείν, 317
η μεν εμη πολιτεία καί προαίρεσις , άν τις ακθ7ΐη, ταΐς
τών τότ3 επαινούμενων άνδρών δμοία καί ταυτά βουλο-
μένη φανήσεται , ή δε σή ταΐς τών τους τοιούτονς τότε
συκοφάντουντων' δήλον γάρ ότι καί κατ3 εκείνους ηαάν
τινες, οι διασνροντες τους όντας τότε, τους δε πρότερον
γεγενημένους επηνουν, βάακ.ανον πράγμα  καί ταυτό ποι-
ονντες σοί. είτα λέγεις ώς ον δεν όμοιος είμ 3 εκείνοις 318
εγώ; αν δ3 όμοιος , Αισχίνη ; δ δ3 αδελφός δ σός ; άλλος
όέ τις τον νυν ρητόρων; εγώ μεν γάρ ονδένα φημί. αλλά
προς τους ζώντας , ώ χρηστέ , ϊνα μηδέν άλλ3 εϊπω , τον

των ist nicht überflüssig , da ge¬
rade auf dem Noch-im-Leben-sein
der Nachdruck liegt.

316. έπι τον παρόντα βίον ] βίοι
als Inbegriff der Lebenden , die
jetzige Generation , das gegenwär¬
tige Zeitalter , έπ i dürfte sich in
dieser Verbindung kaum rechtferti¬
gen lassen und dafür Schäfers Ver¬
mutung περί zu empfehlen sein.
Funkhänel dagegen hält έπΐ fest
und versteht Wohlthaten , die für die
jetzt lebende Generation berechnet
sind und ihr zu gute kommen . —
οαοι τι μετ ’ εύνοίαι ] τι in der Be¬
deutung: etwas Bedeutendes , wie
auch zuweilen aliquid  im Lateini¬
schen gebraucht wird . — τούτων]
Objektiv als Neutrum , auf das kol¬
lektive τι bezüglich (zu § 277) zu
lassen, = dafür. — τιμή s] aktiv:
Anerkennung.

317. εί και τοντ ’ αρα δει μ εί¬
πείν] wenn es nicht zu vermessen
klingt. Blofse Formel !— τότ ’επαι¬
νούμενων] der damals , als sie leb¬
ten, in hohem Rufe stehenden . —
οϊ διασύροντει —έπήνουν] Die Part.

ob  tritt zuweilen auch in zusam¬
menhängender Konstruktion nach
Participien , und zwar nicht hlofs
absoluten , anakoluthisch ein, wenn
ein Begriff dem anderen gegenüber
besonders hervorgehoben werden
soll. Vgl. Xen. Mein. 3,7,8 θαυμάζω
σον, εί έκείνονι ραδίωΐ χειρονμε-
vol , τοντοιι δέ μηδένα τρόπον οϊει
δυνήσεσϋ’αι προαενεχ &ήναι. Anab.
6, 4, 16 χαλεπόν , εί οίύμενοι εν
τή 'Ελλάδι και έπαινον και τιμή S
τεύξεσθ 'αι , αντί δέ τούτων ονδ'
υμοιοι τόϊΐ άλλοιΐ έσόμε&α. Plat.
Alk. 1, 120b πρόι τούτους σε δει
ονσπερ λέγω βλέποντα σαντον δέ
αμελείν. Vgl. zu § 287 und Krüger
zu Xen. Anab. 1, 4, 24.

318. äde/lyos] Aeschines hatte
zwei Brüder , einen älteren , Philo¬
chares , und einen jüngeren , Apho-
betos , von denen der erstere im
Kriegs - , der letztere im Staats¬
dienste sich hervorthat . Aesch. 2,
149. D. 19, 237. Vgl. A. Schäfer
Dem. 1, 204 ff. Vermutlich meint
D. hier den letzteren . — ϊνα μηδέν
άλλ ‘ εϊπω, nämlich als a, χρηστέ,
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ζώντ' εξέταζε καί τους καθ ' αυτόν, ώσπερ τάλλα πάντα,
319 τους * ποιητάς , τους χορούς , τους άγωνιστάς . 6 Φιλάμμων

ον%ότι Γλαύκου τον Καρυατίου καί τινων ετέρων πρότε-
ρον γεγενημένων ά&λητών άσθ-ενέστερος ήν, αστεφάνωτος
έκ της 'Ολυμπίας άίτήει, άλλ' ότι των είσελ&όντων προς
αυτόν αριατ' έμάχετο, εστεφανοντο καί νικών άνηγορεν¬
έτο. καί σύ προς τους νΰν όρα με ρήτορας, προς σαν-
τόν, προς όντινα βοΰλει των απάντων ούδέν' εξίοταμαι.

329 ών , ότε μεν τή πόλει τα βέλτισθ· ' έλέσθαι παρήν , εφά¬
μιλλου τής εις την πατριό ' έννοιας έν κοινφ πάσι κεί¬
μενης, εγώ κράτιστα λέγων εφαινόμην, καί τοΐς εμοις καί
ιβηφίσμασι καί νόμοις καί πρεσβείαις άπαντα διφκείτο,
υμών (3 ’ ουδείς ήν ονδαμου , 7ΐλήν ει τουτοις επηρεάσαι
τι δέοι ' επειδή δ' ά μήποτ ' ωφελεν συνέβη, καί ουκέτι
συμβούλων, άλλα των τοίς επιταττομένοις νπηρετοίντων
καί των κατά τής πατρίδος μισϋ-αρνείν ετοίμων καί των
κολακεύειν ετερον βουλομένων εξέτααις , τηνικαΰτα σύ
um mich mit diesem Prädikat zu
begnügen . Mit derselben Ironie
hiefs oben § 89 die ganze Partei
der Makedonisten οί χρηστοί: Die
Braven oder Biedermänner , oder
„Praktiker “. Vgl. 3, 27. — καί τον sκαθ’’ αυτόν] dazu ist πρόί zu er¬
gänzen . — Telia πάντα ] in unbe¬
stimmterer Weise auf persönliche
Wesen bezogen . — Verst . έξετα-στέον. Die hinzugefügten Fälle,
welche alle dem Kreise des Bühnen¬
wesens angehören , sollen die Sache
nicht erschöpfen , sondern nur durch
Beispiele erläutern.

319. b Φιλάμμων —■άνηγορεύ-ετο] Über die erst von hier entlehnte
Stelle bei Aesch . 3,189 s. die Einl.
S. 15. Philammon , dessen Persön¬lichkeit der Redner als eine be¬
kannte voraussetzt , war jedenfalls
ein Athener und seine Siege werden
in die jüngste Vergangenheit ge¬
fallen sein. Glaukos von Karystos
in Euboia als Beispiel eines gewal¬
tigen Faustkämpfers : er siegte zu

Olympia 01. 75 und nach Paus . 6,
10, 3 zweimal in den Pythien , acht¬mal in den Nemeen und ebenso oft
in den Isthmien . — πρότερον γεγε¬
νημένων j πρότερον hat den Haupt¬
ton . — είσελθόντων ist vox pro-
pria vom Betreten des öffentlichen
Schauplatzes . — ορα, = θεωρεί
§ 315. έξέταζε § 318. — ουδέν1
έξίαταμαί] Ich meide, scheue kei¬
nen, = die Vergleichung mit kei¬nem. Ich trete vor keinem zurück.

320. ών] mascul . Partitiver Ge¬
netiv von dem Superlativ abhängig.
— έψαμίλλον της έννοιας κείμενης]Dem Redner schwebt noch der eben
gebrauchte Vergleich von den Ring¬
kämpfen vor : das Wohlwollen der
Stadt lag als Preis gewissermafsen
in der Mitte , um zum Siege anzu¬
feuern . — κράτιστα] mit deutlicher
Beziehung auf άριστ ' έμάχετο im
§ 319. — tovtois] den Athenern.
— ετοίμων] Hier wie oft participial
gebraucht . — έτερον] im Gegensatz
zum Volk.— έξέτααις ] (nämlich ήν),
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tat τούτων έκαστος εν τάξει και μέγας και λαμπρός ίπ-
ποτρόφος, εγώ δ1 άα &ενής, ομολογώ,  αλλ 1 εννους μάλλον
νμών τουτοισί. όνο δ1, άνδρες ’Λ &ηναίοι, τον φύσει με- 321
τριον πολίτην εχειν δει (οντω γάρ μοι περί εμαντον λέ-
γοντι άνεπιφϋ -ονώτατον εωτείν) , εν μεν ταΐς εξοναίαις
τψ τον γενναίου και τον πρωτείου τη πόλει προαίρεσιν
διαφυλάττειν, εν παντι δε ν.αιρφ καί πράξει την έννοιαν'
τούτον γάρ ή φύσις κυρία, του δννασϋ-αι δε καί ίαχνειν
ετερα. ταντην τοίνυν παρ ’ εμοί μεμενηκυϊαν εύρήσεϋ·1
απλώς, ορατέ δε. ονκ εξαιτονμενος , ονκ Άμφικτνονικάς 322
δίκας επαγόντων, * ονκ άπειλονντων , ονκ επαγγελλόμενων,
ονχϊ τονς καταράτονς τούτους ώσπερ d-ηρία μοι προσβαλ-
λόντων, ονδαμώς εγώ προδέδωκα την εις υμάς εύνοιαν,
το γάρ εξ αρχής εν&νς όρδ-ήν καί δικαίαν την οδόν της
πολιτείας είλόμην, τάς τιμάς , τάς δυναστείας, τάς ευδο¬
ξίας τάς της πατρίδος ϋεραπεύειν , ταντας ανξειν , μετά
vom Militärischen übertragen , Mus¬
terung, Verlesung : έν τάξει setzt
das Bild fort. Den Beleg für die
Sache giebt das dem Ph . verliehene
athenische Bürgerrecht (Plut . Dem.
22) und das ihm zu Athen errichtete
Standbild (Paus . 1, 9, 4). Weiter
noch ging man in der Vergötterung
Alexanders (Arrian. 1, 1, 3). — ίπ-
ποτρόφος] Das Wort ist gewifs noch
durch den angeführtenVergleich von
den Wettspielen veranlagt . Es wird
ebensowohl von dem gebraucht , der
sich ein Pferd zum Dienst, als von
dem, welcher dergleichen zu sei¬
nem Vergnügen oder zu den Renn¬
kämpfen hielt. Das Halten von
Pferden aber galt insgemein als ein
Zeichen des Wohlstandes . Isokr . 16,
33. D. 42, 24. — εγώ S’ άσ&ενης]
ιπότρομοβ und ήμι &νήί bei Aesch.
3, 159.

321. εν μεν — διαφυλάττειν] zur
ZeitderMacht,imGlücke,dem Staate
die Rolle des Edelsinns und des Vor¬
fangs bewahren , d. h. stets dahin
wirken, dafs der Staat seine hoch¬
herzige Gesinnung wahre und sei¬

ner Würde , seiner Stellung an der
Spitze der übrigen Staaten nichts
vergebe . Der Infinitiv ist epexege-
tisch zu έ'χειν. — τούτον, = έννοιαν
διαφυλάττειν. — ίτερα, näml . κύ¬
ρια έστιν. — ταντην, = την έν¬
νοιαν.

322. ονκ — ονκ— ονκ —] Zu § 48.
— έξαιτοΰμενοί] von Alexander
nach der Zerstörung Thebens . S.
oben § 41. — Άμφικτνονικάί] Dar¬
auf bezieht sich auch Aesch. 3, 161
νμει £ τοντον ον προνδοτε ονδ* είά-
Οατε κρι&ηναι έν τω των Ελλήνων
σννεδρίψ. Vermutlich beabsichtigte
Alexander dem D. so wie den übri¬
gen Athenern , deren Auslieferung
er begehrte , unter irgend welchem
Vorwände durch den Amphiktyo-
nenrat den Prozefs machen zu lassen.
Ähnliches scheint wieder nach der
spartanischen Schilderhebung 01.
112, 3. 330 im Werke gewesen zu
sein. Aesch. 3, 254. Vgl. A. Schäfer
Dem. 3,198 . — έπαγόντων] und die
folgenden Participien sind von der
makedonischen Partei zu verstehen.
— ονκ άπειλοΰντων] S. zu § 235.
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323 τούτων είναι , ουκ επί μεν τοϊς ετέρων εύτνχήμασι φαι¬
δρός εγώ και γεγη &ώς κατά την αγοράν περιέρχομαι , την
δεξιάν προτείνων και εναγγελιζόμενος τούτοις , ονς αν
έκεΐα 3 άπαγγέλλειν οϊωμαι , των δε της πόλεως άγαέλών
πεφρικώς ακούω και στένων και κύπτων εις την γην,
ώσπερ οι δνσσεβεϊς ούτοι , οϊ την μεν πόλιν διασύρουσιν,
ώσπερ ουχ αυτούς διασύροντες , όταν τούτο ποιώσιν , έξω
δε βλέπονσιν , και εν οίς άτυχησάντων των 'Ελλήνων εντύ-
χησεν έτερος , ταϋτ 3 έπαινονσι και όπως τον ατταντα χρό¬
νον μενεί φασι δεϊν τηρεΐν.

324 Μή δήτ 3, ώ πάντες έλεοί , μηδείς ταΰ& 3 υμών έπινεύ-
σειεν,  αλλά μάλιστα μεν και τούτοις βελτίω τινά νονν
και φρένας εν&είητε , εΐ δ3 άρ 3 έχοναιν άνιάτως , τούτους
μεν αυτούς καέλ3 εαυτούς έξώλεις καϊ προώλεις εν γη
και έέαλάιτη ποιήσατε , ήμϊν δέ τοϊς λοιποϊς την ταχί-
στην απαλλαγήν των έπηρτημένων φόβων δότε και σωτη¬
ρίαν ασφαλή.

323. ουκ επί μεν — των δέ —]
Zu § 13. — ετέρων] der Feinde des
Staates , der Makedonier . — έκεΐσε,
dorthin , nach Makedonien. — έτερος]
Mit solcher Zurückhaltung spricht
D. wohl vom Alexander . — φασι
δεΐν τηρεΐν] Vgl. oben § 189. Also
immer, so wollten die Gegner, sollte
es so bleiben , niemals wieder sollte
Griechenland frei werden ! D. sagt
nichts darüber ; er hofft , dafs die
Worte ohne hinzugefügtes Urteil
ihre Wirkung thun werden . Der
Epilog ist frei von allem übertrie¬
benen rhetorischen Pomp . Durch
die einfache Sprache des schlichten
Redners will D. zum Schlufs die
Richter in einer eigenartigen Weise
rühren.

324. d πάντες &εοί] Der Redner
schliefst , wie er begonnen , mit einem
Anruf an die Götter . — έξώλεις —
ποιήσατε, rottet sie aus mit Stumpf
und Stiel zu Wasser und Land. Ste¬
hende Verwünschungsformel . Vgl.
19,172 έξώληςάπολοίμην και προώ-
λης. Ähnlich auf halikarnassischen
Grabsteinen είναι έξώλη, πανώλη.
2667 έξώλης και πανώλης δ έξε-
λών ήτω und bei Keil sched. epigr.
36 έξώλης και πανωλης έστω και
γένος έκ γένους, και μήτε γή βατή
αντψ μήτε θάλασσα πλωτή.— σω¬
τηρίαν ασφαλή] Die Redner setzen
gern ein günstiges Wort an den
Schlufs als gute Vorbedeutung für
den Ausgang des Prozesses.
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SCHLUSSBEMERKUNG.
Für die vorliegende Rede hat Fox in dem oft angeführten Buche

eine ausführliche Disposition entwickelt , die eines Demosthenes durchaus
würdig wäre. Ich setze nur die Hauptgliederung her : Eingang § 1—8 (9).
Abfertigungder exagonischen Anklagen des Aeschines § lü —52. Recht¬
fertigung hinsichtlich der Klageschrift § 53—296. Erster Teil (το δίκαιον)
§60—109. 126—296. Zweiter Teil (το νόμιμον) § 111—121 (125). Epilog
mit Schlufsgehet (§ 297—324). Der Verf. glaubt also nachgewiesen zu
haben, dafs die gesamte tractatio  in der Rede der Natur der Sache nach
eigentlich zweiteilig ist , künstlich aber zu einer drei-, ja fünfteiligen ge¬
macht ist, damit auf diese Weise das νόμιμον, der schwache Punkt des
Ganzen, von dem δίκαιον umschlossen und geschützt würde . (Also I*
§ 10—109. 11§ 110—121. lb § 122 — Schlufs). Mit dieser Disposition
können wir aber , wenn wir den Wortlaut des Redners , seine eigenen
Andeutungen und die Entstehung der Rede betrachten , formell nicht
einverstanden sein. Denn abgesehen von dem zu den einzelnen Para¬
graphen Bemerkten , worin wir im wesentlichen Büchsenschütz (Zeitschr.
für das Gymn.-Wesen . XXXV11. 1883. S. 206 1F.) folgen , so konnte es doch
nur Zufall sein, wenn auch der erste exagonische Teil , wo D. auf nicht
erwartete Angriffe des Aesch. erwidern mufste , in die τάξιί des Ganzen
so herrlich pafste ; denn wir nehmen ja an, dafs die Schlufsredaktion an
der Rede nicht in wesentlichen Stücken Änderungen vorgenommen hat.
Wenn wir uns aber von dem Redner selbst zur Disposition leiten lassen
— und er hat es in dieser Rede weniger als in anderen an Andeutungen
fehlen lassen — dann haben wir deutlich zwei Reden , die aber nicht
ungeschickt zusammengeleimt , von einem Dritten wider den Willen des
Redners verbunden sind, sondern sich gegenseitig fordern und ergänzen
— eine Gerichts- und eine Staatsrede , jene in Bezug auf den vorliegen¬
den Prozefs (—125), diese in Bezug auf die politischen Motive des Pro¬
zesses, jene für die Geschwornen , diese für die Richter als Bürger, für
die grofse Zuhörermenge aus Hellas, für die Geschichte . Jene erste
Rede sollte das Vorspiel sein, Stimmung zu erwecken , ungünstige Vor¬
urteile zu beseitigen , jene zweite das Hauptstück , welches alle, welche
politisch zu denken vermochten , als notwendig erwartet hatten . Schon
in der ersten Rede hat er bewiesen , dafs er das Beste für den Staat im
Auge gehabt hat , und dafs auch den gesetzlichen Bestimmungen genügt
sei — aber hier geschah jener Beweis gewissermafsen ad hoc ; in der
zweiten Rede mufste jener Beweis von der Vaterlandsfreundlichkeit und
Würdigkeit der Politik eines Demosthenes , unabhängig von dem Prozefs,
aber doch mit Rücksicht auf die Ziele der Partei , die auch diesen Prozefs
in Scene gesetzt hatte , verbreitert und endgültig abgeschlossen werden.
Die erste Rede war für den Antrag des Ktesiphon , die zweite für den
Demosthenes selbst . Wenn man Grofses mit Kleinem, Gewaltiges mit
Lieblichem, Ewiges mit zeitweise Dauerndem vergleichen darf , dann
denke man bei der Kranzrede an Ciceros Rede pro Archia. Auch hier
hat man zwei Reden : die eine in Bezug auf die dürftige Veranlassung,
die andere sich erhebend und auf höhere Gesichtspunkte hinweisend : nur
dafs es bei Cicero nur der Wille des Redners war, beide Teile der Rede
2« einem Ganzen zu verbinden , während bei D. die Sache, die Motive,
die Person des Gegners einen zweiten mächtigeren Teil erforderte . Mit
§ 125 war der Gegner schon abgeschlagen und besiegt , von da an gilt
es ihn zu verfolgen , zu vernichten.
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